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1 . 

3 efd)efd)mttn'Q, Pone XioJtord — 6 iti oon SetfcnfdjQutn bedecftee ©efic^t, über 
roeld)ee ein ^nndtud) fo^rt, ein nütfter, noc^ feui^ter Acm ftreit fid) qus einem 
Xütfpalt! Cin ftöl)li<^e 8 , 1)er3li(^e6 ©clödjtet dee bei der IRorgentoilette über= 
rofi^ten ^ofrec^nungecntes QDen3el Koupal begrübt den etroas frühen 'Befud). 
— Ciebec freund, ee ift jafi^onneunQl^r! ^nbenSie mid) nid)t erroürtet? ©eftern 
Abend bin id) ongetommen und bei der ©lode abgeftiegen. — ©ine alte Jrau mit grund» 
gütigem Gefid)t toird flüchtig fic^tbar, es ijt §errn Koupals DIutter, die i^ren So^n 
auf einige QDodjen in Pflege und QDerroöbnung genommen l)at. Sie Serftündigung 
befdjrönft fi(^ ouf einige ©cftifulotionen, denn die tfd)ed)ifd)e Sprod)e, mit der 
i(^ nun in oiele '©erü^rung fommen foll, ift mir leider ein fremdes 3 diom ; es ift 
eben QDen3el Koupals Aufgabe, raid) als rool)lt>ertrauter Solmetfd) in feiner 
Heimat ein3uffit)ren. Sarüber fiaben mir uns f(^on in iZDien geeinigt, im Cafe 
3 entral, roo man den gemütlichen “Kechnungsrat toglid) 3roifd)en drei und sier Qll)t 
beim Sd)n>ar3en hinter einem "Berg non 3 tdungen an3Utreffen fieser fein Eann. 
— QDas gilt es! QDollen Sie im Cande Böhmen mein Cicerone fein? 

— Aber ja, §err Softor, mit dem größten QDergnügen. Sie follen einmal mit 
eigenen Augen fel)en, roie es bei uns ausfd)aut und roie es den 'Böhmen 3umute 
ift. Sos ?ann nid)t fchaden, fafra, das roird a fjeh! 

Qlm 3ehn iJlh’' f'S^n mir bei der ©lode auf dem Olingplah oon “Budroeis, 
hinter den Spiegelfiheiben bei einem ©las QDein. Koupal, der innerhalb dreier 
QDochen feine bleidje Stodtfarbe mit einem böuerifchen 'Xot oertaufd)t hat, blidt 
mich niit ungeroöhnlichem ©rnft prüfend an, dann fagt er: 

— Bitte fchön, §err Softor, roollen Sie mit nod) einmal fagen, roas Sie mit 

der Qleife eigentlich bc3roeden, es ift mir nömlich nicht gan3 ?lar. Sie begreifen 

— Alfo, ich ttiill es Shtt^tt tioch einmal etflören, obroohl ich t'*<ht fo in flaren 
Begriffen ausdtüden fann. ©s fchroebt mit nämlich roeniger ein ©edanfe, als 
oielmehr ein ©tlebnis oot, noch dü3U eines, dos nor mir liegt und oon dem ich 
noch 90t n'<ht fugen Eann, roie es fich geftalten roird. Sch roill die notionale Jrage 
in Böhmen erleben, und 3roar als Sourift. 3 « diefem 3 n>ede roill ich die Sprach^ 
gteu3e ftredenroeife bereifen, fpöter in die tfchechifchen ©ebiete einen Blid roerfen, 
erft gan3 3uleht nach Ptag gehen, roenn ich <i>e Peripherie ftudiert höbe, mit 
Bürgern, Bauern, Cehtern, Katecheten, PolitiEern fprechen, dobei gleich3eitig die 
©igenart des Sandes und der Städte in mich aufnehmen und fo eine Sntuition 
geroinnen, roie fie aus Büchern und Berichten nicht gu beEommen ift. §auptfächlich 
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ober inteceffiert roie der nationale Kampf im S 2 eben dee einzelnen in Crf<^einung 
tritt, roae tjinter demS(^la9roort ale fonfreter 3 nl)altftel)t, und roie der Krieg geroirftbat. 

— ©nt, aber roas foU dabei betfluefommen? 

— ©in ©efamteindruiä, ein fomplejfce 'Bild, eine perfönlidje iäber3eugung, eine 
Anregung, eine ‘Befru(^tung, fül)le ee ale eine QDerpflidjtung, die mir irgendroie 
auferlegt morden ift. QDarum id) mi(^ ober gerade fe^t fo lebl)aft für die b6^mifd)e 
Jrage, bejietjungeroeife für dae böl)mifd)e Q)olf intereffiere, doe '4) 3 l)nen 
ja f^on einmol er3äV)lt. 3 n Sc^roeden und Sonemarf, roo id) l)euer uier 3 Jlonate 
lang geroefen bin, l)abe i(^ die Perfpeftiue für die Tfd)ed)en geroonnen. Spegiell 
in 5 d)roeden, dort l)abe ii^ ee nämlid) unglaublid) eintönig gefunden, und der 
©rund roar die eigentümlid)e politif(^e ©leid)gültigbeit der Sd)roeden, ibr ouffallend 
fcbroocb entroidelter Sinn aud) für fol(bc fragen, die ihnen auf den Ringern 
brennen; die Armut an politifcber ßeidenfibaft, die dae gau3e öffentliche Geben 
oerödet und dadurd) rüdroirfend aud) dae gefellfd)aftlid)e und priuate. 5 )o fiel mir 
unroillfürli(h ein, roae für mächtige 3 mpulfe aue dem nerhältniemä^ig Jleinen QDolE 
der Xfchechen dur(h die gau3e QDelt gehen, roeli^ee Auffehen die überall heruor« 
rufen und roieuiel fie une daheim 30 fchaffen geben, ©erade damale hot es lebhafte 
©rörterungen übet die böhmifd)e Jrage in der neutrolen Pteffe gegeben und id) 
rourde eingeladen, dae QDort 30 ergreifen, X>a roor ee mir auf einmal fehr fgm= 
pathifd), dü^ es ein politifd) fo erregbares CDolE gibt, und id) ho'^e mi<^ erinnert, 
doh mit die 2^fched)en eigentlich immer ale fehr lebendige Utenfchen begegnet find. 
3 ih hsbe in Schroeden gefehen, roie ungeheuer fchläfrig ein ungemifcht getmanifihes 
QDolE ift, und roie ee 3ule5t den ©ef<hma(f on der OBerühtung mit dem 3^remden 
uerliert. Senn die Sihroeden, die man fiih bei une ?omifd)erroeife ale international 
tiefig intereffiert oorftellt, haben in QDirtliihteit nur den einen QÜunfdi, 9003 unter 
fleh 3U fein, und der Stodholaier Kongreß roar die größte ‘Behelligung, der un^^ 
roillfommenfte ©inbruch, der ihnen paffieren Eonnte. 3 Ttog fein, dofe fid) die Schroeden 
in ihrer ©igenart gan3 glücflich fühlen, ober ich roöd)te Eein Sihroede fein und Eeinem 
Stoot angehören, roo dae ©emüt EeineSynthefe 3U leiften hot. Sort ift ee mir auch auf» 
gefallen, roieoiel leichter roir une mit einem Buffen, einem ‘Bumänen, einem Italiener 
uerftehen ale mit dem reinroffigen ©etmonen, roie roir ober ouch diefem durd) die 
BieldeutigEeit unferee ©emütee überlegen find; ich fpreche nicht non der Xiefe. 

QDem netdanEen roir doe? Sem Beieinandetroohnen fo nieler 'SölEer und 
Baffen in Öfterreich»Bngarn, die oom Staat im Saufe der Jahrhunderte doch ju 
einem pfychifihsa ©angen oetfchmolgen morden find. Jegt roill ich ©rfahrung 
dadurch ouf doe äufeerfte fteigern, dah ich beiden 'SölEer, die Seutfehen und 

die Xfchechen, dort, roo fie fich ineinonder nergahnen, roie ein Auelonder, ein 
distinguised foreigner, auffuche, oorauegefeht, dofe fie mit den erhofften ©inblicE 
geroähren, rooe ich mir erft erobern mufe. S03U follen Sie mir nethelfen, lieber 
Bechnungerat, foroeit ee 3 hte Botion betrifft. 

— Aho, je^t nerftehe ich Sie fchon beffer. Alfo gut, ich «ferde Sie führen, hier 
in Budroeis bin ich ja .§aufe, da in der Bähe bin ich geboren. Sa Eennt mich 
jeder Btenfch; haben Sie fich f<hsa die Stadt angefchout? 



6 




2 . 

Si^on in jungen Jagten ^oben midj ouf Qleifen die Stddte immer befondere 
nngejogen, ouc^ fol(^e, an denen nad) tourijtifc^em ‘Segriff „nidjts }u fe^en" ift. 
QSefonders reigooll finde i<^ die eefte ^Begegnung, roo es fidj darum Ijandelt, die 
Stadt als Ganges gu .erfaffen, Stddte Ijaben iljren eigenen Geift, der oft oiel 
fdjdrfer ausgeprdgt ift als der oon Cdndern und '3lotionen, et ift oiel eigenfinniget, 
gd^er, beftdndiger. XÜe Stadt ift einerfeits Candfi^aft, anderfeits ein gang eigen» 
artiges, unmiederljolbates gefellf(^aftU(^es Gebilde, ein gefdjidjtlidier, geograptiifdjer, 
öfonomif(^et Organismus, aus roelc^em ein geroiffes Oenten und^üb*«" alsHlifi^ungs» 
ergebnis Ijerausrodi^ft. Sen geiftigen iSberbau übet die materielle Grundlage, der 
j'a den 3nljalt der Gef<^id)te ausma(^en foll, fann man an ?leinen Stddtcn fi^neller 
erfaffen und durdjfdjauen, und dies im Jluge gu tun, IjQt feinen eigenen QReig. 
So unonfebnlid) und befdjeiden ift feine Stadt, dofe idj nidjt eine bedeutende Auf» 
gäbe darin fdnde, il)t gefdjidjtli^es Q^dtfel gu löfen, iljre pijgfiognomie gu deuten. 
Sagu fommt noeb) ein anderer Gefii^tspunft. Gin Sorf, ein 51u§ ift für den 
Strategen etroas anderes als für den £andf(^oftsmaler. Gine f(^einbar geroöljnlidie 
Stadt fann roeltftrategifd) eine ungeljeure QSedeutung Vjnben, fie fann der Sdjnitt» 
punft groeier QDölferfgfteme fein, otjne da^ diefe Satfai^e befonnt gu fein braudjt. 
Sas berüljmte patadojee Qüort; auf der QPDiener Candfirafee fängt Afien an, ent» 
Ijdlt eine foldje roeltftrategifc^e Ginfidjt. 

3n ‘Budroeis gewann idj bald das ‘Sewufetfein, da§ in diefer Stadt, die fo 
rutjig in der fladjen Gbene am IRoldauftrand liegt, meltwidjtige Singe norgeljen. 
Allerdings find es lautlofe Greigniffe, die fidj über Jaljrgebnte Ijingieljcn und nidjt 
das geringfte Auffeljen IjerDorrufen, fo wenig wie die Setwandlung eines 2aub» 
woldes in einen 'Hüdelwald, die fidj mondjtpol ols Jolge einet eingigen ^^roft» 
naebt Dollgiebt und in weitetet Jolge einen Klimawedjfel einleitet. 

Als größte Stodt Südböljmens, mit 42.000 Ginwobnern, als Ausflugsgentrum 
für die QDanderungen in den romantifdjen 'Söbmerwald, dutdj ibte Sage und 
'Babnnetbindungen uon Sing, QDien, Pflfen, Sabor, Prag lei(bt etrei(bbar — jede 
j?abrt lä^t fid) in einem halben Sage ausfübren — mit ihrer anfebnlicben 3nduftrie, 
ihrem fruchtbaren .^interland, ihrer ejeponierten Sage an der Peripherie gweier 
Sprachgebiete, oereinigt fie eine Jülle oon QBeftimmungen, dut(h wel(he ihr eine 
“Bedeutung gewib ift. 

3<h habe mir folgende JRetbode angewobnt, eine Stodt gu „beferen" : Born 
Bobnbof begebe ich >*'' 4 ) “uf .^ouptpla^, der dut(h Kirdje und Batbaus 

gewöbnlid) fihon non weitem erfennbor ift. Sott muh es fich mit einem eingigen 
Blid etweifen, ob diefer IRittelpunft mit der alten Stadt identifdj ift, oder ob die 
moderne Stadt einen anderen 3Jlittelpunft bat. 3m leiteten Jolle bot man gwei 
ineinander oerfdjrönfte Städte 00 t fidj, was wieder in der Gef(hichte der Stadt 
feine Aufflörung finden mu^. Sonn begebe idj midj gum .gouptgewäffer der Stadt, 
weldjes fie entweder fgmmetrifcb oder unregelmäßig teilt. Bon der 3Tlitte der 
größten Brfide geigt die Stodt ihren teeßnifd) orgonifchen Surdjfdjnitt, gewiffer» 
maßen ißre Stieb» und Kraftwerfe. 3Tlan erinnere fieß, wie (ßoraftetißif(h und 
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fd)i(ffQlöbedeutcnd C 8 beifpieleroeife für OTien ift, da^ es oon der 5)onau ejejentrifd) 
gefi^nitten roird. Sen dritten ©efamteindruä nermittelt die Qlmgebung, der 'BlicE 
non den umgebenden §öl)en oder aus der ©bene, nso man die Sdjlote gdblen 
fann, die ©ruppierung der Q)ororte, das 5tra^enne§ plQftif(^ in die Äugen fpringt. 

Sie gefellfd)Qftlid)en ©el)eimniffe laffen fid) rafd) aus Änfd)lagfäulen oon den 
piafaten l)etQuslefen,, die Cofal^eitung nerrät uns die meiftgenannten Qflamen und 
die roefentlidjen 3ntereffen, um n>el(^e fid) alles drel)tj das 2 ieblingslo?al der 
Sntelligeng lüfet Semperoment, 3 eiteinteilung, Cebensroeife, QDerfebrsart, ^ 6 l)e und 
2 Ric^tung des Äufroandes rafd) erbennen, und roenn es no<^ ein Sl)eater gibt, ift 
das ©efamtbild bald IficEenlos. 

3n 'Sudroeis gibt der taglid)e Korfo auf dem iXingpla^ ©elegenl)eit, das Äntli^ 
der ‘Seoölferung in Dlu^e ju ftudieren. Ser iRingpla^, ein riefiges Quadrat mit 
Ka§enfopfpflafter, in deffen JRitte der "Srunnen mit der Samfon^Statue, erl)ält 
durd) die fd)önen, breiten Caubengönge, tuel(^e das Promenieren bei jedem QDetter 
geftatten, fein ©eprdge. Q'lur einem f^remden fällt es ein, den 'Kingpla^ diagonal 
3 U durd)queren. Sie Cinl)eimif(^en l)alten fid) an die breiten ‘Bürgerfteige. Än 
Sonntagen marfi^iert man t)ier fed )8 Oleinen tief, beforgt unter den Ärtaden 
mannigfa(^e Cinbäufe; Stadt® und Candbeuölferung l)ält getrennte Qlagons ein. 
3Ran l)ört beide Candesfprad)en bunt durd)einandet. Sie Studenten gel)en nad) 
moderner Sitte mit unbedecttem §aupt. Sie Offigiere bildeten (damols no(^) 
Spalier. Sie jungen Samen fel)en l)eitet und freundli(^ drein, bei näl)erer QBefannt® 
f(^aft befunden fie ein liebensroürdiges Qfaturell. Sie Sfd)e(^en in ^udroeis fönnen 
— foroeit i4 mid) gu über 3 eugen ©elegenbeit l)atte — fel)e gut Seutfd), roenn 
fie üu(^ in übertriebener OBefi^eiden^eit rocgen ihres mangelhaften Seutfch um 
©ntfihuldigung bitten, roas mid), der auf fold)e Ärtigfeit faum norbereitet roar, 
ni(ht roenig genierte. Siefem ritterlichen 3ug bin ich 'n 'Böhmen regelmäßig be® 
gegnet. Auch in den rein tfchechifchen ©ebieten entfchuldigt fich der 3 roeifprachige 
Cinheimifche beim einfprachigen ©oft, daß er in deffen Sprache nicht fo geübt fei. 

Äuf dem Qflingplah fteßen das ^Rathaus und die .Rotels, oon denen die „Sonne" 
als ^Reftaurant mit 'Reiht feßr beliebt ift. Sort gab es in der fritifcheften 3ed des 
Jahres noch prächtige Jleifih® und IRehlfpeisportionen 3 U erftaunlich billigen Preifen 
bei jugendlicher munteret 'Bedienung. Sm erften StocE eines Ccfhaufes ift dos Cofe 
Centrol, roo man gum Schroatgen bereits die QSienet 3eitungen oollgählig oorßndct. 
Sie Cuft und Stimmung in diefem Cafe ift gan 3 roienerifch, be 3 iehungsroeife öfter® 
teichifch. '2Das die Cafes für dieBeiihseinheit bedeutet haben, follte©egenftond eines 
befondeten Studiums bilden. .§ätten unfere maßgebenden Kreife bei der ‘Borbereitung 
des Krieges nur das eine bedroht: den Kaffee, roie oiel leichter roäre uns das Surch» 
halten gefallen! Set Öfterreiiher ift oot allem ein Jaufenmenfch, die Jaufe hätte 
ihm Dor allem geroahrt bleiben müffen. §ätte man doch die QRot Btafiliens, die 
ous “ilberptoduftion oon Kaffee entfprungen roar, 3 U unfetem §eile ausgenühtl .Qätte 
mon die nielen 3Tlillionen Säcfe, roelche fünßlich dem 'Berfehr entgogen routden, um 
die Pteife oor dem Sturg gu fchü^en, in QDien eingelagert! QDas hätte der Kaffee® 
duft, der in gang Öftettcich gleich 'ß einen ftarfen Beftondteil unferes unberoußten 
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^auptploQ in '^udroeie 



GcmdnfamCcitsgcfüljls bildet, dcc fo gemütlid) ju den oiclfpradjigen 3 eitungcn pofet, 
5um 3 ufanimenl)alten der QDölEec beigetrogen! 3 ft dod) nod) Guftao Jager ®uft und 
Seele identifd) und der Kaffeeduft roal)tfd)einlid) die Seele der alten ITlonatcl)ie 
genjcfen. X>od) genug oon diefem elegifd)en Kapitel! 

‘Begeben roir uns liebet, den Sommernad)mittag }u genießen, übet die 3 Kaltfd)= 
brüde in die Aul ‘ZDenige Si^ritte und roit find in der Candfd)aft. ‘Don der BtücEe 
l)at man einen Blid auf den altertümlid)en Stadtturm, der an den bifd)öflid)en 
Garten grcnjt, und in die Anlagen, roo man fid) auf Bönfen niedetlaffen fann, not 
fid) die fpicgelglatte Jlloldau, auf der an §od)fommertagen, roie fie 1918 fteilid) 
feiten roaren, Boote mit jungen ‘Kudetern auf= und abgleiten. Gin Bild des Friedens 
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und der Jricdcnefe^nfui^t; man roird on die oiclcn Seinen, unfc^uldigen Jreuden 
erinnert, roeldje einft alltäglich roaten. 

— Otium cum dignitate! OTengel Koupal fprad) dae QDort, und jutn erftenIRale, 
feit ich meinen böhmif(^en ^teund ?enne, fommt ee mir in den Sinn, ihn 3U fragen, 
roaa er ftudiert habe? — Sed)8 Semefter Xheologiel ®ann habe i(h umgefattelt. 

— X>as ift aber eine Qlberrafchung, dae habe id) Shaaa ai(^t angefehen, alfo 
daher 3hre ?ir(^li(hen Kenntniffe! 3)aDon haben Sie nie ein Sterbensroörtdjen ange= 
deutet. 

— Cin 'Sruder oon mir ift Kate(^et. Sie roerden ihn ?ennen lernen und mit 
den geiftlidjen Herren bin i«^ haute nod) in Kontatt. 

QDir find in der Sommerpradjt rüftigen Schrittes an der Snfel tiotbeigebommen, 
die den Siebenden teuer ift; fie liegt fo fd)ön abfeits uon allem nüd)ternen Treiben, 
ein ßufthau8, uerfdjmiegene Q3än?e, natürliche Sauben bieten an f(^roülen Abenden 
ein fd)ü^ende8 Afgl; mir find in der Allee, ju deren iXe(^ten fid) Jelder bi8 ?u 
dem leife anfteigenden Q^andgebirge dehnen, 3U der CinEen 3iehen fid) die Ausläufer 
der Stadt, die §ardtrauthfd)e Jabrit, die Kafernen, das in mehrere Paoillons 3er» 
fallende KranEenhaus, Tennisplä^e, der QDafferturm der Stadt, die QDilla .Qardtmuth, 
roeiter der Stadt 3U das ®eutf<he .gaus. 



3- 

2lur roenige Stationen uon 'Sudroeis liegt das Torf poric. Sott mohnen die 
©efchroifter meines Solmetfd)8, und mir befd)loffen, dorthin die erften Schritte ins 
tf(hed)ifd)e Hinterland 3U tun. Sie Sonne überflutete das frud)tbare Hügelland, als 
mir der 'Bahn entftiegen. Sas Sorf liegt an der 3Holdau; mäjgige beroaldete Hügel 
bilden auf dem einen Qlfer eine grüne QDand, roelche der Candf^aft etroas Sntimes, 
QDeltabgefchiedenes gibt. Siesfeits liegt das S(^roefterdorf; eine ftattlic^e Q3eton= 
brücEe, deren Pfeiler fi(h in der 2Roldau ftiednoll fpiegeln, oerbindet die beiden 
Siedlungen. Siefe 'Btütfe befteht erft feit einigen Jahren. 3^rüher Eonnten die beiden 
Sörfer nur durd) 'Boote miteinander oetEehren, roas eine beträd)tlid)e Qlnbequem= 
lid)Eeit bedeutete, ©ang nahe der “Brüde fteht eine niedere Hütte, roo der alte 
fjähtmann häuft, der fiebenunddreihig Jahre lang tägli(^ und ftündlid) die Bberfuhr 
beforgt hat. Surd) die £rrid)tung der 'BrücEe ift er um feinen Safeinsgroed gebra(^t 
und feither uon tiefem ©roll gegen deren ©rbauer erfüllt. Sa die geiftlichen Hatten 
als fol(he angufehen find, hat fid) in feinem ©emüt eine antiSeriEale ©efinnung 
entroidelt, roeld)e dadurd) auf das äufearfte uerfi^ärft routde, da^ der Pfarrer nom 
benachbarten Sorf des fjähtmanns Schmefter getraut hat, nsodurch et feine getreue 
Pflege uerlor, da jene ihrem ©atten gefolgt ift. 3(h habe ©elegenheit, den 
3=ohtmonn 3U fehen, als et aus feinet Hütte tritt, in durchlöcherten Kleidern, aber 
troh feines hohan Alters eigentlich noch ^ain ©reis, mit einem oon ‘Bortftoppeln 
oerdunEelten ©eficht, in roelchem, n>ährend et fpricht, die harbe Üronie gudt. 2Ran 
uerfichert mit, der Cinfiedler fei roohlhabend, da ec aus feinet guten 3ait über einige 
erfparte Taufender oecfüge. Siefer ©infchähung ift es oermutlich 3U3ufchreiben, dafe 
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tiietnand daton gedai^t l)at, dem oerdienten Dtonne den ®on? der ©emeinde dutc^ 
eine QDetgütung abjuftatten, auf roeld)e ec im §inbU<f auf feine errootbenen ‘ 3 Red)te 
unjroeifelboft Anfptu^ l)at. 3 d) gob eine be}üglid)e Anregung und riet aus ©cünden 
der 3Renfilid)feit, den ©toll des 5äl)traanne6 ju fänftigen, ftott fi(^ übet denfelben 
ols einen oergnuglid)en '^Imftand ju erl)eitecn. ©s ift dies der erfte, ober nid)t 
der le^te Jall, roo i(^ in der Coge roat, ein mit QBitterfeit getragenes iJlntedjt 
roa^rjunebmen und es der Qlmgebung 3um OBeroufetfein 3U bringen. Cs gibt aller= 
octs und in allen ßöndecn bundette und toufende fold)er ff olle, für roeld)e ficb megen 
ibcet fcbeinbocen Qlnbeträ(btli(b?mt niemand intereffiert, die ober in ihrer ©efamtbeit 
die Atmofpbäre uergiften. Sehr oft roürde ein roin3igec 'Betrog, jo oft nur ein 
oerftündnisDoUes, teilnehmendes QiDort die Angelegenheit ordnen und 3ur nollen 'Be* 
ftiedigung des Betroffenen fchlichten. Allein in der örtlidjenQlmgebung findet es niemand 
der iÜühe roert, dem Jolle nähet3utreten, gan3 einfa(h, meil fid) niemand mit fo etwas 
befaßt. Soct, wo nationale OTomente hmeinfpielen, wird durih 'Bernadjlöffigung 
tleinerer Cjeiften3en und petfönlidjec ' 3 Re(hte der ©rund 3um notionalen .gab gelegt. 

Cin freudiger Auffigrei uom fenfeitigen 'Bfet der IRoldau uerriet uns, da§ wir 
Don liebenden Augen er?annt woren. Cs woc die Sd)wefter unferes Jührets, die 
unferen übeccafchenden Befu<h wohegenommen hotte, als wir die Brüde betroten. 
2 )ie J)ame ift Cehtecin in “Budweis und hält fid) 3ufommen mit ihrem Bruder, 
einem Kateigeten, der glei(hfalls in Budweis unterriihtet, hier 3ur Crholung auf. 
3 hte ernften, biederen ©efiihts3Üge nahmen ebenfo für fie ein, wie ihre liebenswürdige 
©aftlichfeit. Sie führte uns in ihre geräumige, weih getünchte Küche, die 3ugleich 
als BDohnraum diente, hei3te fogleich den Seinen eifemen Ofen mit eiligft gefpaltenem 
göl3 und bereitete einen Koffee non einer prächtigen 3 Jlild), wie ich fle in diefer 
' 31 ppig?eit und Jülle fchon feit uielen OTonaten nicht mehr genoffen hotte. O03U 
duftendes Kornbrot nach Belieben. Jräulein Koupal, die des Oeutfehen fchon etwos 
entwöhnt war, übeewond bold die erfte ©ene und et3ählte uns aus ihrem Beruf, 
der ihr fehr am gec3en lag. Cinige 3 Jlinuten fpäter erfchien der Katechet Koupal, 
der jüngere Bruder unferes jüheets, deffen holb treuher3iges, holb fchaKhoftes 
Auge einen 3 Ilann uerriet, deffen gumot nur geweeft 3U werden braucht. 

An diefer Stelle und bei diefem 3 ufommentreffen war 3um erftenmal uom fo* 
genannten Schugwang die ' 3 Rede, über welchen die Xfchechen on den Sprachgren3en 
fo uiel Hagen. Baruntec uerfteht man die Xatfaihe, dafe die böhmifchen Kinder in 
folchen ©emeinden, in welchen die 'Vertretung deutfeh ift, durch gewaltfame 3 Tlittel 
ueranloht werden, die deutfehe Schule 3U befuchen. Auf meine jeage, worin die 
3 mangsmittel beftünden, wurde mit gefügt, da§ die Cltern der Kinder, die ge* 
wohnlich den arbeitenden Kloffen angehöten, uon den jabeifanten, bei denen fie 
in Cohn ftehen, mit der Cntlaffung bedroht werden, wenn fie die Kinder nicht in 
die deutfehe Schule fehiefen. Oie Kinder ftören dann, wie die Gehrerin Hagte und 
der Kotechet beftätigte, den gan3en 'Bnterrichtsbetrieb, weil fie in der deutfehen 
Kloffe dem Qlnterricht doch nicht folgen tonnen, wenn fie aber bei einer Bberfiedlung 
der eitern in tfchechifch« ©ebiete in die tfchechifch® Schule 3ucüäfehcen, wieder im 
Gehtgegenftand fo unwiffend find, dah fie fchliefelich weder in der einen noch in der 
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anderen S(^ule etroaa taugen. Sold)e Kinder werden dann, wenn fie betangeitmi^fen 
find, infolge dee gedrüdten Selbftgefüf)lc8 minderwertige 3Tlitbürger. ®ie ^fd)e^en 
beteuern, dafe fie iljrerfeite am^ ni(^t ein ein3ige8 deutfd)e8 Kind in die böbmifd)e 
Si^ule gepreßt lidtten. 2)iefc Q3erfi(^erung wird dur(^ die 6rwögung beglaubigt, dü§ 
da,8 fo3iale Rbl)öngigfeit8Detl)ältni8 auf tf«^ed)ifd)er Seite feiten ein analogen fein wird 
und aud) dadurd), da^ diefelben Klagen auf deutfi^er Seite nii^t erl)oben werden, 
wäVjrend fie ouf tf(^ed)ifd)er Seite auf Sd)ritt und Xritt ertönten. 3d) Ijatte fpöter pe« 
legenbeit, foli^en fjöllen perfönliib auf den ©rund 3U geben, wonon noch die 
CRede fein wird. ®amal8 war mir der ©egenftand no(b ueu, und en mad)te auf mich 
Cindrutf, da^ 3wei Angehörige den Sebrftanden übereinftimmend diefe ^belftönde 
berichteten. 

Sie unendlich befcheidenen Cebennumftönde eines Koted)eten traten mir oor 
Augen. Sec noch funge 2Rann erklärte mir über '53efrogen, da^ er feine Karriere 
als abgef(hloffen betrachte und ni(ht uiel mehr erreichen Eönne. Später follte ich mich 
über3eugen, dafe er gleichwohl ein gufriedener und glücflicher IRann war, der auher 
der Giebe 3U feinem ‘Berufe no^ eine eigentliche Giebhaberei hotte, nämlich die 
BotaniJ, in welher ec beneidenswerte Kenntniffe befht. Befondecs die Obftfultur 
uerfteht er geündlih. BJie ih böte, hot er ein populäres Gehrbuh für Bauern 
nerfaht, welhes demnähft erfheinen foll. 

Sie wihtigfte Sehenswürdigteit auher der bereits erwähnten großen Betone 
brüefe ift die Kirhe non Pofic, weihe als die ältefte bon Böhmen be3eihnet 
wird. 3m Johre 1270 erbaut, im Kriege mit den ‘Jlngarn niedergebrannt und 
3erftört, dann wieder aufgerihtet, ftellt fie ein ehrwürdiges Altertum dar. 

Sic Brüder Koupal führten mih 3ur dritten und modeenften Sehenswücdigtcit 
Don Pofic, nämlih 3ur ©enoffenfhaftsmühle, weihe fih die Bauern non Pofic 
gegründet hoben. Sie fteht, wie es im Ciede ho'fet, „in einem fühlen ©runde" ; ein 
angenehmer Suft nom feuhten 'Bfer und gemahlenem ©etreidc wogt uns entgegen. 
“Sor der 3Tlühle fhen einige Bauern auf einer Banf, nor ihnen fteht der Gehrer, 
der die ©ründung der Sfühle angeregt hot und die Seele des Unternehmens ift. 
3n feiner fhlonfen ©efheinung, mit feinem dihten, früh ergrauten ©elod, den 
ouffallend prahtnollen Söhnen — ein fhöncs ©eb% ift in Böhmen häufiger als 
anderswo — hot er eine gewiffe flhnlih^eit mit Ferdinand Gaffalle. ©r fieht ein 
bishen finfter drein. Blie man mir 3uflüftert, ift er ein gar mähtiger §err, denn 
er weift die ©etreidemengen 3n. Sie 3Rühle mahlt nur das ©etreidc der Selbft» 
Dccfocgec, fie ift ©igentum der, Bauern, weihe beftimmte Anteile hoben, und fteht 
unter ftrenger Kontrolle. Xeohdem ift es flar, und lehrt es der Augenfhein, was 
für ein Benefigium die Selbftoerforgung bedeutet und was es in diefen Sagen befagt, 
wenn man die Berfügung über eine 3Jlühlc hot. 'ZDir werden in die 3Tlühlc geführt 
und übec3cugen uns non der 3Rodernität und ‘Bollfommenheit ihrer ©inrihtungen. 
Sie fteht übrigens 3ur Seit — wir fhreiben den 28. Juli — nur teilweifc in Betrieb. 

©an3 nahe bei Pofic liegt eine .geerfhaft mit einem ftottlihen Shlofec oon wo 
es einen hectlihen ‘iflberblict über die ©egend geben foll. Auf dem GRüefwege 3um 
Bohnhof, die ©efhroiftec begleiteten uns, nerriet mit GRehnungsrat Koupol, dofe 
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fein ®tuder ein lei'denf(^QftUd)er 5 dtigct fei. fotnmt ee leider nid)t mehr 3 ut 
geplanten mufifalifd)en Qlnter^altung, da ee in3n)ifd)en fpot geroorden ift. 3 )od) 
l)aben mir einander fo rool)lgeMleti/ da§ mir ein QDiederfeben in Auefidxt nehmen. 
i>ke Eommt dann fpdter gon3 3ufällig und unoerl)offt 3uftande . . . 



4 - 

— Je^t werde Sie 3u einem OBauern führen, einem echten, bodenftdndigen 
^Bauern, bei dem Sie fi(^ über3eugen Eonnen, roie das böl)mif(^e SandnolE denEt 
und roeld)er ©efinnung es ift. 

— QDo l)aben Sie diefen ‘Bauern? 

— 3 n protioin. 

®iefer “Zlorfi^lag mar mir um fo roillEommener, als i(^ non Anfang an den 
plan l)atte, 3uerft mit dem ‘ 2 DolE in Berührung 3U treten und mit den Betufs- 
politiEern roomöglid) gau3 3ule§t 3U fpred)en, roenn i(^ itinen bereits als ‘ZDiffender 
entgegentreten Eönne, der die ®inge aus eigener Anfd)ouung Eennt. Aud) liebe id) 
die Unterhaltung mit Bauern feit jeher, und da idj mit einem tfihechifdjen ßandmonn 
nie gefpro(hen hnbe, fo bedeutete die in Ausficht geftellte Begegnung für mich 
noih einen befonderen *Kei3. 

— Ja, führen Sie midj hfa! 

Bon Protioin roufete i(h nichts, ols doh ce dort eine Brauerei gebe; das oor« 
3Üglidje Bier habe idj in QDien oft getrunEen und an das betreffende ßoEal Enüpfen 
fich Crinnerungen der Jugend. 

Cs mar ein Sonntag, mir fliegen in den 3 ug, der nach JTlarienbad fährt und 
regelmäßig überfüllt ift. Bas Cinfteigen in einen foldjen 3 ug mit feinem erregten 
‘KeifepubliEum ift roie ein Sprung aus der Prooin3 in die ©roßftadt. An mandjer 
roeltoerlorenen Seinen Station ift die Berührung mit dem 3 ug einer ^auptoerEehrs^ 
oder der ein3ige AugenblicE im Bage, roo der KontoEt mit der QDelt für eine 
3 Hinute hergeftellt roird, und ich Eenne einen Prooin3beroohner, der fich täglich den 
Anblicf des einbraufenden 3 uges oergönnt, um fich aa dem ©roßftadtduft 3U loben, 
der Jenem broufend und dompfend entftrömt. “SDir roaren der ©roßftadt erft 3U 
Eur3e 36 't entronnen, um diefe Atmofphäre behaglich 3U finden. 

3 Tlein Jührer mochte mich darauf oufmerEfam, daß roir alsbald an dem BenEmal 
des Bauern Kubdto oorbeiEommen würden. Schon non weitem tritt es fichtbor 
aus der ©bene heroor. Cs ift aus Sandftein, gläu3t ober in der Sonne roie Bron3e, 
die rechte §and ift had) 3nm Scßrour erhoben. Biefer Kubata war ein fto^er 
Bauer, der feiner3eit einem loEolen Bgrannen Broß bot und diefen mit dem Bode 
durch hcnEershand büßen mußte. An derfelben Stelle, roo das BenEmal fteßt, hat 
die Einrichtung ftattgefunden. Cine Biertelßunde oon diefem pioß 4 iegt das Borf, 
roelchea mir Bcchnungsrat Koupol als feinen ©eburtsort be3eichnete. Bas BenEmol 
ift erft oor 3roei Jahren errichtet morden, die Cnthüllung erfolgte unter riefigem 
3 ulauf der tfchechifchen BeoölEerung, roelcße ihren 3 Rärtgrern ein befonders treues 
und inniges ©edenEen bewahrt. 
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QDon der Station Protioin ge^t es no(^ eine betcäd)tUd)e Streife in die Stadt, 
die fauber, bteitröumig und rool)l^abend, in einem tieffgen -Öauptpla^ ein ftimmiings= 
DoUee S^tttcum befigt. QDit betreten eine Qüirtsftube, roo uns nai^ einigen 2Ri= 
nuten der QSauer Kollar als derjenige oorgeftellt tsird, mit dem man über alles 
reden Eann. Cs mar ein Seiner, befd)eidener, fal)ler, alter 3Tlann, mit nerroitterten 
3ügen, aus roeli^en gmei ungeroö^nlid) Buge flugen ljetausfd)auen. X>os ©efprdi^ 
ging mit §ilfe des ®olmetfd)es nor jid) und es entgingen mit dal)et die eigent» 
lid)en 5einl)eiten, allein, roas übrig blieb, mar dod) ^inreid)end, um einen ftarfen 
Cindtuif ju nermitteln. 

Kollar [teilte fid) mir gang gut QDerfügung. 3i^ begann mit roirtfd)aftlid)en 
3"ragen und liefe mit ein 'Bild des Si^leii^feandets geben, übet deffen Quellen und 
QDege idj gang neue Pluf[d)lüffe befam. Sd) bat Kollar, mit ein gafelenmüfeiges ‘Bild 
über die QDirt[d)aft und fpegiell über die 'Barauslagen eines Beinen Candmirtes 
gu geben, roelcfee mid) aus einem befonderen ©runde intereffierten. 

'2Dir fptaefeen dann non den feofeen Preifen und den grofeen ©innafemen, roelcfee 
der Candroirtfdjoft im Kriege gufloffen. ©in Od)fe, unter der §and oerfauft, Eonn 
4000 Kronen eintragen. Ser 'Xeingeroinn Eommt entroeder in die SparEuffa'odet 
auf Kriegsanleihe, oielfaih in die Strümpfe. Sie SpeEulanten benorgugen tfd)ed)if(he 
und mül)tifd)e £andesl)gpotl)eEem©miffionen und in der lebten S^it befonders die 
Stadtanleifeen non Srieft. Sies fiel mit auf und id) erfeielt die AufBörung, es dtüde 
fid) in diefet AustnaEil bereits die fefte ^betgeugung non der Eünftigen 2leuotdnung 
in ‘Böfertien aus! 

Rls Quellen des Sihleidjbtmdels Eommen in erfter ßinie nid)t die 'Bauern, fondern 
die 3KüV)len in 'Betrad)t. Andere Quellen des Sd)leid)l)andels find die ©emifiht» 
roarenhandlungcn in den Beinen Städten, roelihe ifete QDaren den 'Bauern pringipiell 
nur gegen Butter oder Sd)malg nctEaufen. (JeigenEaffee, Kergen, Bänder u. dgl.) 

Sann gibt es Ceute, roelihe fid) rei^tgeitig SabaEoorröte angefefeafft feaben, die 
fie für Butter eintaufihcn. Siefe betreiben das ©efi^äft en gros. 3n den Städten 
und BegitEen gibt es Sammelftellen, roeli^e mit ©ngros=Sd)'^l4)bät'dlern in B)ien 
in ‘Berbindung ftefeen. Ser landroirtfd)aftlid)e Sihleid)l)andel wird miedet feernot» 
gelocEt duri^ den Sihleichbondel der Snduftrie, befonders der Bohrungsmittelinduftrie, 
beifpielsroeife der gucEetinduftricj fie bedingen fiih roeihfelfeitig. ©ine grofee 
rüttung der ‘BolEsroirtfihoft oetdanEen mit oui^ den ©ifenbahnern, roeld)e die freie 
Jobrt dagu benüfeen, den .Qandel fchrounghoft gu betreiben. 

©s begonn nun dos politifi^e ©efpräi^. Sa mar es gong erftaunliih, mie 
der alte oerroitterte Candmonn, der nur eine ‘BolEsfcfeulBaffe genoffen feat, jede 
on il)n gerid)tete Jrogc ougenbliiflii^, ofene das geringfte Befinnen, in longfliefeendet 
Bede beantroortete, gleid) einem glängend norbereiteten Bigorofanten. Ofene die 
Sptod)e gu nerfteben, begriff ii^ doi^ meift nod) oor der Berdolmetfihung den 
§auptfinn, roas mit überfeoupt bdufig begegnete. Sie Situotion, das Blienenfpiel, 
der Sonfall, die ©efte geben gufommen beinafee fihon den Sinn, manehmal neigte id) 
getadegu gu der Bteinung, derfelbe fei mir telepotfeifch übermittelt morden ; roorauf 
es piellei^t überhaupt beruht, dafe man die Sprache im £ande fo leiiht erlernt. 
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®et 3 n^alt feiner Äußerungen rour im großen und gan5en der folgende; 

eine nationale jeindfeßaß innerhalb dee CandoolEes gibt eo nid)t. 3 Tlan oer* 
feßrt rußig auf roirtfeßaßlidjem ©ebiet miteinonder. Sie bößmifd)e Ovation ift ftoß 
darauf, die demofratif(ßeße und liberalfte oon gan3 Curopa ju fein. 3 m ©egenfa^ 
3u den JUpenlondern ift in gon3 ‘Bößmen bei den lebten QDaßlen ?ein Klerifaler 
geroäßlt morden. (Sao ift um fo bemerfenoroerter, olo umgefeßrt die tfcßecßifcße 
Geiftlid)teit fid) 3um nationalen Programm befennt!) Sie leßten fünf KleriEalen 
rourden meggefegt. Sie dunßfd)nittlid)e 33 ildung deo Solfes errei(ßt ein ßoßeo 
Qtineau. 2 Ran ließ oiel und beurteilt mit 3 ntereffe die PolitiE. Sae gan3e Solf 
iß im nationalen Programm einig und bildet oom etßen bie 3um lebten SaglSßner 
eine unerf(ßütterlicße Pßalanje. 

Sie Stimme des QDolEes fordert ouf dem ßiftorifeßen 'Soden einen felbßöndigen 
bößmifd)en Staat, einfd)ließli(ß der SloroaEei, aber in diefem Staate follen die 
Seutfdjen gleidjbereißtigt fein und loEale Autonomie genießen. 3 ßrer roirtfcßaßlidjen 
CntroicElung foll freiet ßauf gelaffen roerden. Siefer Staat foll im "Kaßmen der 
3 Tlonat(ßie erri(ßtet roerden. Cs foll ein Jöderatroftoot fein mit dem Kaifet oon 
Ößerreieß ols gefröntem König oon 'Sößmen, 'Slngarn und oom füdßoroifcßen 
“wReid). Sie ausrodrtige Politif foll oon einem ‘Sundesrat roie in einer Sepublif 
geleitet roerden, unter der Kontrolle des Parlaments (Sundesparlament für Staats^ 
oertröge). Siefes ' 3 leii^ foll ouf breitefter demofratifeßer Sofie berußen, JRinotitaten 
dürfen grundfoßließ nießt oergerooltigt roerden, die ausroörtige Politif muß in ißren 
Grundlinien beftimmt fein. 

Sobald die Sloroen diefe Si(ßerßeit ßoben roerden, fo find fie die treueßen Stüßen 
des Sßtones und ßoben donn aud) gegen ein Sündnis mit Seutfd)land nießts 
ein3uroenden. 

Protioin ift eine tfd)ed)ifd)e Stadt, troßdem roird eine deutf(ße Cingabe beim 
Se3irfsgetid)t oßneroeiters dcutf(ß dureßgefüßrt, Grundbueßeintragungen Eönnen 
auf SDunfcß in deutf(ßer Spto(ße erfolgen, roas in einem deutfd)en Se3irf, bei= 
fpielsroeife Cger, um feinen Preis der QDelt möglicß roöte. Auf dem bößmifeßen 
Jtiedßof roerden deutfeße 3 nfcßriften 3ugclaffen, das Qlmgefeßrte fei niemols der 
fjoll. Set deutf(ße Seeßant und Priefter ßat in folcßen Zöllen das Kreu3 ous= 
geriffen. Sas find alles Kleinigfeiten, aber fie oerbittern uns das Ceben. 

Cs ift unroütdig eines fo ßocßfultioierten Solfcs, daß es mit jeder Karte der 
Cifenbaßn gefrünft roird. Kollar ßat on einem Saßnf(ßaltet in bößmif(ßer Sptaeße 
eine Körte oerlangt und rourde nießt bedient. Set 3 u 9 iß roeggefaßren, et ßat feine 
Körte befommen. Cs ßat die Sfcßecßen oerdtoffen, daß noeß Kriegsausbtueß jedes 
tf(ße(ßif(ße QDort oon den Kofernen oetfeßrounden ift. Cifenbaßnarbeiter müffen in 
deutfißer Spraeße Prüfungen moeßen, oon den 3 Jloggoten und Polen roird dasfelbe 
niißt oerlangt. 

Seit dreißundertjaßren roerden dieSf(ßecßen unterdrü(it, etß feit 1 848,3ugleicß mit 
den Juden, find fie eman3ipiert, die Setfolgungen ßoben aber ongeßolten; die 
Sf(ße(ßen erroartet» nießts meßt oon den Seutfeßen ols Gefeßenf, fondetn alles 
oon dem ^orum der allgemeinen 3=riedensoerßandlungen. 
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3 d) roetfe era: QDenn die Cntente fiegt, bleibt oon 6ftertei(^ ni(^t6 me^t 
übrig, olfo QU(^ ni(^t dec oon 3 ^nen erträumte ‘Bundeeftaat, 

Kollar erroidert: Cinen ifolierteti tfc^edjifcben Staat roill bei uns niemand! 
3 Kan märe roirtf(^aftlid) gar fe^r abhängig oom ‘ 3 lad)bar, and) ein gefdjlagenes 
®eutfc^land roird immer no(^ mäd)tig fein. Sie Sfd)ed)en roollen niemale mit den 
Seutfd)en in Jeindf(^aft leben, fondern im engften Kontaft ale gleid)bere(^tigte 
Q!ad)barn. 

QSir fommen auf die füdflaroifd)e Jrage ?u fpre(^en ; Kollar meint, die .gaupt'^ 
fod)e fei, da^ Serbien roieder frei otmen fönne ale Agrarftaat. 

Sd) bemerfe da3u: .Qaben Sie aleCandroirt die öfterrei(^ifd)eAgrarpolitif gebilligt? 

Kolläf erroidert ; Aue Serbien ift ?eine Qualitäteroare gefommen, die 'Bauern 
^aben dae ferbifd)^ Biel) gerne getauft. Qlnfer füdbobmifdiee Biel) ift nad) 'Bagern 
gegongen. Sie fleinen 'Bauern roaren durd)aue nid)t einuerftanden mit der onti» 
ferbifd)en Agrarpolitif, ee roar niemale tfd)ed)ifd)e Agrarpolitit, ee roar ungarifi^e! 
Sie tleinen 'Bauern diefe Agrorpolitit im Parlament aue Sif3iplin untere' 

ftügt; aber fie bereuen ee tief. g 

Ser Koifer ift in Bölimen populär, aber roer ift der Stattl)alter Couden^oue, 
der Cr3bifd)of ©rof^uyn? Siefer bel)errf<^t doe ‘Böl)inifd)e fo fd)le<^t, da^ die 
Gläubigen läd)eln. BDir l)aben feinen Adel und feine politift^e ‘Beamtenfc^aft, 
die für une eintreten, die Sfd)e(^en, roeli^e in ftaatlic^e Sienfte treten, find louter 
'Brotne^mer. 

3 d) frage, oue roeli^en Gründen fi(^ feit Kriegeauebruc^ die Stimmung fo 
nerfd)led)tett habe? Antroort: QSegen der unparlomentorife^en Begierung, roegen 
Berbotee der böl)mif(^en Cieder, Cefebüd)er u, f. ro., fur3 roegen der Berfolgungen 
im .^interlande. 

B 3 äl)rend der lebten QDorte l)Qtte ein fugendli(^er geiftlid)er §err an unferem 
Sif(^e pia^ genommen, non fel)r feiner Crfd)einung ; ee roar der tfd)ed)if(^e 5eld= 
furat Kolba, der — eine ß'üotte raud)end — bieder fd)roeigend und finnend 3U* 
gel)ört l)atte. Gr griff je^t in die Konoerfation, und 3roar in deutfd)er Sprad)e, ein. 

— Jarool)l, felbft roir Prediger rooren in der Kir(^e überroa(^t duri^ Gendarmen I 

•SPir rourden nor dae Sröifionegerid)t geftellt, nerfe^t, abgefe^t I Gin Priefter l)at 
non der Kau3el die ‘ZDorte gebraud)t: Auf Cbriftue l)at ein Judas aufgepo^t, 
auf mid) drei. 3 d) biabe felbft eine Predigt in meiner .§eimat gel)alten, da rooren 
3roei Gendarmen onroefend. Jeder böl)mifd)e 3 Jlonn roar beauffid)tigt als Boter= 
londsoerräter 

Gr fül)rte dann roeiter bittere Kloge auf Grund feiner Grlebniffe und 'Beob= 
ad)tungen in feinem Stande. 

— Sos ) 1 . 3 .=?R. pifef l)at 20.000 2 Rann uerloren ; roenn id) ein lobendes 
B 3 ort übet ein tfd)ei^ifi^es Regiment lefen roill, mu^ id) 3U reic^sdeutf(^en ‘Blättern 
greifen, in den unftigen würde id) es uetgeblii^ fud)en. 

QDir erl)eben uns, um einet Ginladung in das §eim des ‘Bouern Kolläf Jolge 
3u leiften; der Jeldfurot ging mit. Bns empfing die Hausmütter, eine betogte 
Bäuerin, die mi<^ mit freundli<Hen QDorten und BDinfen begrüßte. QDäl)rend roir 
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uti8 u« den 'Jifd) medetUefeen und die gemütUd)e Stube in flugenf(^cin nahmen, 
in deren Hintergrund fi(H fünf ftro^ende Ciderdunen ubereinonderturmten, machte 
fid).dae KlütteriHen in der Küd)e ju fdjuffen. Sann entnal)tn fie einem ©las* 
fdjrnnE ein lieblidjes Kaffeegefdiirr, roeli^ee befonderen ©aften uorbebjalten mar, 
©ro^mutter''Hau6rat, dem die Seiten nickte non feinen frol)bunten ^Jarben geraubt 
l)atten. Qlnter allgemeinem Sd)mun3eln trug fie eine Sd)üffel auf, bodlb^laden mit 
fd)neeigem 3 Rild)btot, fd)en?te unendlid)en Kaffee in die l)ol)en, baudjigen Sdjalen, 
aus denen mir uns labten. Sann famen gefüllte Q 3 ud)tcln und, fobald die Sd)üffel 
abgetragen mar, roieder ‘Serge oon 3 Tlild)brot, die uns mit unroiderfte^lidier 
‘Jlötigung auf den Seiler gefd)oben wurden. 

3 Jlir war die böl)mif(He ©aftfreundfdjaft damals nod) neu genug, die Het3li(H* 
feit in einem Cande, deffen *Setreten mir als gefüljrlicHes QDagnis widerraten 
worden war, überrafd)te midj, und dabei war es offenfid)tli(H, da§ meine SDirte 
eine innige Jreude daran l)atten, juft einen Seutfd)en in il)rer Ulitte empfangen 
3U dürfen, ©erade, weil wir uns nur mül)fam und duri^ den Solmetfd) miteinonder 
uerftondigen fonnten, trat es uns erft red)t ins ‘Sewufetfein, da§ die Sgmpatbiie 
eine über die anwefenden Perfonen weit l)inausreicl)ende 'Sedeutung l)atte. Sas 
iXepräfentatwe der einfachen "Segegnung trot uns ftarf nor die Seele. Qlns mar, 
als fönnten wir fünf in der niederen Stube uerfammelten Ceute durd) unfere ‘Brüder» 
lidjfeit am l)äu6li(^en Sifd) uralten Hader bannen und Slillionen draußen nerföljnen. 

Ser ‘Bauer Kollar begleitete uns donn ouf den ‘Bal)nl)of, das politifdje ©e= 
fprö<H wieder oufnel)mend und ergdn3end. Als mir fdjon auf der Strafe ftanden, 
lief er nod)mals ins H<tus 3urü(f und brachte eine pi)Otograpl)ie, auf welcher er, 
feine Alte und fein So^n, der im J^elde ftand, eine altoöterifdjc ©ruppe bildeten. 
Sas ‘Bild fc^enfte er mir, und es freute mic^ unausfpred)lid), da§ er den ‘ZDert 
begriff, den fold)es Andenfen für mid) Ijatte. nal)m es 3U mir als die erfte 
Croberung auf meiner Beife und als ‘Bnterpfand für beffere n)o die ‘Ber» 

fdjieden^eit der Baffe und 8prad)e feinen ©rund des Befremdens und der Ab» 
fto^ung, fondern einen befonders feinen CebensreH bedeuten werden. 



5. 

3 ur QDanderung am Qlfer eines Stromes gel)ört ein fd)6uer, fonniger Sog im 
Hod)fommer; donn übt dos QDaffer feinen nollen 3 auber, dann loift es 3um füljlen 
Bade, dann beneiden mit den reglofen Jifi^et und den Knaben im fdjmalen Boot; 
fogar die B)äfd)erinnen, die il)t Sinnen in dos ©ras breiten und barfuß in die 
‘JDellen fteigen. 

— 3 ft es nid)t fdjön und gemütlid) on der Sloldau? 

3 Tlein SolmetfiH und ^Jüljret rid)tete diefe Jroge an mi(H, als wir, den Strom 
3ur Einfen, auf der mol)lgepflegten Promenode unter Büfdjen, QDeiden und Bu(^en 
aus der fogenannten Prager ‘Borftodt in die ©bene f(^lenderten. 

— Siefe Sdjotnfteine dort gel)ören 3urBudweifer Brauerei, dort cr3eugcn fie im 
Frieden ein befömmlidjes, Icidjtes Biet. 



OTmdetung dutd) QSöbmen, 2 
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Rn der 3Roldoumü^le norbei. — 3Kem QBegleiter ^atte f(^on öfter oon dem 
JRanne und feiner fd) 6 nen QDirtfc^nft er 3 äl)lt, 3 U der er mi(^ fübtte. Cs 
roor ein gemöi^lidjes OTundern, etron eine Stunde lang, als l)inter einer ‘Baum=' 
gruppe ein ftüttlic^ee ©el)öft auftam^te. 3n diefem Rugenbliife Eam uns gelaffenen 
Sd)ritte 6 ein 3Rann entgegen, der mit feinem breirtrampigen §ut, feiner mafeftätifc^en 
Qflafe, den möd)tigen, fein gef(^nittenen Augen und dem dunflen 'Bart einen Kern^' 
tiroler gu uerEörpern fct)ien. Cr l)atte aud) einen gut deutfd)en Qtamen, ober es 
mar ein tfd)ed)if(^er Candroirt. ©lei(^rool)l groeifelte id) nid)t| do^ i(^ einen Sproffen 
jener 3 al)lreid)en Familien uor mir tjotte, die in früljeren Seite« aus itirol, und 
3 roQr als Codenböndler, nad) ‘Budroeis auf die 3Jleffe gefommen find, foUroeife 
dann feften ffu§ gefaxt, fi<^ dauernd niedergelaffen und fi(^ mit einfieimifi^en, fei 
es deutf(^en, fei es böl)mifd)en ©ef(^le(^tern uermifi^t l)aben. 

2Rit ruViiger QBürde begrüßte uns der fc^öne 3Rann, deffen Haltung und Söge 
einen faft meland)olif(^en Crnft ausdrücEten. Cr führte uns gu feinem QDirtfdjafts» 
geböude, uor roelc^em eine junge Same gerade in Landarbeiten uertieft auf einem 
Stul)l fa^. Sie erfjob fid) rafd), eine blül)ende, fraftftrogende Crf(^einung, eine 
dun?ell)aarige Sd)önl)eit, die fid) auf jedem Sefregger='Bild rool)l ausgenommen 
l)ätte. Cs mar die Sod)ter des Laufes. Sie fd)lo& fid) uns an, als mir duriL das 
breite Sor in das Snnere des ©eljöftes traten. Sas QBirtf(Laftsgebäude, ein 
md(^tiger, quadratifi^er Komplex, 3 mei StodnierEe l)od), umfofet den Lofi die 
Stollnngen und QDobinungen. 

Set Laustierr, ein Junggefellc, der unter feinen ©ef<Lroiftern glei(Lfom die Sater® 
tolle übernommen l)at, bemerft, et l)alte l)auptföd)li(^ Kleinuiel), der QDieljftand fei dutd) 
'iKequifitionen ouf die Lölfte l)etobgefunfen. 3n der Stodt OSudroeis befigt et eine 
gto^e ilReietei. Cr fül)rt uns in den Stoii, geigt uns fein fc^önes, gefiedtes Q?ind, 
roel(^es die Qläume nur mel)t teilroeife ausffillt, donn in den ©emüfegarten uor 
dem Laus, roo fid) nod) eine groeite Same, die Jteundin der Laustod)ter, nns 
gugefellt. QDir nel)men auf Stül)len piag, fonnen uns und ploudetn groanglos wie 
alte 'Befannte. Cin Sol)n des Laufes ift, roie man errodtint, eingerüdt und tfirglid) 
5dV)ntid) gerootden nnd auf feine QSürde fel)t ftolg, roie L«tt Stöger lächelnd er» 
roöl)nt. Sie Samen Sagen, roie öde fie es türglid) in Prag gefunden l)ötten, roo 
der Krieg olles Ceben dorniederroarf. 3n QDien find die Samen nod) nie geroefen, 
trog der leii^ten 'Bolgnuerbindung V)ot fie die Qleugier nod) fein eingiges 3Ital dat)in 
gelocft. Ser Lauslgerr, übrigens faum uietgig Jol)re olt, l)at '3Realf(Lulmatura. 
Sandroirte, die afodemifdge Studien l)oben, findet man in gang ‘BöVimen. 

QSit roetden dann in den erften Stod geführt, in lii^te, faubete ‘3Röume mit 
gefd)ma(fDollen Viellbraunen 3Köbeln, und figen um einen SifiL, roo roir den jüngeren 
^Bruder des Lausl)ertn fennenlernen. Siefet ift f(Lmöd)tiger, ^at ein modernes, etroas 
leidendes ©efi(^t und ift ‘Kealfegulprofeffot und JKaler; die Crf(^einung des Künftlers 
rooltet not. ‘Kei(^lid)et 3Tlild)faffee und Sd)roargbrot roerden angeboten. 

SDit plaudern übet die Kriegsroirtfd)aft und die entfegli(^e ‘Berroaltung, für 
roeld)e die Seutfd)en die QDerantroortung tragen müffen. 

QDenn roir dolgeim an Q^egierung und Berroaltung Kritif üben, tun roir es ou(^ 
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mit gtojger ^erbbeit, ober mir fageti donn einfa(b : der Staat und die 'Bureaufratie. 
iJDenn die Slaroen die nämlicbe Kritif üben, dann fagen fie aber nid)t: die QDer* 
roaltung, fondetn : die deutfd)e ‘Berrooltung. Bas raub ntot* f'4 oot Augen galten, 
um gu oerfteben, roie fi(b fa Saufe der Jabrbunderte ungebeure 3Haffcn oon Anti= 
patbie und Qlanüfine gegen die fübcende und darum uerantn)ortlid)e Qlation im 
gangen Q?ei<be angebauft haben. Alle QlnguldngliibSeiten des Apparates, ob uer« 
f(buldet oder unnerfebuldet, alle 3Tlängel, 3=ebler, Qlnglficfsfälle, roclcbe dem Sangen 
gur Saft fallen, roerden den Seutf(^en gugerecbnet; roeil diefe ficb mit dem Staat 
identifigieren, fo roird umgefebrt aud) der Staat und alles mit demfelben oerbundene 
Odiofe mit ihnen gleii^gefe^t und gu ihren Saften gebud)t. 

ba^E “uf meiner QDanderung nur ausnabmsroeife roir?li(ben .§ab gegen 
Bcutfd)e begegnet, niel öfter einer müden, roeben Klage uerdroffener Staatsbürger. 
Qlnd roenn es oft filmet roor gu erfragen, roas die Bfdgedjen eigentlich fo fdjroer 
bedrüde, fo ftand doch die Batfod)e des fubfeftioen Sefübles defto fefter. QBieniel 
ollgemeiner und Staatsfcbmerg durib einen pfy(^ologifd)en Brugfd)lub der deutfcben 
Sflation aufgebürdet roird, die als Sureibnungspunft aller Bbel fid) dem Bilde 
bequem darbietet, labt fid) fd)roetlid) abfebü^en. 

Boeb roaten diefe feinen ZUenfcben uiel gn taftnoll, um die nationale fjrage 
irgendroie gu berühren, eigentlid) Eonnte id) nur erraten, da'b die Bedrüdtbeit, 
unter der fie litten, national betont roar. Ausgefptod)en rourde es ni(bt. Als der 
§ousberr j'edod) erfuhr, dab ich die Abfi(bt hätte, den überall mit Betebrung 
genannten jübrer der Xf(be(ben, den alten BoEtor 3ätfa, gu befutben, der im Borfe 
Siebniö bei Budroeis roobnt, da bot et mit on, uns dur(b feine Kutfebe abbolen 
gu laffen und oerftändigte nö(b am felben Abend jenen durch tinen Boten non dem 
geplanten Befueb. Als roir not das §aus traten, geigte et mit das am ^origonte 
fi(b abgeidjnende Borf. 

Bann empfahl er mit dringend, die berühmte Stadt Jtauenberg gu befueben 
und mi(b gu diefem feines QDagens gu bedienen, den er mir gur beliebigen 

Berfügung ftellte. 3d) roubte ni(bt, roodureb id) eine fo grobe SiebensroürdigEeit 
nerdient batte, es fei denn durch das Sntereffe, roeldjes ich der böbmif(ben Jtage 
entgegenbraibte. 3n der Bat roar dies ein 3auberf(blüffel gu allen Boren und bergen : 
dab "b das tf(be(bifibt BolE fuibte. Sobald ich mi(b feiner Sigenart gerne und 
roillig öffnete, fand i(b Berftöndnis für meine Abfi(bt und überall dienftbereite 
Förderung. 



6 . 

3n jeder böbmifeben Stadt — und roöre fie noch fo Eiein — begrübt uns auf 
dem §auptpla^ itgendroo das QBort 3dlozna; SpatEaffa. Borf(bubEaffen, Spar= 
Eaffen, BanEen fpielen im nationolen Kampf beEanntli(b eine ausfblnggebende Bolle. 
3(b ergriff dobet gerne die mir angebotene Selegenbeit, mir oon dem BireEtor der 
Budroeifer tf(be(bif<ben SporEoffo die 3ufammenbünge groifeben der roirtfcboftliiben 
und nationalen Sntroicflung einer groeifptacblgcn Stadt genaueftens ergüblen gu laffen. 

3n dem BDartegimmer des BireEtionsbüreaus berrfibte reges Seben. BDir raubten 
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eine gute QDeile rontten, e^e mit norfamen. 3 )et Siceftoc ftund gerade oor feinem 
‘Sltlaub, den er in Qlngarn 311 nerbringen gedad)tc. Cr mar denno«^ gerne bereit, 
fid) in eine eingeljende flu8fprQ(^e ein3ulaffen. 

X>ireftor QBielobloroeb, ein 3 TlQnn in mittleren Jal)ren, der fid) in oerljältnismQ^ig 
burger 3 e!t 3« diefer roirtfdjoftlid) fel)r bedeutenden Stellung emporgeorbeitet V)Qt, 
erinnert mit feinen getöteten QDangen ein bis(^en an einen Candroirt. 

Vk QDorfdjufebaffa l)flt ^tft fürglii^ ibr 50)öl)rige8 Jubiläum gefeiert, über il)re 
©cfd)id)te und “Sedeutung gibt eine ftattlid)e 5 )en?fi^rift Auffdjlub, roeldje mit 
Stid)en, Citbogtapbien und reicbboltls^n ftatiftifd)en Tabellen auegeftattet ift. 

®ie QDorfdjuPaffa, bemerfte Sireftor ‘Bielol)laroeE, ift der ©rundftcin des l)iefigen 
QDittfd)aftsleben8. QDor etroa 50 Jagten murde die <8efeda, die böbmifcbe iXeffource, 
gegründet; im Jal)re 1864 murde dann die TlotfdjuPaffa in der Kau3lei einee 
AdooEaten ine Ceben gerufen. QEad) 54 Jahren betrugen die Cinlagen 45 Xlillionen 
Kronen und 2 IRillionen fidjere 'Xefetnen. QDir buben im'Budroeie folgende 3 nduftrie= 
unternebmungen, roeld)e der QDorfd)u^Eaffa ihre ©ntftebung oetdanEen; eine JabtiE 
für Kunftdünger, eine für ©mailrooten, eine für Sibrauben, ein AEtienbröubaue 
(ein febr grofeee Qlntcrnebmen mit ao IRillionen Kapital), eine Papierinduftrie, 
eine fJabriE für Suderroaren. Jegt bfll’^n t®it eine 3 Kaf(binenfabriE und Cifen* 
gie^erei gegründet und eine Süi^dioatenfabtiE, roeld)e nor drei Jabren non der 
©efellfd)aft „§elioe" aufgeEauft murde. Alle diefe Qlnternebmungen murden im QDege 
der Selbftbilfe mit gang Eleinen 3 TUtteln gegründet, fegt find ee grobe, febr rentierende 
JabriEen. Sie SorfcbubEaffa ftebt aud) b*t>t^t ©tündung dee tfcbed)ifcben 
©gmnafiume, meli^ee der 'Bifcbof Johann CDalerian JirfiE, einer der erften ©ntbu* 
fiaften für die böbmifd)e Sad)e, ine Ceben gerufen bat, ebenfo biater der Hlädibem und 
3 nduftriefd)ule, roeldje der AdnoEat Sr. 3 atEa gebaut bat. Alle diefe Sd)ulen find längft 
nom Staate übernommen. Jäbrlicb roerden 50.000 Kronen gu Scbu^med en oerfi^enEt. 
Auberdem müffen mir nod) dae Kopitol, mit meld)em diefe Sdjulen gebout murden, amot' 
tifieren und netginfen. Sr. 3 ätEa bot die 2 JTtillionen unter eigener ©arantie entlehnt. 

Sie Seutfcben, meld)e die IRebrbeit in der Stadtoertretung haben, befigen über« 
baupt Eein foldjee Eumulatioee Snftitut. Sie haben nur eine ftädtif^e SparEaffo, 
meld)e übtigene gleid)folle non 'einem Tfd)ed)en gegründet murde. 

Sie Seutfd)en find f(bon lange infolge ibree altererbten ‘Sefigee foturiert und 
leben ale 'Xentner. Sie Töchter der deutfcben ‘Bourgeoifie braten mit Sorliebe 
Ofbgiere, dadurch mird die mirtfd)aftli(be Stellung der Seutf<ben mit der 3 ®lt 
gef(bmäd)t. Son denfünfgebn deutf(^en AdnoEoten find gmei Cbriften, non denArgten 
ift nur ein eingiger Cbrift. Sie böbmifd)en Argte und AdnoEaten find ouenabmeloe 
cbriftlicber Konfeffion. Sie tfd)ed)ifd)e Sndnftrie in OBudmeie ift non lauter Arnos 
teuren gegründet ; Profefforen, Cebrer, Priefter haben fid) gnfammengetan und die 
erften 3 Jlittel aufgetrieben. QSir frommen alle oue Keinen Anfängen; mein QDoter 
mar ein fjleifibbauer ouf dem Conde und b^ute bin i<^ der Sigepräfident einee 
fo bedeutenden Bnftitutee. 3 cb mubte mit einem IRonateeinEommen non 25 ©ulden 
beginnen. Keiner non une batte die Stüge einet Jomilie in groeiter oder dritter 
©eneration. Saber febreibt fid) unfete demoEratifebe ©efinnung. 
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QÜjit fielen dem Adel ganj fremd gegenüber ; 3. 'S. mit dem Jrauenberg 

l)Qben mir teine Jfiljlung. Jürft Sdjroargenberg ift bei uns ein gang fremder IRann, 
den fennen mir nur roie den Kaifer und den Papft. Cr befi^t ein fünftel des 
gefamten ©rundbefi^es non ‘Bötjmen. Seine ©fiter und CTirtfdjaften liegen uor= 
wiegend im tfd)e(^if(^en ©ebiet, gleid)rool)l ift die Amtierung deutfd). Q!Dir betra(^ten 
il)n als einen Parofiten, der uns ausfaugt. fönnte 3 l)nen ?aum einen Ariftofraten 
nennen, der ein ei^ter, onfrid)tiger Xfi^e(^e märe. meinte el)edem, da§ ©raf 
Jaroslan Xl)un einer fei, bis id) in den 3 eitungen las, da^ er bei feiner Crnennung 
im §errenl)Qus in deutfd)er Spradje nereidigt murde. QDengel ©raf Kauni^ mar 
ein guter 'Bölime, ©raf Seillern und der alte ©raf §orrad), der leider geftorben ift; 
der junge nid)t meljr. Sie Ctgieljung in den Jamilien ift fo, da^ die IRutter aus 
der deutfdjen Arifto?tatie gerofiljlt roird. ‘Beifpiel der Jfirft Sdjroargenberg 
non der QDorliE^Cinie mar ein Sfi^edje, feine QtOitroe ift wieder eine Seutfdje. 3 Tlit 
einem QDort, der bö^mifi^e Adel ift in der Sdiladjt am QDe%en ‘Berge nernidjtet 
und ausgerottet morden. BJir Ijaben feinen mddjtigen Adel wie die Bngarn! . 

Qlnfer erftes ©eldinftitut Ijat ein Sdjufter mit 25 ©ulden gegründet, Johann 
pioteniE in Blafim, und je^t Ijoben mir, 60 Jobire fpfiter: 

174 ‘Borfi^u^f affen, oermaltend 1 Milliarde, 58 3 Tlillionen 



175 böl)mif(^e Sparfaffen, „ i „ 33 „ 

14 Banfen mit 902 „ 

2579 Baiffeifenfaffen (Sorffparf affen) mit . . l 6 o „ 



insgefamt 3742 böljmifdje ©eldinftitute mit 3 Ulilliatden. 

Qlnfere Borf(^u§Eaffa ift wfiljtend des Krieges oon 28 QTlillionen auf 45 Millionen 
geftiegen. 3 n diefem 3 Tlonat Ijaben wie eine neue Budweifer BanE gegründet, weldje 
die fjinangierung diefer Anftalten und JabriEen beforgen wird, Ijauptfädjlid) Eooperatiue 
Arbeit. 

Ser Krieg ^at uns geleljtt, die Singe politifd) gu betro(^ten. QDir Ijaben die 
Tragweite politif(^er Cntfc^lie^ungen ermeffen gelernt. felbft Ijabe mid) oor 
dem Kriege wenig um PoUtiE geEümmert, fe^t Ijabe i(^ mi(^ der ftaatsredjtlidjen 
SemoEratie angefdjloffen. 

3 d) richtete an den SparEaffadireEtor die Jtugr: Bedeutet nicljt QSien wirt» 
fd)aftli(^ fel)t niel für die Tfi^edjen? 

Ser SireEtor, lädjelnd: Sie wollen oielleidjt fagen, do^ Böljmen und ©oligien 
Diel für QDien bedeuten? QDir meinen, wenn wir die Steuern und die großen Ab= 
gaben, die Ijeute in die 3 mtrale fließen, in Böhmen oermenden Eönnten, fo Ijötten 
aud) die Seutf(^en daoon einen größeren Bugen, als wenn wir den Crfolg unferer 
Arbeit nad) ‘ 2 Dien tragen. Sie Alpenländer find felir paffio und die Polen laffen 
fid) die politifdjen Sienfte feljr gut begaljlen. QDer l)at es gu begaljlen? Sie Seutfdjen 
in Biederöfterreid), die Böhmen und die Bläbrer. Sie böljmifdjen Seutfdjen Eoftet 
der 32titralismus meljr als er iljnen trögt. 

B 3 irtfd)aftlid) Eönnten mir feljr gut miteinander leben. BDir arbeiten mit den 
Bliener BanEen fe^r oiel und niemals Eonnte ii^ fagen, dafe mir auf ©egnerf(^aft 
oder f^led)ten OTillen gefto^en find. QDenn die Begelung der politif(^en fragen 
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den fübtenden Perfonen der QDolfsroirtfdjnjt übertragen roürde, Eönnte eine QDer» 
ftändigung alsbald gefunden roerden. 

§ler warf Id) ein: Sie f(^i'(fen ja do(^ die ‘SerufspolitiEer ins Parlament! 

5)er SireEtor erroiderte: Sas politifdje Geben roar not dem Krieg ein fdjmugigee 
§androerE. 

3um Sd)luffe Eommen mir auf den felbftdndigen böl)mif(^en Staat. QDie ftellen 
Sie fi(^ die Abgren 3 ung jroifdjen beiden Qlationen nor? 

Sa bemerEte der SireEtor: Q5öl)men ift ein roirtf(^aftli(^e6 ©ebiet, das feljr 
fdjnser ju trennen ift. QDir Sfd)e(^en Ijaben das Getreide, die Seutf(^en die Kol)le, 
mir find aneinander gebunden. 

Sarauf meine Gegenfrage; QSer roill cs trennen? 

So TOoren mir denn beim AusgangspunEt angelangt, um den fii^ alles in der 
böl)mifd)cn 3=ragc drebit. QEadjdem ii^ fo nicl 'Xi(^tigcs und 3utreffendcs .gcl)öct 
l)atte, tnaren roir nunmcljr jur KonElufion geEommen, roeld)c mir beide überein- 
ftimmend abfurd fanden. 

Scitl)cc ift die OleDolution geEommen, die 3Konor(^ie aufgclöft, aber j'cnc Ab= 
furditüt beftel)t fort und ^nt fid) feitl)cr ins ‘^ngemeffcne ocrfdjürft. 

Allein in ?3udroeis intereffierten mid) oorläufig nur die loEalen Prümiffen. Sie 
3TUtteilungcn des SireEtors Ijottcn mit ein lebendiges ‘Bild des Pro 3 effes gegeben, 
der leifc, S(^ritt für Sd)titt, Jaljr für Jat)t die roirtf(^aftlid)e Stellung der Seutfd)en 
gefdjroddjt und 3 urüdgedrängt Ijat, das allmüljlidje '21ntcrroafd)cn der einft fo 
moffioen Sömrae durd) die Generotionen-Arbeit Heiner Geute, bis die Fundamente 
fo f(^mal rourden, da^ fie den politifd)en ‘Bberbau nii^t meljr trugen. Sal) §and= 
roerEer, Heine IReifter im ‘Bunde mit notional begeifterten HntelleEtucllen in 3 ül)er 
Arbeit die grofee Snduftrie und die BonEcn erobern, Sdjulcn gründen, CRaum und 
Boden geroinnen. Sie Seutfdjen aber find als etbgcfcffen in der Sefenfioe, il)r 
^interlond bringt iVjnen Eeine fo ftürmifi^ 3 uftrömenden auffteigenden Kröfte. QDarum 
nid)t? Bicllei(^t Eönnte uns ein Sidjter dorouf die Antwort geben, der in einem, 
meljrere Generationen umfaffenden Boman die treibenden Kräfte aufdedt. 3d) 
empfeljle il)m Budmeis als Sc^auplag der Handlung. 



7. 

Sd)on miedert)olt war der Qlame des St. 3ätEa an mein Ol)t gedrungen. 2Ran 
fprad) iljn j'edesmal mit tiefer Bereljrung aus. Gewöl)nlic^ gufammen mit Safi^eE, 
dem deutfd)en Bürgermeifter non Budmeis, dem man das gelungene Ausgleidjs® 
wecE nad)tül)mt. 

Sen Bürgermeifter Saf(^cE tjabc i(^ leider trog uiclfa(^cr Bemühungen niemals 
ontreffen Eönnen. Snfolge einer eigentümliihen 3ufallstü<fe traf es fith fo, da^ der 
Bürgermeifter gerade am Soge meinet AnEunft bis 3 U meiner Abteifc beurlaubt war; fo 
ift mir das ‘Bergnügen entgangen, einen 3Kann Ecnnen 3 ulerncn, den beide ‘Bationen 
mit Ad)tung und Sympathie nennen. Gs ging mir dadurd) au(h in Budmeis eine 
Sarftellung der Berhöltniffe oom deutf(^en StandpunEt serloten, allein cs handelte 
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■Bifdiäflidict ©arten in ^udrocie 



fi(^ mir ja nid)t darum, einen einroandfreien, roiffenfd)Qjtlic^en QSeric^t 3 U erftatten. 
Sie tfd)ei^if(^e fluffaffung der Singe nsar für mid) das Q'leue, roas i(^ aus der 
Quelle 3 U erfotft^en b)atte. 

Cinee IHorgens ^ielt oor der ©locfe ein oierfi^iget, mit dunfelblouem Sud) 
Quegefdjlagener, bcl)Qglie^er Condauer. ©8 inar der oon §errn Srüger mir 3ur 
Verfügung geftellte OSagen. ©in fonniger, überaus frifi^er Julimorgen lad)tc uns 
an. Q'lad) einftündiger 5al)rt bogen mir in das lieblidje Sorf £?iebnic ein und 
l)ielten alsbald am Gartcn 3 aun des Altmeifters. Tliemand öffnete; da nerriet 
uns der uralte Kutfdjer fdjmungelnd, dafe er den Sr. ßätfa an einer ‘2Degfren3ung 
in feinem QDagen in entgegengefe^ter ‘Kid)tung in die Stadt fal)ren gefeljen l)abe. 
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— Ja, tDQtum fügen Sie uns das erft je^t? — QDir roaren fpcad)los. So blieb uns 
nid)ts übrig, als einen Spü3iergang in die umgebenden QDdtder 3U unternel)raen, 
deren 2 örd)en und iJannen in3roif(^en in der Sommerfonne 3U duften begannen. 
Als mir mittags mit tüd)tigem Appetit 3urü<ffel)rteni begaben mir uns in das 
ein3ige ©aftbaus, roeldjes es dort gab, in das Sd)roar3enbergfibe Kurl)aus. Auf 
die fjrage, roas es 3U effen gäbe, batte die QtDirtin nur ein Acbfel3UcEen. fjreund 
Koupal nahm diefen ‘Befcbeid mit fo tiefer Q3eftür3ung 3ur Kenntnis, als märe 
fein Cebensglüd für immer 3ertrümmert. £r ftü^te das §aupt in die .§and und 
brütete finfter uor fi<b b™. ®a ?am unuerboffte '^Rettung, ©ine junge 3 aft trat 
auf, gefandt aus der naben Q 5 illa des ®r. 3 atEa und bra(bte im Aufträge der 
Hausfrau, die in3roifd)en uon unferem *®efud)e QRacbridjt erbalten batte, eine 
mä<btige Scbüffel mit dampfenden Knödeln, Kraut und fjleifcb, eine Aufmer?famSeit, 
rocl(^e die befondere 3 ^öbigEeit der 5 )ame beroies, fid) in die Gage des anderen 
binein3udeuEen. ©leicb darauf erf(bien die Spenderin felbft, eine in Crfcbeinung 
und Auftreten oollendete X>ame uoll Sanftmut und QDürde, in roelcber man die 
3 ^rau uon bober gefellfibaftliibet Stellung, die ©attin eines bedeutenden 3 Ttannes 
leicbt erriet. Jrau ®r. 3 ätfa lud uns ein, in die QDilla biaüber3uEommen. 3 br 
3 Tlann mar miboerftöndliib uns 3uliebe in die Stadt gefahren, um uns dort 3U 
begegnen. X)a trat and) fdjon ein alter §err in die QDirtsftube, etroas gebeugt, 
der mit feinem grauen QDollbart, feinem uon Sronie gefräufelten und dod) roeb» 
mütigen 3 Ttunde mehr einem Ar3t als einem AdooEaten gli(b. 

X>r. 3ätEa führte mid) in das luftige ©artenbaus feiner QDilla und gab mir 
dafelbft in einer mebrftündigen Auefprai^e eine gefd)id|tlid)e Jlarftellung des Q 3 ud= 
roeifer Glationalitätenftreites, roeld)e gleid33eitig als autobiograpbifd)e SEi33e und 
als QuelldoEument uon Elaffifi^er Klarheit mir fo roertooll erfdjeint, dab id) fie 
Dollinbaltlid) in folgendem roiedergebcn roill. 

5 )er ©roboater Sr. 3 ätEas ift uor mehr als hundert Jahren nach “Sudroeis 
überfiedelt, ©t mar Binder in einem 'Brauhaus und befab ein Seines QDirtsbaus. 
©r befabte fid) auch mit ©etreide^ und Sal3bondel. ©r bat das halbe ‘Böhmen 
mit Sal3 oerforgt. Sie Budroeifer Pferdebahn, mel(be gerade roegen des Sal3bandels 
errichtet rourdc, mar beEonntlicb die erfte Bahn auf dem Kontinent. 

Budroeis ift eine deutfcbe Kolonie. Bie Beutfcben rourden uon König Pr3emysl 
OttoEar II. berbetgerufen. ©s gab mehrere fold)er Kolonien. Schon damals rourde 
Böhmen ftarE germanifiert, um den Königen eine Stü^e gegen den fjeudaladel 3U 
geben. Bie einbeimifebe BeoölEerung mar den Seutfeben untertan. Auf lebtere 
Eonnte fid) der König nicht ftüben, roobl aber auf die fremden Koloniften. „®ie 
X>eutfcben find nämlich etroas härter als die Slauen." ®a3u Eam noch das finan3ielle 
Hlotio der ftädtifeben Abgaben, ©ine auffallend liberale böbmifd)e ©efebgebung 
bat das 33 eutfd)tum durch oolle feebs Jahrhunderte erhalten. Sie Staatsfprache 
roar böhmifch. ©s gab einen deutfdjen und einen böhmifchen SyndiEus. 

Bis 3ur §uffiten3eit hat es Eeine nationale Beroegung gegeben, uon do an 
aber gau3 entfehieden.' König QI)en3el hat nod) deutfcbe ©edichte gemmht und 
3 Kinnefänget an feinem ^of empfangen. Bad) dem Ausfterben der Pr3emysliden 
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^abeti fid) die §uffiten tiod) Polen geroendet und eine QDeteinigung ungeftrebt. 
QDir bedouern fe^t, dofe eo doju ni<^t gefommen ift. 3 m Ja^te 1526 ^aben die 
bö^mifdjen Stände Ferdinand ^um König geroäblt. ®q Ferdinand drei Kronen 
fd)on befahl fo roar Öfterreic^ nunmehr fertig. 3 )en Anfto§ 3ur Crrid)tung Öftet= 
rei<^8 l)aben ülfo die Q 3 öl)men gegeben; roir tonnen die 03 el)Quptung gar nid)t 
begreifen, da^ die 5 )eutfd)en Öfterreid) gegründet l)ätten. ®ie Beinen deutfdjcn 
Cande l)aben damals gar nii^ts oorgeftellt. 

QDir Viatten die erfte Qlninerfität, die Seutfi^en fogen 3roor, es fei die erfte 
deutfc^e geroefen, roeil 3ufällig der König and) Kaifer non 3 )eutfi^land roar. 5 )iefer 
König roar eigentlid) ein5ran3ofe, und in der ©ründungsurtunde fagt er ausdrüdlid), 
da^ er den Tifd) für die £inl)eimifd)en dede. Qlm das ®eutfd)e Q^eidj Ijat fid) der 
Kaifer fel)r roenig getümmert. Prag roar damals ein 3roeites QRom. X>ie Xfd)ed)en 
l)atten fogar die IRaforitöt, fie l)atten mel)r Stimmen als die Ausländer ; die X>eutfd)en 
find dann ausgeroandert und l)aben in Seipgig die deutf(^e Qlnioerfität gegründet. 

®ie erften Anfänge des 3 tnttülismus roaren durd) die Xürten gegeben, als die 
Habsburger gegen diefe die H'lfe sHet ihrer QDölEer aufriefen. )6i8 die Sd)lad)t 
am QDeihen QSerge ! Siefe Sd)la(ht roar in 3roei Stunden entfd)ieden. Sann ift die 
grofec 3Tlel)r3al)l des Adels und der 3ntelligeu3 nad) Sadjfen und Preußen aus® 
geroandert. OTir roaren im 1 7. Jol)rl)undert uon Jefuiten bel)errfd)t. Snfolge jenes 
großen QDerluftes ift das böl)mif(he QDolE feV)r hrrabgetommen. Sie Städter hst 
man dann germanifiert, fo da^ nid)t6 uon unferem Soltstum übriggeblieben ift, 
als das flad)e Cand. Sott haben die Geiftlidjen geroirtt, die eigentlichen ©troecfer 
des Soltes. 

Palocty roar beEonntlich ein Coangelifcher. ChelcicEy, ein 'Bauer aus der Gegend 
Don Budroeis, hat Ähnliches gelehrt roie Solftoi. Sie Prehburger AEademie hat 
feine Schriften herausgegeben und Solftoi hat fie ftudiert. ChelcicEy hat fchon damals 
den Krieg uerdammt ols ejetremer Pa3ifift. feEa hat, beuor er in den Kompf 30g, 
erft bei der Qlniuerfität angefragt, ob es erloubt fei, für die 'Xeoolution Blut 3U 
oergiehen. Sonn erft rourde er führet der Huffiten. 

QSährend des 17. und 1 8. Jahrhunderts lag dos böhmifche BolE darnieder. 
Grft gegen Cnde des 1 8. Jahrhunderts etfchien eine An3ohl uon böhmifchen Schrift® 
ftellern, die an H^tders 3 deen onEnüpften. 

Qlnfere gau3e Gefchichte ift nichts anderes, als ein taufend) ähtig er Kampf mit 
den Seutfchen. Qfloch SobrousEy, der gro|e Slaroift am Gnde des 1 8. Johrhunderts, . 
hat fehr ge3roeifelt, ob dos QDetE der CrroecEung gelingen roetde. 

3 m Jahre 1848 haben fich die Böhmen als oollEommen freifinnig erroiefen. 
HoDlic3eE, Bieget! Sas höhnte Schulroefen roor in Böhmen durchroegs deutfch, 
ich felbft höbe an einem deutfchen Gymnafium ftudiert. Aber der 1861 eröffnete 
Candtag hat bereits an die Begierung das Grfuchen geftellt, die Gymnafien in 
böhmifchen Städten 3U tfchechifieren. Sas ift inBudroeis nicht gefchehen. 3 nBudroeis 
roar die 3Keht3ahl der Schüler böhmifch, aber die Gemeinde deutfch und die Ber® 
roaltung ift es heute noch. 3 Kan hat fich damit begnügt, ParallelEloffen für die 
Böhmen gu errichten. Bun hat uns aber die Stadt QDittingau die PatallelElaffen 
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nic^t gegönnt; fic rourden uns olfo abgenommen und auf OTittingau übeettagen, 
roo ein [elbftöndigee Olntergymnafium emd)tet rourde. Ceft im Jal)re 1 868 ^at dec 
Q 3 ifd)of Jirfit das tfd)ed)ifd)e ©gmnofium in 'Budroeis gegründet. 3 Ran ^at il)m 
fpöter roegen feiner oppofitionellen Haltung den Qlu^genufe feiner Güter genommen. 

X)en größten flnftofe gur tfd)ed)ifd)en ‘Beroegung l)Qt Palücby gegeben, durd) 
die non ib)m gegebene X>efinition der flaroifi^en QDed)felfeitig?cit. 2 >ie tfd)e(^ifi^e 
Ovation tann am^ non fid) fugen: farä da se! 3 d) V)abe fünf Geri<^t8bc3irfe im 
Candtug nertreten, und roenn man den 5 gp diefer böl)mifi^en QDdijler fieijt, dann 
mufe man fügen : Qüir l)aben einen nationokn Typus uon ausgefprodiener Cigenart. 

3 m Jal)re 1 866 l)at der Kaifer geftattet, da§ 3roei böl)mifd)e Gymnafien errid)tet 
roerden. 3 Tlan l)at fie in der damaligen Oflainität als flaroifd)e ßnftalten be3eid)uet. 
Als die ‘®6l)men einmal \\ycz Sd)ulen l)atten, mar cs mit der Germanifation bald 
3u Gnde. Sie Seutfe^en liabcn die QDerroaltung non Prag übrigens bereits 1 86l 
uerloren. Geroi§ roac QBudroeis frül)er überroiegend deutfd), 'Beroeis dafür, dafe eine 
ein3ige Gaffe ,,‘Böt)mergaffc" l)ic^. Qlut dieAltftadtroar bötjmifd) und ift cs aud)l)eute 
noc^. 33 udtriei 8 ocrroandelte fic^ erft 3irba 1850 in eine böl)mifi^e Stadt, nai^dem 
der deutfd)c 3 u 3 ug 3umcift aufgel)6rt V)atte. "Bis da^in l>atte fiel) die Stadt dcutfi^ 
erl)altcn duri^ die rapide Hotionalifierung dec einroandernden böt)mifc^en BcDÖlEccung. 
Sedermann bemühte fii^, dem l)6l)ecen Stande 3ugercd)nct 3U roerden, und das roaren 
damols die Seutfcl)cn. Siefer Trieb roar bei den B6l)mcn leider fet)c ftart. Aber 
es gibt anderfeits aucl) fjomilien, die fi(^ infolge eines geroiffen Horror sanguinis 
durd) fünfhundert Jahre reinraffig erhalten h^tien. Qüic Tfd)ed)en befihen eine 
Don den Seutfd)en grundnerfchiedene Cebensauffaffung, roeldie ich ols Kultur des 
Gefühles fcnn3eid)nen möchte. 

QDir bampfen feit taufend Jahren mit den Seutfd)en auf Ceben und Tod, roir 
haben ein 3U hohes Selbftbcrou^tfein, um uns auf die Sauer behcccfd)cn 3U laffen. 

§iec roarf ich ein; QDas ift denn der 3 nhalt deffen, roas Sie §ecrfchaft nennen? 

Sc. 3 dtfa ecroidertc: Gs ift die Staatsfprache, diefer Gehlerhut, nur damit 
die deutfehen Beamten nicht Tfd)cd)ifch lernen müffen! Budroeis hat bereits 
in den Jünfgigerjahren beroiefen, dah die Bitalitöt der Böhmen größer ift als die 
der Seutfi^en. Kolonien fterben in der Begel rafch ab, roenn fie nicht durd) 3 uflöffe 
erneuert roerden. Gin fi^roecer Schlag für die Seutfd)en roar die Gcroerbcordnung 
mit der non ihr ncrlichcnen Gero erb cf reih eit. Bon do an bonnten fiih Böhmen nmh 
Belieben anfiedcln, früher muhte man Bürget fein. Sie Seutfehen in Budroeis roaren 
Don einet Gruppe deutfd)er Sörfer umgeben, roeld)e aber böhmifche Barnen hatten. 
Ulan fd)licht doraus, dah die Seutfehen diefe Sörfer für die Approuifionicrung 3U= 
geroiefen erhalten haben. Je liberaler Öfterreid) rourde, defto fd)roöd)cr rourde die 
Stellung der Seutj^d)en. Sobold das allgemeine QDahlrccht eingeführt rourde, ging 
die deutfehe Bcrroaltung gang uerlocen. 

QDic fehr die Seutfehen die ßebensEraft einbühten, geht darous hetnoc, dah dns 
§androcr? oollftandig tfchcihifiert roorden ift. 3 n meiner Kindheit hatten roir nod) 
einen deutfihcn Schneidet, einen germanifierten Schuftet, leitetet h'eh BDittef. 
(Sec IRinifter TDitteE ftammt ous einem .^of, der eine halbe Stunde non Budroeis 




entfernt liegt. 3 (^ glaube mic^ ju erinnern, dafe der QDater dee JKinifters Qüittef 
den Kaifer ^rang Jofef im ' 336 l)mif(^en unterrid)tet ^at, et wurde dann Offi3ier, 
ale Cetjrer dea Koifers wot er no(^ Feldwebel. Rud) der ‘Suter dee fjreil)errn 
Don ^ecf war noi^ ein nationaler "Söljme. Ru(^ 5 tibrol ^ot ‘Hamenegenoffen in 
‘Budweie.) 

‘ 3 lu(^ der Gewerbefreil)eit Eam aud) die Jreiljeit im Grwerben oon Grundbefig. 
‘Bia da^in mufete man, um ein §aua erwerben ju dürfen, Bürger fein, flud) der 
religiöfe fiiberaliamue war den Seutfi^en ungünftig. Bia 3um Jal)re 1 848 wor ea 
ein Priuilegium der Stadt Budmeia, da§ dafelbft Eein Jude übernad)ten durfte. 
Sie neue Freiheit war 3undd)ft ollerdinga den Seutf(^en günftig, weil fid) 1 200 Juden 
in Budweia onfiedelten. Sadurd) erfegten die Seutfd)en einen Seil il)ter SDal)let, 
Allein die Gntwidlung der Banfen gereichte den Seutfd)en nid)t 3um Borteil, 
weil fie den §ondel im Großen an fid) riffen. Jegt fanden die Bürger einen onderen 
Beruf: daa IRilitdr. Somit nerloren fie aber uielfad) den 3 ufaniraengang mit der 
Stadt. Bod) f:^led)ter ift ea den Budweifer Xödjtern gegangen. Ca war Eein 
' 3 la(^wud)a an Bewerbern da. Ca wurden fleißig Kafernen gebaut, die Offi3iere 
gaben die S6d)ter gegciratet, dadurd) aber find die Söd)ter und die großen Ber= 
mögen non Budmeia weggeEommen. Sie deutfd)e Kolonie wurde fenil und ftarb 
allmögiii^ aua. Aud) die JabriEen waten für die Seutfd)en uetgängnisuoll ; fdmtlid)e 
Sud)mad|et, die Goggerber aua Sirol, die wogigabendften Familien der Stadt 
ftorben aua. 

Auffallend ift, da^ diefe Goggerber trog igrea großen Betmögena niegt imftande 
waren, den Bbergang uom Gewerbe 3ur JabriE mit3uma(gen. Ca war ein iJlnglüd 
für die Seutfegen, da^ fie uermögend waren. 2 Rit der dritten Generation gegt der 
‘ 3 Reid)tum in der iRegel nerloren. Au(^ ift der Seutfege fc^werföllig, der Bögme 
bedeutend tügriger, und fobold mir die bögmifd)en Sd)ulen gatten, war die Grund= 
läge den bögmifi^en Selbftbemugtfeina gegeben. ‘ 3 ^icgtadeftomeniger gat ea bei uns 
fegr niel nationale ‘ 2 lenegoten gegeben, teils aus Gründen der CitelEeit, teils wegen 
der wirtfd)aftlicgen AbgdngigEeit. Sie Seutfd)en gaben bögmifege Arbeiter befegöftigt 
dod) wor es niegt leid)t, ignen die 'BJognungen 3U Eündigen, weil Diele^^oufet in 
bögmifegen .fänden moren. 

3 n der CtEenntnis, da^ mirtf<gaftlid)e JRaegt politifd)e 3 Racgt iftf gaben wir 
ausfe^liejglid) aus notionalen Gründen eine Beige non fJobriEen gegründet. Ser 
3u3ug der Arbeitet war fd)on ftüget da, die Gandflucgt ! Sie ArbeitsEräfte waren 
3agireicg und billig, die Kogie 3iemlid) nage (Pilfener Beoier). Sie 3weite Cmaib 
gefd)ittfabriE gaben die Seutfi^en gegründet, diefe ging aber bald in bögmifege 
§önde über. B 3 ir gaben der3eit gwei füdifege, eine deutfege und eine bögmifege 
CmailwarenfabriE. Siefe EonEutrieren aber duregaus niegt, im Gegenteil, fie liefern 
dut(^ geraeinfame Cjeporteure naeg Indien. Sann gat der SireEtor der Borfcgug= 
Eaffa eine 3ündgol3fobriE gegründet, ferner gründeten wir eine Papierinduftrie, eine 
S(goEolode= und eine Si^taubenfabriE. 

Set KriftallifationspunEt mar die Befeda, ein GefelligEeitsuerein, wie fie damals 
naeg Crlafe der fogenannten Berfaffung Blöde waren. Auf das deutfd)e GefelU 
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fi^oftslebeti ^at die QDetfaffung roenigct geroitft, aber in iBö^tnen ift fofort ein 
reges ©efellfi^oftsleben oufgeblü^t, es entftanden fofort die Sofobereine, ©efong* 
oereine u. f. ro. Sie QBefedo l)ot fid) bereits drei Jnljre nod) i^rer ©ründung an den 
©etneindettml)len beteiligt; die Sfc^ed)en l)aben mit einer 3 TlüjotitQt oon loo Stimmen 
im dritten QDaV)lEörper gefiegt. 

Alle ^Qusbefi^er, §andn)erEer und fteuer3a^lenden Bürger roäblten im jroeiten 
QDuljlEörpet. Qlnter dem Cindrud des übertüfd)enden OSuVilQusfaUes bel)Qlfen fid) 
die Seutfdjen mit einem Pairfd)ub, fie beriefen Stobsoffi3iere in den OTnljltörper! 
Sas gan3e S(^i<ffal der Stadt l)ing an einem Jaden. Sie ‘Böl)men molken teine 
TTlinoritöt im ©emeindeausfd)u6 bleiben und übten flbftinen3- 1870 l)atte der 
deutf(^e 'Bürgermeifter tro^ ^oi^drud nur meV)r fieben Stimmen 3 Tlo)orität. Ser 
Kandidot der Böl)men mar ein §ol)enfurter 3 Jlönd) namens .QaucE, eine 3 Ttifd)ung 
uon Seutfd)en und Sloroen. Sann erft begannen die Seutfd)en mit der eigentlid)en 
Arbeit und Organifation. 

Set gegenroärtige Bürgermeifter Safi^eE ift der So^n eines Böhmen ous dem 
Saborer Kreis und einer deutfdjen 3 Kutter. 

B)ir Sfdjed^en haben mamhmal geroählt, mandjinal paffiue Befiften3 geübt. 
Sie Seutfd)en roaren fo anftöndig, dafe fie Jahre hindurch im dritten QTahlEörper 
oud) einige Böhmen Eandidiert haben, ©rft bei der Dotierten QSahl mar der ©e® 
mcindeausfchuh rein deutfch. 

1 880 haben mir bei den QSahlen einen Kompromiß gefchloffen. Sie Seutfi^en 
haben uns neun 3 Kandate eingerüumt und die Kandidatenlifte mar gemeinfchaftlich. 
Sas hat aber nicht lange gedauert. BDir haben nömlid) in den Si^ungen böhmifch 
gefproihen, das hat mon uns uetboten, mir haben returriert, die Statthalterei 
entfchied gegen uns, gefe^roidcig. Ser Berroaltungsgerid)tshof mu§te diefe ©nt» 
f(^eidung beftötigen. Bnd damit mar die oerföhnlii^e Stimmung uorbei. Sennod) 
hat noch ein Seifenfieder ein Xeftoment gemad)t, dem3ufolge beide Botionen 
Stiftungen erhielten. 

Sut(hfd)nittlid) omtiert eine ©emeindeuertretung ad)t Johre. Sn der legten 
©emeindenertretung betrug die Blojoritüt nur mehr 120 Stimmen 3ugunften der 
Seutfdjen. Bad) dem Proportionalroahlrecht roürden den Sfi^echen 3roei Jünftel 
der Blandate 3ufallen. Bon beiden Seiten rourde gut fünftlichen S(haffung uon 
OTöhlern gefihtitten. Sie ©infommenfteuer roor ein fehr bequemes Blittel 3ur 
©tgeugung uon QDöhlern. 31 Ian hatte nur einige Kronen Steuer ohne 3 ufchläge 
3U entrichten. Steuerreöomotionen rourden in großer 3 ohl überreicht. Bad) dem 
©efeg mußten fie in drei Sogen erledigt roerden. Bei uns liegen fie fchon drei 
Johre. Sas hat 3ur Jolge, dah der ©eraeindeousf(hug über feine Blandatsdouer 
im Amte bleibt. Sas ift oud) eine Jolge des deutfehen Kurfes. 

Bach dem geltenden ©emeindegefeg Eann fich jede htttfdjtnde Partei folange 
erholten, als, fie roill, oorousgefegt, do§ fie teine ©eroiffensffrupel hat. Sie macht 
die ßifte, fie Eontrolliert, fie moiht fo uiele Eünftliche QDöhler als fie benötigt. Sas 
haben die Seutfehen ausgiebig ausgenügt. Sie haben nicht roeniger als 321 Bürget 
ernannt, die Bürger haben das Wahlrecht, ohne Steuern 3ohlen 3U müffen. Auch 
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für den erften QDa^lförper, roo fi'e ni'd)t bedroht tnaren, l)Qbcn fic 50 Cl)renbürget 
ernannt. 

QDir V)aben gegen diefe ®ef(^lüffe retum'ert, die jtneite Snftang t)ot den ‘wRefure 
nermorfen, der böl)nn'fd)e CandeeQusfdjufe ^ot il)m aber ftattgegeben. Vec QDer» 
roaltung8gerid)tel)of l)flt entf(^iedcn, do^ die £l)renbürgee itn erften QDabilförper 
formell ri<^tig getDül)lt feien, allein bei der Cmennung im dritten QDatjlförper 
feien einige Jormfel)ler unterlaufen. Ge find nümlid) aue QDerfelien Perfonen ju 
Cl)renbürgetn ernannt morden, ol)ne dofe il)nen guuor die 3uftöndigfeit erteilt mar. 
Ge ift bejeidjnend für die deutfd)öfterreid)ifc^en R3el)örden, da§ nur die formelle 
Seite der Jroge geprüft rourde. 

Sie QDo^l im Jal)te 1906 mar fel)r ftürmifd). Sa V)at ee fid) gegeigt, roie 
uollendet unfere Organifation mar, mir find nollftündig geeinigt in den QDol)lfampf 
gegangen. 3Tlit uno l)aben aud) die SogialdemoEraten geftimmt. 'Beim SErutinium 
ergab fid) für die Seutfd)en eine IHaforitdt non 99 Stimmen. Sie Seutf(^en l)oben 
fid) übet Qlnterdtüdung beSagt, obmol)l in der OTal)lEommiffion ein eingiger Böl)me 
gefeffen ift. Sie Seutf(^en l)oben gegen il)r eigenes SErutinium die Bef(^merde 
überreii^t, der Stattl)aiter l)at den ‘KeEurs abgemiefen. 

ftellte an Sr. ßätEa die Jtage: QSas bedeutet praEtifd) die 'Nationalität 
in der QDetmaltung? 

Sr. 3ätEa antroortete: 

1. Ser ‘BeamtenEörper, alle Arbeitet metden non der l)errf(^enden ‘Jlation 
beftimmt. 

2. Sie ‘Sermaltung des Betmögens. CNad) der Sd)la(^t am QSei^en Berge 
Eiaben einige ©emeinden Eonfisgierte Güter an fid) gebracht.) 

3. 3ft die Gemeinde ein gemaltiger Auftraggeber, fie befi^äftigt eine ^Jülle non 
Geroetben. 

4. 3ft fie Boubel)ötde; die Bauordnung rourde nämlic^ in Böl)men fel)r oiel 
dagu benü^t, mißliebige S(^ulen gu nerßindern. 

3m Joßre i868 gob es nod) einen großen Nnfug mit der Ctnennung non 
Gßrenbütgern; die Stadt CandsEton in Bößraen, roeld)e mit groei bößmifd)en Städten 
gufammen einen Abgeordneten für den Candtog roäßlt, ßat gür Si<ßerung ißrer 
Kandidaten Cßrenbürget ernannt. Satföi^lid) rourde ein Seutfi^et geroößlt, der 
Gandesgerießtsrat Bibus. Sas ßat in Bößmen die größte Cmpörung ßernorgerufen. 
Ser Gandtag ßat die QSaßl Eaffiert und das Gefe^ geändert in der QDeife, daß 
den Cßrenbürgern dos Qüaßlreißt forooßl ßinfidjtlid) des Gondtages als der Ge= 
meinde genommen rourde. Aber der Berroaltungsgerichtsßof ßat entftßieden, daß 
der Gandtog das Gefeß nid)t ri(ßtig formuliert ßabe und ous nid)tigen Gründen 
angenommen, daß die Cßtenbfirger das GSaßlrecßt do<ß befi^en. 

Sa ßabc iiß etroas unternommen, etroas Sßeatrolifcßes! Am Sage des SEtu= 
tiniums, als im dritten SDoßlEörper die bößmifiße JReßrßeit oerEündet morden ift, 
etfd)ien id), begleitet nom Kommerpräfidenten BrdliE und dem Sr.\gromada, dem 
^andelsEommerfeEretdr, guglei(ß Obmannftelluetttetet des bößmif(ßen QDaßlEomitees, 
beim Bürgermeifter Sofd)eE und ßabe ißm ein 3Tlemorandum unterbreitet. 'SoEtor 
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Q 3 Qtnreitl)er ^atte damals gerade dafür plädiert, dajg für die QSudroeifer ®eutfd)en 
irgendwie oorgeforgt roerde, um fie 3U erretten. ®r. ‘BärnreitVjer l)atte erEonnt, 
da§ gerade 'Budroeis der Ort märe, roo man im £i(^te der modernen 3 deen einen 
Auegleid) 3roifd)en Oeutfi^en und Xfd)ed)en 3uftande bringen Eönnte; roae id) 
bereits ein ‘OierteljabrViundert ftül)et (1883) ausgefptod)en l)atte. 

An jenem Tage habe i(^ formell die ^Jüljrung in 'Budroeis übernommen. 3 d) 
Ijatte es perfönlidj 30 bü^en, denn id) l)abe eine 3 Henge deutfe^er Klienten oer» 
loren, oljne dafür böl)mifd)e ein3utaufd)en. 

“Beim Bürgermeifter befanden fi<^ damals gerade Sr. Schreiner und einige 
Stadträte. 3 d) überreid)te meine SenEfd)rift, in roeld)er i(^ darftellte, inie Eünftigl)in 
die Beibungsfläd)en oermieden roerden Eönnten. 

— QDeldjes Sntereffe l)atten Sie an diefer oerföl)nli(^en Politif? fragte id) §ettn 
Sr. 3 ätEa. 

— QDeil id) ein Slaroe bin, aus ©efüljl. QSoduri^ würden wir uns fonft oon 
den Seutf(^en unterfd)eiden, wenn wir il)re BealpolitiE Eopierten? 3 d) habe dabei 
gau3 eigenmäd)tig gebandelt, die ßeute waren auberordentli<b übertaf(bt oon diefem 
Schritte meinerfeits. 3 Kan b)at nic^t begriffen, da^ wir uns nid)t an den Seutfdjen 
rä(^en wollten! 

Ser Ausgleid) wor gedacht als Booelle: Cs follten ad)t Candesgefe^e er= 
f(^einen, es wäre fel)r leij^t gewefen, weil es Städte mit eigenem Statut gibt. 
Sas Cefe5 beabfid)tigt, dafe in den Statuten den befonderen Bcrl)ältniffen Bei^nung 
getragen würde. (Statuierte Städte'. Cs wäre ein Statut gewefen ol)ne die gewiffen 
Caften und Becbte. 3 d) l)abe mid) als ßandtagsabgeordneter Jal)r3el)nte bindurd) 
bemüht, gewiffe Änderungen der ©emeindewablordnung und Scbulgefebgebung 3U 
erwirEen. 

3 cb habe einen Antrag geftellt, der den Seutfd)en gut gefallen bat: Safe nämlid) 
jede Bation die £aften ihrer Si^ulen felbft trage. Siefer ©edanEe war ja f<bon 
in den JundamentalartiEeln enthalten. Sie perf6nlid)e Autonomie ift in meinem 
Blemorondum oon 1916 genau formuliert. 

©eändert hätte werden follen: die ©emeindeordnung und die ©emeindewahl- 
Ordnung; dann dos ©efeh über die Be3irE8oertretungen (dos ift dut(^ die Kreis» 
einteilung überholt) und fd)liehlid) die S<hulgefehe. 

Sie §auptabfid)t war, die B.eibungsfläd)en entweder 3U befeitigen oder 3U 
oermindern. 3 d) oerlangte BationolEatofter, aber oiel gründli(her durd)geführt als 
im mährifdjen ßondesgefeg, weld)es überhaupt nur QDahlEatafter Eennt. Ser ©rund» 
gedanEe mar gan3 einfad) diefer : Qüer ein QSohlred)tbefiht oder fd)ulpflid)tig ift, hat 3U 
etSäten, weld)erBationalitäter angehört.Sos war fonft immer eine fd)wierigejJroge. 
(BernahiE: ,Bber nationole SlotriEeln'.) Cs ift So(he des ein3elnen, 3U erElären, 
welcher Bation er angehört. Siefe CrHärung foll in der Begel bindend fein mit 
wenigen Ausnohmen. Sie Proportion wird gebildet, nach dem Berhältnis der beider» 
fettigen QDähler. Sadurch wäre die Agitotion überflüffig geworden. 

QDefentlich wor auch die Beftimmung, eigentlich tine neue 3 dee; Sah die 
Botionalitäten als juriftifche Perfonen Eonftituiert werden follten im gan3en £ande. 
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3n ‘Budroeis rodre doe unbedingt notroendig. Bie Boranfc^tage der Stadt ‘Budroeis 
enthalten oiele kaufende für deutfi^e 'Bedürfniffe, für bd^mifd)e nur fel)r roenige. 

Jeder Katafter foU feine QDertretung erhalten. Bie oom ©cmeindeouefd)uffe 
gerodl)lten Gemeindemitglieder bilden die Kurie. Bie beiden Kurien l)aben qu(^ ein 
geroiffee ‘Befteuerungsrer^t. Sie Eönnen 3ufd)ldge einfübren bie 3 u einer geroiffen 
Grenje (1o Pro 3 ent), jede Kurie für it)re flngebdrigen. Ber Gemeinderat roird 
nerbdltniemdbig gerodl)lt. QIDenn einmal die Q^eibungen roegfallen, tajeiert man den 
3Kenfd)en naii) feinem' geiftigen OTert. 

Bie Bergebung der Gieferungen in der Gemeinde follen im Berbdltnie der Steuer^ 
leiftung ftattfinden, die ‘Beftellung der Beamten und des Bienftperfonales au(b nad) 
diefem JKafeftabe. Beide Spradjen follen in der Gemeinde gleid)bered)tigt fein. 

QDas die Sdjulfrage betrifft, fo bot mi<b IRiniftet Be 3 eE einmal 3 um OTinifter 
.§artel eingeladen. Ber bot geftount, um roie roenig Gemeinden es fid) eigentlid) 
bandelt, die als gemifrbtfpraibig in Betrod)t tommen. Gs find allerdings die größten: 
Prag, Pilfen, Bei<benberg, Budroeis, Brüje, Bu^. Bie Grriibtung einer Schule 
ift tatfä(blid) ein Kreu 3 roeg für die betreffende IRinoritüt, und es ift berounderns» 
roert, roie tapfer ficb die 3Tlinoritöten holten. 

3n Hläbrcn roar die Xf(beibifierung der Städte eine Spielerei, dort roar das 
Beutf(btum tein ed)tes, es ift aud) oollftändig oerfibrounden. 

Be 3 Üglid) der Sd)ulen höbe ich beontragt, dofe die gemif(bten Gemeinden auf^ 
gehoben roerden und es in gan 3 Böhmen nur deutfd)c und böbmifibe Gemeinden 
geben foll. Bas betreffende Scbulgefe^ fdjreibt oor : QDo man die Gemeinden nid)t 
territoriol abgren 3 en tann, bleibt die Sd)ulgemeinde eine gemif(bte ; und das ift 
die Quelle oller S(broierigteiten. Gs find beute ni<bt über fünf 3 ig gemifcbte ScbuU 
gemeinden in Böhmen. Auf Grund der perfönticben Autonomie ift diefe 3^rage 
leicht 3 u löfen; mon ertlärt gong einfoch: Ber Katofter ift die Schulgemeinde. 

Bie Beutfchen hoben ertlärt: 3bte Borfd)läge, betreffend die Schnlen, nehmen 
roir fofort on; begüglich des Gemeinderoohlrechtes hot es längere 3t't gedouert, 
bis fie fiih entfchloffen hoben. 

Ber böhmifche Sihuberein hot dos Pringip; Kein deutfches Kind roird in die 
böhmifihe Schule aufgenomraen, die lex Koicala, das betannte Pringip, da§ die 
Kinder nur in folche Schulen gefchictt roerden dürfen, deren Sprache fie oerftehen. 

QDie roiderfinnig ift es, roenn beifpielsroeife die deutfche Gemeindenertretung 
den böhmifchen Ortsfchulrat roählt! Ber Ortsfchulrat foll tonnational mit denjenigen 
fein, für roelche die Schule beftimmt ift, dos ift der QDille des Gefe^es. Burch 
'3Renegoten hoben die Beutfchen ihren Bochrouchs ergängt. Solche Jugendbitdner 
hoben fich die Beutfchen geroählt, dahin führt die politifche Geidenfchoft! 

3unächft muhte nun noch der QBahl ein modus vivendi gefunden roerden, 
damit roir nicht fortroährend in der Gemeindeftube roufen. IRinifterpräfident Beet 
hat nermittelt, et hot es den tleinen Ausgleich genonnt. 3unächft rourde anertannt 
das Becht der böhmifchen 3Tlitglieder, fich der böhmifchen Sprache gu bedienen. 
Bie Ginladungen gu den Si§ungen und die Anträge routden in beiden Sprachen 
uerfaht. 3meitens hot man eine Subnention gegeben gur Grhaltung der fogenannten 
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Kradetgätten, den 5)eutf(^en 31001 drittel, uns ein drittel, obwohl das *39001)01^18 
gerade umgebe^rt ift, Sann rourde uns ein eingiget ©emeinderat beroilligt. X)et 
flusgleid) ift tii(^t 3 uftonde gefommen und bonnte ni(^t 3 uftande ?ommen. ®er 
Xaf(^eb=Ausglci(^ i)at Kongeffionen für die X>eutf(^en und für die ‘33öl)raen. 3)iefe 
bönnen aber erft dann tatfod)lic^ gur ©eltung fommen, roenn ein begüglidjes ©efe^ 
entnjeder erloffen oder durd) Obtroi eingefübirt roird. ®as tompetente Jorum wäre 
der Candtag. 9«^ gloube, do^ das ©efe^ im Candtag angenommen morden märe, 
nodjdem die Jungtfcbe(^en unter Kromaf im Prager Qbotionalrat für den poEt ein= 
getreten find. Dos ©efe^ ift ober dod) ni(^t guftande geEommen. 

* 2101 ^ diefem fogenannten Eieinen Ausglei(^ ift nod) ein gmeiter Ausgleid) 
guftande geEommen. 

Sie finongiellen Q9erl)ältniffe in ^61)men rooren defolat; die deutfi^c Q)et 5 
maltung bi<tt f'd) etmas darouf eingebildet, da§ fie Eeine ©emeindeguf(^läge ergebt, 
fie l)at lieber Sd)ulden gemad)t. JRan l)at ein pl)antaftifd)es ou^erordentlic^es 
'Budget oufgeftellt, es ober nermendet gur SecEung des ordentlid)en Sefigits. 
QDir l)aben darauf gedrungen, da§ diefe Qüirtfd)oft aufl) 6 et. Je§t l)oben die Seutf(^en 
erElört: OTir find bereit, aber die Ulinoritüt mu^ mit uns ftimmen (aus fjurd)t 
not der öffentlid)en IReinung). QDir tiaben fd)lic§Ud) gegen nationale Kongeffionen 
eingemilligt. Sie Auffd)riften grundfä^li«^ in beiden 5prad)en, fämtlicbe Cingaben 
in jener Sprache gu erledigen, in der fie überreii^t murden, größere “Berüdfii^tigung 
der böl)mifd)en ©emerbetreibenden bei Cieferungen; da^ der 'BegirEsfd)ulrat an 
dos Botum des Ortsfi^ulrates gebunden ift u. f. m. 

Ser Ausgleid) murde tatfdd)lid) oon den Seutfd)en loyol befolgt. Alles Eonnten 
uns die Seutf(^en nid)t bemilligen, g. 'S. das Proportionolmal)lted)t. 

IRinifterpräfident 'BecE forderte mid) ouf, die QDorfd)läge in fold)e f^orm gu 
bringen, dofe fie oon der 'Regierung dem Candtag oorgelegt roerden Eonnten, man 
befd)uldigte uns, dafe mir es auf ein OEtroi obgefelgen butten. Allein oon einer 
Ausfdjaltung des Gandtages butte id) damals Eeine Ahnung. QDir Eonnten nur 
mit einer gefe^licben ^Regelung rechnen. Sie märe guftande geEommen. 

Allein Ptade ols Gondsmonnminifter but erElärt, eine folcbe “Regelung der 
Scbulfrage fei nicht möglich, du fonft in “Budroeis andere ©rundfähc gelten mürden 
als im Gande. Sos ©egenteil ift ri(htig; es märe möglich gemefen, die Jormel 
ausgudehnen, roenn fie fich loEal beroährt hätte! 

3ih bube den ©efehentrourf uusgeorbeitet mit Bed, StürgEh, Bienerth, 
SeEtionsdjef .^ärtel. Set ©ntrourf murde in der Staatsdrucferei gedrucEt und mir 
nach Abbagia gefondt. Bei der Begutachtung buben mir roefentliche Änderungen 
beantragt, roeil mit uns mittlerroeile in das IRaterial oertieft hatten. JRinifter 
IRarchet hat fo oiele Ausnahmen gut lex Koicala gugeloffen, dah diefe fchlicfelich 
felbft gur Ausnahme rourde. Set Bermaltungsgetichtshof hat die 'Berordnung 
IRarchet ungültig erElärt, roeil gegen den ©eift des ©efe^es. 

QDir hätten gerne eine Kontrolle in den Kindergärten gehobt, durch roechfeb 
feitige UnfpeEtion. Auch die 3*toge des Schulaufroondes rourde neu überlegt, roeil 
der Qlnterfchied groifchen Seutfchen und Böhmen ein fehr Etaffer fein Eonnte, je 



32 




nad) der 5 teuerfraft. Cs Rotten fi(^ eine JRaffe Ceute aus ^Jurdjt oot der ^ö^eten 
Steuer in den anderen Katafter übertragen laffen. ®a foUte der Sd)ulbe3irü aus- 
glei(^end eingreifen. 

QDor der dritten ^Redaftion ^abe id) meiner Partei referiert; da gab es 3n>ei 
StandpnnEte: den Prager StondpunEt und den loEalen. Ser Qlationalrat l)at nid)t 
geftattet, dafe i(^ in der AEtion fortfal)re, die politifdjen Parteien im Qlotionalrat 
maren nid)t einig. 3 n einem fold)en fjalle roird es den Parteien übetloffen, im 
Candtag il)r 3 Jlod)tDerl)altni 8 3um RusdrucE 3U bringen. Ser ORotionalrat l)at fid) 
für inEompetent erElört aus 5 ur(^t oor dem Prüjudig. QSir Ratten fegt freie .§and. 

Sie Seutfd)en l)ätten durd) den Rusgleid) das QSic^tigfte gerettet: die Sd)ule. 
Xrogdem märe il)t S(^icEfal befiegelt geroefen, denn die ‘Beamtenquote märe ge= 
funEen, “Budroeis ^ötte für die Seutfd)en die AttraEtion oerloren. 

©egen den Ausgleich erElürte fi:^ die ‘ 3 Realiftenpartei, obrool)l deren Jüljrer 
3 JlafaryE perfönlid) anderer Rnfid)t mar, die fogenannte ftaatsrec^tlic^e Jortfdjritts- 
partei, dann die beiden Arbeiterparteien, roeld)e fic^ fonft grimmig befehden, die 
Qlationalfogialen und fonderbarerroeife aud) die SogialdemoErnten, obrool)! die 
Porteileitung geroi§ für den Ausgleid) geroefen ift. 

Siefe uier Porteien l)oben ein IRanifeft fierausgegeben, roorin fie erEldrten, die 
fjrage der Minoritäten raüffe einl)eitlid) gelöft roerden. Sas gaben oud) die 
Seutfd)en gefdjrieben. Bed roar roieder der Anfidjt, der Ausgleid) fei leidjter 
Stüd für Stüä 3U löfen als im gau3en. Bnfer engeres OTagiEomitee roar ein- 
ftimmig, dos roeitere mit allen gegen nier Stimmen für den PaEt. Bei den Seutfd)en 
roar übergaupt niemand dogegen. 

Sie legitime ©emcinde» und Be3itE8nettretung gat fd)lie§li(^ gleid^folls den 
Ausgleicg einftimmig genegmigt. Somit roar die Soege für Budroeis erledigt. 

Sies ift die ©efd)id)te des Budroeifer Aüsglci(ges, den icg desgolb nad) der 
Sarftellnng Sr. 3 ätEos fo eingegend roiedergab, roeü er den gan3en Sngalt und 
die gan3e Sed)ntE der bögmifegen Jrage, aud) igr gan3es tragifd)e6 Bergüngnis 
fo Doll erfegöpft, da§ eigentlid) nid)ts megr gin3U3ufügen ift. Sos gau3e Problem, 
forocit es die Peripgerie betrifft, ift darin reftlos dargeftellt. B)ir gaben gefegen, 
roie trog beften QDiliens der loEnl Beteiligten die fd)on gefundene befriedigende 
Söfung doeg roieder 3um Sd)eitern gebrad)t roorden ift, roie die ©efamtlöfung der 
bögmifd)en 3 ^rage der loEalen Cinigung und umgeEegrt roieder der loEale Streit 
der ©efamtlöfung im QDege ftegt. ©in tragifeger circulus vitiosus, in roelcgem die 
gnngc Bn3ulänglid)Eeit und roeltgefcgid)tlicge SenEfcgroäd)e der BerufspolitiEer 3U 
Sage tritt; fo gat figiie|licg die bögmifd)e ijtage in unferen Sagen eine gou3 
andere ©eftalt und Slotur ongenommen und ift aller loEalen Begandlung ent= 
rood)fen. So gering ift die Macgt der Bernunft im Geben der BölEer. 
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Snmitten eines fd)önen, gepflegten ©artens liegt ein fauberes ©ebäude, einer 
Billa oder einem Eieinen gerrfd)aftli(gen Sommerfige ägnlid)er als einem Amts- 



S(^eu, QDandecung durd) OSo^men. 3 
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gebäude. 3 Ran ift überrQfd)t, tn diefec freundlichen, Anlage die QSudroeifer 

^ondelefammer erEennen gu [ollen. 3 n dem heiteren, abgeflörtcn IRilieu roürde 
man griechifihe SEulpturen und dergleichen ermarten, noch roenn man die iJreppe 
hinnuffteigt. 3 ch laffe mich beim Dr. §romado melden, dem 5 etretor der .gondele^ 
Eammet, mit roelcher ich im Caufe meiner oieljäheigen amtlichen QDirtfamEeit im 
Öfterreihifhett ^andelomufcum roohl mehr alo taufend Q 3 riefe gensehfelt höbe. 
Cs ift immer ein onregender Augenblicf, roenn man einem JTlanne perfönlih 
gegenübertritt, deffen Qlnterfhrift mon Jahre hindurh in feiner poft gefehen hat. 
Aus einem ‘Begriff roird Jleifh und Blut, leider oft oiel 3U fpöt und im allge^ 
meinen 3U feiten. 

X>v. hromada ift ein uortrefflih Eonferuierter .gerr non etroa fch3ig Jahren, mit 
einem überaus roohlroollenden ©efiht, das an einen Candroirt erinnert ; grofee 
3 üge, Shnurrbart, etroas angegrautes §oar, träumerifhe Augen. Cr fpriht mit 
dem typifhan böhmifhen Xonfall, halb Elagend, halb anElagend, et bedauert, auf 
meinen Befuh niht norbereitet ju fein und infolgedeffen ohne rihtiges ITlotetial 
imptonifieren ju müffen. Cr hatte mir fonft oiel mehr 3U fagen gehobt. 

3 )t. .hromada oerfieht det3eit allein alle ©efhäfte der Kammer, da alle jüngeren 
Kräfte Kriegsdienfte leiften. Cr ift fhon penfioniert geroefen und muh nun, onge^ 
roiefen auf JRanipulationsEräfte, allein die Arbeit beftreiten. 

3 )ie §andelsEommet in Budroets ift rein böhmifh, und 3roar fo, dah die deutfhe 
JRinoritöt es aufgegeben hat, fih an den 'SDahlen 3U beteiligen, roeil fie Eeine 
Ausfiht hat, dnth3udringen. Angefihts der deutfhen ©emeindenertretung ift es 
übetrafhend, eine einfprahige böhmifhe .QandelsEammer not3ufinden. X>ie CtElärung 
liegt darin, dah die Budroeifet Kommet den Be3irE Tobor mit umfoht, fomit 
einen roeiteren 3 nteteffenEreis hat als die Stadt. 

®ie Seutfhen haben — roie 3 )r. §romodo oerfihett — Eeinen ©rund, fih 
3U befhroeren, roeder in materieller noh in anderer ' 3 ?ihtung. Bie §andelsEammet 
unterftü^t alle deutfhen Sh ulen, Jortbildungsfhulen ebenfo roie Jahfhnlen, 
roenn fie um Suboentionen anfuhen, fie erteilt den X)eutfhen Stipendien und erledigt 
olle Cingaben der ©eutfhen in deren IRutterfprahe. 3 )er Bürgermeifter non 
Budroeis hat fih bemüht, im Sufammenhcjng mit feinem berühmten PaEt eine 
Teilung der Kammer in analoger 'SDeife duth3ufühten. Tie ^andelsEammet hat 
fih bereit erElärt, unter der Borousfegung, da§ in Qleihenberg oder Olmü^ das 
Beifpiel befolgt roetde, „roas aber fhroer durh3ufe^en ift". 

Tet3eit find die Agenden in legislatorifher Be3iehung feht eingefhtänEt ; die 
Eriegsroirtfhaftlihen nahmen dafür alle Kräfte in Anfpruh. Tie Kammer oerteilt 
Sal3 — eines der roenigen ProduEte, be3Üglih roelhet Böhmen ouf die Cinfuht 
angeroiefen ift — 3 m'tn, Cedet und als Jürforgeftelle Kleider an die BeoölEetung. 
Bon den ©eroetben blühen nur jene, roelhe fih mit der Apptooifionierung befaffen 
und die Ct3eugung landroirtfhaftliher ©eräte, foroeit fie übet ArbeitsEräfte oet= 
fügen, Tie Bietet3eugung ift ftarE eingefhtänEt. 

Tie Stadt Budroeis hat oerfuht, mit der BEtoine in direEten BerEehr 3U 
treten. Sie [teilte aus ihrer Ct3eugung alles bereit, um in der BEraine CinEäufe 



34 




3 U beroecEftelUgetv ; die Craoilfabrifen brockten ü(^t QDaggone auf, die ‘Btauereien 
)'e fünf QDaggone 'Sier, groei Spegialetniffote rourden ecnannt, allein fie Eamen nur 
bis 3 ur ©teu 3 e. Sie l)aben ein IRartgrium ausgcftanden, e^e fie fieb 3 el)n QDoggons 
Jifolen auf das QlifiEo der Stadt anfaufen Eonnten, fe(^s QDaggons rourden 
Eonfis 3 iert, obroo^l mit bel)6tdli<^et ©eneljmigung geEauft. 

Xiie l)eutige Crnte ift durd)fd)nittlid) gut ausgefallen, da aber der ODiebiftand 
ftarE abnimrat und infolgedeffen Jleifi^mangel beftel)t, dürften die Cdelfrüd)te 
tafc^ aufge 3 cl)rt fein. 15er 3^riede Eönnte noi^ ftnfic^t Dr. §romodas fii)on lange 
da fein, roöre nidjt der ‘Srefter fjriede da 3 roifd)engetreten. 

Die tf«^ed)ifd)e und die deutfd)e ‘BenölEerung non 'Budroeis leben gefellfc^aftlid) 
getrennt, das gel)t fo weit, dafe fclbft ^zixattv. groifi^en beiden Ovationen feiten 
oorEommen, obrool)l eigcntlid) Eein Hindernis obroaltet. §infid)tlid) desPaEtes 3 roifd)en 
den 'Jlationen ift rodl)rend des Krieges in der tfd)ed)ifd)en 'BenölEerung eine grofee 
ODandlung eingetreten, und roenn fie aud) der 3dee der ©lei(^bered)tigung ni(^t 
entfremdet ift, fo ift fie dod) fegt über 3 eugt, da^ fie in abfel)barer ^z\t ol)nel)in die 
2Rel)rlieit erlangen roird. Die Dfd)ei^en fte^en nad) roie oor auf dem StandpunEt 
CRiegers, der da fagte; „§ier ift ein roei^es iBlatt papier, die Deutf(^en mögen 
il)re Forderungen auff(^reiben, fie find im ooraus beroilligt, norausgefegt, dafe die 
Xfi^ed)en die gleichen Oflecgte ergalten." (Diefer berühmte Ausfpru(^ 5Riegers roird 
foft non allen Xfdjec^en und in allen Ständen 3 itiert.) Allein der deutfd)e ©eift ift 
unnertrüglic^ bis gum äu^erften. Die tfi^ed)if(^en Forderungen roaren oor dem 
Kriege mdfeig, die Deutfd)en roaren mit ‘Blindheit gef(^lagen, fie abgulegnen. QDo 
die Dentfd)en aufl)öten, il)re Poftulate gu ftellen, da oerbergen fie fi(^ hinter dem 
Staat. Sel)r oiele Deutfdje hetrod)ten es als eine ©rniedrigung, 'Böl)mifd) gu lernen. 

Dr..gromada gerät langf am in©rregung: — UlerEen Sie fid), beim erften ‘53egitEs= 
gerid)t, bei der erften ©ifenbaVinftation, bei der erften ‘®el)ötde gört unfer nationales 
£eben auf; dort gören roir auf, QSögmcn gu fein! Dort gaben roir unfer ‘Ked)t 
oerloren. 'Bei jeder erften Snftang, foferne fie ftaatli<g ift; niegt nur die Spradje, 
oud) der ©eift. 

©in Beifpiel, roie man uns begandelt; Das Bermädjtnis des ©rgbifd)ofs Kogn! 
Diefer gat fein ganges Bermögen, andertgalb 3Jlillionen Kronen, gur ©rrid)tung 
einer tfd)ecgifd)en Qlnioerfität oder einer onderen Eulturellen Cinridjtung beftimmt. 
Das Bermä(gtnis rourde Eonfisgiert, das ©eld nerteilt. Das gat gro^e ©rregung 
oerurfa(gt, roir ergofften eine 'Bnioerfität in Brünn oder in Olmüg. 

Olm jeden Fto4)tbricf, um jedes bögmifigc OTort ift ein Kampf. QDenn groei 
tfcge<gifdie Cifenbagnbeamte die Station betteten, müffen fie — noeg dem Forfter- 
f(^en Ctlag — die Konoerfation in deutfeger Sprad)e fortfegen. 3ft das niegt 
unnatürlieg ? 

Blogu das alles? QDas roir dem Staate fcguldig find, roerden roir freiroillig 
leiftcn. '3Dir roiffen fegon die deutfige Spradje gu fegägen, aber groingen Sie uus 
diefelbe niegt auf ! Caffen Sie uns Bögmifig reden bis nad) Blien, roas Eann das 
fegaden? £affen Sie uns, mit einem OTort, bögmifig ausleben! 

3roei Millionen Deutfge in 'Bngarn roerden oon igten Konnationalen oöllig im 
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Stii^ gelaffen; einen fo blühenden Aft laffen fie netdorten, und bfet, roo fie in der 
3Tlinderl)eit find, rooUen fie bertfdjen! 

So flong die Klage deo bel)obigen Dlannes in leidenfd)aftli(^en Atforden aus I 
3(^ l)abe fpdter 2)eutfd)e il)r ßos in Q36bmen in ebenfolc^en Xönen besagen gehört. 
3Jlan ?ann ee ale ®eutfd)er f(broer begreifen, da^ es den Angehörigen einer Heinen 
Oflation nid)t eine Jreude ift, an unferer Kulturgemeinf(^aft teilnehmen ju dürfen. 
Je echter der Klagelaut ertönt, defto fchmerjUdjer unfere QDerrounderung. Aber mir 
muffen die Senf geroohnheit aufgeben, die anderen ßflationen für unaufrichtig 3 U halten, 
roenn fie erflärcn, da^ mir fie nid)t beglücfen fönnen. Sas ift der erfte und roichtigfte 
Sdjritt 3 ur Crfenntnis der Singe, roie fie find. Als ich ‘Budroeis im iXücEen lie§, 
hatte ich »lies eine bereits gelernt. €ine het} 3 e«eifeende /Schule, diefes Ländern 
3 roifchcn 3 roei QRaffen, die, 3 u gemeinfamem Geben fchicffalshaft nerbunden, einander 
fo fchlecht serftehen. 
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K r u m m a u. 



1 . 

a uf die betfil)mte dcutfdje 5 tudt im 'BöfjmertDQld, Krummau, l)atten mii^ uiele 
QScridjte neugierig gemo(^t. 3 d) entrourf 3ufQmmen mit dem QSe(^nung6rQt 
r einen pian, roie mir die Stadt auf einer Jufemanderung erreid)en und 
dabei die Sprai^gren3e fd)neiden Knnten. roollte den 3 Keridian betreten, der 
die deutfd)e und die flaroifd)e Crde im äu§etften Südroeften f(^eidet. 

OTir fubiren am frül)en JJlorgen mit der ^al)n uon 'Budroeis nad) Krems ; es 
mar ad)t Qll)r morgens, als mir auf der Station ousftiegen ; ein Eül)let QDind blies 
uns tro§ der §od)fommcr3eit ins ©efi(^t. QDir l)otten eine OTeile 3u marfe^ieren, 
e^e mir den Ort felbft betroten, auf deffen ^auptplag die überl)ol)e Kir(^e inmitten 
der niederen Käufer einen foft bönglidjen ©indrucE mad)te. QDie lange ift es l)er, 
da l)olte man E)ier, ouf dem 3 KarEtplo^ die 'Burf(^en uom Xan3boden roeg in den 
Krieg, an die Jtont! QDeife man in diefer überl)aupt, roie ein Ort cigentlid) 
ausfiel)t? Cr liegt fo ruE)ig roie ausgeftorben do. ©030 das ‘Blafen der raul)en 
Cuft im Juli, alles roirEte 3ufommen, um den Ort, der in 5riedens3eiten roaV)r® 
fd)einlii^ ein gemütlid)es Qileft ift, in §ö^enlufts 3 Reland)olie 3U tauigen. 

iJDir benü^en den eben abgel)enden Poftroagen und faxten in ein ernftes, breites 
Xal an der Q^ampe eines ©erooffers, bis roir in eine unendlii^e Obftallee münden, 
roeli^e uns glei43eitig 00m notürlic^en iXeii^tum des Candes, aber aud) oon der 
9 ?üifftändigEeit der ObftEultur einen OScgriff gibt. Cs find lauter minderroertige 
Apfel, Eoum gut genug gum SHoftpreffen, fo rotroangig fie aud) den QDanderer 
begrüben. 3 “ beiden Seiten deinen fid) frud)tbare Jclder, die meiften nodi oor dem 
Si^nitt, denn das giemlit^ Eül)le Klima des böl)mif(^en §od)ploteous geftattet erft 
fpötes QReifen. 3 m XDeften l)oben fi(^ in3roifd)en graue OTglEen gebollt, und rodl)rend 
nod) goldige Sonnenftreifen fd)nell dol)inroondern, erEennen roir bereits dunEle' 3 ?egen= 
oorl)änge. QSald praffelt es uns eifig ins ©efid)t und roir find red)t fro^, dafe roir — 
dem Xog ni(^t trauend — unfere Qlegenmäntel mitgenommen l)oben und fie bis 
3ur Olafe 3uEn6pfen Eönnen. Olad) foft dreiftündiger 5 al)tt Eommen roir bei ftrömendem 
Olegen na*^ ‘Berlau, roo roir unfer 3 iel, die uielbelobte ODirtin, Jrau Cois, erreichen, 
frol), in der angeneljm durd)roärmten OTirtsftube ein Obdad) gu finden. 

Oie QDirtin, bei der es in Jriedensgeiten ftets reii^li(^e und prdd)tig gubereitete 
Koft gab, follte uns tro§ der l)arten 3 eit feine Cnttöuf<^ung bereiten. Sie ift eine 
Xfi^edjin — ‘Berlau bedeutet die le^te Stotion des tfd)ed)ifd)en Hinterlandes uon 
"Sudroeis — , fprii^t ober gut Oeutf(^. 3 m Hnufe ift oiel 'Beroegung ; hinten im 
Höf roird gedrof(^en, und in der Küi^e rourln die 3ol)lreid)en Kinder der ^öi^ftens 
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dtei^igj'öbtigen ^Jrau um den roatmen §ctd. RUedei ©emüfe und Jleifd) liegt im 3u=-' 
ftand der 3ubereitung nusgebreitet. QDit erhalten ein tüi^tigee Jrübftücf, ^ecrli(^e 
3 Jiild) und ec^te, gediegene QDurft. X>unn laffe id) mii^ auf eine Stube füljren, roo id) 
das elende QDetter unter einer geftreiften Xud)ent angenehm oerf(^lQfe, bis mnn 
mic^ roieder gum IRittugstifd) ^olt. Vie Sonne ift in3n)ifi^en ^ernorgebrod)en und 
glän3t in den fc^nell auftrodnenden Qlegentümpeln. ©s gibt eine b^fee, fette Suppe, 
ein delifotes Seld)fleifd), deffen fd)tDellendem Jett unfere entwöhnten IRugen tuum 
nod) geronebfen muten. X>ie 3 ed)e rour erftuunlid) billig. Sonn ?nuften mir gleich 
für die roeitere ODundetung JUnndoorrat ein, der uns febr 3uftutten ?um, denn 
jenfeits der Sprucbgten3e rour es ullfogleich ?utg und mager. 3 )ub es den Tfcbecben 
mit der QDerpflegung beffet ging als den ®eutfci)en, Eonnten mir mit .Runden 
greifen; es märe aber undunEbur, nicht berDOt3ubeben, roie bereitroillig und 3U welch 
billigen Preifen man uns an der Tafel mitgenieben lieb, itio fie beftellt war. ®ie 
eigentliche grobe ©aftfreundfehaft der Xfchechen follte ich “uf meinet QDanderung 
fpoter noch gründlich Ecnnen lernen. IRan mub fie getode3u ols notionale Tugend 
betrachten. 



2. 

Tie Candfehaft war noch regenfeucht, aber in fortfehreitender fonniger flufbellung 
begriffen, ols wir unferen Äufftieg gegen Kalfching begonnen, ©rft fegt ouf der 
.^öbe bot fich der oolle Anblici des Toles und Ortes '^erlou. Ter 3 Ratfch war 
beträchtlicher ols wir dachten, aber non einer eigenartigen Schönheit. Als mir eine 
§öbe oon etwa 700 3 Jtcter etElommen butten, nobm die Strobe, die fich wie eine 
‘Kampe an der 'Berglehne biu3og, immer mehr den CbaroEter einet woblgepflegten 
Promenade an. Obftbäume begleiteten uns 3U beiden Seiten wie in einem ©arten, 
gegen Often war der ‘BlicE in ein weiträumiges Tal offen; im fünften Anftieg 
umgingen mit in einem 'Kiefenbogen das Klaffiu des bobtn Schöningers. Sieblicbe 
Anwefen, Jorftbäufer, Eieine 'Klictfcbaften fehmüeften die Abhänge und eine be= 
fonders reigende, ins Toi febauende ‘Billo butte niemand als 'Bereinsbaus einer 
SpatEaffa erraten. §obe ©rbfenfelder, prächtiges Korn und fehweret QBeyen burrten 
noch lunge des Crntetogcs, denn wir waren allmählich in böbute Kegionen getreten. 
' 2 Dir waren auf der Scheide des ©ebirges, eine niedere §üttc be3eichnete die Stell«. 
.§ier fob ein Klann mit riefigen, in Tücher cingewicfelten §ol3fchuben, die — wie 
cs helfet — bedeutend wärmer find ols Cederfchube. QDet fich on '§ol3fchube ge= 
wohnt bot, nerlongt Eeine anderen mehr. Befonders unerläblich find fie für Perfonen, 
welche mit Pferden 3U tun buben, nor deren .guffchlug fie fchühen. ' 2 Dir begrübten 
denIRonn und die ihm 3ugefellte'2DciblichEeit, und Jene ontworteten in einem Teutfeh, 
dos ihnen fichtlicb angeboren war. Tiefet IRann war die Sptachgren3e gwifchen 
Betlau und Kolfcbing, eine repräfentatioe PerfönlichEeit, ohne es 3U ahnen und fich 
deffen bemubt 3U fein. Tic £cute cr3äblten uns, dob fie fchon getoumc 3 u>t uus* 
fchlieblicb oon IRilch lebten, “Brot und andere Kabrungsmittcl entbehrten fie fchon 
longe. So war dos erfte deutfebe TDort : Cntbebrung. Auf den §öben und in den 
Tälern begegneten wir der argen herben Kriegsnot. 3 Rögc nie wieder ein TDandcrer 
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©leii^ee fe^en, möge nie miedet jroifdjeti mailendem Korn non ‘Brotmangel die 
iXede fein! ' 2 ’alab mandetnd tarnen mir 3U einem reifen ^Roggenfeld, in meldjem 
3 JIönner und fronen die ftl)ten mit mad)tigen S(^nitten niederlegten. OTit frogten 
fie, mie fie jufrieden feien, und au(^ V)ier ertönte tro§ des fd)einborcn QReii^tumo 
loute Klage : die fluten feien größtenteils leer, alles infolge des f(^arfen 3 Kaiftoftes 
Derbrannt I Sdjon im 2 Tlai ßatte id) oon dem fataftropßalen Jroft gehört, und fegt 
tonnte i(^ die QDirtungen mit eigenen Augen maßrneßmen, das ßeißt, das ungeübte 
Auge des 2 aien fand die Crnte mundetfd)ön und üppig, ‘^und fie mar fa am^ im 
großen und gan3en gut ausgefollen. 

3 mei mäd)tige große ‘Saume erfcßeinen plöglid) beiderfeits der Straße mie ein 
feietlicßes Portal, im Hintergrund blauen duntel die Serge — mir nößern uns 
der Stadt Kolfd)ing. Sorerft aber merden mit oon einem lieblichen Scßaufpiel 
begrüßt. Snoermutet mäl3t ficß, die gau3e Straßenbreite füllend, eine feßiet unüber= 
feßbare 'Jlmderfcßar ßeran. 3 n ßellen Jatben, taftanienbraun und blaufd)mar3 
geßeift, l)0(hgemad)fen und moßlgenSßrt, feißs ’ 3 Reil)en breit, faft oßne menfcßlicße 
Segleitung — nur ein Süblein f(ßmingt die Peitfeße — muißten fie ßetan, gelaffen, 
3uftieden, mit fttoßenden Cutern, ein etfreuli(ßes Sild des Friedens und des 
‘ 2 Doßlftondes. QDir 3Ößlen meßr als 3meißundert. ©in feltener Anblict in der Kriegs3eit, 
der uns eigentümlich tröftet und erßeitert. Snd dod) ift es nur der legte, törglicße 
RReft entfeßmundener Praeßt, mie mir fpflter ßöten. Kalfcßing felbft überrafeßt uns 
dutd) feine ftattlicßen Häufet, die bligblante Sauberteit, die etmas H^trfißaßlicßes 
ßat. eines der crßen ©ebüude ift die Soltsfcßule oon Kalfcßing, die dureß ißre 
©rößc imponiert, dureß ißre ©artenanlagen be3aubert; fie gibt uns einen Segriff 
ßoßer Kultur. Ser notionale Kampf in Sößmen ßat dennoeß ein ©Utes: ein folcßet 
Scßulpaloft auf dem Cande mird fieß außerßalb Sößmens feßmerlicß pnden! Sie 
Stadt felbft mit ißren ©iebelßoufetn ßat gau3 deutfeßen Cßarafter. 3 m QDirtsßaus 
gibt es nießts als dünnes Sier, mir müffen unfere QSurß aus Serlau aus=’ 
paeJen. Sie junge ‘ 3 Dirtin er3üßlt, daß ißc 3 Kann im Kriege gefallen ift. So find 
mir miedet in die trübe Ktiegsßimmung, der mir uns feßon entronnen müßnten, 
3urücfgeftür3t. 'ZDir fommen gerade 3urecßt, um den poftmagen, der in der Sießtung 
Krummou obgeßt, 3U befteigen und lernen den Sugen deutfeßen Poftmeiftet bennen, 
der leider feßc peffimißifcß über die mirtfcßaßlißen Ausfießten fprießt. „Sas Jaßr 
mied fpuien, die ©rnte ift fcßlecßt ausgefallen, alles oerbranntl" 

■ Auf dem ' 2 Dagen naßmen 3mei Säuetinnen piag, biedere, mit großer Sered= 
famfeit begabte grauen, die uns endlofe Serießte über die Kriegsmifere auf dem 
Cande 3um beften gaben. Jtau Scitmeier, die eigentlich gar Eeine Söuetin, fondern 
eine Candbrämerin ift, ßot eine meite Cinbaufsreife ßinter fieß und fcßlcppt gerade 
fegt alletßand Kram und ©eräte naeß Krummau. 3 n ißter Soppelftellung 3mifcßen 
Stodt und Gand ßat fie tiefe ©inblicfe über den ©üteraustaufeß, den Scßleicßßandel 
in gemetblicßen Ct3eugniffen und Gebenemitteln. Sie et3äßlt, mie goldene Qlßren, 
Slecßgefcßirce, geftoßlenes ©ut um Srot und Sutter merben und melcß fureßtbare 
Semoralifation die SeoölEerung erfaßt ßat. Sie gibt ein Sild oon der Organifation 
des Siebftaßles, der fieß mit dem QBueßer auf ßalbem QDege begegnet und meiß 
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tröftUc^c Anefdotcn oon Ijottljerjigcn 'Bouetn, die oon einer QDolEsoebrae beftroft 
routden, alles erlebte ©efd)id)ten, bei denen einem bange werden ?ann. QDds mill 
das werden und wo^in foll das fül)ren? ®ie QDelt ift au^er IKand und Q3and, 
3Horal, Qlec^t und die primitiofte Sid)er^eit find oerfdjwunden. O tempora, o mores! 
Qüas für §amfterpra?ti?en fi(^ fdjon entwitfelt l)aben, das könnte einem Spejial» 
forfd)er eine ßebensaufgabe bedeuten. 

OTdl)rend des düfteren Gefprödjes auf dem Poftmagen l)ot fid) aber mittlerweile 
der .^immel 3 ur uollen reinen Q3löue geHort, die Candfc^aft ein parfdl)nlii^e 6 , 
wunderbar gepflegtes Antlig befommen. Smaragdene OTiefen, ®aumgruppen l)inter 
®ral)t 3 äunen, als wören mir plö 5 li(^ na(^ Cngland nerfegt, nom fdjrögen Sonnen* 
ftral)l befd)ienen. QBo find wir? 2)as find die S(^war 3 enbergfd)en Güter, in wa^rljaft 
föniglidjer ßRaumuerfdjwendung und Qtppigfeit, unbefümmert, in undurc^dringlicl)er 
oerfd)lafener iJiefe, gerade 3 u Ijerausfordernd liegen fie oor dem erftaunten Auge. 

*2Dir find der QDagenfaljrt müde und fptingen ab, uns uon der brasen Krämerin, 
der mahnenden Stimme des QDoKes, uerabfd)iedend. ©in Gewöffer entlang, 

an deffen Qlfern Olelje unter l)ot)en ‘Bäumen grafen, treten wir in einen QDald* 
part, in deffen tomantifd)em X>un?el die fpäten Stral)len funteln. feudale Cand* 
fd)aft, eine Allee uon Dormeltlid) riefenl)aften Buchen, fc^wer maffio, Cdell)ol 3 uon 
unerme^lidjem Blert, uralte Bäume! ©rfte Käufer, fi^lo§ät)nlid), uerfd)wiegen, • 
oerraten die BäV)e einer Stadt. Aus dem troumerif(^en ParS, wie aus einem 
Gemälde aus oerSungener 3eit, treten wir ins fjreie. Ba türmt fid) 3 ur Bedjten 
l)od) oben eine fteingroue Burg in fo malerifd)em Profil, in fo edlen ßinien, da| 
wir gebannt und freudig überraf(^t den Atem anl)alten. 



3 . 

OTir fteljen oor dem „Budweifer 'Xo'c" auf der BrücEe. 3" unferen 3^ü^en 
brauft das Blaffer über Reifen. Gine mildromantifdjc Sc^luc^t, in weld)e Gärten 
mit ^erraffen eingebaut find, wie aus dem .§od)gebirge K^^QUsgefdjnitten. B)ir 
betreten die lieblii^fte Stadt; aus einem trauten Bolfslied, einet alten Ballade 
wunderbar l)erDorge 3 aubett. X>a gibt es .^äufer mit Bifd)en und Crfern, mit Bifier* 
f(^arten, aus weld)en man aus dem Innern der B)ol)nung, ol)ne fid) 3 U ergeben, 
den f^temden bcobad)ten bann, der ans ifot Sopft. '^ber das Kagenfopfpflafter 
der l)ügeligen Stadt marfd)ieren mir am §otel 3 ut Stadt QBien oorbei, deffen 
mausgraue Batodfaffade uns anl)eimelt. ßeider gibt es oui^ ein dreiftodiges, 
gan 3 modernes 3'nsl)aus, meld)es den reinen Stil der Stadt unoerantmortlid) ent* 
ftellt. Aber fonft war alles ed)tes Altertum ooll 3Eannigfaltigfeit und Anmut, mit 
träumerifd)en QDinEeln und Gden, Gewölben und dunQen § 6 fen; find mir unoerfc^ens 
in die 3 Tlo 3 artftadt an detSal 3 ac^ geraten? Bas .§errlid)fte aber ift dos gewoltige 
Sd)lo|g mit dem l)od)rogenden Born und den mächtigen § 6 fen, in meld)e mir oor* 
läufig nur einen flüchtigen Blid durd )6 Gitterportol werfen. Beun f(^on lodt 
es uns fcl)täg l)inob 3 ut 3Holdau, wo fid) uns non der alten §ol 3 brüde ein 
impofantes Ponotoma entrollt. Auf fteilem Jtlfenpoftament die l)itnmel* 
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3)om und S^lo^ oon Krummou 



ragende Sdjlofefaffade, i^recfeite überragt oon dem prad)tDollen Xurm, nac^ der 
anderen Seite aber ein ©eroirr oon Beinen Raufern, die das Olfer im bunten 
©eroimmel beleben, ©in lieblicher und 3uglei(h majeftätifihcr Anblicf oon padender 
Gemalt. Sch denfc an Cifteron in der Prooence. QDie fommt es, dah i<h fon 
diefer Stadt, in der es roie aus alten JRörchen roinft und Bingt, niemals fchroarmen 
hörte, roie oon Alt=§eidelberg oder ‘Kothenburg an der Xauber? ‘SAieoiele IRaler, 
dichter, ©e[(hiiht8f<l)t£ibcr fönnten hi« fchöpfen! 

jenfeits der Strafe geht es [teil hinauf 3 um IRarftplag. 3m ©afthof 3 ur Stadt 
‘3Dien, roo roie Quartier erbaten, h<>t nt“'' '"’® f“ ^ühl und oerdroffen empfangen, 
dafe roir einen bühnen ©ntfchlufe faxten: '3Dir gingen 3 ur „Ko 3 e" (gleichbedeutend 
mit dem deutfchen ‘3Dort Kofe), dem ein 3 igen tfihechifchcn ©afthof in Krummau, 
um dort unfer ©lüd 3 U oerfuchen. An der Dechanteifirche oorbei, neben der ein 
bunt gefihiefertes §aus, ein altes Jefuitenfolleg, heute 3Hufiffchule, unfere Keugierde 
gan 3 befonders feffelt, erreichen roir unfer 3'el, den irgendroie an eine Kaferne 
erinnernden ©afthof 3 ur ‘Kofe. X»a^ ich 'n einer deutfchen Stodt juft bei Xfchechen 
Quartier in Anfpruch nehmen mu^te, machte mich not mit felbft oerlegen, allein 
ich tnar ja dahingeroiefen morden. ®ie Aufnahme h'et roat in demfelben 3Jla^e 
het3lich, als fie in der deutfchen Verberge ftoftig ausgefallen roat, und fichtlich 
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mailte es dem gonjcn ^aufe Jceude, einen ®eutf(^en empfangen ju dürfen. 3Jlan 
mies uns einen ftattli(^en Saal als ^ad)tquattier an, roo man fid) roie in einem 
l)ertf(^oftlic^en 5<^loffe fül)lte, befonders roenn man non der 5enfternifd)e einen 
‘BlicE in die §ügellandfi^aft ttmrf, die, uon der 3Tloldaufd)leife labgrintbifd) dur<^® 
fd)lungen, einen freundlid) Ijeiteren flnblicf bot. 

3m 5pcifefaal gab es nur tf(^e(^ifd)e geitungen. 0ine breite Steinterraffe fpringt 
jur 3Tloldau uor und bildet eine Art X>a(^garten. ®er uns bedienende Kellner gab 
fid) treul)er 3 ig 3Kül)e, alle unfere QDünfdie gu befriedigen. £s mar eine gerade 3 u 
l)ei|e §er 3 li(^feit, mit der et uns bediente, und als mein X>olmetf(^ mid) am folgenden 
JRorgen oerlie§, um nad) '3udroeis 3 urü(f 3 uEebiren, uerdoppelte jener die Jütforge, 
mit der er meine QDünfdje gu erröten fud)te, domit id) mid) ja nid)t fremd fül)le. 

Cbenfo liebensroürdig roor auc^ dos roeibli(^e Perfonal des .§aufes, und ii^ 
beglü(froünfd)te mid) 3 u der '^nterEunft, die ic| gefunden l)otte, erft red)t, als id) 
die guftiöfen £?ioonce (die populäre b61)mifd)e 3nel)lfpeife) in ausgiebiger Jülle 3 U 
boften bebam. 

Sie Crrii^tung eines tfd)e(^ifd)en©oftl)ofes inKrummau, roo cs mirforool)lbcbara, 
ift aber oom dcutfd)en Standpunbt ein l)öd)ft ungern gcfel)ener 3>t)ifd)enfall. Ser 
6 aftb)of beftel)t nämlid) erft feit einigen Joljrcn. 5 rül)er diente das ©cbäude tat* 
fdd)lid) als Kofcrnc. Sic Scutfd)cn behaupten, da^ cs bei der Ruflöfung der Kaferne 
und dem Serbouf an die tf(^cd)ifd)en Q3eroerber nid)t gan 3 mit reiften Singen 
3 ugegangen fei. Sas ©on 3 e fei ein gcf(^i(bt in S 3 cnc gefegter, rool)ldnr(^dod)tct 
Sorfto^ der Sfc^c(^cn, roeli^e auf diefem QDege in Krummau eine nationale Pofition 
befc^ten. Sa§ man dafelbft beffer nerpflegt fei ols in den deutf(^cn Verbergen, fei 
nid)t oerroundcrlid), fondern nur ein ‘33elcg mcb)r für die roicdecbjolt gemad)te '2Dol)r* 
nel)mung, da^ die Sfi^er^cn fid) untereinander die Cebensmittcl oorbel)altcn und 
3 ufc^an 3 en, roos fie Icii^t tun bönnten, rocil fie fid) der ftoatli(^en Cieferungspflic^t 
gefliffentlid) cnt 3 iel)en. 

QDir roerden diefem Sorrourf in Q3öl)men nod) öfter begegnen, und die Stotiftib 
beftätigt die C3el)auptung, da^ getode die fruc^tbarften ©ebiete 'Böhmens un* 
oerl)ältnismä§ig roenig ©ctreide oufgebroi^t l)abcn. Sic Qlnterfc^iede pro §cbtar 
find gan 3 ungel)euerlid), fie beroeifen nebenbei auc^ die Qln 3 ulängli(^bcit des gongen 
Qlequifitionsfgftems. QDas ober die roedjfclfeitige ‘Bcoorgugung der Sfd)e(^en in 
der Sctpflegung betrifft, fo lebjrt der Augcnf(^cin, dofe die oerroandtfd)oftlid)en und 
nationalen ®c 3 iel)ungen gcroifferma^cn oon fclbft einen engeren Kreislauf der QBoden* 
ergeugniffe fi^affcn, der naturgemäß den Sfcßed)cn, ols der uotroiegend Reberbau 
treibenden 'Beoölbcrung, in crftcr Cinie gugute bommt. 

Sie Sfi^ed)en, denen id) diefe ‘33efd)uldigung oorßielt, erroiderten rool)l aud), 
daß der Krieg gerade fie, die ißn nießt roünfcßten, forocit fie Candroirte find, ßnangiell 
geftärbt ßabe; daß es geroiß oom deutft^en Stondpunbt ein 3=cßlet geroefen fei, 
einen Krieg angufangen, der in feiner notroendigen Jolge eine roirtfd)aftlid)e Qlm* 
fd)icßtung gugunften der ondeten Qbation bringen mußte; daß aber übrigens die 
tfd)ed)ifd)en Städte genau fo .junger litten roie die deutfe^cn und cs ni(^t fo feßr 
auf den notionalen ©egenfa^ anbomme, als auf den groifd)en Stadt und Cand. Ruf 
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dtefen Punft ^abe id) dann aud) meine flufmet¥fam?eit geri(^tet, roie im roeitecen 
QDerlaufe ergeben roitd. 

3 n diefer edlen Stodt l)ert:fd)te in der Xnt fo bittece Q^ot, da§ dem fdjön^eitn^ 
trunfenen QDanderer, der immer wieder auf der JRoldoubrüde §olt machte, um 
in due 3 Holdaufd)Qufpiel 3U oerfinten, doe §erg fd)n)er rourde. Sa ftanden roie in 
der ©ro^ftadt die Geute oor den ©efi^dften in didjtem ©edrdnge, oft roar ee nur 
eine §andooU, fo da^ man nid)t ueefteljen fonnte, roiefo fid) diefe, die einander 
doc^ roo^beSonnt fein raubten, ni(^t über eine oernünftigere Art und QUeife oer* 
ftöndigen fonnten. 



4 - 

Sae Kleinod oon Krummau ift daeSi^lo^ mit feinem großen alten Part. 3 Jlel)rere 
^öfe, die dur(^ Sttübtuden und einen Korridor oerbunden find, loden 3ur rul)igen 
Q 3 ef<^aulid)feit ein. Sie QBdnde deo Gebdudes find mit f(^ottierten Q?ed)teifen 
ouogemalt, die Quadern 3iemlic^ tdufdiend no(^o^mcn. 3 Ttan wundert fid), do§ diefes 
prddjtige Sdjlo^ eo nötig l)at, fii^ mit einer 5 mitotion auf3upu^en. QDie man mir 
fagte, ift dae itolienifd)e IRanier. 3 m erften Sd)lo^l)of 'ft eine Seine ‘Keftauration, 
Don deren fjenfter man in den Sdilo^graben biidt, roö 3roei ‘Bären auf Baum= 
ftdmmen turnen und um einen “Biffen flel)en. 

“ZDenn man alle §öfe durd)f(^ritten t)at, gelongt man jenfeits dee Sd)loffes in 
den Port, der — giemlid) l)od) gelegen — die Stadt malerifd) 30 feinen Jöften fiel)t. 
.§ol)e QDeiden, üppige Si^linggerodi^fe, fottgrüne Caubrodnde be3eid)nen den ©ingang, 
der am Gdrtnerl)au6 oorbeifül)rt. §ier mochten roir in der grünen Cinfamfeit einen 
langen §olt, den Sommermorgen genieftend. Ser eigentlid)e PorE, nid)t undl)nlid) 
einem oerroilderten Sdjönbrunn, liegt in tiefer ' 3 ?ul)e, non 3 Renf(^en ungeftört. Bur 
leife pldtfdjern die KosEoden non den Sandfteingöttern in die fpiegelglatten Seid)» 
bruUnen. 3 n die Gortenmauer find l)olbmondartige f^enfter gebrodjen, in denen fid) 
Stadt und Gandfd)oft Krummau in allen PerfpeEtinen in ent3ÜcEender Abroediflung 
als ITledaillone au6fd)neiden. Bnendli(^e grüne Gaffen, fd)male ParEroege fül)ren 
3u einem nerfd)lofenen Palaft, an deffen Pforten du oergeblid) rüttelft. 

Sa ftel)t auf einmal in der ParEeinfamEeit an der Stiege des Beinen Xeid)e6 
eine Gruppe odn Herren im langen, fd)roor3en §abit ; bei ndl)erem 3 ufel)en erEenne 
id) in dem einen den Kated)eten Koupol, der mit 3roei Amtsbrüdern 3ufällig an 
diefem Sage einen Ausflug nac^ Krummau unternommen l)ot. QSir freuen uns der 
unnerl)offten Begegnung und fe^en die Promenade gemeinfam fort. Sie geiftlid)en 
.§erren fül)ren mid) in den botanifd)en Garten Ijinüber, roo ein roal)ree fyiammenmeer 
oon Blumen und feltenen Gerodi^fen aus abgcdedten Glas^dufern grü§t. Bnter 
der Jüt)rung und Anleitung der Herren, die in der BotoniE fel)r fattelfeft find, 
labe id) dos Auge an der reid)en fflora der Sd)roar3enbergf(^en GartenEunft, die 
3wifd3en Gdelobft und fi^roerbeladenen Spalieren den Boum mit Sd)önl)eit füllt. 
Sa find §ortenfien, l)olidndifd)e Begonien, Georginen, fd)roermütige Aftern, Berberiia, 
Göroenmaul, deffen fd)metternde Jorbe Eeines IKalers Palette erteilet, felteneSwiebeln, 
Sellerie, pV)lo)e, do3roifd)en wieder 3 roergobft, pi)lo)e Srumondi, mit dem unfogbor 
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feinen 3 )uft; Gaillardia picta — eine p^ontoftifd) geflecJte “Blüte — 3ule5t ein 
GIq 61 )qu 8 mit Biefenfotrcn und dem einf(^lQfecndcn ®uft oue Knollen und £rde. 

B)it beftiegen dann gemeinfom den X>om auf einer f(^ier endlofen fteilen Treppe 
und roerden uom Türmer begrübt, der ein Heines 5 d)n>Qlbennejt dort oben auf* 
gef(^lagen l)at- Krummau mit Jlufe und §ügel und gan3er “Umgebung bietet fijd) in 
gefummelter S(^6nl)eit dem Bli(f e ddr. 3 Kan weift uns das 3 Kinoritenflofter, das 
Spital, die Grapl)itfabti? und jedes uns fdjon beEonnte §aus in den engen Gaffen. 
Qlm elf Qlljr ergreift der Türmer das §orn und fdjmettert eine Art Sapfenftteid) 
nad) uralter “Überlieferung in das Cand Ijinein. “JDir find im drei3eljnten Jaljr' 
ljundert ... 



5 . 

Grft “Zlai^mittag gelingt es mir, den 36 utralar(^ioar Gro§ an3utreffen, 
der im Grdgefi^o§ des S(^loffes feines Amtes maltet. Gerade an jenem Tage 
roaren die Prin3effinnen 3um Aufentljalt nai^ Krummau ge?ommen und Vjatten den 
Ardjiuar 3U fid) befdjieden. 

§ier befindet fid) das alte Krummaufdje §errf(^aftsari^iD aus der 3 t't der 
“Kofenberge und das Jamilienardjio der Sd)roat3enberge. Tie 3 tutraldireftion ift 
in fjrauenberg, dort ift aud) die Jorftreuifion. 

Gro^i ein §err oon ungefütjr fed)3ig Jaljren, mit Ijellen, lebljaften Augen, 
aus denen oiel Klugheit und Ctfaljrung leud)tet, empfängt mid) an feinem Sd3rcib» 
tifd), oon roeldjem ein Jenfter in die £andf<^aft ge^t. Öne CandEarte, roeldje die 
Sd)roar3cnbergfd)e .gerrfdjaft darftellt, ift über dem Sd)reibtifd) angebracht. Ter 
gan3e geroolbeartige “Kaum ift mit alten Scl)arteEen und PappendecEeln, in denen 
fiel) die AEten und Schriften bergen, ausgefüllt. Junge Beamte arbeiten lautlos. 
Atd)ioluft, Don Bergangenljeit gefättigt, “Koume, in denen Jal)tl)undette fdjroingen. 
Gin umfriedetes Tafein, das 3U allen 3 titen meinen “ 31 eid erregt hätte; glücEfeliger 
Klann, roeldjer der Stadt entfloh- 

“Über die Schroar3enbergf(hen Befi^ungen er3öl)lte mir §err Gro^ auf mein 
Befragen, dafe fi(h diefe foroohl über deutf<he als über böhmifche Sprachgebiete 
erftreefen. Tie fürftlichen Beamten gehören beiden “Kationen an. Ter innere fchrift= 
lid)e “TerEehr uoll3ieht fich in deutfdjer Spradje. Sämtliche Beamte und Angeftellte 
find hinfid)tliih der Cebensmittel rationiert, erhalten aber ihre “Terpflegung oon der 
.^errfchaft. „“Kequifitionen roerden genau fo durchgeführt roie bei jedem anderen 
Grundbefi^er. TDir beEommen nicht mehr roie die anderen Konfumenten, roir ftehen 
unter der Aufficht der Be3irEshouptmannfhaften. Tie Borräte find uns fhon longe 
ousgegongen ..." 

Bon der Gegenroart begeben roie uns nunmehr in die ungleih intereffantere 
Bergangenheit oon Krummau. Tie §errfhaft Krummau gehörte früher dem berühmten 
Gefhleht der Kofenberge, die im Jahre 1611 ausftarben. Tie älteften QlrEunden 
find lateinifh, bis ins ) 4. Jahrhundert. 3 m 15. und 1 6. Jahrhundert find fie fhon 
böhmifh und deutfh! Gro^ 3eigt mir ein Eür3lih h^tausgegebenes BrEundenbuh in 
böhmifher und lateinifhtt Sprahe, aus roelham man ein ungemein lebendiges 
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S<^lofebof in Kcummou 



T3ild ooh dem Elcinen und Alltagsleben jener entfd)n:iundenen 3eiten geroinnt. 5 )q 
l)Qndelt es fiel) beifpielsroeife um den 'Bau einer ‘Brüefe und die dabei auftaud)endcn 
<3Redjtsfragen. Dian ertennt bei diefer ©elcgenbcit, dafe das 'Böl)mifcl)e doch nid)t 
blob die Sprache des QDolEes geroefen ift. . . . 

®ie <3Iofcnberge waren mäd)tigc Herren oom Adelsftand. Sic ftritten mit König 
Pr 3 emysl OttoEar. QDill)clm oon Qiofenberg bat das Scblofe umgebaut. 

Sie Sd)roar 3 enberge find aus fJranEen. 6rob breitete eine nielöftige Stamm= 
tafel Dor mir aus und 3 cigte mir die beiden Cinien der J^amilie: die Krummauer 
Cinic — die Primogenitur ^ melier Jelix S(bmor 3 enberg, der erfte öftcrreid)ifd)e 
DIinifterpräfident, und 3=riedrid), der ec 3 bifcbof oon Prag, entftammen, und die 
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Cinie QDotUE (bei Pife?), roeldje den Jeldmotfi^QU KotV t)ei:Docgebca(^t V)at. Ser* 
3eit find nnroefend: Slarin ‘Benediftn und Rnnn 3 Tloria. Gtofe ift feit fünf* 
und3roon3ig Jnl)ten Ar(^iDat, fein Amt ift, alle So?umente des §oufes 3u fntnrneln. 
Jedes Sofument, jedes S^ugnis roird in Kcummnu niedergelegt. And) eine 3Tlün3en* 
famnilung und eine alte 'Sibliot^e? mit 3 n?unabeln ift da. Atdjinare amtieren 
feit dem 17. Jal)rl)undett. 

Olber die QCondbemalung des S(^loffes fagte Gro^: Gs ift die Sd)raffierung 
der Qlenaiffance, der JTlaler Xfieodor 3 Tleli(^ar, 3 Tlitglied der S^titralJommiffion 
3ur Crfialtung der Senfmöler, l)at es fo angegeben. Ser fünftlerifdje “Berater des 
dürften in Krummau ift Baudireftor .öartental. Ser 3 =firft 3ietit übrigens in Mnft* 
lerifdien Angelegenl)eiten mel)rere Perfonen 3U Bäte. 

Gro^ tritt der nerbreiteten IRemung entgegen, da§ die 5c^roar3enberge 
il)ren Befi^ aus der Gegenreformation l)erfd)reiben ; fie Ijätten diefen nielmeljt dem 
Crbroege und überaus Dorteill)aften Antüufen 3U danfen. 5 ie roaren überdies oor* 
3üglid)e ßandroirte, fo Ijaben fie beifpielsroeife die 3 Jlorafte non Qüittingou urbar 
gemad)t. 

Gs ?ommen ununterbroi^en Befud)er in das Ardiio : tünftlerifd)e Kommiffionen, 
Jorfd)er, Genealogen, .§iftori?er, le§tere befonders roegen der Verbindungen mit 
dem Seutfd)en Beid). 

3 n Krummau fpielt ein Boman non Anton Gänger : „Kaifersfol)n und Baders* 
tod)ter" j Kaifer Budolf l)atte einen Soljn aus einer Ciebfc^aft, Son Julius, diefen 
bat er nad) Krummou oerfe^t. Ser V|Qt roieder mit der Xoc^ter eines Baders ein 
Berböltnis gehabt, roeldjes einen dramatifd)en Verlauf nol)m. 

Sie Kunftfdjöbe des Sdjloffes fonnte id) an jenem Sage leider ni(^t befi(^tigen, 
roeil die §errfd)aften perfonlii^ anroefend tooren. Gin großer Seil des Sd)loffes 
ift als Ca3arett für Verroundete eingerid)tet. Sie Prin3en roaren olle im fjelde 
und haben fid) an der Offenfine in Italien beteiligt. Ser Jürft, der Blajorsrong 
beEleidet, führt einen eigenen Sanitdts3ug, den er aus eigenen BUtteln erhält. Ser 
Beamtenftab des Ari^ios befteht durdjroegs ous §iftorifern, die innerhalb der 
gan3en .Qerrfdjaft ihre Poften roedhfeln und apgncieren. 

“äber die nationalen Verhältniffe gibt Groß folgende Auffd)lüffe: Sie Be* 
DÖlterung ift überroiegend deutf(^. Set notionole QDettftreit hat fehr milde 
Jotmen und nimmt niemals petfönlichen Charatter an. Sie Böhmen beherrfdjen 
die deutfi^e Sprod)e. Gs gibt in Krummau eine böhmif^e Vol?sfd)ule und eine 
böhmifche Jortbildungsfd)ule, eine Bütgerfi^ule und Obergymnafium find deutfd). 
Sie fürftlid)e Jomilie fptid)t Seutfd) und Jron3Öfifd). Gs tommt häufig uor, daß 
ein tfd)ed)ifi^et Junge, roenn et in die deutf<he Blittelfdjule Übertritt, non feiner 
Bation obfällf und dann fogot- ein radifalet Seutfd)er roird. (QDie feßt Batio* 
nalität und nationale Gefinnung nom 3 ufall und freien Gntfd)luß obhängen, habe 
id) auf meiner VDanderung dutd) Böhmen des ößeren und 3U meinem Grftounen 
erfahren.) 

Gßedem fpielte fid) das gefellige Geben oßne nationale S(^eidung im Sd)loß* 
Eafino (Scßießtlub) ob. Sott h“t mon fieß oor dem Kriege 3roanglos getroffen. 
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Sec Jücft ergreift für Beine Oflation Partei. Sem böl)mifd)en Adel roird nielfad) 
3um Q)ortDutf geraa(^t, dafe er fid) national nidjt beBennt. 

§ier roerfe i(^ ein: QSarum mu§ das ein QDorrourf fein? OTarum benü^t aber 
der Adel feine grofee Stellung, feine immenfe roirtf(^aftli(^e 3 Rad)t nidjt da3U, die 
iZlationen einonder plannoll 3U nal)ern? Auf diefe Jrage rou^te weder §err ©ro§ 
nod) fonft jemand in 'B6l)men mir befriedigenden Q 3 efd)eid 3U geben. Statt deffen 
fül)tte mid) der 3«nt^a^fltd)iDac, der bei foctfd)reitendet iJlnterljaltung immer leb» 
^after und aufgeBnöpfter mucde, roäl)rend er mi(^ 3uerft mit diplomatifdjer ^Refecne 
empfangen Ijatte, in die l)iftocifd)e Quellenfammlung. 

§ier fab id) Originalbriefe der Qiofenberge in erftaunlid) fcböner .^andfcbrift, 
ni:^t undbnlitb den biblif(ben Cettern, in deutfcbec Sprache, nor3Üglid) lesbar und 
oerftondlid) und uon unmittelbarer 5cifd)e des Snbalts, als märe fie erft oor drei 
Sagen ouf das Papier geroorfen. QSie uiel ©efd>id)te und ©efhidjten find in 
diefem ©eroölbe aufgeftapelt, roie bergetief liegt das IRateriol btet gefhid)tet! 
.gerc ©rofe, der, oon der §iftocie fprechend, immer mebr ins Jeuer Bommt, Id^t 
nun oucb mebr und mebr feine nationale OBegeiftecung durcbblicEen. Cr roeift darauf 
bin, dab oon tf(hed)ifd)6t Seite ein Boloffdles biftbrifdjee 3 Tlaterial bereits oer» 
arbeitet ift, die ausländifdjen Seutfd)en aber oft daoon fo gut roie Beinen ©ebraud) 
mähen. QDenn fhon ein deutfher Jorfd)er in QBöbmen Studien mäht, fo gebt et genau 
fo 3U QDerBe, als hätte oor ibm fih noh Bein anderer mit diefem ©egenftande befaßt. 
So leben im ©eiftigen, ©efellfhaftlihen und Politifhen die beiden Qlationen über» 
boupt aneinander oorbei, als hätte nur ein gan3 äuberlihes Serbängnis fie, tief 
ineinander t>ec3obnt, auf denfelben QBoden geftellt ; eine fhirt tragifhe, ja gefpenftifhe 
‘Socftellung. Sie Art, roie ih beiden Qlationen nabe3uBommen fuhte, mähte 
auf die ßeute in QBöbmen durhous den ©indrud non etroas Qleuem, Qlngeroobntem| 
roofür es Bein QDocbild und ©eifpiel gab. Qlnd doh Bann ih niic niht oorftellen, 
roie beifpielsroeife ein Staotsmann an die nationale Jrage betantritt, der fih diefe 
Ctfabrung niht auferlegt bot. 



6 . 

Sie PopierfabriB Spiro 'S- Söhne ift die größte Snduftrie oon Krummau. Saneben 
gibt es noh ©capbitroerB, 3roei ‘Scauereien und eine Spinnerei. Ulit Qlüdfiht 
ouf die grobe “Sedeutung, roelhe die 3 ^obriBen gerade im ©ebiet der Sprahgren3e 
befhen, uermöge des Cinfluffes, den fie auf die Qlationalität der Arbeiter haben, 
fhien es mir roihtig, die Chefs und ßeiter des Qlnternebmens perfönlih auf3ufuhen 
und fie über die ‘Serbdltniffe3u befragen. Sn 5riedens3eiten batte ih auh in freundes» 
Breifen uiel uon dem gefelligen Ceben gehört, roeldjes in dem goftfreundlihen §aufe eine 
IRenge ©äfte alljährlih uerfammle. So begab ih mih denn ouf den QTeg hinter 
Krummau, den einem Jedes Kind 3eigen Bonn, 3ur fogenannten alten JabriB, roo dos 
§auptBontor ift, roäbcend fih der neue, moderne ^Betrieb, die Pötfhmüble, roeiter 
dtauben befindet. 

Son den drei Brüdern Spiro, roelhe fih in die ßeitung und die ©efhäfte 
teilen — einer der fetten befindet fih im QDiener QBureau — lernte ih den 
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alteften fennen, einen ^eitecen, djQtmanten §ecrn, nn dem non nielen Jomilien* 
frenden ein gemütlii^ec flbglanj haften geblieben ift. 

§err Spiro er 3 Ql)lte, die alte Anlage, in roeli^er mir une befinden, höbe f<^on 
groeihundert Jahre ale Papiermühle beftanden, ehe fie non den Spiroe übernommen 
morden ift. 3n normalen Seiten befd)fiftigt die JabriE jroeitaufend Arbeiter, roeld)e 
teils in der Ortf(^aft, teils in eigenen Kolonien honfen. ©ergeit ift das §aupt» 
ergeugnis Spinnpapier, der §auptbeftandteil desfelben ift QlEattongellulofe. X>iefer 
"Jlohftoff roird oorgugsroeife ans S(hroeden begogen. 'üae ©ros der Arbeiter ift 
deutfd), dod) find anch tfd)ed)if<he Arbeiter im ‘betriebe befd)Sftigt. 

Cegtere find roegen ihrer 'Billigfeit, Anftelligfeit nnd ‘Berroendbarfeit fehr 
gefd)ägt. Nationale '^Reibereien nnter der Arbeiterf(^aft fommen nicht nor. “Biele 
tfchechifd)e Arbeiter lernen Beutfch, roogn fie non den Jabrifsherren aufgemnntert 
roerden. Bas Argument, da§ es in ihrem eigenen Sntereffe läge, roird anerfannt 
und eingefehen. 

3n diefem AugenblicE erf(heint §err Br. Sd)roarg, Gefellfd)after der Jirma und 
Bireftor des 'Betriebes, deffen Hamen ich fd)on in QDien gehört hotte, ©r ift ein 
glängend fonferuierter fjünfgiger — id) hotte ihm faum oiergig Jahre gegeben — 
mit der fcharfen, energifd)en Spre(^roeife eines 3Tlannes, der raf(^e, prägife An» 
Ordnungen gu geben geroohnt ift. Gr beteiligt fich fofort am ©efpröd). Cr ift 
urfprünglii^ BoEtor der ‘Hed)te, hot fich ober dann, feit er in das §aus Spiro 
geheiratet hat, gang der Snduftrie geroidmet. 3m “Betriebe befoht er fich oorgugs» 
roeife mit den Arbeiterangelegenheiten und mit der Berpflegung, die in der Kriegsgeit 
in jedem Betriebe die forgennollfte Aufgabe bedeutet. Cr pflegt den BerEehr mit 
den Arbeitern, den Sentralen, beforgt die CebensmitteleinEaufe und ift auch politifdg, 
d. h- nationol intereffiert. 

— IRit den Sogialiften Eommen roir gang gut aus; der Kampf hot nicht fo fchroffe 
3“ormen, man Eennt einonder beffer durch die nohe Berührung. Ber nationole Anfturm 
der Bfchechen macht fich fehr fühlbar, befonders in der fjorm des freien Crroerbes 
non Raufern und Grundbefig. Bie Xfchechen trochten ein Bouerngut noch d®oi 
anderen gu erroerben, roobei fie fein Opfer fcheuen und gelegentlich folche ^ber» 
gahlungen leiften, da^ die Beutfchen, roelche nicht annähernd folche fjonds befigen, 
im Hiitberoerb gefchlagen roerden. Bie fjirma Spiro hot für ihre Atbeiter ein 
“BDaifenhous geEouft und ift dabei fofort einem “Bberongebot durch Xfchechen be» 
gegnet. 3n Krummau roerden oiele Käufer opn den Xfchechen erroorben; fo ihre 
neue Hochburg in Krummau, der Gafthof gur “Hofe, roelche die feinergeitige Stadt» 
oertretung gu holten uerfäumt hot. Bet damolige Bürgermeifter roar der Sage nicht 
geroachfen. Bie Kaferne rourde eines Xoges für fanitätsroidrig erElärt und gum 
BerEaufe gebrocht. 

Xfchechifche Xnrn» und Gefangoeteine machen trog der fchroeren Seit gefellige 
Ausflüge; die Xfchechen find fchon non “Hatur leichtlebiger, gönnen fich mehr und 
geben mehr aus als die Beutfchen. Sie haben übrigens ihr eigenes Apptooifionierungs» 
fyftem, roelches fie beffer oerforgt ols die Beutfchen. Cin Beroeis; Cs gibt in 
Ktummou drei SucEetbäcfet ; einen ßiberoldeutfchen , einen “HadiEaldeutfchen und 
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Port in Krummau 



einen Xfdjed)en. ®et Xfi^cc^e l)Qt immer fo oiel, dn^ er am Sonntag etroas net= 
Faufen Fann; mir find frei) darüber und müffen it)m dao auoftellen, da^ 

er billig und anftöndig ift. 

ffürft Sdjroargenberg l)at ein ‘3FotftandeFomitee gebildet. £r l)at den guten 
QDillen gu Ijelfen, leider find die QrtiFel, die er liefert, meift untauglid), 5. 03. groei 
ffa^ ©rammeln, mir roaren gegroungen, fie abgulel)nen. 

®ie QDerteilung der ‘Uationen ift: fünfgebjn Progent Xf:^ed)en in der Stadt, im 
TSegirF mcl)r als fünfgig Progent. 35ie OTaforitöt der Seutfi^en in der Q3egirFs= 
oertretung ift Fnapp. 

®er Gerid)t8Dorftel)et ift ein 5fd)ed)e, ein tadellofer JRann, an dem mir nidjts 
ausgufe^en l)aben; je^t foll ein ©eutfdjer an feine Stelle treten, der l)at feltfamer= 
rneife einen tfd)ec^ifd)en Q3ruder, einen Profeffor in Prag. ®er ffinangFommifför 
ift ein Xfd)ed)e, die übrigen Jinangorgane find ©eutfdge. 

On der ‘BegirFsF)auptmannfd)aft find die Juriften und die beiden nid)tjuriftifd)en 
Kongeptsbeamten ©eutfe^e. Ser QDorfteFjer des Steueramtes ift ein Seutfdjer. 

Sic Saifon= und 'Bauarbeiter find Sfdgec^en; im großen und gangen find nid)t 
Diel tfc^ec^ifdje Arbeiter in der Stadt. 3m Jal)re 1905 gab es einen StreiF, bei 
dem die Sogialiften unterlagen. 



Sd)eu, QX)ond«cung ducc^ ^Ö^men. 4 
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Ktumraou möd)te gerne Kreis^nuptftodt roerden, allein Q3udroeie ^at denfelben 
0l)rgei3. Der dortige ‘Bürgermeifter Xafi^e? ift ein CoJalpatriot und forgt dafür, 
da^ 'Sudroeio die fül)rende Stellung bel)ält. Der Q36l)tnerroaldbund l)at dort feinen 
St^. Krummau nertritt demgegenüber den Standpunft, dofe 'Budroeis nal)e daran 
ift, flaroifiert ju roerden. Die Deutfdjen bel)aupten fi(^ dort nur mel)t durd) ein 
Kompromiß (roie aus unferer Qlnterredung mit Dt. 3ärta 3 ur Genüge be?annt ift). 

Bei der neuen Kreiseinteilung, roie fie damals unmittelbar oot der Benolution 
geplant roar, roöre Krummau oon Budroeis getrennt morden. — 

3n diefem flugenblicE entftel)t im §ofe der ^obtiE lebl)afte Bewegung : DoEtor 
Sd)roar 3 roird ti'nausgetufeti. St Eommt fogleii^ miedet 3 urücf und fagt; Sie 
roerden fe^t gleii^ ein fo 3 ialpolitifd)es Kapitel erleben. QDir Eiaben einen Seinen 
Ktaroall! Die Arbeiter netlongen Brot ouf Botf(^u6 o^ne Karten! Das ift aber 
ftrenge unterfagt. QDir l)aben eine grofee Bäderei im Kriege gebaut, roir liefern 
dos Brot, das fonft fed) 3 ig .geller Eoftet, um fünf 3 ig .geller. Die Be 3 irEs^aupt» 
monufc^aft telephoniert, das dürfe nid)t gef(hehen. 

Die Angelegenheit nimmt indeffen einen ruhigen Berlouf. B)ie roir erfahren, 
effen tägliih elfhundert Perfonen in der fJobriE. Die KriegsEüi^e hat einen täglichen 
Berluft Don 3 roeihundertfünf 3 ig bis dreihundert Kronen. Durd) die KriegsEüchen 
routde die Stimmung gehalten. Aihtgehn Progent der ©efamtbeoölEerung wird in 
den KtiegsEüdjen nerEöftigt. 

Die ßöhne betrogen uier Kronen täglich, hauptfächlich find es weibliche Arbeiter. 
Die Berpflegung roird gu herabgefe^ten Preifen gegeben. Die Jitma hat fünfhundert' 
toufend Kronen nur beim SinEauf noti ßebensmitteln oerloren. 

Kürglich haben die ßebensmitteloerbände ein neues Nahrungsmittel gebrocht: ge» 
räucherte Jifche, das Kilogramm gu elf Kronen.QDir haben eine eigene ÖEonomie, ein 
großer Deil roird den Arbeitern für Srdäpfelonbaugugeroiefen. Die fjelder roerden an die 
Arbeiter gu fehr billigen preifen uerpachtet, es ift nur ein AnerEennungsgins. Sinefjamilie 
beEommt je noch der Grö|e groei bis drei QuadrotSafter für den Kartoffelbou. 

Die Jirma hat niele penfioniften. Die Arbeiter'BnterftühungsEaffa, die Penfions' 
Eaffo für QDitroen und QDaifeu hat ein Kopital non einet 3Rillion, die Beamten' 
unterftügung non einer holben Nlillion, alles oon der fjitmo. 

3Jlit den in unferem Betriebe befhäftigten ruffifhen Kriegsgefangenen Eommen 
roir gut aus; doh haben uns diefe jegt leider oerlaffen. Jegt haben roir Stoliener, 
diefe find fehr willig, aber leider fehr fhtnah • • • 

3n diefem AugenblicE ertönt die fJabriEspfeife. QDir Eönnen oom fjenfter ous 
das gmousftrömen der Arbeiter beobahten. 

^bet freundlihe Cinladung dergctten folge ih ihnen in dosPrioathous der Spiro, 
roo ih die Damen des gaufes Eennenletne, und in die Billo des Dr. Shroarg, der 
ein ftimmungsoolles Arbeitsgimmer und eine reihhaltige BibliotheE fein eigen nennt. 
Dt. Shroorg Sagt darüber, da^ er in dem Seinen Krummau aufeet feiner Arbeit 
fehr wenig geiftige Anregung habe; dann ftellt er mir feine Jamilie mit groei ftifhen 
Kindern oot, die dem ©rohoater Spiro fihtlih unbändigen Spa^ mohen. 

* * 
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Q)iel 3 U ?ut 3 toar der Aufenthalt (n Krumtnou! 3ih möd)te die 5tadt totederfehen, 
roenn die Clnrool)net ln Stimmung und Olhstbrous 3 ur troulli^en Kullffe beffet paffen ; 
am ifebften olellelcht Im §erbft, roenn der PorE fl<h roftrot fdrbt; ll)r aber, die 
Ihr Krummau noch "'4)^ feunt, merEt es eud) für beffere Selten, für Jlltterrooihen 
und derglelihen, oder für ein ^llleo, befchaulldjco Aueruhen ln Innerer Sammlung. 



<* 
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Senobtob- 



1. 

3 (b fcbon in QDien auf fdjriftlicbem QDege eine ‘Begegnung mit 3)c. Jort, 
dem ehemaligen ^andelsminiftee, und Pcofeffoc 3)c. Xobolfa angebohnt; des 
legtecen bebanntes ‘Bu(b über dos böhmifibe QDolE hot dur(b feine Objebtioitöt 
gegen die ®eutfd)en Auffeljen gemacht. 2Rit X)r. Joft mot ich nielen Jahren, q}s er 
^andelsminifter roar, dienftlich in perfönliche ‘Berührung gebommen und hatte ihn 
feit jener 3eit als einen fehr jooialen §errn in Crinnerung. Sie .getreu Sr. fjoft 
und Xobolbo hatten mich tniffen laffen, dafe fie mir gerne eine Ausfprache geroähren, 
und 3 roar in ihrem Sommeraufenthalt in Senohrab bei Prag. 

fuhr daher mit ‘Xechnungerat Koupal nad) präg, roo roir fpät abends im 
„‘Blauen Stern" abftiegen. Sen folgenden Sag fah ich tair flüd)tig Prag an, roobei 
ich immerhin einige ‘Beobachtungen machen bonnte. 3d) übergeugte mid) insbefonders, 
dafe Prag oom Schidfal aller ©rofeftädte im Kriege betroffen roar, dafe die ‘Ber= 
pflegung bäum beffer roar als in QSien und nur durdj den ‘Kucbfmfnerbehr für 
diejenigen, roeld)e QDerroandte auf dem £?ande hatten, einigermaßen erträglicher 
geftaltet rourde. 

‘Jim die ITlittagsftunde fuhren roir in einem f(bre(flid) überfüllten 3ug nad) 
Senohrab, das in etroa anderthalb Stunden mit dem Cobaljug ju erreichen ift. 3m 
Kupee machten roir die ‘Bebanntfd)aft eines fehr fgmpathifd)cn und gebildeten 'JRefetoe“' 
leutnants, eines ‘JDieners, der den Krieg auf mehreren fjronten mitgemaibt hatte 
und aus reichen ©rfahrungen und Crlebniffen fi^öpfen bonnte. Cs reigte feinen 
Scharffinn, roas ein Seutfeher in diefen 3elten in Senohrab, einem rein tf(^e(^ifd)en 
Sommeraufenthalt, norhaben bönne, und et gloubte fchließlich, es erraten ju haben. 

— Cs bann nur eines fein : Sie fetten haben eine behördlid)e fjunbtion, uer» 
mutlid) befaffen Sie fid) mit der JTletallfammlung. ‘JDahrfdjeinlid) ift es 3hre Aufgabe, 
‘Bligobleiter abgumontieren. 

QDir roiderfptachen nid)t, fondern fahen einander nur lächelnd an. So befann 
fich der Ceutnant und fogte, fid) eine 3'garette angündend: 

— Olein, die .§erren haben eine diplomotifche Aufgabe! 

3n der Xot, id) reifte als priootdiplomat, der aber beine 3Tlad)t und beine 
Partei, nicht einmol eine Qledabtion, fondern nur eine 3dee nertrat. Aber durch 
die Aufnahme, roelche id) bisher gefunden hatte, roor meine 3unerficht fchon fehr 
geroachfen, und das ©efühl, eine fjunbtion gu erfüllen, hatte fich fd)on ftarb nertieft. 

Auf der Streife fiel mir ouf, daß aud) bei rein tfchechifcßen Stationsnamen die 
äußere jjorm der 3tDeifprod)igbeit feftgeßalten ift; fo ha'&t juoi ‘Beifpiel: 
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5eno^rüby — Seno^tab; (belegtere Jorm ift die deutf(^e! 'Bei Qlatnen mit fol<l)en 
Konfonanten, roeli^e der tf(^ed)ifi^eu Sprache ollem eigentümlli^ find, roie z, f u. f. ro. 
raoi^t e 6 einen nmnderlii^en CindrucE, ou(^ diefe QDorte in pfeudodeutfc^er Parallel* 
ouffcl)rift 3 U erbliifen. Soe gef(^iel)t um des Pringipes willen. 3« foli^en Pedan* 
terien und öef(^mocElofigfeiten fül)rt die nationale Ciferfuc^t! 

3n Senoljrab, weld)e 6 fid) ju Prag wie etwa Qllöslou oder iXeEawinEel 3 U QPien 
uerl)ält, gob es auf dem “Babnljof ein elegontes ©emül)l, lebhafte 'Begrünungen, 
Jamilien, die i^r Oberhaupt abl)olten und uom mitgebradjten ©epdcE entlafteten ; 
es war anregend, diefe woblbeEannten S^omilienfgenen einmal im tfiljei^ifr^en 2 Rilieu 
3 U feljen. QDir begaben uns geradenwegs in die ÖDilla des Sr. Jort. 'wRecljnungsrat 
Koupol war fel)r gefpannt, wie fo ein ©efpröi^ eigentliii) eingeleitet würde. 3 l)m 
war förmlii^ bonge 30 3Hute, und icl) mu^te il)n als erfol>rener Journalift beruhigen. 
Aber J'reund Koupal l)atte nod) Eein Snteroiew m!tgemad)t, und in der Xat woren 
die 3eitumftünde, die allgemeine Stimmung, der überaus l)eiEle ©egenftand, der 
gleii^fam unter nationalen ©egnern beljondelt werden follte, geeignet, die gange 
Qlnterredung non den üblii^en Snteroiews etwos gu unterfiijeiden. 

®r. $oft empfing uns in der ©lasueronda feiner befi^eidenen 'Billa, die inmitten 
eines großen, an Obftböumen reii^en ©artens ftel)t. ' 2 Dir normen an einem 3:if(l)e 
plag, der mit 3eftf<^riften, 'Brofcgüren u. dergl. bedecft war. Sr. Joft wor mit 
aus feiner JRiniftergeit nocl) fe^t gut in Ctinnerung. Cr war nii^t merElii^ gealtert, 
er ift ein Eröftiger 3Konn, mit rötlichem Siljnurtbart und einem ©efid)tsousdru(f, 
galb gemütlii^, ^alb grimmig ; ein gewiffes l>ausoätetlid)e 8 ‘Belagen, ein SunftEreis 
intenfioer geiftiger 'Bef(^üjtigung entfernt jede ‘Befongengeit, noi^ me^r aber die 
freundf(gaftU(d)e Aufno^me, die uns der übetous feurige und lebendige 3Hann bereitete, 
einige wenige QDorte, wellte Seine ©xgelleng on 'Xei^nungstat Koupal 

rid)tete, uermegrten noig dos ©efügi des 'BeEannt* und ‘Berbundenfeins. Als dann 
die 3 i 9 Qtten ongegündet waren, begonn das ©efprüd). 

3ig erloubte mit gunücgft daran gu erinnern, da§ icl) als SeEretür des Öfter* 
teid)ifcl)en ßandelsmufeums feinergeit die C^re gegabt gatte, non dem gertn 3Kinifter 
ongefproiigen gu werden, ols et einen Befm^ in unfetem Bureau maegte und mieg 
on meinem Sd)teibtif(gübertofigte. 3ig erinnerte daron, dafe der damolige SeEtionsegef 
Sr. iRö^ler, der gondelspolitifcge Beferent des IRinifters, mein Cgef gewefen war. 
Sr. Bögler, der nmgmalige §andelsminifter, war eine fo intereffonte und bedeutende 
PerfönliigEeit, do^ es fegt ergiebig gewefen wäre, fieg über den einft ollmäcgtig 
gewefenen SeEtionsigef gu untergalten, wobei fiig die beiderfeitigen PerfpeEtinen 
ergängt gätten. IRan gat damals oiel dauon gefptoigen, dog die beiden SeEtionsegefs 
Bögiet und Stibral, die als gandelspolitifige fjaigieute eutopäifigen “Buf genoffen, 
igrem Cgef gerne Berlegengeiten bereiteten, weniger aus notionolen Blotiuen, als 
oielmegt aus Beffortftolg, weil fiig beide fetten felbft für berufen gielten, einen 
3Hinifter uorguftellen und fiig oon einem PolitiEer ungern Borfigriften maigen liegen, 
moegte diefet oud) als gewefener ^ondelsEammerfeEretät 00 m Bau fein. Juft 
darum niegt ! 3cg ergägite Sc. Jort, dog fein Bild noig lange in den Bäumen des 
^andelsmufeums ging. 
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— Sq 8 roundett tnid). Die Stellung cinee tfi^ei^ifi^en IRmifters fm Kabinett 
ift an fid) eine fi^roietige. Ct ^at nur ©egner, X)et Ulinifterrat befte^t aus lauter 
©egnern, die Preffe ift deffen ©egner, die ^Beamten des Kaufes find ©egner, die 
Bnduftriellen find ©egner . . . 

— QDarum die le^teren? 

— QDeil die Protettionen und ‘Segünftigungen aufl) 6 ren. Qlnd non Ijinten 
drängen die Parteigenoffen, denen alle ©rrungenfdjaften nid)t genügen. A(^, es 
roar mit eine Crlöfnng, als i(^ endlid) geljen durfte. 3 )a 3 u die £igenmäd)tig?eiten 
QR-öfelets, der mit das Geben fauer mailte, die paffioe ‘iRefiften 3 Stibrals, fpe 3 iell 
beim Glogdnertrag, den i<^ tro^ allen Srängens non il)m ni(^t l)erausbefomraen 
?onnte. 3(^ mufete il)n ja 3 U einem beftimmten Termin norlegen. Als i(^ it)n dann 
endlid) befam, roar es ein ©lücE, da§ ii^ il)n aufmertfam dut(^fal), denn fo, roie 
et mit oorlag, roar et gan 3 unmöglid). Cs roar ein Auffi^et 1 Cs blieb mit nidjts 
onderes übrig, als ib)n in lebtet Stunde nod)mals gang nmguarbeiten. Tas roar 
im 3Jlinifterium ‘Seif, übrigens, roie oft habe id) für 3Tlinifterreden, gang abge= 
fel)en nom abfii^tlii^en “ZDiderftand, oon den 'Beamten gang unbrauchbare Kongepte 
befommen ! 

QBir fommen in diefem 3ufammenl)ange auf Sieghart gu fpreihen und auf die 
grofee 'Bequemlid)feit, die es für einen IRiniftet bedeutet, einen folihen DZann gu 
befi^en, der ihm die Phtafe des Tages liefert. 

‘3Dit roenden uns der aftuellen Politif gu, und da bemerft Sr. ffoft, Politifer 
müßten heute fehr gurüifhaltend fein. Cigentliih ftehe er ja amh nicht im ‘Bordet» 
gründe, ich tnöge mid) on die aftinen führet roenden, am beften an Sr. Kramaf. 
Sies hindert uns aber nid)t, in medias res gn gehen und uns fofort mit der eben 
erfolgten Crrid)tung des Kreisgerichtes in Trautenau gu befoffen. St. f^oft erinnert 
daron, do§ die Berhöltniffe in ‘Böhmen dutih die Stremagrfche Betordnung leidliih 
geregelt rooten, ols durch den ‘2Diderftand dreier Begirfsgeriihtsfprengel, durch 
eine einfeitige ‘Keoolte, on deren Spige der Begirfsrichter Sr. 3^reier in Cger 
ftand, die Stremayrfihe Betordnung oufgehoben routde. Somit fei der Anfang 
jenes erbitterten Kampfes gemacht morden, der heute diefe furchtbare ©eftalt on» 
genommen hat. Cs ift ein Kampf auf Geben und Tod, der fo lange douetn roird, 
bis die Seutfehen ihre ZRentalitüt geändert haben roerden. 

— 'Bnd roos bedeutet die ©ttithtung des Kreisgerichtes in Trautenau? Cine 

'2Didergefe§liih?cit, ein uerfaffungsroidtiges Oteoi. ‘Bisher haben Jicin und König» 
grd 5 immer noch dem ‘Rechte der böhmifihen Dlinorität dos ‘ 2 Dott gefptoihen 
und dos foll nunmehr befeitigt roerden, indem man diefe beiden ©eriihte dem 
Kreisgeriiht in Trautenau unterordnet. Cs foll fo roerden roie in Geitmeri^. Siefes 
roar noch Biergigerjahren des oetfloffenen Johrhunderts gemifiht, h^ut^ 

find fämtliihe Auffihriften und Tofeln eingedeutfiht, ein HZoffengtob der tfcha^ifih^t' 
'Hation! Sie noch oufreihtftehenden ‘iRefte] roill man je^t auch noch ausrotten! 
3n Trautenau handelt es fich um nichts onderes, ols dafe die Cingaben der 
tfheh'fhtn Parteien non nun an gutücfgeroiefen roerden fönnen. Sie Tfhehtn 
in TDien find nerloten, die Tfh^h^tt ™ ShMien find nerlören, in ‘Bngatn — 
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oerloren, je^t foUen Qud) nod) die tfd)e(^ifd)en 3)lmocitöten in den deutfi^en ^e- 
3 itJen aufgegeben roetden! 

Odra unfere Cttegung und den gan3en Kompf, den roit fügten, 3U uerfte^en, 
raufe raun die deutfc^notionolen Sd)tijten lefen, 3. ^offe, dann begteift man 
uns f(^on beffer. QDir find eben gan3 genau untetxid)tet, roelc^e piöne man mit 
uns feat, fie find ja gan3 offen niedergclegt in dec i?iteratur! bitte! 

Joft 3eigt mit einen Patf i8rofd)fiten| in denen die marfanteften Stellen 
mit QBlauftift untetftd(^en find — fie find fogufagen gan3 3erlefen — und lieft 
mit die Stellen 00t, in denen die mannigfai^ften plane gut 'Sleueintellung, begiefeungs» 
-roeife Aufteilung OSöfemens im deutfdjuationolen Sinn etöttert roetden. Cin geo» 
gtopl)if(^et pinn ift eingegeii^net, auf roeld)em ‘Böfemen non raefeteten ©etaden 
getf(^nitten ift. 

— OTit roiffen alfo genau, roas .die ©egnet planen, roit Eennen den Gegnet und 
roos et roill, datum muffen roit uns roefeten. .gintet all dem fteift ®eutf(^land. 
®ie Ktönung des Kaifets gum König non ®6l)men roat fd)on nietraal nerfptocfeen. 
Kaifet fftang Jofef roat ein öftetteicfeif^et Kaifet, allein 'Sismatif feat die CtfQllung 
det QDetfeeifeung jedesmal dutd) feine Unttiguen feintetttieben. 

Scutfd)land l)andelt es fi(^ ausfi^liefelid) datum, Öftetteid) in einem QDafallen- 
netfeoltnis gu etfealten. ®as ift det .^intetgtund des Gängen und det tiefete 
Sufamraenfeang ; die 3 dee; QSetlin — ‘Bagdad. 

Set Sualismus ift det Qltgtund des QDeltEtieges, damit feat et begonnen, die 
Seutfd)en abet feaben in den Suotömus eingeroilligt und fie tragen die Sd)uld an ifem ; 
alle Singe in der QDelt feöngen untereinander innig gufammen, in mani^en fällen ift 
diefer 3 ufatnmenl)ang mefet ein nerborgener, mandjmal tritt er deutli(^et gu Sage. 

Sas Gefprd(^ [nafem feiet eine mefet pfeilofopfeifcfee SDendung. 3 m QDerEefet 
mit den tftfeecfeifcfeen PolitiEetn ergibt fi(^ diefer Jall öfter, als roenn man mit 
dentfd)en ‘BetufspolitiEern fprid)t. Sie allgemeinen geiftigen GeficfetspunEte Eommen 
bei den Sfdjecfeen öfter gut Sptacfee, man fiefet, dafe fie pfeilofopfeifd)e Orientierungen 
befifeen, roelcfee in ifete politifcfeen Anfcfeauungen eingteifen. 3 Tlan Eönnte daraus 
netfcfeiedene Scfelüffe giefeen; g. “B. dafe bei den Sfcfeecfeen die PolitiE roeniget ein 
Ja(^ ift roie bei den Seutfi^en, fondern mefet die gange Perfönlii^Eeit umfafet. 
3 m GedanEenaustaufd) roitEt ein foltfees ^etootEeferen non allgemeinen Gefi(fetss 
punEten und Bettad)tungen ein roenig betufeigend. 3 cfe modjte eine begüglicfee 
BemetEung Sr. Jort gegenüber und et nimmt fie mit Befriedigung gut Kenntnis. 

— Sie Seutfdjen, meint et, betracfeten diefes Problem ni(fet ernft genug. 

QDir Eefeten auf diefem BDege gut nationalen ffrage gutüif. 

— Sie Seutfi^en müffen unbedingt ifete Blentalität andern, fie follten oon 
den Gnglöndern lernen, roie man mit fremden ‘SölEern umgefet, roenn mon fie 
geroinnen roill. QDdten die Seutfifeen fo fcfelou roie jene, fie feötten uns löngft ein= 
gedeutfcfet; aber fie find gu ungefcfeicEt, gn feifeig. Sod) feien die Seutfdjen gu 
bedauern, denn fie find ein feod)begabtes KulturnolE. QDit fympatfeifieren mit dem 
deutfd)en BolE, aber es ift unoerantroortlitfe non den Alldeutfd)en, dafe fie ifete 
Qldtion direEt Eomptomittieten. 
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3 n diefec Detando, auf demfelbcn Pla^e, roo Sie jc^t ft^en, ift oor Jüljeen 
einmal ein ftan3öfifd)er Sdjtijtfteller gefeffen und ^at über denfelbcn Gegenftand 
mit mir gefprod)en. Sq 8 tann id) 3 ^nen fagcn: die 3=ran3ofen l)aben nicmnle 
daron gedacht, Öfterreid) ju jertrümmern, im Gegenteil, es ift fran36fifi^e S(^ule, 
da§ Öfterreid) roie ein Röchet de bronce ftelien muffe. Auc^ Kramaf roollte 
nichts anderes, als ein son ®eutfd)land unabljöngiges Öfterreid), roeli^es die 
'BalSanftaaten befreit und als 2 Rad)t 3roifd)en 'Berlin und petersWrg secmittelt. 
Kramaf mar feinen Parteigenoffen el)er 3U fd)roar3gelb! 3 d) mar aud) f(^roar3» 
gelb, olletn id) betrad)te den Staat nic^t ols Selbft3roecf, fondern als ITlittel 3U 
l)öl)erem 3iriecE. 

Alle 'Jlationeu und Stände identifi3ieren gerne den Staat mit il)tem Sonder“^ 
intereffe, der Staat ift die beliebte 3 TlasEe jedes Sondetintereffes. 

3 )t. fjoft ift übergeugt, dofe je^t ein 3t>talter anbred)en roitd, das 3eitalter 
der 'SDeltmoral. Genau fo roie die Kampfe 3roifd)en Prioaten in der '21r3eit im 
Caufe der Jal)ttaufende allmöl)li(^ 3u einer ^Redjtsordnung, 3um Si^rourgerii^t 
gefül)rt l)aben, genau fo mu^ eine 3roifd)enftaatlid)e Ordnung fommen. Bur wird 
das leider mit furd)tbot siel Seid, mit ungel)euetn Opfern furi^tbar teuer erfouft 
— dennod), mir gel)en einet beffeten 3®it entgegen. 

3 d) frage; ' 2 Das foll nun aber gefd)el)en? 

St. fjoft meint, es gebe nid)ts, als die Gteigniffe abroarten. QDas die Begierungs= 
oEtion betrifft, fo l>aben roir 00m tfd)ed)ifd)en StandpunEt nid)ts gegen eine Kreis» 
einteilung. ‘ 2 Dit l)aben nielleid)t nid)t einmal etroas gegen dos Kreisgerid)t oon 
Srautenau, aber roarum foll es ol)ne Kon3effionen gefd)et)en und roir ni(^t Gelegen» 
beit buben, unfere QDünfcbe DOt3ubtingen ? 

Set ' 2 Deg, den Sie eingefcblagen buben, ift der rid)tige. So roie Sie son IRunn 
3U 3 Tlonn geben, um die Pfgcbe des QDolEes 3U erforfcben, fo ift einft Scotus 
'Siator in der 3 Tlonatd)ie geroundert, und es ift duraus ein dides Buch über 
Öfterreicb entftanden. Cängft butte dus gefi^eben follen, roir buben dutuuf geroartet, 
dob mon 3U uns Eommen roitd, aber man but nid)t daran gedai^t, uns in unfetem 
Sande auf3ufud)en. QDenn Sie das etteiiben roollcn, roenn Sie auf diefem QDege 
ein Boyau der Berftändigung fd)affen roollen, fo find roir Sf(bed)en do3u bereit 
und 3u buben. 

Gin ebtlii^et, roitEli(b ernft gemeinter ‘Berftöndigungsroille roird uns jeder3eit 
bereit finden. 

3 d) ftoge; 3 ft dünn das Staatsred)t übetflüffig? Sc. Joft ecroidect: Sas ift 
eine andere fjcage. 

— Kennen C)£3ellen3 die Schriften oon Crroin §ansliE? 

— Bein, d. b’ roir halten nicht oiel daoon, das find in unfecen Augen Kindereien. 

3 cb erloubte mir, demgegenüber den Schriften §onsliEs nach3urübmen, dob fie 

doch eine Jülle oon 3 deen entbolten, aus denen ein politiEec, roenn er fie nur 
ordne und ducihfid)tiger mache, oiel beruusbolen Eönne, und dub meines Cracbtens 
gerode die Sluroen in Öfterreich alle 'Brfuche hätten, ^onsliEs GedonEen 3U beachten. 

Sodann ermähnte ich, dab i<h felbft ein oölEercechtlid)es ProjeEt ausgearbeitet 
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V)Qtte, roeVd)ee unter depi Qflütnen „‘ 3 D 61 fer»CuropQ und Stoaten^Curopo" :m „QDieder- 
QufbQu" erfi^ienen fei. Profeffor Kjelkn in Olpfulo Ijobe den ©ednnfen ule ganj 
originell und ^öd)ft beo(^ten6toert be^eidjnet und jidj erboten, dofür ein3utreten. 

®t.- 5Joft fügte: bin gefponnt, 3 l)re 3 dee 3u uernel)men. 

gab nun in fur3en 3 ö 9 ®t' 6™ meineo Proj'etteo: Ausgehend uon der 
^^Qtfü(^c, dü^ ein Stnatenbund und ein StüQtengeridjt immer ftaatlidie 2 Rad)t* 
politiE machen roerde, f(^lug id) uor, die Staaten beifeite 3U laffen und an Stelle 
deffen den '^Rationen in gan3 Curopa, fo roie die etljnograpl)ifd)e Karte fie auf» 
3eigt, juriftifc^e PerfönlidjEett 3U oerleiben. Siefe QDölEer uereinige ii^ dann 3U einem 
QSundeorat, den ii^ QDölEer^Suropa nenne, im ©egenfa^ 3ur ©efamtl)eit der Staaten, 
dem Staaten*Curopa. ®er QDölEerbundesrat ift der natürlidje ProteEtor, be3iel)ung6® 
roeife Kurator aller QRationen, prüft deren nationale Forderungen und uertritt fie 
gegenüber den Staaten, welche fid) oerpflidjten, mit diefem Kurator feroeils in 
RBefprec^ungen ein3utreten. Sofür roerden die nationalen Fragen uon der inneren 
PolitiE auogefi^altet und die ORationalitötenftaaten uon denfelben entlüftet. ®ao 
QDölEer='£uropo ftellt ober nur foli^e Anträge, roeldje in feiner Korporotion ein- 
ftimmig für gere(^t erSärt und fomit fprudjreif find. 

3 )r. Fort erroiderte: Sie begehen denfelben Fob'ot, roie Karl QRenner mit feiner 
Göfung der nationalen FroQOj oui^ diefer meint, der Staat fei etroao onderee ale- 
die Summe der DölEer, und doo Eulturelle Geben, roel(^e8 er als dao nationale 
ausfondert, lüffe fi(^ uon der PolitiE abtrennen. 

3ergliedern roir -die GRennerfd)e Sdee, fo bleiben diefem uon den nationalen 
3 ielen nur die Sd)olon übrig und uon diefen eigentli(^ nur die Sd)ulerl)altung, das 
ift ein 3U dünner 3 nl)alt des nationolen Gebens. 

QDie follen die Koften aufgelegt roerden? Soll beifpielsroeife die .gau83in6fteuer 
nad) den .^ousbefi^ern gebucht roerden? ®iefe find dod), genau betradjtet, nur die 
Steuereinnebmer, die roirfiidien 3 ablet find die IRieter und die find, 3. R 3 . bei uns, 
meiftens Xfd)ecben. X)amit roiderlegt fii^ die 3 dee uon der Koftenaufteilung; oder 
das QBeifpiel uon der Proger ©ifeninduftric, die auf kaufenden uon tfc^ed)ifd)en 
Arbeitern ihre ©innabmen aufbaut. 

©erne ^ätte ii^ §ertn ®r. Fort erflärt, dab id) durd)aus andere ©edonEen= 
gonge oerfolge als GRenner und nid)t im entfernteften daran gedadjt l)abe, bei meinem 
ProfeEte ein3elne QDerroaltungs3roeige aus dem notionalen Geben ous3ufd)eiden, 
fondern nur fo3ufag^n einen anderen ®ienftroeg 3ur X)urcbfe^ung und Prüfung der 
nationalen Anfprücbe fi^affen roill, da^ aber die Komplexe ungeteilt bleiben follen; 
allein dü3U reidjte die 3rit nicht mehr ous. 

QDir Eamen auf die GReidisfragen 3urü(f, und i(b fogte; ©s mufe aufeer dem 
fubfeEtiuen Faktor bei den nationolen Anfprü(^en doch aud) einen übergeordneten 
obfeEtioen geben und dies fei die ©eogropbie. 

Sr. Fort erwidert: Je§t fpri(^t der .§ansliE aus Sbaen! Sie ©eograpl)ie ift 
nur eine Komponente. 

3 d) bemerEe: denEe, fie ift die §älfte des ©an3en und roir roerden es no(^ 

erleben, roenn es einmal darauf anEommt. 
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^eute, 3 Hitte 3TlQr3 1919, da id) jenes ©ejpräd) roiedet na(^lefe, roütde es 
ungemein interejfieten, ob 3 )t. Joft nad) dem Siege der "Jfc^e^en nod) immer 
der ©eograp^ie eine 'Tlebenrolle juroeift, oder ob er nid)t die Rnnejeion non Seutfd)» 
böl)men im 'Jlamen der ©eogrupljie fordert! 

Sqs ©efprdi^ l)fltte mel)rere Stunden gedauert und no(^ uieles umfaßt, roas 
meinem ©edäi^tnis entfallen ift, da id) bei dem ©edanfenoustauf(^ feinen Qäleiftift 
benügte und es fel)r fdiroierig ift, den labgrintl)ifd)en ©ang einer 3roanglofen Plauderei 
aus der Crinnerung wieder l)er3uftellen. 

X>r. j^oft erl)ob fic^ und fül)rte uns in feinen ©arten, roo füfee goldgelbe Kirf(^en 
und faftige, fleifd)ige Q^ingelotten auf den ^Bäumen l)ingenj er l)ie§ uns den §ut 
auf3ul)altcn und fd)üttelte uns die 5rüd)te in den §ut. 

QDir plauderten dann no(^ uieles über perfönlic^e ©rinnerungen, gaben 'Beomten® 
anefdoten 3um beften und fprad)en au«^ über die Approuifionierung. Br. 3 ^oft l)at das 
Seine §öusd)en inSenoljrab uor fünfund3tuan3ig Jal>ren als Kammerfefretdr erroorben 
und nid)ts daran geändert, obrool)l er in3roifd)en Kinder und ©nfel l>eranroad)fen fal). 

— QDir l)aben nur 3roeimal roöd)entlid) jjleifd). Bes S(^leid)f)andels fann i<^ mid) 
nid)t bedienen, da i(^ felbft Ufitglied des ©rnäl)rungsausf(^uffes bin! Ba l)aben 
Sie das Berfagen der deutf(^en Bureaufratie! 3 d) mar in Beutfd)land und habe 
•uorgefd)lagen, nm^ deutf(^em Blufter die unterften Snftan3en mit der ©rfaffung 
der ßebensmittel 3U betrauen und darüber Oberbel)örden eingufe^en. Biefer Antrag 
wurde abgelel)nt mit der Begründung, man fönne den Be3irfsl)auptmannfd)aften 
doi^ unmöglich Beiräte 3ur Seite ftellen, weldje fie beengen. Bafier der 3 ufammen=’ 
bru(^ des ©an3en! 

Aud) Don der So3ialdemofratie fprad)en mir. 3 d) bemerfe: Ulan Ijat wäl)rend 
des gan3en Krieges irgendeinen durdifi^lagenden ©edanfen, eine Äußerung erwartet, 
weldje £id)t in die jjinfternis brädjte. Bis Ijeute ift eine foldje Äußerung aus» 
geblieben. OToljer fommt das? 

— QBeil die So3ialdemofraten oerftaatlid)t find. 

Beai^tenswert erfdjeint mir eine Bemerfung des Br. 3 "oft über die gro§e 
Belaftung der Bf(^ecben mit der Crlernung fremder Sprm^en. Cs bedeute für 
die Bfdjedjen eine grofec Borbelaftung, da^ fie das Beutfdje lernen müffen. 3 Jlan Ijat 
pljyfifd) nid)t 3 eit, alle für den internationalen Berfeljt notigen Spra(^en 3U erlernen. 

Br. fjoft nimmt fic^ dann perfonlid) die JRüfje, uns 3U der Billa 3U füljren, 
wo Br. Bobolfa Candoufentljalt genommen Ijat. Br. Xobolfa bat fid) aber auf 
einen Spu3iergang begeben, und wir beide, ?Re(bnungsrat Koupal und i(b, müffen 
ibn nu(b der Perfonsbefd)reibung fu(^en. 

QDir geben nidjt lange, da begegnet uns ein in Badjdenfen uerfunfener OTanderer, 
mit Bouriftenbemd und unbededtem §aarbufcb. BDir geben uns 3U erfennen und 
reichen einander die §ände. 



2 . 

Br. Bobolfa, den ich mir aus irgend einem ©runde als langbärtigen, würdigen 
profeffor uorgeftellt habe, präfentiert ficb als fcblanfet, fc^on in der äußeren Cr» 
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f(^emung ungemein gefi^meldlger 3 Rann, ln roel(^em l(^ — wenn Id) feinen 'Beruf 
l)ätte erraten follen' — einen fo3lQldemofratlfi^en ©eroerEfdjaftefeEretar oermutet 
tiatte. Ctroae ©egenn)Qrt6froE)e6| Studentlfd)e6, ungemein Sl(^ere6, Cbarmlerendes 
jog mld) 3U ll)m E)ln. Q)on dem erften flugenblld der “Begegnung an roar die gegen» 
feltlge fln3lel)ung fo gro|5, dajg mir uns ol)ne Qlmftande als freunde betradjteten. 
QBlr fül)lten uns beide erfrlfc^t, eleEtrlflert, lad)elten uns an, und Id) glaube, mir 
gingen fd)on flrm ln Arm. ®r. IJobolEo fül)rte uns fofort ln das Candl)au6, roo 
er 3ur 3 Jllete rool)nt, und ftellte uns feine junge Jran oor, deren fi^öne, überernfte 
Büge die JRulter oerrleten, die ln der .§äuslld)Eelt oufgel)t. Bier ent3Üdende Kinder, 
3roel Jungen und 3roel 2 Häd(^en, guftlös und rool)ler3ogen, mad)ten die Stube lebendig. 

Br. XobolEa lud uns fogleld) 3um 3 mb% ein. BDlr batttti feit unferer AnEunft 
ln Prag derart gel)ungert, da^ uns dlefe Bewirtung als ma^re QBo^ltat erfd)len. 
Bas 3 nab)l mar 3U §aufe 3ubereltet, fo treffll(^, als man es non einer böl)mlf(^en 
.^ausfrau nur erwarten Eann. Sn dlefer Be3lel)ung l)obe Id) durchaus die 
angenebmften £rfal)rungen gemad)t, und l<^ unterfd)relbe die QBorte eines 
BedaEteurs des Prager Bagblattes, der da fagte: Bon einer böl)mlfd)en 3 “rau 
^ot mon wlrSle^ etwas, man Eommt ln jeder Be3lel)ung auf feine Bec^nung; fle 
Ift böbfd), fel)r oft fi^ön, wol)lgemoc^fen, l)öusll(^, gefund, wlrtfd)oftlld), tüdjtlg 
ln der Kü(^e, dem Blanne ergeben, eine l)et3lld)e ©ellebte, eine trefflld)e JRutter, 
eine brone fjrau und ftets eine ousge3el<^netc Kameradin. 

Ba^ die Böl)mln au<^ eine b^lfee Clebe 3U ll)rem BolE und Eelne geringen 
Berdlenfte an der nationalen Bewegung ^at, Ift ebenfo beEannt wie die Batfodje, 
da^ fle fl(^ durd) ll>ren ausgeprägten Sinn für PoUtlE fel)t uon der deutfc^en jjtau 
unterfd)eldet. Ble deutfd)öfterrelc^lfd)e Blutter Ift ln Be3ug ouf PolltlE non einer 
bedauerll(^en Sndolen3 und Sndlfferen3 und fiberträgt dlefe Sd)wäi^e Im QDege der 
©t3iel)ung auf die Jugend, weld)e dann lebenslänglld) polltlfd) mlnderbegabt bleibt. 

Ben Abend netbrad)ten wir gemfitll^. B)lr erEannten bald, da§ wir eine längere 
Ausfprad)e bram^ten, und fo nol)m Id) Br. BobolEas Clnladung, den folgenden 
Bog — Sonntog — gan3 mit ll)m 30 uerbrlngen, mit Bergnfigen an. 



3 - 

Am folgenden Blotgen fa§ Id) f(^on um adit Bl)r ftfil) Im Kupee. Bec^nungsrat 
Koupal bot mld), ll)n gu beurlouben und meinte, feine Jfil)rerdlenfte feien nun 
wo^l fiberl)aupt nld)t mehr unerläpd), da Id) ja fiberoll fo Dot3figlld)e Aufnal)me 
fand. Bngern entließ Id) den ongenel)men und toEtoollen ©efäl)tten, und Id) fragte 
mld), wie l(^ wol)l felnet3elt ln Bobor allein 3ure(^tEommen würde? Sn3wlfd)en 
l)atte fld) mein pi)otogropl) SEoEaneE bei mir elngeftellt, der mir nad)gerelft war 
und als mol)tlf(^et Bf(^e(^e gleichfalls für alle Jolle einen Bolmetfch abgeben 
Eonnte. Bo fagten mit uns elnondet denn Adieu, mit dem gegenfeltlgen Betfptec±)en, 
uns über unfere weiteren ©rlebnlffe gegenfeltlg auf dem Saufenden 3U erhalten. 

So fafe Ich alfo allein Im Kupee, nom frühen Aufftehen fo fchläfrlg, do| Ich 
durh die gefhloffenen BDlmpetn Eoum bemerEte, dafe mir gegenüber eine Borne 
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in blül)roeifeer ‘Blufe pia§ genommen ^atte, Crft nie der 3 «g Ifingft üue der ^nlle 
ronr und oiele Stationen ^mter fii^ gelaffen ^atte, no^m ii^ mein QDifaois genauer 
in Augenfc^ein. Sie fa^ ein roenig cigenfinnig und nerdroffen drein, ^atte eine rofige 
§aut und auegeprögte, frouenl)aft fraftuolle 3ü9®i ober der 3Hund mar do<^ roieder 
fo, als ob er ein Cödjeln be 3 roinge. OV)ne ein QDort an fie 3 U ri(^ten, reid)te ic^ 
ibir — es mar eine Art Oleflexberoegung — eine der großen Qleinedouden, die 
ic^ tag 63 UDor oon Seiner C)£ 3 eUen 3 gefdjenft erhalten ^atte, und die Same mar 
Diel 3 u überrafd)t, um abgulebnen. QDir ?amen gau 3 leger ins Plaudern, die Same 
mar eine Sfd)ed)in ous Prag; roie alle Ceute, Deeroünfd)te fie den Krieg, der il)r 
aber eine gang befondere Qual eintrug. 'Sei Kriegsausbrud) roor iljre Dlutter, 
bei der fie bis dal)in lebte, guföllig in • der Sdjtueig und fonnte — aus roeld)en 
©runden, blieb mir dunfel — nid)t meljr nod) Öftetrei(^ 3 urü(ffel)ren. 3l)r Ontel 
ift 3'abri?sdirettor in ‘Xuyand. Sas fei. die Qlrfad)e, dafe fie felbft als politifc^ 
nerdäd)tig befiandelt roerde. Sie möd)te 3 U il)rer Hlutter in die S(^roei 3 , das fei 
il)r nid)t geftottet morden. So lebe fie gang mutterfeelenallein in Prag, gang auf 
fid) angeroiefen. Sie Prager Staatspoligei l)obe il)r eine gang befondere, loftige 
AufmerEfamEeit gugeroendet, Eontrolliere it)re Korrefpondeng, befd)eidc fie jeden 
Augcnblid gu fii^, froge fie fdjorf aus, uergögerc die 3uft6llung iljrer 'Briefe, mit 
einem QDort, uerbittere iljr das Ceben. Sabei ift fie fidj iEjrer 'Jlnfdjuld bemüht, 
intereffiert fidj nidjt im mindeften für PolitiE, im ©egenteil, fie roünfdjt alle PolitiEer 
gum Seufel, gang befondere aber die Jüljrer beider Cager. 

Sie ergäVjlte mir Cingelljeiten über die ‘Ber^üre, denen fie fallroeife aus nidjtigen 
©ründen unterroorfen rourde, und fc^ilderte mir mit einem QDort die Seiden eines 
©efdjüpfes, roeldjes unter politif(^er Auffidjt ftebjt. 

3Kid) intcreffierte der 3=all, denn er geljörte in meinen ‘Keifeplan, und audj 
die PerfönlidjEeit der tfdjedjif(^en Same, aber das ©efpröd) Ijatte Eaum begonnen, 
als jene iljr 3'nl)t3iel errei(^t Ejatte und fdjleunigft ausfteigen mufete. Sa Ijatte idj 
die ©eiftesgegenroart, der jungen Same rafi^ meine *BifitenEarte gu geben, darauf 
gu fi^reiben, roo ii^ abgeftiegen mar, und gu fagen: 

— 3ljr 5oll intereffiert midj, bitte fegen Sie fidj morgen mit mit in 'Betbindung ! 

3d) Ejatte gunödjft nidjt den CindrucE, da^ fie oon meiner ©inladung ©ebram^ 
macEjen roerde. ©s Eam aber anders. 



4- 

©8 roat ein Sonntog und einet der roenigen in diefem Sommer, der feinem 
Kamen ©Ijre mailte. Sie lieblidje Sage des Ortes Senoljrab trat Ijeute gong 
anders in ©tfdjeinung, als on dem trüben ‘Bortage. ©s ift ein fofEiionablet ‘Billenort, 
der fid) groifi^en §ügel und Sal teilt, roas iljm eine onmutig beroegte Klannig= 
faltigEeit oerleiljt. Klan Ijot die 'KDoljl, ob man dut(^ die niederen, duftenden 
5öljrenbeftände auf dem Kamm der §ügel roandetn roill, bis man jenfeits die 
'Burgruine erblicEt, oder ob mon ins faftgrüne Sol der Saegaroo Ejinabfteigt, roo 
ein ©aftljof, eine KlüEjle und Heine Anroefen gu beljaglidjer iKulje einladen. ©in 
edjtcr ßandaufent^olt mit Jugend, ©efelligEeit, 5Krt, Familienleben, roo fidjs pröj^tig 
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auetu^cn la§t, abec der der §Quptftadt, die täglich eine QDcUe 

in do8 3dyll tnirjt, dod) nud) ^inceii^end fühlbar ift. 

l)olte X>t. ijTobolfa aus feiner QDilla ab und liefe mir auf einem 3roanglofcn 
Spagietgang den Ort jeigen. 3n dem ©aftfeof an der Sac3aroa nafem icfe ein 
3immer für die ‘3la(^t, legte mein ©epaif ab und mod)te Xoilette. Senoferab ift 
rein tf(^e(^ifd), denno(^ feörte id) unter den ^otelgdften deutfd) fpred)en. 

QDon Or. iJobolEa liefe ii^ thir 3unäd)ft einiges Perfönli(^e er3ül)len. Cr ner= 
tritt eine gemdfeigte QRidjtung, roelcfee die fjorderungen der Xfd)ed)en im Q^afemen 
des ©efamtftaates durd)3ufe5en feoffte. 

Cr ift ^iftoriEer uom fjacfe. — Rls folcfeer befofet er fid) am liebften mit der 
füngften nod) dampfenden Q3ergangcnljeit. Cr feat 3unäd5ft in den Jaferen 1900 
bis 1906 eine grofec Cn3yflopddie feerausgegeben, ein grofees QDerE, roel(^es aus 
feiner 3nitiatine, unter feiner QRedaftion gef^affen rourde: ©efd)id)te der böfemifcfeen 
PolitiE feit dem 1 8. Jaferfeundert bis 1 8 ? 9 - — Oomals feaben die Xfd)ed)en die 
Paffinitöt gegenüber dem 9leid)8rat aufgegeben. Q)on diefem Jafere angefangen 
l)at das QüerE Kramar gu Cnde gefcferieben. 

— 3d) feabe es feiftorifc^ behandelt, er feat grüfetenteils IRemoiren, feine eigenen 
IRemoiren, darangefügt. Oiefer Teil roidetfpricfet nielleidjt den ftrengen Anforde= 
rungen, roelcfee man an ein feiftorifcfees QDerE 3U ftellen berechtigt mar, es feat 
noturgemofe einen mefer fubjeEtioen CfearaEter. 

Oann fd>rieb icl) ein 'Bud) über den flaroifi^en Kongrefe im Jafere 1 848 ; damals 
mar der Anfang des Eonftitutionellen Cebens aud) in 'Böfemen. 

3cl) habe fi^on im einund3roan3igften Cebensjahre promooiert, habe mid) vov- 
3ugsroeife theoretifch mit PolitiE befafet. Kayls HEemoiren : „Aus meinem £eben" habe 
i(^ h^tausgegeben. Sie find überfeht morden, fed)s 'Bände. 3ch ho'’® ober nicht 
nur feine IRemoiren und feine Kortefponden3 bearbeitet, fondern auch f®'oe 'Bio= 
graphie do3U gefcferieben. 

S(^on als Student habe i(^ ein 'Blatt gegründet, „Studenty sbornik“; diefes 
erfd)ien 3ehnmal im Jahre. 3rgendroeld)e IRittel höbe ich da3u nid)t gebraudjt; 
fpüter eine QDochenfdjrift „Pfehled", das roor eine politifche, parteilofe 'Xenue; 
dann die «Ceskä Revue", das mar eine jungtfchechifche JRonatsfchrift, die habe 
ich 3®bo Jahre lang redigiert. 1902 habe id) geheiratet, je^t gebe ich ®loe neue 
iJDo(^enfd)tift, „Ceskä Svoboda» heraus. QDir hotten fie gerne in ein Xages- 
blatt oerroandelt, hoben aber Eein Papier dagu beEommen. 

3 ch höbe als Student eine eigene politifche Partei gegründet, und groar nannte 
fich diefe: Oer unabhängige Student. Sie ftand den Jungtfchechen fehr nahe, und 
groar der realiftifchen " 3 lid)tung in der fungtfchcd)ifd)en Partei, die damols durd) 
JRafaryE und Kaigl repräfentiert rourde. Kramar gehörte ihr damals nod) nicht an. 
Später roar (ci) ©efd)äftsführer der realiftifd)en Partei, bin aber roieder aus- 
getreten. eine 3®it lang roar ich porteilos, 1906 rourde ich 'o die jungtfchechifche 
Partei eingeladen, das roar damols, als die 'Xeorganifation der Partei durch 
fjiedler und SEarda durchgeführt morden ift. “Bon da on blieb ich Mitglied der 
jungtfchechifch®o Partei bis gur Konftituierung der Ceskä Stätopravny democraci. 
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3d) TOQt QU(^ gefi^äftefü^rendee XKreWonemitglied der «Närodm' Listy" und l)abe 
due *3310« nttc^ der Q3erl)Qftung Kratnofs und Qtasme gefül)tt. 

Q)onmit find au^ jroei QSüdjet erf(^ienen; „'äbet dae bö^mifdje QDolf", j,^bet 
den panfluroiemus“. 

X>c. 3:obolfo gab mir übet mein £tfud)en die na(^fte^ende Sarftellung über 
die Parteiner^altniffe in ‘®ö^men: 

1 . X*ie Alttfd)e(^en, j'e^t fonfernatbe Partei. (Alle tfi^ec^ifc^en Parteien 
ol)ne Ausnahme fordern die Selbftdndigteit des böl)mifd)en Q)olfesj der iJlnter» 
fi^ied beftel)t nur dorin, ob fie die Selbftdndigteit jufammen mit der SloroaEei ner» 
langen oder blo§ für die tfd)ed}ifd)e iJlation im engeren Sinn. ®ie Sloroa?en find 
oui^ Xf(^e(^en und ?eine eigene Qflotion. 3)ie Slotoafen find fe^t aui^ diefer An» 
fid)t, da^ fie nur ein i?eil der itfc^eiijen find. Sie l)oben fi(^ je^t aud) mit uns 
politifd) oereinigt.) 

einige Porteien ftreben an : 'Söljmen — 3Ilät)ten — Sc^lefien (den alten f(^lefif(^en 
Staat) 3 ufommen mit der Sloroatei; andere die Selbftöndigfeit der Qlation, nid)t 
des gangen Königreii^es iB 6 l)men, ttiol)l aber den Anfd)lu^ an die Sloroofei. ®ie 
erfteren ftel)en auf dem iBoden des territorialen Pringips. 

®ie Alttfd)ed)en find für das böbmifc^e Staatsrec^t im QRal)men der öfter» 
rei(^ifd)»ungarifd)en 3Jlonar(^ie, je^t aud) in?lufioe-der Sloroafei. Alle tfd)ed)ifi%en 
Parteien, oV)ne Ausnal)me, oerlangen die ^Renifion des Dualismus. 

3)ie Alttfd)ed)en retrutieren fid) l)ouptfäd)lid) ous der rei(^en QBourgeoifie ; fie 
find gang in der Minorität. 3n Jungbunglau find die lebten Spieen der Partei. 
Sie find im Ausfterben, aber fie befi^en dadur(^ nod) eine gro^e 3Kad)t, dafe fie 
die „Närodni Politika“, das uerbreitetfte iJagblatt ‘Böl)mens, befi^en. Siefes QBlatt 
l)at niele fleine Snferate, öl)nlic^ dem „Ofleuen QDiener iJagblatt". 

Sie ^aben audi no<^ Q)ertreter in den finangiellen Snftituten, QDerroaltungsrätei 
und daduri^ eine geroiffe tatfö(^li(^e 3Jla(^t. 3m QReii^stag l)Qben fie dergeit feinen 
CDertreter; früher l)atten fie einen eingigen, auf ©rund eines Kompromiffes mit 
den Jungtfd)ed)en. 

2 . ®ie tfd)ed)if(^e ftaotsre(^tlid)e Demofratie. ®iefe Partei ift im 
Kriege entftanden, und groar aus der jungtfd)ed)ifd)en, der realiftif(^en und der 
ftaotsred)tli(^»fortf(^rittli(^en Partei. J>iefe Partei fordert fegt die Selbftändjgfeit 
der Qfation für das Königreid) Q36l)men, 3Ttäl|ren, das gange S(^lefien und die 
Sloroatei, und groar die abfolute Selbftündigfeit. Sie glaubt an die 

und den 3erfall Öfterreid )6 und oerlangt einen Staat für fid) ol)ne 3ufammenb)ang 
mit öfterreic^. ®as find fegt die Oladifalen, fie l)aben die i^aftif, mit feinet öfter» 
reid)if(^en ^Regierung gu uerl)andeln und alles non der Jriedensfonfereng gu er» 
ro arten. 

2 >iefe portei l)at fegt in der tfd)ed)ifd)en iBourgeoifie die größte QOerbreitung, 
fie rourde erft fürglid) gonig neu gef(^affen. 3l)re ©tünder find : St. Ktamaf, QRasin 
Sr. Anton §ein, St. Samol, Karl Sofol und der böl)mifd)e Sid)ter Siftor Sgf 
3gr Organ ift die dergeit ( 1918 ) eingeftellte „Närodni Listy“. Jegt t)aben fie no(^ 
eine QI)od)enfd)tift „Närod“ („Sie Qfation"). 31)re Anl)ünger göl)lt fie unter den 
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"Seamten, SnduftrieUen, ©etDerbctreibenden — 3TlQ(^ar ^at das Progcamtti mit 
unterfi^neben. 

Sie Jungtfd)e(^en find in diefct Partei aufgegangen, ©in Seil der 'Xealiften 
ejeiftiert tneiter unter dem '3lamen Sf(^e(^if(^e 5Jortfd)ritt6parte(, reprdfentiert dur(^ 
Susef Cgrill, einem efiemaligen 9leda?tenr des «Cas". 

3. Sie realiftif(^e Partei — fortfd)rittlic^e Partei. Siefe roollen 
eine demofratifd)e, antiflerifale PolitiE treiben, aber im 3“fommenl)alt mit der 
SogialdemoEratie. Staatsredjtlid) l)aben fie das gleid)e ^ie\ roie die obigen. Sie 
arbeiten je^t als .gofpitanten in den Organen «Ceskä Strana Socialisticka“, in der 
OTodjenfi^rift „Ceskä sträz“, das ift „Sie böl)mif(^e QDarte". 

4. JRel)rere )'ungtf(^e(^if(^e Abgeordnete find der ftaotsrccbtli(^en SemoErotie 
ni(^t beigetreten, und dos find die ©X 3 ellen 3 en St. Siedler, Sr. Joft, Kdmcr, 
IRaftalEa, Cec^, SobolEa. Siefe erftreben die SelbftöndigEcit der Qlation 
im CRal)men Öfterreic^s. 3Tlan nennt fie die Siffidenten, aber an<^ die 
AEtiniften, roeil fie für eine aEtine PolitiE find. 3t)r Organ ift die QSodjem 
fdirift «Ceskä Svoboda“. 

5. Sie fo 3 ialiftifd)en Parteien: tfd)ei^ofloroifd)c («Cecho- 

Slovanski Socialni Democracy Strana"); es find JTlar^iften, aui^ fie find für dos 
böl)mif(^e Staatsrei^t, für die SelbftdndigEeit der Q'lation, nii^t nur der Sfd)e(^eU| 
fondetn au(^ der SloroaEen; oudj fie fordern die iRenifion des Suolismus. 

3n diefer portei gibt es ^roei Qlidjtungen, und 3 roar roill die eine die nümlid)e 
SaEtiE in politifi^en fragen roie die ftaatsre(^tlid)e SemoErotie (Dobermann, 
Pflfen), donn die fogenannte aEtiniftif(^e CRidjtung in der SojialdemoEratie unter 
Jül)rung des St. Smetol; fie bctradjtet die boljmifdje Jroge ols Eeine inneröfter» 
rcid)ifd)e, fondern eine internotionale. Seren Organ ift «Prävo Lidu"; fie ift die 
ftärEfte Partei unter den Proletariern QBö^mens. 

ö.'Sie jroeite fo 3 ioliftifc^e portei, die Ceskä Strana Socialiticka, fo t)eifet fie 
feit einem Ijülben Jal>re; früher Ijiefeen fie die 2 lationolfo 3 ioliften. 3l)te 
5fil)ret find Klofoc, Stribrng, fie l)at blo^ eine Q3)od)enf(^rift, „Cesky Socialista", 
mit einem 3Rontagblott. Siefe ©rnppe ftrebt die QDeteinignng mit der moryiftifctien 
an, fie betreiben die Qleoifion des IRarjeismus oom pofitiniftifcben StondpunEt aus. 
Siefe Partei ^at ni(^t nur unter den PolitiEern, fondetn aui^ nnter dem Klein» 
geroerbe Anbänger. 

7. Sie Ag rotier. Siefe find bei uns nid)t Eonferootin, fondetn liberal, es ift 
größtenteils die Partei des mittleren ©tundbefi^es. Politifd) geben fie mit der ftoots» 
red)tlicben SemoErotie ; ni(^t nur programmatif(b, fondern ou(b toEtifd). Sbi^ 

ift der „Venkov", und außerdem ßaben fie ein Abendblott : «VeCer", roeld)es die 
So 3 ioliften angreift. Sßte f'nd Anton Sueblo, Candroirt aus §oftioaf, 5ran3 

StaneE, Q!Den 3 el Qldrzal, QDisEoosEg. 

8. Sie KleriEalen (Närodni katolici). Siefe Partei ift in Släbren net» 
breitetet als in iBöbmen, in 'Bößmen bat fie überbaupt Eein 3Randat errungen, 
roobl ober in 3Ttdbten. Sßre Jübret find der Probft Sr. 'Sution, in IRöbren 
St. 3Rori§ .gtuban, AdnoEat in Olmüg. Sie KleriEalen ßaben ein Sagblott in Prag, 
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den uCech" — in 3 Tld^ren befi§en fie meutere Xagcsblöttct, und jroar »Nasinec", 
„Den“. 3 ^t;e Anhänger find ‘^Bauern. 

Au^ecdem gibt ee nod) eine gon3 Seine Partei: Zivnostenskä Strana Ceskä; 
fie l)üt and) eine QDod)enfd)rift, die „Svnostenskä Obrana". Sic befi^t feine poli» 
tifd)e ^Bedeutung und i)Qt feinen Abgeordneten. 

5 )ic olteftc Partei find die Altf<^ed)en; bis 1874 roaren fie die ein3igc. 2 )ann 
traten die Jungtfd)cd)en auf. Xiiefe blieben bis 1891 in der 3 Tlinorität. Samals 
tierloten die Alttfd)ed)en il)re Pofition. X)ie Jungtfd)ed)en oerlongten dos Staatsred)t 
und V)oben für den Föderalismus in Öfterreid) gearbeitet. Qlntcr den Jungtfd)ed)cn 
roaren domals 3roei 'Xidjtungcn : ®ic rodifale oder ftaatsre(^tli(^=radifale ' 3 Rid)tung 
und die gcmalgigtc, opportuniftifc^c Qlid)tung, und rocil die opportuniftifi^e unter 
Kai3l gefiegt l)at, find roicdct mcl)rctc ausgetreten und l>aben fclbftändige Parteien 
gegründet; einige Bntclleftucllc roaren aud) mit dem matten Auftreten gegen den 
Klcrifalismus un3ufriedcn und l)aben unter 3 Jlafaryfs Fübtung die realiftifi^e Partei 
ins ßeben gerufen; und roeil fid) die Jungtfd)ed)en nidjt btatei<^e<'d für die Agrot» 
frage intcreffiert boben, babeti die Candroirte eine felbftandigc ogtarifd)c Portei 
gegründet. 

Als die Jungtfd)ecben die Ulafocität crlongten, haben fid) die Klerifalen als 
felbftöndige Pottei organifiert. Sie So3ioldemofratcn ftanden ehemals 3ufommcn mit 
der internationalen und der öfterreii^ifi^en Partei, aber fie ba^’®" fid) dann felb* 
ftöndig gemacht, 3uerft auf dem ©ebicte der ©crocrffd)often und dann aui^ politifeb. 
Als die tfd)ed)ifd)e So3ialdcmofratie im Jahre 1896 im Abgeordnetenhaus gegen 
das b6bmifd)c Stoatsred)t auftrat, l)oben die Jungtfd)ec^cn unter der Arbciterfdjaft 
eine neue Pottei gegründet, roelcbc fii^ auf den 'Soden des Staatsted)te6 ftelltc, 
und 3roar die '3lationalfo3ialiftcn. 

Sie gegen dos tfcbcd)ifd)c Solf gcrid)teten Setordnungen in der Kricgs3cit 
roaren ein fdjroeret Fel)lec. Sodutd) haben diejenigen, roeli^c die 'Regierung noch 
unterftü^ten, allen Cinfluh octloren. Sic fönnen feine ‘Kegierungspolitif mehr moihen. 

Sie 'Seamten der Stottholterei haben feine Fühlung mit dem Solf, tf<he(hifd3e 
'Beamte, roeldje politifd) reprüfentieren, gibt es dort niiht. Sorum find fie amh niiht 
in der £agc, dem Statthalter “Katfihläge 30 erteilen. Auch in QDien, im OTiniftct“ 
ratspröfidium ift fein iScamter, der über 'Böhmen roitflid) informiert ift. Qlnter 
Seidler hat überhaupt jeder Kontoft aufgehört. QSenn die Stoatspolyei nom Ulinifter 
aufgefordert roird, 3U beriihten, fo muh fl® daa 'Betreffenden einloden, um uon 
diefem ctroos 3U erfahren! 

'Unbegreiflich 'ft ans der Pt03ch Kramof, unbegreiflich, roorum Stürgfh ihu 
geduldet hot. .§eute find alle Parteien oereinigt im Ndrodni Vybor, dem ‘ 3 fotionab 
ausfehuh. Pröfident ift Kramof, nom reichsrötlichen Ausfehuh (Cesky Svaz) ift 
Stanef Präfident. 

Sic Seutfehen in den Alpenlöndern nerftehen die böhmifche Ftoge nicht, roeil 
ihnen der Flt'fe fehlt, fi<h darein 30 oertiefen. 
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5 . 

Qlad) ^ifd) begaben roic uns ins ©rüne, tuo eine Aufnahme der gonjen Jam'be 
gemailt rourde. ©ine 3n)eites ‘ 33 ild follte unfece “Begegnung dauernd feft^alten. 

®r. Xobolta et3ä^lte mit, da§ der böVjmifc^e 5 )(d)ter 3 Jla(^ar im na^egelegenen 
©ro^»Popoui^ auf dem Cande rool)ne, und als ii^ il)m fagte, da^ Jenen gerne 
Eennenlerncn meiste, bemül)te fii^ 'Sr. Xobolta um einen “SDagen, der alsbald 
Dor dem .§aufe l)ielt. Cs mar der Poftroagen, der uns in liebensroürdiger QDeife 
3ur Betfügung geftellt rourde. 

Sie beiden ftifi^cn Jungen nal)men roit mit, mein pl)otograpl) nal)m gleii^falls 
im QDagen Pla§, und fo fuViren mir fünf Paffagiete in. dos Hügelland, über 5 tocE 
und Stein, dun^ .§ol)lroege und QDoldftra^en, 3roei Stunden lang, durd) die überaus 
ernfte böl)mifd)e Candfd)oft, an tiefigen ©etreidefeldern oorbei, alles nod) des 
Sd)nittes l| ortend. 

3 m Sotf ©ro6»Popooi§ bogen roit in eine Billenftrafee ein und liielten 3ulegt 
am ©ittertor eines Beinen 2 andl)aufes. 

©in IRonn in ed)t flaroifc^et Srad)t, einer Blufe ous grobem Ceinen, tarn — 
begleitet oon 3roei Jungen Samen — im Couffdjdtt ous dem ©arten, ©in moffiger 
Sd)ädel, der ebenfogut einem tuffifdien Bittmeifter ols einem Bildljauer gel)6ten 
tonnte, tieffd)roor3Cs §aar, fd)roar3er Sd)nutbort, oerrieten die doppelte Bet= 
gongen^eit des el)emoligen Offi3iets und des Künftlers. ©in utftifdjer, lebendiger, 
dabei aufrii^tiger Kindstopf, ein leidenfd)oftlid)er, notürlid)er 3 nenfd), ein gemüt» 
licket §ausDoter. 

Sie gau3e ©efellfd)aft roar in der ongeregteften, fröl)lid)ften Stimmung: die 
Kinder, die Samen, die Hausdame und die beiden Södjter, St. Sobolta und der 
Junge pi)Otograpl) — es tonnte teine improoifiertere 3 Kifd)ung geben; als roit in 
das ftimmungsDolle .geim traten, 3unöd)ft in den Qauptraum mit dem trauten ©rter, 
und uns dort eine Jaufe mit ei^tem Kaffee erroartete — roit roaten oon St. Sobolfo 
telepljonifd) angetündigt rootden — tarn die Qlnterl)altung allerfeits fogleic^ in 
fröl)lid)cn ^lufe. Sr. Sobolto und JTladjar l)otten einander fdjon löngere nid)t 
gefeben, es beftonden 3roifd)en beiden offenbar politifd)e 3 KcinungsDerfd)iedenl)eiten; 
id) erriet, da^ der in tfd)ed)ifd)et Sptm^e geführte ©edantenoustoufd) fid) darauf 
be3og. 

3 Jlo(bat und id) batten einander fo uiel 30 fagen, dab fid) tlie Bede übetftüt3te. 
QDit batten taum 3toei Stunden 3 ^it 3um ©edantenoustoufd) und tonnten uns dabet 
nur gerade die Sd)lagroorte unfeter Sb®a*en 3uroerfen. QDit fptod)en demgemöb im 
Xelegrammftil. 

Betonntlid) bat 3 Hod)ot bis oot tur3em ols Beamter der Bodentreditanftalt 
in QDien gelebt. Je^t erft, in feinem t)ierundfünf3igften Eebensjabre, rocld)es id) 
ibm übrigens nid)t im entfernteften 3ugetraut batte, id) fibabte ibn auf böd)ftens 
fei^sundDiet3ig, ift er in die 2 agc getommen, feinet 3 Hufe 3U leben. Sas .gaus, 
roelibes er beroobnt, bat ibm fein Berleget um 13.000 Kronen oertouft. ©s ift aber 
fi<^erli<b 80.000 Kronen roert. §ier ift et nun glüdlicb. Auf QDien und feinen 
dortigen OTirtungstreis ift er nii^t gut 3u fpred)en. QDie es einem 2iteraten als 
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‘Beamten ergebt, btaudjte et mit nid)t 3U [(bildetn. gloubte ibm aufa QDort, 
roenn ec mir erjablte, dajg er doppelt und dreifaib fo oiel arbeiten mufete als jeder 
3 )urd)fd)nitt 6 beamtcti damit cs nur ni<bt : ' 2 lun ja, ec bat andere 3 nteceffen, 
der 2 )icnft ift ibm ju gering, ©etade das roird einem Künftlcr am roenigften ner=> 
jieben, roenn er in einem bürgerlichen Berufe feinen 3 Ttann ftellt, roeil die Bureau* 
menfchcn roenigftens das ©ine ooraus haben roollen, dafe fie allein den Alltags* 
dienft treffen. 

3 Tlaihar roac eine S^tlang in §aft roegen eines uon ibm oerfabten ©ediebtes. 
X>ic Behörde, roclcbe ihn roegen diefes flusdrnefes feiner ©efinnung oecfolgtc, ahnte 
nici)t, dab 3 Rahar einer der gcfäbcliibften Betfdjroörcr in QDien roar, das baifet, 
fie ahnte es, aber fie rou^te ihren ‘Dcrdacht nicht ju belegen. Sie mufete ihn roieder 
fccigeben. ‘Jlach der iRcDolution hat IRachar genau erjählt, roelche J)ienfte er der 
'XcDolution gelciftet hat. 

3 n Bc3ug auf meinen Befuh, der ein ‘JlniEum roar, bemeefte JRachar; 

— B)it roohnen, nur fieben Stunden non Qüien entfernt, und man 

fennt uns nicht ! QDarum ift das nor Shaen niemandem eingefallen, uns im Cande 
3u befuchen? ©ndlich einmal eine uemünftige 3 dcc! 

' 2 Dir in Böhmen find jeht fo roeit, dofe roir roir find jc^t gau3 ruhig, 

denn roir roiffen, dafe roir 3u unferem Q^echte fommen muffen, und roenn nicht 
roir, die brüte leben, fo doch grroih die, roelche übrig bleiben. 

Bationoler §ah ? Bein, danon ift teine Spur, aber roir hoben feine Cuft, uns 
für QDicn 3U serbluten. Sehen Sie, ich habe alles norausgefagt : die lange Sauer 
des Krieges, den Bcclauf und die folgen, aber roeil ich ^rin politifee oom Jach 
bin, hat man gelüchelt übet den nainen Sichter. BDir Slaroen hoben uns für den 
Krieg gar nicht intcreffiert, haben ihn nicht gcroollt. QDit lieben die ruffifche Citeratur, 
roir lieben ruffifches QSefen oiel 3U fcht. Sic Serben 3U befriegen, roar nicht not* 
roendig, denn die rooren mit Jreuden bereit, in Öfterreich ouf3ugehen ; noch rodhrend 
des Krieges find fie 3U uns getoramen, ober man roar in “SDien einfach ratlos. 

QID03U brouchen roir Berlin, roenn roir die 3 dce Berlin— Bagdod durchführen 
roollen ? Sos rodee Öfterreiche Aufgobe geroefen, mit allen Balfanflarocn 3ufammen 
eine Bereinigung 30. bilden. Aber die Slaroen des BalEans hätten felbftDcrftdndlich 
nur 3u den Slaroen Öfterceichs Bcctrouen gefaxt, niemals 3U den JKaggaren. 

Sec Ausfpruch Bcthmann*§olrocgs ; Set QDeltfrieg fei die Abrechnung 3roifchen 
Panflaroismus und ©ermanen hat auf unfet Bolf ungchcucten'©indrucf gemacht. 
BDic haben aufgehoccht. Ah, fo fteht die Sache? Alfo dann ift unferc .^altung 
gegeben, dann roiffen roir, roo in diefem Kampfe unfer pia^ ift; das roar eine 
unbedachte, ncrhdngnisDolle Parole! 

Sic Sfchechen haben aus den ©rfaheungen der lebten Jahrhunderte gelernt. 
Sic Alttfchechcn haben noch in BDicn gedienert, auch die Jungtfchechcn eine 3 eitlang, 
beide haben fich im Sienfte der Bcaftion mißbrauchen laffen; genau fo roie die 
Südflaroen. Bnd roie hat man diefen gelohnt? 3 Rit der Auslieferung on die 3 Kaggaren. 

Sie Seutfehen in Öfterreich haben fein Bcrftdndnis für die Sfchechen; oiel 
gerechter roerden fie in Scutfchland beurteilt; Boumann in feinem Mitteleuropa 
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bot den Xfd)eiben ©eteibtigMt roidetfobren loffen. 3Jlon foll cndliib einfebcn, do^ 
man uns md)t umbrragcn tonn, olfo mu|B man auf irgend feine QDeife mit uns 
fertig roerden. 

QDon den deutfi^en S(briftftellern bemundert 3Rad)or am meiften fjriedtid) 
QXiegf(be; der bat noi^ fd)reiben tonnen! QDon den Öfterreii^ern ftellt er Karl 
Kraus om bö(bftcn. 

2Rad)or ift leidenfibaftUdjer Antffleritoler, Atbeift, ^eide. X>en Katbolyismus 
bejeid)net IRacbor als die ecbte iKeligion für die QCiener; mit einigen 3^ormen 
fei alles erledigt, im übrigen bobe man teine Q)erpfli(btung. (Cine ganj öbnli(be 
Äußerung bötte i(b fpdter aus dem 3Jlunde Kromafs). 3Kit roel(ber ©leidjgültigteit 
bat QÜien, eine Kopitalel die Aufhebung der QDerfoffnng ertragen, dorüber tonnte 
mon QSande f(breiben. X>adut(b ollein ift OTien geridjtet. URoibat er 3 üblt, er bobe 
in QDien roie ein ©infiedler gelebt. Je^t roill mon ibn miedet tonfinieren roegen 
einer Q?ede, die et in Prag gebalten bobe. 

3Rad)or loibt: 3cb bobe die Anetdote mit dem Q3ouetn 3 um ‘Beften gegeben, 
der im Sterben liegt. Set “Bader roird gerufen und ftebt ratlos da; endlid) fällt 
ibm ein, er tonnte für den Sterbenden dod) etroas tun: ibm einen S^bo reifen. 

3Rad)ot führt mid) in die ein 3 elnen Q?aumli(bfeiten feiner “Billa; befondets 
anheimelnd ift das 3totnet im erften Stod mit lieblichen ©rohmuttermöbeln. 
“Bon der .gol 3 ftiege ein “Blid durch ein Ouolfenfter, in roelchem die Condfd)üft 
roie in einem Bledaillon ausgefd)nitten ift, erfüllt ihn mit geniefeetifdjem “Bebogen. 
Sann führt er mid) in fein roeibgetünd)tes, fonniges Arbeit 63 iramer, roo eine 
Seine “Bibliotbet, bauptfüihli<h tf(he(hifd)«t Sptaihe, ein niederes ©tagere füllt. 
Sa find einige “Bünde uon Arnot Senis, deffen “Rome, mir bis dabin unbetonnt, 
in “Böhmen boebgefchübt ift. 

^ber meine Bitte lieft mit 3Tlad)or eigene ©edid)te uor. Sa id) tein Sf(hed)if<h 
oerftebe, machen roit es fo; Ser Sid)tet fogt mir uorerft den Snbalt in deutfeher 
Sprache Strophe für Strophe, dann lieft er das Original. So fann ich aus 
der Cautmufit, dem fachlichen Snbalt und der Stimmung einen mufitolifchen 
©efomteindruef geroinnen, der mir einen entfernten QDiderfchein oermittelt. Sas 
Xfchechif'he int QDottlaut der gebundenen Sprache Sang mir gon 3 neu und rnert» 
roütdig roeich- B3ie febr die tfchechifche Sprache überhaupt gefungen roird, höbe 
ih bei Kan 3 elreden teihÜh beobohten tonnen. Cs liegt dotin ein großer retborifher 
Borteil des tfheh'fhen “Redners und SeSomotors, eine §atangue, eine Siatribe 
Singt gan 3 anders, roenn die Bofale ein fingendes Ausruben geftatten. Sie Bede 
roird dadurh flüffig und fo 3 ufagen füffiger. 

Bon den ©edihten, die Rtahar mit nortrug, ein Beifpiel: „Paftell". Rlotio: 
BDas gebt alles biot^t der jungen Stirne eines Boeffifhes uor, roelhe tomantifhe 
Pbantofien, roelhe Sllufionen! Ser Sihtcr fhildcrt die Stüumereien, die 3 U jeder 
tragifhen Kataftropbe bereite und aufgeregte Seele des Rtüdhens. Aber roenige 
Jobre roerden nur oergeben und uon all den uerroegenen und romantifhen ©edanfen, 
roos roird übrig bleiben? “Rur fouiel als in eine .§and gebt, in ein Stanibel. 

Sas ©onge ift in 30 tten, duftigen Stn'hen gemolt. 



5 * 
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©to^ ift 3 Rad)at 8 Jcui^tbarfeit an poUtifd)en QDerfcn, die untnittelbar an die 
Xageebegeben^eiten nnfnüpfen ; einen e(^ten QDollblutlycifet, der jugleid) poUtif<^ 
dichtet, roitd man in X»eutfd)6fterreid) oergeblid) fud)en. Q 3 ei den Slaroen ift aber 
die PolitiE ein felbftDerftdndlid)er Q 3 eftandteil ihres ©eifteslebens. 

©ern hotte ich die anregende Ceftion fortgefe^t, aber die 3 eit mar Eorg bemeffen 
und fo mu§te id) mich damit begnügen, den Q 3 orfoh 3U f offen, bei gelegener 3 «it 
einen QDeg gur tfchechifchm Citeratur ju finden. Cs märe ein QDerdienft, roenn 
ein gründlicher Kenner der flaroifchen £iteratur einem QDiener PubliEum in einer 
QDortrogsreihe einen ^berblicf über die jeitgenöffifche ProduEtion geben möchte. 
§aben mir doch roirEiich Eeine Ahtttmg, roas in den unge3ühlten tfcheihifd)«tt 
triftifchen und Kunft3eitfchriften für Schöbe uerborgen liegen mögen. Q 5 on berufener, 
urteilsfähiger Seite eine ©efamtroürdigung 3u erhalten, märe ein oEtuelles Crfordernis. 
So find mir ge3roungen, die Berühmtheiten innerhalb der Bation auf i?reu und 
©louben gelten 3U laffen, ohne mehr 3ur Kenntnis gu nehmen, als die Qlamen. 

C>ie deutfchen 3 eitfihriften und Bühnen dürfen ja nicht einmal, roenn fie auch roollten, 
das tfchechifche©eifte8leben oerfolgen undroürdigen, roorüberbeifpielsroeife der frühere 
ChefredoEteur des Prager Xagblattes, §err XfchuppiE, Klage geführt hat. ®ie hetoor« 
tagende tfchechifche^Kolerei und 3 TlufiE, roelche uns 3ugönglich ift, laffen den Schluß 3U, 
dah uns QDertoolles uerborgen bleibt. Sas ift jo eine der^oupturfachen derBerbitte» 
rung im tfchechifchm Gager, dah fie in Öfterreich geiftig ifoliert find. So entftand 3uerft 
auf geiftigem ©ebiet die Sehnfuht noh einem Anfhlufe jenfeits der ©ren3en. 

QBir begaben uns 3Ut ©efellfhaft 3urücf und lernten die jungen Barnen genouer 
Eennen; diefe roaren roöhtend der QDohe in Prag als Pflegerinnen tätig, nur über 
den Sonntag ift die Jamilie beifammen. Sie find olle übetfelig in der noh 
geroohnten fjreude des Eüt3lih gefhenEten .Reimes und genießen jeden QDinEel 
ihrer blanEen, duftenden §äuslihEeit. 

QDir befohen uns donn das Borf. Auf dem piab ftand ein GRingelfpiel, um» 
lagert uon Kindern in ollen ©röhen bis hrrob 3um Crdfloh. Sehnfühtig blicften 
fie auf die wenigen ©lücflihen hinouf, die do oben auf CRappe und Shimmel 
ritten. Ba befohl ih Eut3er .§and, dah die gan3e Jugend, ohne Ausnohme, das 
Bingelfpiel befteige. ©in allgemeiner Sturm, an dem auh das öeinfte QDürmhen 
teilnohm, roat die augenblicflihe fjolge. Bie eben noh fhldftig und oerödet da» 
liegende Sheibe roar in einem Bu gedrängt ooll uon einem jouhörnden, frohbunten 
BolE, lücEenlos oerfhlungen, roie in einem 3 Jläthenbild uon RRihter; 3roei» und 
dreimal liefe ih Sheibe unter Orgeltönen feh drehen und noh lange fah ih 
die Borfjugend an ihr unuerhofftes ©lüci fih flammern. iRohot fogte: §ier hoben 
Sie ein dauerndes ©edenEen hinterlaffen. 

OTir oerfptahen einander ein QDiedetfehen und gutes AndenEen. 



6 . 

Boh Senohrab 3urücf geEehrt, hatte ih ©elegenheit, einen Kabarettobend des 
Ceskü Srdce (Bfhehtf 4)60 §«3) befeuroohnen. Bie Beronftoltung fand im Bor» 



68 




trogefool dee ©oft^ofes ftott, roo id) ©uortier genommen l)atte. Sr. Xoboltn, 
der mit feiner f^rou dort erfd)ien, ffil)tte mid) ein und erflcirte mir Sinn und 3n= 
l)olt der einjelnen Olummern. 

Sas Ceske Srdce ijt ein OTobltötigfeitouerein, der bauptfdi^lid) für Kriegs» 
ronifen fammelt, aber national betont ift. ©tünderin ift die Sd)riftfteUetin Soobodona. 
Sie QDeranftaltung nonnte fid) „Sfd)e(bifd)et Abend der Beinen 'Sortrag 6 ?unft". 
Sie Künftler roaren fdmtlid)e aus dem Kobarett ‘3lo?o?o. 

Ser Saal mar non einem diftinguierten PubliEum gedröngt noll, immer neue 
3ul)öter fd)oben fi<b b^rein, die Ordnung im 3ufd)auerraum rourde in einer QDe(bfel» 
rede groifdjen ‘Bübne und Parterre abgemadjt; das Publitum entf(bied mit dif 3 i» 
plinierter Cinftimmigfeit, da§ einige Sifebe b'naus mü§ten. ©s gefdjab- 

Sas Programm b^tt^ ausgeprägt nationale Sendcn 3 . Ser Conferencier 
ftellte die QDerbindung b^t- Anton SedlaceE las aus einem ‘Bu(b ein 3Rärd)en 
oor mit 3Kufi?begleitung, eine Art QRe 3 itatit). Cs bandelte oom §radfcbin, die Pointe 
mar ein Ausblid ouf die böbmif(be Selbftändig?cit. Proffelnder, begeifterter Q3eifall. 
Cin Sied non Soo Qlubin oerberrlicbte das Infanterieregiment “Jlr. 28 , mit der 
Pointe, dab die tapferen Soldaten, die für das QDaterland fämpften, gum S(bluffe 
und am Cnde ihrer Seiden der Krönung des böbmifeben Königs auf dem §radfcbin 
beiroobnen roerden. (Sas mar damals febon ein radi(aler QDunfcb !) 

Sie gefeierte Spre(berin ‘Bozena Sufonoua trug eine nationale ‘Ballade non 
Klafters?g not: Berudas Seele. (Beruda mar ein ebemoliger fjeuilletonift der 
«Närodni Listy“, ein AntiBerifoler.) Karl Jicinsfg, Mitglied des Stadttbeaters in 
den Königlichen QDeinbctgen, trug ein ©ediebt nor, roelcbes den berühmten Publi» 
giften uncl Crroecfer der tfebeebifeben Qlation feierte. Sagroif^en gab es natürli^ 
auch b^lt^re Bummern, 3 . B. ein Couplet gegen die Kriegsgeroinner, mit antifemitifeber 
‘Huance. Ser Antifemitismus ift in Böhmen im allgemeinen oiel nirulenter als bei uns. 

Cs gehört ein gefcbulter QDille gur Objeftinität dagu, um inmitten folcber 
tofender Beifallsftürme als eingiger Seutfeber nicht das ©leicbgeroicbt gu nerlieren. 
2Ran b^t nur die QDabl, ficb der Stimmung b'ugugeben oder innerlich gu pro» 
teftieren. Jeder Seutfehe, der einer tfchechifd) 8 n BotionoKundgebung beigeroobnt 
bat, ergäblt dasfelbe: dab fie auf ihn einen pactenden Cindtuef machte, genau roie 
ein Arbeiteraufmarfch, roie überhaupt jede gefchloffene, non Begeifterung getragene 
3Jlaffen?undgebung. Steht man nun gar in der fjremde einer folcben ©efübls» 
äuberung allein gegenüber, dann bat man die Cmpfindung, der Kundgebung dadurch, 
dab man ihr beiroobnt, geroiffermaben erft ein Angriffsgiel gu geben. Ser Sonner 
rollt befonntlich geräufchlos, roenn er an fein menfchliihes Obe b®eandringt, und 
ein nationoles fjeb, bei roelchem die Seilnebmer gang unter fich find, bot feine 
Adreffe nicht erreicht. 



7. 

Am nächften Blotgen holte mich Sr.'Xobolta gu einem Spagiergang ab. QDir 
roanderten durch den QDald gum Bfer der Saegaroa, am §u 6 »Stein norbei; über» 
(prangen ein Bächlein und gelangten gulegt ins Jreie, gum Badeplat). Sie Saegaroa 
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lag ltn Sotraenglttn3, ln 'Booten ftle^en einige nadte Geftalten mit Q^udecn ln die 
Jlut. fln einem Xifd) unter dem Caubdad) fajg eine junge Sdjöne in einem eleganten 
S(^roimm 0 eid und rau(^te eine 3i9<ttette, iljc vis-ä-vis ein §erc. Cin Sommecidgll 
mie im tiefften frieden. Ce mar noi^ früher 3 Tlotgen, aber mein 3 ug ging um 
je^n ^^r na(^ Ptag, und fo mufete mir ein flüdjtiger 'Blid ouf doe paradiee 
genügen. ®r. ^obolEa begleitete mic^ 3um ‘Ba^nljof, gegrüßt non j'edermann, denn 
er ijt fe^r populör. Jedermann ^ot ein Anliegen an iljn, und felbft aue fremden 
QDa^lbc3itEen roendet man fidj am liebften an den ftete gefölligen und Ijilfebereiten 
Abgeordneten. 

‘Beim Abf(^ied fagten mir einonder: auf QDiederfe^en, o^ne 3U aljnen, da^ 
diefee 3mat in roenigen IRonaten fpäter fidj erfüllen roerde, aber in3tt)ifd)en dae 
alte Beid) in Xrümmer geVjen und mir ni(^t meljr Bürger ein und desfelben Staatee 
fein roürden, mie mir ee an j'enem Jage no(^ roaren. 



8 . ’ 

3 d) Ijiclt gerode Siefta, als der Kellner im „Binnen Stern" in mein 3 immer trat 
und mit meldete, eine 3 )ome unten in der §olle roolle midj fpte(^en. 

— Bas mu^ ein Srrtum fein, denn niemand non meinen BeEonnten roeife, da^ 
id) in Prag bin! 

Ba fiel mir ober ein; §altl Bie Begegnung geftern in der Cifenbaljn! So ift 
die Barne alfo do;^ geEommen . . . eilte in das Joger des .Rotels, roo midj 
rii^tig die blüEjroei^e Blufe non geftern ermattete. QDir fanden das feljt luftig, 
uns miedet 3U feljen, liefen uns auf dem großen Cedetdiman nieder und plauderten 
ebenfo ongeregt als planlos. QDir Ijotten oöUig nergeffen, da^ uns eine fadjli<^e 
Jtage 3ufammenfübrte. Cs gelang mir, dem QDeltf(^mer3gefi(^t einige laute ßa(^= 
triller 3U entloden und es 3U einem Spa3iergang 3U überreden, roo mir uns unge* 
3roungen ausfpre(^en molken. 

QBir fuljren in der 'Ri(^tung nadj Baumgotten, Eouften einen SacE mit Obft 
und fprodjen übet taufend Binge, nur dos eigentliche Jlj^aia oerga^en mir; die 
oon der Barne geplante ^berfiedlung in die S(^mei3, deretmegen fie meinen ‘ 3 ?at 
einljolen roollte. ‘2Dir f(^lenderten om “^Ifer der 3 Iloldau in einem fo nertraulii^en 
©edanEenaustaufcl), mie er 3mifcl)en Angehörigen 3meier 'BölEer nur möglii^ ift, 
mellte miteinander im Krieg S3uftande leben. Sophie er3öhlte mir non ihrem geftrigen 
Befud) auf dem Cande, oon ihren f^reunden, BeEonnten und Junten, mel(^e 
über fie eine ftrenge Auffii^t führten, und ihren nodj ftrengeren ©rundföhen, ihrem 
§afe gegen alle politiEer und oon der JTlifetoblität der QDelt im allgemeinen und 
befondeten. 

— habe JDut, roenn idj nur daoon höre! 

3 u meinet 'ilbertafchung ftellte fich h^taus, da| meine Jreundin eine Künft* 
lerin oon Beruf mar, eine IRolerin. 

— ‘JDo haben Sie 3 h^ Atelier, Eönnte mon dos ni(^t fehen? 

— Bus ift gan3 unmöglidj, es ift dort fo oiel Anordnung. 
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— 3 amit fdjtecfen Sie mi(^ md)t. 

3 d) beftand ttuf meraem Qüillen, und unter oieler CDorfic^t, rocld)c ic^ dem 
guten 'Kufe der Same fd)uldig mar, durfte id) endlid) die unendlidje Sreppe des 
alten Prager Kaufes IjmaufHettern. 

dp dufeerft rool)nUd)e8, mit olelem 6ef(^ma(f elngerid)tetes Heines §elm lud 
3U gemütlldjem QDerroellen. Surd) die Atellerfenfter blid t man ouf einen der fdjönften 
pld^e des goldenen Prag, uom QDor3immer tritt man auf eine Art Sad)garten, 
3U deffen ^Jü^en fi(^ Sürme und ©iebel labgrint^if(^ drdngen. '2Das für ein trau® 
lid)es, oerfdjroiegenes Kcft, roie gefdiaffen für einen Künftler, die leidenfd)aftlid)e 
Stadt 3um ©reifen nal)e und do(^ fo fern; ein Ort, roo Künftler, oor denen noc^ 
dos Geben liegt, mit roenig JRitteln lounige Jefte feiern, pidnids on fi^roülen 
Sommerabenden, und in OTinterndc^ten unter Pölftern tiergraben auf dem ffufe® 
boden fi^en. 

Sine Staffelei mit einer angefangenen Arbeit, an den QDdnden gut ein Süßend 
QSilder uon Prager Stroben, pid^en, “Brüden und Candfi^aften, faubere, gediegene 
Arbeiten, denen ober il)te Sr3eugerin, eine rool)re ?ünftlcrifd)e Kabenmutter, die 
größte ©eringf<^d§ung bekundete! 

lie§ mid) in einem fleinen Sofa oerfinfen, um die anlieimelnde Stimmung 
des Koumes ooll gu genießen; oom Krieg mar nii^ts 3U fül)len, ols dos beroödte 
Angefid)t meiner QDirtin; dod) gelang es mir immer roieder, es durd) Bli^e der 
§eiterfeit 3n erliellen. 

— lac^e fonft nie, im ©egenteil, id) pldrre, roenn ic^ allein bin, oft bis 
tief in die Kod)t l)inein. Knr Sie bringen mid) 3um Cadien, das l)abe id) mir im 
Kriege fi^on gon3 obgero6l)nt. 

— 'Keimen Sie den ^ut ab, domit id) 3 l)ren Kopf fel)e. 

— Kun, meinetroegen, aber mos t>abenSie donon? Sin öu^erft tro^iges ©efii^t, 
in dem fid) die ongeborne ©utmütigEeit mül)fom oerftedte, Eam gum QDorfd)em. 

— Sie fel)en )'o aus roie eine Kuffin! Am Snde find Sie in 'QüirElii^Eeit 
doi^ gefährlicher, als Sie 3ugeben! QDenn Sie nicht fo finfter dreinfhauen töten, 
möhte fih die Staatspol^ei für Sie roeniger intereffieren. 

— 3 h möhte nihto mel)t oon der Kielt roiffen, ih möhte fterben! 

— QDorum? 

— QDeil die IRenfhen fo niedrig, fo gemein find; ih habe mit den IRenfhen 
nihte 3U tun, durhaus nihts 3U tun. 3 h füt)le es tief. 3 h toill mih mit niemandem 
und nihts befaffen. 

Ss gelong mit aber doh, das grollende, fhmollende QDefen roenigftens für 
eine Stunde 3U fönftigen. 

— O ©Ott, roenn das meine 5 “reunde müßten, da^ ih einen -§ertn 311 

Befuh f*® roürden es überhaupt niht glauben. 3 h muh fhott roieder 

Iahen. Sie 3roingen mih do3u, es ift eigentümlih. Knd fie Iahte fo helltönend 
und ousdaucrnd, roie ih ht das fhon niht mehr 3ugetraut hätte. 

Plö^lih dtong fie darauf, dah ih f'e eilends oerlaffe, do fie Jeden AugenblicE 
Befuh erroarte. 
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— QDoblon denn. Adieu ! Aber ee roird lange fein Qüiederfe^en geben, lange nic^tl 
Q3ei der Xür, ab id) fr^on die Stiege ^inobeilte, nerroandelte fi(^ die .ö^rbe 
mit einem 3Role. ®ie eben no(^ OiDilde tourde unoer^offt fanft und (^armant, beugte 
fid) über das Stiegengeländer und rief mir nad) : Auf QDiederfel)en, mein §err I 
QDir roollen einander ni(^t oergeffen und uns man(^mal f(^reiben . . 

QDos für ein Xgp, roas für ein Qaratter! QDeli^e 3Rifd)ung oon §erbl)eit 
und QDei(^l)eit| Xro§ und §umor und roieniel Selbftperfifloge ! IRan fann fii^ 
mit den Xfc^ed)innen unterlialten. 
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p i l f e n. 



1 . 

® ie Jo^rt Don Prag na<^ Pttfen fü^rt duri^ eine abn)e<^flung8teic^c Catid« 
f(^aft. Qfliedrige ©ebi'cge, fünfte §ügel, fcui^tbare fttfet und eine Jülle non 
tleinen Q)lllenftQdten, die, roie Kriftalle dee 'Keidjtume, in üppige Obftgdrten 
gebreitet, roeltunberül)rt, oerfd)loffen, dicEe grüne GaubljQuben übet die Köpfe 3iel)en. 
§ier alfo fi^t dae tfd)ec^if(^e 'Bürgertum, roenn es feine ßebensetfolge unter Sud) l)at. 
$üft die ganje Streife begleitet uns die ‘Betaun, an deren ©lütte fi<^ 3eitroeilig 
die ^ügel fteiler tjerandrüngen oder am ‘Bfer t)od)gelogerte Städte fid) fpiegeln. 
3 Ilan<^mal breitet fii^ die Qlferlandfdjaft 3U einet fonnigen ©bene mit Sommer* 
ftifdjen und idyllifd)en iXuljefigen. ©ine Stunde oon Prag begrübt uns ©obri(^oroi§, 
roo fid) QDilla an Q 3 illa reil)t, bei Kation*tgn (Karlftein) die müd)tige, non Karl IV. 
erbaute 'Burg; SrbsEo, KöniginV)of, 3 t>iroro und befonders die Stadt Beraun 
prägen fii^ unfeter ©rinnetung ein. 

3 )er 3ug ift fel)r überfüllt, und erft nai^ geraumer 'SDeile gelingt es mit, einen 
Si§ 3U erobern. 3 n diefem 3 «g roird ousfd)Iie6lid) tfd)ei^ifd) gefprod)en; fo am^ 
in meinem Coupe, roeli^es id) mit fünf 5 >amen teile, ©ine der Samen, deren 
Xüfi^e mit Cebensmitteln etwas ungefdjicft oollgepfropft ift, wendet fii^ unner* 
mutet an mii^, mit dem ©rfud)en, il)r beim 3 ufstnmenpreffen des Sd)loffes 3U 
helfen; fo entwiifelt fid) 3unäd)ft ein ©efpräih 3U 3 >tieien in deutfi^er Spradje. 
■^tDir fommen auf das §au6wittfd)aft. Als ii^ die Behauptung ausfpreche : 

eine gute Köihin erfenne man an der 3 uE> 6 teitung des Salates, es tomme darauf 
an, durd) Auspreffen den bitteren Beigefi^mad 3U entfernen, ehe man den ©ffig 
dütübergiefet, erweefe ii^ nicht nur lebhafte Aufmerffamfeit der anwefenden Samen, 
fondern auch ein gewiffes Sntereffe für meine Perfon, und auf einmal fpriht das 
gan3e Coupe ein fehr munteres Seutf^, als wären wir irgendwo in Biederöfterreih. 
Sih oerfuche dann an der .§and einer tfheihlfd)®" S^itung meine nagelneuen Kennt* 
niffe in der ßandesfprache 3U produ3ieten, wobei id) die freundlid)fte und hriterfte 
Qlnterftühnng finde. 

So nerfliegt die 3 «t unbemerft, ols auf dem §ori3ont mit einem 3 Kole ein 
©ewitr non Sihornfteinen h^'^onrootidert, in graue und rofenrote Sünfte und 
Bauhf<h™aden wie in ©ifenduft getaud)t. ©in geheimnisoollet Sutm mit einem 
diefen Kopf, der an eine Ampel erinnert, beherrfiht das gro^ftädtifhe Bild und 
rei3t die 'Beugierde, -mit der wir in den Sunftfreis der Stadt einfahren. Shte 
©röfee und QDud)t überteifft bei weitem unfete ©rwartungen. 
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2 . 



Cs ift gerade fec^s abends, als roir in die 5tadt einmatfi^ieren, und die 
ijabtifen non Pilfen V)aben gerade gur felben JTlinute i^re fc^njargen Pforten auf= 
geriegelt. QDir muffen gegen den 2Renf(^enftrom fi^njimmen, der, die gange Strafen» 
breite einnebimend, nod) dampfend non Arbeit, fid) dal)erroälgt und uns fd)ier mit 
©eroalt tjinnjegfdgroemmen roill. Cine ITlenge Arbeiterinnen, ofine Kopfbedecfung, 
meift gang junge IRädi^en, bringt bunte ffarben in die f(^roarge, ernfte Sd)ar, 
die mit oerf(^loffenen, mam^mal gtüblerifd)en 3Rienen fd)ier endlos aus der 5tadt 
beranroogt. Auf der großen ‘Brücfe über die 'Kadbufa geben roir uns noch einmal 
dem finfteren 3auber der ©ro^ftadtperipberie b*", die roir im AugenbM des 
geroaltigften Ausatmens angetroffen haben. ®er diefer 'Bataillone fpricbt 

es deutlich ®us, dafe fie einer Stadt oon mindeftens bunderttaufend ©inroobnern 
entftrömen, es b®trf(bt die § 0 (bfpannung des Klaffenbampfes mit Jammer und 
foblenfreffenden Hochöfen ... 

Kaum aber hoben roir den J'lufe überfcbritten, fo mildert ficb die grobgügige 
Sgene gum ruhigen Prooingbild, die tgpifcben ©ebüude einer IRittelftadt, grüne 
freundliche Anlagen geleiten uns gum .gotel QBaldecE; es ift dies ein grobes, mebr= 
ftöcEiges ©ebüude, in deffen Crdgefd)ob ein 'Xeftaurant und ein febr elegantes, 
geräumiges Cafe untergebrod)t find. Cinige der mod)tigen Spiegelf(^eiben find durd) 
groei gebreugte 'Bretter erfegt, damit es nicht allgu beboglicb ausfiebt. Biefe S(^eiben 
find bei den legten groben Qlnruben, non denen gang Pilfen no(^ nod)gittert, ger» 
trümmert morden. §eiber 'Boden! 

3d) trete in den Speifefaol und höre on einem Xifd)e eine Stimme, die mir 
rooblbefannt uorbommt. Cs ift der 'Bigeprofident der 'Baumroollgentrale, der ©rob= 
induftrielle Br. Singer, der hier mit feinet ©emablin und dem Jabrifsdirebtor Qli^tet 
beim Abendbrot figt. Bie beiderfeitige ^bertofcbung ift grob- 

— ‘2Dos ma(^en Sie hier? QDie ?ommen Sie in diefen feiten nach pilfen? 

Br. Singer nermog ficb befriedigender ousguroeifen, er ift 'Befiger einet Spinnerei 
in Boubraoba bei Pilfen und ift gerode in diefem Augenblicf dobei, mit feinem 
Bireftor die 3Kögli(^teit einet QBiederoufnobme des 'Betriebes gu befptec^en. Bie 
beiden fetten find in der Sage, mit gum Studium Pilfens uotgüglii^e Anboltspunfte 
gu geben. "Jlnd fo beroübrt ficb tn®™ 'Keifeglüd wieder, welches mir on jedem Ort 
und gu jeder Stunde jeweils die richtige und roertoollfte Begegnung gebracht bot, 
dergeftalt, dab ich Böhmen nie und nirgends wegen einer Anfnüpfnng in Ber= 
legenbeit ?om. Biefes ©lücf roar mir nicht nur ftets treu, fondetn fteigerte ficb fluf 
meiner 'SDandetung nur immer, fo dab ich fehbebWeh; wenn ich noch fo fremd in eine 
©egend fom, ficher roar, dab f'4) “bes fo fehiefen und fügen werde, roie ich es brouche. 

Bireftor Bichter lud mich die Jabtif in Boubranf a gu befuchen. Cr felbft 
ift in "Bordböhmen gu £>aufe und roeib in notionalen Bingen aus reicher Crfabrung 
Befcheid. Cr roarnte mich, wie übrigens faft alle Beutfeben, die angenehmen Cin= 
drücEe, roelcbe ich ™ 'Betfebr mit den Xfchechen gewonnen batte, allgufebr gu über» 
fchügen. Biefelben Bfcbechen, die mich fo goftfreundlicb oufgenommen batten, fönntön 
auch gang anders fein, g. B. bei einem ‘Bolfsauflauf, roie fie Pilfen fattfam fenne. 
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Silhouette oon pilfen 



5. 

Am folgenden 3Korgen befal) i(^ die Stadt jut allgemeinen Orientiecung. Das 
eefte, roae mir auffiel, roaren die einfpra<^igen tfd)ed)ifci)en Stra^entafeln, roo 6 der 
'XücEfid)t auf die deutfd)e IRinoritöt fein gutes 3eugn's ausftellt. X)er pia 5 oor 
dem ^otel OTalded mit dem ©ymnafium, der Spaefaffa und dem tfd)ed)ifd)en 
Iljcater umfaßt den freundlichen Stadtparf, in roelchcm Springbrunnen plötfd)ern. 
Auf den 'Bönfen fiel)t man oiel Jugend, 3Hittelfct)ülcr, junge OTcidchen, fie fon= 
oerfieren deutfei)- 

J)urd) das Tor des ©gmnafiums, in meld)em ein altes, fcl)önes Portal fünftlici) 
eingefegt ift, fommt man in die Strafe, roelci)e das geiftige Ceben non Pilfen er- 
fci)einen lä^t: "Buchbundlungen, Sc'tungsfiosbe, Xbeateranfchlagr, und groar non 
beiden Ovationen, find hier 3 u finden. Cinige Sd)titte, und man betritt den guadtatifci)en 
QRingplag. 3n der Hiitte die Kirche, .^ier ftel)t das dunEelfcl)roar 3 e '3?atl)aus, in 
roeld)em fid) dos ©aftmal)! der OTallenfteinf(l)en ©eneralc abgefpielt l)at, und das 
§aus, in roelcijem QDallenftein oor feiner Qlberfiedlung nad) ©ger die legte Ttacht 
Derbrad)te. QDir widmen dem ©edenfen an diefc ecd)t öfterreid)ifd)e Xragödie einige 
JHinuten und roenden uns dann der nici)t minder tragifd)sn ©egenroart 3 U. ®er 
QRingplag ift als 3Tlatft t)crgeri(i)tet und geftattet einen betrüblichen ©inblicf in 
die <Bolfsroirtf(haft am ©nde des oierten Kriegsjahres. 

§ier hat 'uon in belehrender Abroechslung alles beifammen: ©emüfeftände, 
QSafare mit geroirften ßeibd)en, Hemden, Knöpfen, ßodenhofen, <Bortcn, Schemel, 
Xröge, §ol 3 geftelle, dann wieder eine ‘3?eihe mit ©eflügel und als §aupthandels= 
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ottrtel; Kamni^en in Käfigen. Gin 3 u 4 )tftö<® oon diefen QDielbege^rten foftet 
50 Kronen. Ginen tnal)tl)Qft elegifi^en Gindrucf mnd)cn aber die Dertnufec non 
abgetragenen S«^ul)en, die fo roelf nnd lebensmüde dreinblitfen wie alte, ausrangierte 
5 d)indmäl)ren, aber in diefer 3 eit und an diefer Stelle lebl)aftes Sntereffe ermeden. 
QDir find 3 t« 9 t( »ie ein Käufer einen foldjen Stiefelinnaliden glei(^ einem edlen 
Kleinod in der §and roiegt und gegen das Ci(^t l)ält, nermutlii^ um feine Suri^» 
fi(^tigfeit 30 prüfen. 

3 d) oerlaffe den pla§ in der QRii^tung 3ur Au, die an der iRadbufa liegt und 
entde(fe am Gnde der Strafe ein Seines, nerträumtes §aus, roeldjes tro^ feiner 
fol)lfcl)mor3 nern)itterten Jaffade, des 3erfreffenen IRörtels und feiner ärmlidjen 
'©erooliner ni(^t nerleugnen ?ann, dafe es normals in »ergangenen 3e'ten ein edles 
Sd)lo& geroefen fein mufe. X>ie Ar(^iteftur ift non altem Adel, und die Grferfenfter 
l)aben no<^ immer etroos 3 =unfelndes, einen QDiderfd)ein oerfunEener Prad)t. Sas 
§aus bat eine 3eitlang den Jefuiten gel)ört, je^t ift es der Si^ irgend eines iJlnter' 
ftü^ungsoereines. 

3 n der Au ftelle i(b miib auf den fd)malen Steg und befd)aue die l)ol)an Sdjmib» 
bögen der GifenbabnbrücEe, roeld)e die Stadtlandf(boft abf(bliefeen. iSber den Jln^ 
fährt man mit der GleEtrif(ben nach dem fogenannten GoEatin, dem Q)illenort non 
Pilfen, deffen 'Befucb i<b leider nerfäumt habe. ®ort gibt es einen Ausflugsort, 
der AmeriEa hälfet' 
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Qlnfer erfter CBefud) gilt der tf(hed)ifd)an .gandelsoEademie oon pilfen. Gs ift 
fjerien3eit und nur ein QDertreter des SireEtors im §aufe der Obchodni Akademi. 
X>iefe ift übrigens non ftattli<her Gröhe und gau3 modern eingerichtet, fie befteht 
erft feit roenigen Johren. Qt>ie mir Profeffor Petr er3ühlt, hat fie 937 Sihüler und 
Schülerinnen. 3 m OTorteraum hatte i(h Gelegenheit, die dort aufliegenden Stii^e 
des tfd)echifchen OTalers 3 Ranes in 3 Jlufe 3U durd)blättern. SUuftrationen 3U flaroifchen 
Hlärchen und QOolEsliedern (Närodni pisne), die in Art und Ausführung an den 
deutfd)en 3 lluftrator Cudroig Q^idjter erinnern. ®er gefdiäftsführende QDertreter des 
GireEtors ftellt mir den Sihuldiener 3ur QDerfügung, damit er mir in Pilfen einige QDege 
roeife. Giefer, der feit fiebenundnier3ig Jahren in Pilfen feinen Poften als Sd)uldienee 
nerfieht, ohne befondere Altersfpuren auf3uroeifen, hat mehrere Generationen non 
Schülern bis 3um Abiturium begleitet und Eann manches ec3ählen. Gr hat Jamilie, 
Jrau und Kind gehabt und fteht je§t roieder nöllig einfam im Geben. Gr beurteilt 
die Qüelt als Philofoph, der fdjon oiele QDandlungen der Xünge gefehen hat. Auf 
der Strafe roird er non jedem 3roeiten Paffanten gegrüßt, und oon jedem Eann er 
einen Eur3en Gebensabrih geben. 

Gr führt mid) 3unächft in die .QandelsEammer ; der KammerfeEretär ®r. ChyliE, 
an den man mid) geroiefen hat, gibt mit in beteitroilligfter QDeife die folgenden 
Auffchlüffe über die notionolen und roirtfihaftli(hen QDerhältniffe in Pilfen und fpc3iell 
in der Kammer: 
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Cs gibt in der ^nndelsfommcc feine deutfc^en QBeamten, dagegen find alle 
QSeamten beider Sprachen -nollfomnten mddjtig, tnie id) mid) foebeti übergeugte. 
®ie Kammerrdte werden nod) der QDaljlordnung in fieben ©ruppen gerodblt, und 
groar in drei Seftionen: fandet, Geroerbe und QJlontaninduftrie. 

Sie erften groei Seftionen getfallen wieder in drei Kloffen, je nadj der Steuer» 
leiftung. 3n der erften Seftion der §ö(^ftbefteuerten Ijaben die Seutfc^en und die 
Sfi^e(^en ein Kompromiß gefdjloffen; tjier wird ein OTandat den Scutf(^en, eines 
den Ifdjei^en gugeteilt. 3n den übrigen groei Seftionen find nur Sfdjedjen, Cs 
ift fomit unter uiergeljn Kammerrdten ein Seutfdjer. 

3n der ©eroerbefeftion gibt es wieder drei ©ruppen. Sie ©ro^induftrie ift 
deutfd) und durc^ elf IRandate uertreten. Sqs mittlere und Kleingewerbe find 
wieder tfdjei^if(^. OTenn ein JKandotar ftirbt oder ausfdjeidet, wird er durdj 
einen Crfa^mann uertreten, und groar find jene Crfa^mdnner, roeldje nod) den 
©ewdljlten die größte Stimmenangaljl erhalten Ijoben. Sa die IReljrljeit oud) nur 
einer Stimme entfi^eidend ift und feit fe(^s Jaljren feine Ofleuroaljl ftüttgefunden 
IjQt, fo rüden ollmdV)li(^ ou(^ die Crfagleute, welche nur wenige Stimmen erljolten 
fjaben, no(^ und es find fegt fogar fc^on Sogialdemofroten Kammerrdte geworden. 

Sie QDerljandlungen in der Kommet find deutfi^ und bdljmifd), oljne Sdjroierig» 
feiten und iKeibeteien. Sie iKeferenten erftatten die QDortrdge deutfdj und bdljmifd) 
und die Kammerrdte, wie fie fdnnen und mögen. Allen find beide Sptadjen geläufig. 
“Bei uns felbft, erBdrt Sr. Cljylif, gibt es feine Sptar^enfragc, wir uerfte^en 
ni(^t| worum fi(^ die Politifer ftreiten. QDir f(^teiben den deutfe^en Parteien deutfd), 
den tf(^ed)ifd)en tfd)ed)if(^. 

3d) frage; BJarurn ld§t fi(^ diefes Sgftem nidjt ouf ondete Ämter übertragen? 

St. Cbylif erwiderte; Qüeil es die Seutfdjen nidjt wollen. Sie %i(^enberget 
.^andelsfammet uerfeljrt bcifpielsroeife nur dort tf(^e(^ifd), wo fie dagu gegwungen 
ift, nur im Berfeljt mit den ©eroerbegenoffenfe^often und den ©eroerbetreibenden, 
mit diefen f(^riftli(^, mündlit^ überljaupt nidjt. Cs fpridjt dort fein eingiger Junftiondr 
tfdjei^ifd), fie bedienen fi(^ der Bberfe^er. 

. püfen ift als deutfdjc Stadt gegründet worden, in den ^uffitenfriegen wurde fie 
tfc^edjifd). Sie Stadtbüdjer find tfdjedjifd) gefdjrieben bis gum Cnde des adjtgeljnten 
Jaljrljunderts. Cs gibt in pUfen ^Jamilien, weldje felbft nidjt fügen fdnnen, ob fie 
fi(^ als Seutfdje oder Sfd)e(^en betradjten follen. Cinige Söljne befennen fid) als 
Seutfe^e, andere als Sf;^ed)en. Sn pilfen gab es, wie in Ceipgig, fötmlidje 3Reffen, 
bei roeldjer ©elegenljeit, wie in Budroeis, einige Siroler Jamilien anfäffig und 
mit der 3®it tf<^ecbifiert wurden. 

QDas den Berfeljt mit den Stoatsbe^örden betrifft, fo ift befanntlidj im Jaljre 1 91 7 
der f^üll eingetreten, do|^ die Pilfner §andelsfommet an gcntrale Behörden aud) 
tf(^ei^ifd)e Cingaben gerii^tet, das Äondelsminifterinm darauf ungeordnet Ijat, die 
^andelsfammet Ijobe fid) im Berfeljr mit den 3mtralbel)ötden der deutf(^en Sprocke 
gu bedienen. Sie drei tfdjei^ifdjen §andelsfammern füljttcn Befdjroetde beim Ber» 
rooltungsgerii^ts^of, der gu ungunften der Kommetn entfdjied. Sie Kommetn wurden 
ols Behörden qualifigiert, roeli^e fid) den QDeifungen des 3Tlinifterium6 gu fügen Ijatten. 
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Q 3 ei 5 uboentioncn roird ein ftrenger Sdjlüffel beobachtet. Da die SubDentionen 
für Cehcanftalten nad) der Klaffen3Ql)) berechnet roerden, die deutfd)en aber be= 
deutend fd)n)äd)er befuc^t find, fo 3Ql)lt die Kammer beifpieloroeife für einen deutfd)en 
Sdjüler um dreifeig Pro3ent mefer als für einen tfcfeechifch^n. 

3 m Kriege feaben die Sfodaroerte Arbeiter aus allen Qlationen herange30gen. 3 Tlan 
findet in den Grafiten fogar polnifdje und froatifche 3 eitungen. Sie Arbeiterfchaft der 
bürgerlichen OBrauerei ift 3 roeifprachigi fünfundfech 3 ig Pro3ent Xfchechen, fünfunddreifeig 
Pro3ent Seutfche. "Sei der ©enoffenfchaftebrauerei ift doe QDcrhältnio umge?ehrt. 

©ine ©igentümlichfeit non pilfen find die mit dem ^auobefi^ dinglich ner» 
bundenen 'Braurechte, die aus alten Seiten hctftammen. Sas 'Braurecht ift roie 
eine AEtie. ©in §aus, das ein 'Braurecht befi^t, h“t den Qüert des 

'Braurechtes höhnten Preis, “Bor dem Kriege hiit wott «ro 'Braurecht mit uier« 
hunderttaufend Kronen berechnet, fegt mit fünfhunderttaufend Kronen, ©s gibt in 
pilfen 3roeihundert3meiundfünf3ig Raufer mit 'Braurechten. 3 n Jriedens3eiten haben 
die ‘Brauereien an direEter ©rroerbfteuer eine holbs 3 Rillion geleiftct, mehr als die 
SEodaroerEe. 

QBie mir uon anderer Seite et3öhlt rourde, ftellen die brauberechtigten "Bürger 
Don pilfen nicfet nur in rechtlicher, fondern auch in gefellfchaftlicher §inficht eine 
Befonderheit dar, roie es folche an Eeinem anderen Ort gibt. Sie Brauberechtigten 
find fo3ufagen der GrundftocJ und Kern der Bourgeoifie und tragen deren IRerEmale 
und ©igenfchaften in nerfchürftem IRafee an fich. Sie find ungeheuer Eonfernatio, 
befigftofe und cigenfinnig. Sie tragen ein jo eigentümliches Gepräge an fich, dafe 
man den brauberechtigten Bürger fchon an feiner Haltung und Phyfiognomie er= 
Eennt. Selbft im Sh«ot^t fiefet man es fogleich, dafe man einen Brauberechtigten 
Dor fich hot. 3 fere Eonferoatiue Gefinnung ift fefer begreiflich, da fie eine fette 
Pfründe ererbt hüben, roelche in alten ©inrichtungen und 'Borrechten neranEcrt 
ift. Surch ©rbgong roerden diefe Braurechte oft fehr 3erfplittert, fo dafe ein Biertel 
und ein ß^hntel eines Braurechtes oft diefem und jenem ulten f^räulein 3uEommt. 
So ergeben fich monnigfachften Be3iehungen und Berhöltniffe, roelche oftmals 
eines geroiffen .gumors nicfet entbehren. 



5 . 

Am felben Soge befuchte ich den Pröfidentcn der Üstfedni Matice Skolska 
(tfchechifche Schuluereinigung), Sr. JrontiseE CuEaofEy. Seine Familie roar auf 
dem Sonde und die QDohnung hochfommerlich abgedunEelt. Sr. SuEaufEy ift eine 
männliche ©rfcheinung mit 'Bollbort und dichtem Blondhoar, der Sypus des 
fjamilientmters, ein überous ernfter Blann, der fich die Schulangelegenheiten fefer 
3U . 5 er 3 en nimmt, ©r fpricht mit grofeet Gemütserregung non den "Berhältniffen 
im pUfner Be3itE. 

Sr. CuEaofEy begann mit den ‘JDorten: ©s herrfcht ein Chaos, es gibt hier 
im Be3irEe pilfen Eein Gefeh! QSir in pilfen find ge3roungen, unfere Blinoritäten» 
fchulen in QSeftböhmen aus eigenen Blitteln 3u erholten. 
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®ie nationalen Kömpfc betreffen am ftörEften den '33e3icE non JJlieo. liefet 
3erfällt in niet ©erid)t6be3irte: ®obran (diefee ift am ftörEften national gemifi^t, 
beinalje die §ölfte find Xf(^ei^en), Xuf(^Eau, IRieo, Stab (l)ier find über fünf® 
und3roan3i9 Pro3ent ^f(^ei^en). OTir l)aben fel)r 3U Hagen über die deutfdjen 
Gemeinden und 'Be3irE6ömter, die fel)r fdiarf und dur(^au 6 nid)t gefe 5 li(^ gegen 
uno oorgel)en. DTieo ift ein induftrieller ^e3irE, fpe3iell non '^Bergleuten benölEert, 
roeld)e aue den bö^mifd)en ‘33e3irEen, roie Klattau, dortl)in einroandern. ®ie ^^fi^edjen 
l)aben in einigen ®6rfern die 3 ReE)r^eit der 'BenölEerung, 3. "B. in 2 il)n und in 
Song; mir l>aben in ‘Ileudorf (Olonaneo) nierljundert ‘Böhmen und nur l)undert 
®eutfd)e; aber die Gemeinde ift in deutfd)en fänden. 3 d) roar diefer Tage in 
3 nug, dort l)aben mir dreifiundert bö^mif(^e Kinder, für roeld)e mir ein §auo ou6 
eigenen DTitteln angeEouft l)aben, um eine Ulinoritütenfi^ule 3U eröffnen. J)as ift 
fd)on fünf Jol)te l)et und die Gemeinde l)at nod) immer Eeine Baubcroilligung 
für die Ädaptierung erteilt. Jene Kinder Eönnen infolgedeffen roeder Böl)mif(i) nod) 
3 )eutf(^! 3 u§aufe fpred)en fie böl)mifd), donn befue^en fie die deutfd)e Sd)ule, und 
fo roodjfen fie auf alo Analpl)abeten. 

QDir ri(^teten einen 'KeEure an den Be3irE Stab, dort liegt der ‘KeEurs ol)ne 
Crledigung. 3 d) l)abe mit den Kindern dae le§te 2 Ral gefprodjen, es l)Qt niir das 
§er3 3erriffen! Gin anderer fjall: 3 n £il)n! Bei der amtlichen QDolE83öl)lung im 
Jal)re 1910 rourdcn 106 35 eutfd)e und 1657 Xfd)ed)en feftgeftellt. ' 2 Dir mußten 
aud) dort eine 3 Kinotitötenfd)ule errid)ten. X>ort gibt es 500 bö^mifd)e Kinder. 
QDir ballen in Püfcn roäbrend des Krieges 250.000 Kronen gefummelt für die 
Crbaltung der 3 Rinoritötenf(bulen im pilfner Be3itE. 3 m Jal)re 1911 rourde eine 
Sd)ule Dom Candesfd)ulrat genehmigt. Qlun erhob die Gemeinde DJöngel roegen 
der CoEalitöten nach dem Baugefe^, ob3roar diefe oon der ftaatlichcn Kommiffion 
als 3ulöffig anerEannt morden find, .gier in Gihn haben mir eine IRinoritötenfchule 
errichtet, die Seutfchen hnbtn gegen eine öffentliche Schule einen SReEurs einge= 
bracht. ®er Gemeindeoorftand hat mir nertraulich gefagt, da§ er es nicht machen 
roürde, roenn et nicht non nerfchiedenen J'aEtoren du3u ge3roungen roürde. ®er 
'Referent im 'Buterrichtsminifterium hat mir erHört, da^ mir allerdings ein 'Becht 
auf die Schule hatten, aber es fei ein PolitiEum! Sieben Jahre fchon läuft der 
BeEurs, mir müffen alle Jahre die Schule h'^t erhalten, das Eoftet uns feht 
Diel Geld. 

Gbenfo geht es uns in Bauangelegenhciten. B)ir mußten für unfere armen 
Ceute, fpe3iell die Bergleute, die Arbeiterhäufer unter ftaatlicher Kontrolle errichten, 
roie es das Gefe^ für Arbeiterhoufer oorfchreibt. QDir haben in 3 d “9 grohe 
Baupar3elle geEouft, aber es rourde uns bisher Eeine Par3eilierung beroilligt. 

Begründung? „Aus baupoli3eilichen Gründen"! 

3 n Xlobran ftehen roir mit Gemeinde und Be3irE in langjöhrigem Streit, roir 
müffen 3U den oberften 3nftan3en gehen: CandesoerrooltungsEommiffion, 3 Kinifterium 
u. f. ro. 

Die 2 )eutfchen in Böhmen erhalten hier einen Kindergarten durch den roeft» 
böhmifchen Gau des ®eutfd)en Schuloeteins; dofür beEommen fie Geld oon den 
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®eutf(^en im Qleidjc. 5ie nehmen böl)mifd)e Kinder unter der ‘Bedingung in den 
Kindergarten, tnenn fic^ die Cltern oerpflii^ten, die Kinder fpoter in die dentfi^e 
Sd)ule 3 U fd)icEen. 

— 3d) nierfe ein: 3d) finde das ganj legitim. 

— Ce ift aber fi^recflid). Stellen Sie fic^ oor: QDenn die tfd)e(|(ifd)en Kinder 
dem ‘3Dater einen Brief in den Sd)ügengraben gefi^rieben l)aben, dann l)nt il)n der 
Bater nii^t nerftanden. 

QtDir beobad)ten ein Anroad)fen unferer BenölEerung, aber mir l)aben nii^t 
die genügende der Sdjulß" füt unfere Kinder. Bnfere ßeute fönnen in den 
©emeinden nii^t bürgerliib leben; 3 um Beifpiel in Citig bei püfen; fie buben fein 
©aftboue, fie roerden non feinem ©aftbof angenommen. 

3n 3Tlies but der dortige ©eridjtorat die böbmifebe Sprache oom amtliihen 
©ebraud) au6gefd)loffen. 3d) habe 3 roeimal im Parlament interpelliert; ob 3 roar 
dort im JTliefer Be 3 i'rf noih omtliiher Bolfe 3 Öblung iSfihechen leben und mir 
eine ©emeinde mit tfeheebifdjer 3Jlcbrbeit buben ; Soliolou. 

©bedem fonnte mon bei diefem Be 3 irf 8 gerid)t mündlich und fchriftlid) tfiheihifd) 
oerhundeln, fegt mährend d?8 Krieges rourde das bei diefem ©eriebt abgeftellt. 
3)ie fchriftlichen tfchechifcheu Aften roerden on das Kreisgericht in pilfen 3 ur iJlber^ 
fegung gefendet. QDir hüben beim Jufthminifter interoeniert. 

3cb fragte: Kommt nie eine amtliche Kommiffion in den Ort, roelche die Ber- 
bältniffe aus eigener Anfehuuung prüft? 

— Bas fommt nie nor ... 3n Xufchfuu (Kofolup) dauert der Kampf um 
die Schule fchon fünf Sabre, roir erhalten feine Bauberoilligung. Bie ftaatliche 
Kommiffion ecBdrte, dofe die Cofalitoten in Ordnung find, aber das genügt nicht, 
roir broueben die Beroilligung der Baubehörde. '3Denn aber der Baumeifter 
die Adaptierung beginnen roürde ohne Beroilligung des ©emeindeamtes, fo ruft 
der ©emeindeoorfteber die ©endarmerie und der Baumeifter muh <1*® Arbeit 
einftellen. 

Citig ift die eingige deutfehe ©emeinde im püfener Be 3 irf. Sie rourde bei der 
neuen Kreiseinteilung aus dem pilfener Begirf ausgefchloffen und dem Cgerer 
Kreisomte gugeteilt. iZDie foll das in der Prajeis ausfebauen? '2Denn die Bauern 
non £itig nach Püfen geben, roo fie ihre roirtfchuftlicben '2Dege buben, dann müffen 
fie feparat nach Cger reifen, dagu brauchen fie einen gangen Bag; am nöchften 
Bag müffen fie ihre ©efchüfte dort beforgen, donn gurüeffebren, dogu brouchten 
fie im gangen drei Bage! 

Bie Kreiseinteilung I roie fie damals non der 'S^egierung geplant roar, bedeutete 
nach der Anficbt Br. CufanffJJ^s eine gro^e Schädigung des deutfehen Bolfes. 
Biefes follte eigentlich proteftieren. Bet deutfehe Bauer roill ruhig leben. BDir 
TOollen auch uiit dem deutfehen Bolf ruhig leben. 

QDenn die Kinder aus der deutfehen 3it>angsfihule foramen, hört man fie aus* 
fchliefelich böbmifch fprechen. Sie fönnen dann feinen Brief, feine 'Rechnung 
fchreiben. QDir roollten für die Kinder non ßibn und 3uug einen Kurs im freien 
errichten. Auch das rourde non der B^irfsbauptmonnfebaft oerboten. 
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3 tn Jal)re 1913 war alles geordnet gum Ausglei(^, dec fr^on fertig roar. Aber 
da tarnen die Herren 5 d)reiner und 'Ba<^mann und brachten den Ausgleii^ 3um 
Scheitern! 



6 . 

Sine fialbe QDegftunde non pflfen liegt der Jabritsort 35 oubraDta. ®ortl)in 
lenttc i(^ am fpdten iJlat^mittag meine 5 (^ritte in QBefolgung der Sinlodung des 
^irettors Olic^ter, der mit die Jabriü ®t. Singers 3eigen roollte. 

Am bütgerlidjen iBtäul)aus oorbei, an endlofen JRauern, 3ulegt dutd) -ein 
Sifenba^nniaduft fand id) den QDeg in die Sd)lotlandf(^aft non Soubranta. X)ie 
OTeberei ift f(^on feit geraumer 3 «'t aujjet ‘Betrieb und liegt traurig roie ein 
tjalbnerfunfenes QDrad im 3 Tleer. 

Cs foftete einige 3 Tlül)e, den rid)tigen Singang 3U finden. Sirettor 'Xidjter 
toar gerade nod) befc^oftigt und gab mir den ‘JRat, in die bena(^barte Sd)lad)t* 
l)austantine 3U gel)en, roo es nod) fleifd)l)afte Koft gebe. Dort roürde id) oud) 
einen originellen 3 Jlonn tennen lernen, den alten Kontinenroirt, einen Dfcb^dj^"/ 
der für fein Ceben gern einen politifi^en Disturs fu^re. Biellei(^t fdnne i<^ non 
diefem etroos über die Stimmung des tfc^ed)if(^en Boltes etfal)ren. 

©etn ma<^te ii^ non der ©elegen^eitöebroud), begab mid) in die Kantine, roo es an 
diefem Doge gerade ©ullafc^ gab, do3u ein ©las Biet, roeld)e8 mit der QDirt petfönlid) 
brad)te. Dann fegte et fi(^ 30 mir, fc^ob die Brille l)od) über die Augen und fügte:, 

— Alfo, Sie intereffierens 3 l)na für die bögmifdje Politit? 

Der Kantineur l)atte den Buf eines Originotes soll oerdient. Cr mar übet 
fieb3ig Jal>re alt, l)atte einen grauen Bollbart und 3roei tluge, I)er3en6gute Augen, 
non denen das red)te eine dicte, rote ©nt3Ündung oufroies, die il)n aber roenig 
3U genieren fd)ien. Die QDirtsftube, der duftende Deller, der 3utraulii^e alte 3 Kann 
oerbreiteten ein foli^es Belagen, do^ id) — roie f(^on oft — oetga^, mit dem 
Angel)drigen einet mit uns Krieg führenden IRad)t 3ufammen3ufigen. Das roar 
dod) ein ei^t öfterreic^ifcger 3 IZenf(^, eine öftertei(^ifd)e Stube, roie fie nur in 
Öfterrei(^ und fonft nirgends in der QDelt fo 3U finden find. 

Der Kontineur Ijotte mit der deutfd)en Sprad)e feine S(^roierigfeiten. So gefd)al) 
es denn, da^ er im Cifer des ©efpröd)es mond)mol gan3 überfol), da^ id) auf 
tfd)e<^ifcg taubftumm bin und gan3e Parlandos und ©liffandos feinet feurigen 
Ausführungen in tf(hed)if(^et Sprod)e heroorfprudelte. Cr gloubte, id) müffe il)n 
dod) oerftehen, roenn er nur eindringlid) genug rede. Bad) fold)en §öl)epunften 
der Ceidenfchaft ?el)rte et aber allmöl)li<h( wir rin gef(hulter Parlamentarier, 3ut 
deutfd)en Spro(^e 3Utü(f, und es roor das rool)lbefannte roienerifche Böhmifd)» 
Deutfcl), eine Sprod)e, oon der ich gerne roiffen möchte, ob fie nun ausfterben 
oder dos Cnde der 3 Tlonar<hie überdauern wird. 

Der Kantineur er3Ühlte mir, roie er — oon Profeffion eigentlich ein Schlöffet — 
der in den armfeligften, etbormungsroürdigften 'Derhöltniffen aufgeroochfen roar, 
durch feltfome Jügung in des Gebens labgrinthifch'irtemGauf oor etroa 3roan3ig Jahren 
3um Kontinent im Schlachthaus geroorden roar. Cr et3Öhlte die ©efchichte fo höbfch. 
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fo geordnet und mit fo nicl epift^er 'Begabung, do^ id) bedoure, fie nid)t als 
©tundlnge für eine ?leine renliftifi^e ©r3Öl)lung notiert ju l)aben. 

Dann f amen mir auf die PoUtif , und dn erroies eo fii^, dnfe ic^ es rate einem IRanne 
3U tun l)Qtte, der feines Gebens die S^ituttg^n mit leidenfd)Qftlid)em 3 ntereffe, 
mit einem unerfQttU(^en §ei^l)unger gelefen l)ot «nd da3U ein eigenes, urroüd)figes 
Qlrteil befigt. ©r 3eigte mir den ©egenftondr in neuer, ooltstümlic^er ‘ 33 eleu(^tung. 

— Alfo, fc^Qun Sie mal 3um QBeifpiel: fünf Stunden non püfen ift eine gan3 
deutf(^e Stadt, mir tommens l)in und fönnens feine Ruffi^rift ni(^t lefen. 3 Ilit finde 
aber dod) in ‘®öl)men! QDie fommen mir dagu? 

QDir fommen ouf das Xl)ema nom felbftündigen Königrei(^ ‘Böl)men. 

3 ct) füge : Das QBeifpiel Qlngarns im Kriege ift dod) nid)t ocrlotfend. Sie fel)en 
doc^, roie es uns die Q!fal)rung fperrt. Das fönnte 'Böljmen dann aui^ tun. 

Darauf der Kontineur : Das roerden mir fid)erlid) nie tun, mir find befannt als 
gute Ceute. 

— Ob der Staat innetl)alb Öftetreid)S gedai^t ift? 

— Ob in oder au§er Öfterreii^, das roerden roir fel)en. Dos QDeitere ift 
tfd)ed)ifd), aber es ift fo eindringlid) norgetragen, da|^ i(^ es beinal)e uerftelje. Dann 
roieder deutfd); OTarum roar Daaffe fünf3el)n Jal)re long SRiniftetpräfident ? 

QDeil er uns die böl)mif(^e Qlninerfitöt gegeben l)üt, na fegen’s ! Ol)ne ‘B6l)men 
fönnen roir nid)ts ma(^en, l)at der QRinifterpräfident gefagt, und die jegt, die moi^en 
miedet alles ol)ne die 'Bö^m und das geV)t auc^ ni(^t. 

3 n Pilfen l)aben roir lo.ooo Deutfd)e, daoon 4000 bis 5000 Juden, Dfd)ed)en 
90.000, und nun fegen Sie, jene Ijobens grofee ©eroerbcf 4 )ulen, §od)fd)ulen! und 
mir l)abens nur eine geroöbinlid)e ©eroetbefd)ule, na fegen’s. Die §andelsafodemie 
befreit erft groei bis drei Jal)re. Das ift feine ©eredjtigfeit für uns. Das deutfd)e 
Dljeater in pUfen roar ein Drogt^eater, und roir geben jäl)rlid) 2000 Kronen für 
dos deutfd)e Dl)eotet Subnention, na fegen Sie! Qlnd nod) etroosi 3 Rir l)obens 
amal geben 60.000 ©ulden auf deutfe^e Sd)ule in Pilfen, und das roar gerade die 
3 eit| roo fid) Stadt Pilfen 3um erftenmal 3el)n IRillionen bot ausborgt. 3 Rir mai^ens 
für Deutf(be in Pilfen, roas mit fönnen. Qlnd fd)ouens mit der Sprad)e, roie ift dos ? 
QDet fpri(bt aufeer Qlngarn nod) ungatifcb auf der QDelt ? ©or niemand, fein Kog, na 
fegen Sie. Aber roir haben ein bübf(bes Stütfel QDelt, 3. 'S. in 'Xublond, roenn id) 
fomme, es roitd ein halbes Jahr dauern, und id) roerde fooiel uerftehen roie jegt deutfrh . . . 

QDenn roir 3 Ttaul holten, ftiegen mir ni)e, roas hoben roir befommen im 
Jahre 1848? Si^mortn! Das roar Dummheit, gröbte Dummheit, roas fann fein! 
QDon uns fprid)t fid) jegt gan3e DDelt und früher hot niemond gefprod)en. Die 
Deutfihen ober nennen uns §orfeniften, 3 Rufifonten und 3 'geuner, domals hoben roir 
dos gelefen. QDo roaten roir 3. * 53 . in diefe huffitifd)e Kriege? “Bei uns roaren Sai^fen, 
'Brandenburger, 'Boyetn, meifte oon Paffau. iZDas haben fie hier gemo(^t? ©eraubt! 

3 d) habe not niet3ig Johren einen 3 Tlann gefragt, roas hat grobe QDerftand : Aber 
ift mögli(^, dab 'Böhmen felbftöndig roird? Diefer hot geontroortet : Qfid)t eher, 
ols bis gan3 Cutopa roitd neu hergerid)tet. Qlnd dos is jegt, 3 Tloment is fommen, 
roir roetdens mit Sicherheit roorten! 
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pUfen Don der O^adbufo 



X)ann er3Q^ltc ec mir oon feinem Sof)n, der im Jelde ftel)t und die Xüpferteit8= 
mednille tragt . . . OToffer fd)o^ in feine Augen, und er fagte mit einem unbef(^ceib= 
lid)en Auedruef fc^n)Qtmerif(^en Cnt3Ü(fen8 : Je^t bin id) fünfundfieb3ig Jat)ce alt, aber 
roenn id) do8 no(^ erlebe, dafe 'Böl)men roird felbftöndig . . . ! Da fal) i<^, do^ diefen 
politifd)e 3 deal felfenfeft im §ec3en den QDolfes fte^t und da^ fii^ das S(^i(ffal 
erfüllen mied. 



®ireftor “Kic^tec fam nid)t mel)r do3u, mir die Jabrif 3U 3eigen; ee mar 
in3roif^en dunfel gemoeden. So begleitete ec mid) denn auf die Cundftra^e 3urü(f. 
Cr ec3dl)lte mir qu8 feiner fal)cclangen intimen Kenntnis des tfcb^tblfd)'" QDolfes 
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und non den Ceidcn der 3)eutfd)en, dort, roo die Xf(^e(^en in der Ule^rbeit find. 
Cr fagte roie alle Deutf(^en in ‘So^men: Die Df(^ed)en find andere, als fie der 
fjremde fiel)t, der dae Cand ale neutraler Qleifender befuc^t. 3)lan tnufe mit il)nen 
als i2la(^bar gelebt haben, nur dann fennt man fie. 

3d) erroiderte : Die 3«it ift nahe, roo fie ihren Charofter bald aller iJDelt offen® 
baren roerden. 

Auf der fd)on erdunfelnden ßandftrahe non Doubranfa begegnete id) einem 
bleid)en Proletarier an einer Q!DegEreu3ung, der die glei(he 'Kichtung mit mir ein® 
fd)lug. 3d) gefeilte mid) ju ihm und fragte: Sind Sie Arbeitet? 

— Seht roohl. 

— Sie roaten Soldat? 3(h hatt^ ee aus der militörif(hen Antroort entnommen. 

— Jaroohl, attiner Diener, j'e^t bin ich enthoben. 

— QIDel(%e QSramhe? 

— Sd)loffet in der DrahtfabriC. 

— 3ft 3hte JabtiJ eine Kriegoindufttie ? 

— Jaroohl. 

— QDo roaren Sic früher? 

— 3n Dcutfihlond. 

— §aben Sie Familie? 

— 3a 'Befehl, fjtau und 3roci Kinder, die find aber in pfeftic, eine ‘Bahnftunde 
Don hier. 3(h habe hier in der Höhe ein eigenee Quartier, Am Sonntag fahre id) 
immer 3U den 3Jleinen und bleibe bis Ulontag. 

— QDae haben Sie Cohn? 

— A(ht Kronen. 

— 3(h habe mit mehr oorgeftellt, mon fprid)t fo niel non den hohen Arbeite® 
löhnen. Kommen Sic aue? 

— 3Tlcin ©Ott, mon braucht heut3Utoge, um 3U leben, dod) mindeftene 20 Kronen. 

— 'Befommen Sie Hohrungemittel in natura? 

— Ja, ©ier und 3Tlchl. 

— QDieoiel? 

— 10 Kilogramm monotlich, IQoCicr, aber nid)t monatlich, fondetn für 
längere 3eit. 

— 3ft doe im Cohn mitoerrechnct? 

— Hein, außerdem, 

— Sind Sic ein Deutfeher? 

— Hein, ein Böhme. 

— Aber Sie fptechen tadclloe deutfeh, roo haben Sie dae gelernt? 

— Beim 3Tlilität und in Dcutfchland, roo ich geroefen bin. Auch in den Sfoda® 
roerfen habe ich gearbeitet. 

— B3ie find die notionalen Berhöltniffe unter der Arbeitcrfihaft? 

— QDir Dcrtragen une. 

— ©ehöten Sie einer Organifotion an? 

— Jo, id) bin organifierter So3ioldemofrat. 
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— QDi'e ift je§t das Paetefleben in 'Sö^men? 

— £s ift gan3 eingefi^lafen. 3 Jlan l)ält Seine QDetfammlungen mel)r ab, man 
fingt nic^t mel)C| jeder lebt für fii^ . . . 

QDir toaren mittlerroeile gu Raufern gefommen. €in Kind tritt uns entgegen, 
ein etroa jeljnj'öljriges ITläddjen, und f(^miegt fid) jortlidj dem Arbeitet an die 
93 ruft. 

— 3 ft das Kind? 

— iHein, es ift non unferem Quartier Ijier . . . 

Cs mar iHadjt geroorden, der Arbeiter mar an feinem 3 ieli und mir noljmen 
Abf^ied. 
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Am folgenden Tage befugte idj das meltberfiljmte bürgerlidje ‘Bräu^aus in 
Pflfen, deffen foloffalen Kompleje ii^ fdjon tags 3Uoor beroundert Ijotte, als idj 
nad) 2)oubraDfa roanderte. 

®urd) ein möc^tiges Portal blidt man in den §of, in roeldjem beladene £ifem 
baljnroagen auf Schienen fteVjen. Birettor Spalef, den idj um die Crlaubnis bat, 
den Betrieb 3U befidjtigen, bemerfte, da^ das 3 Tlaterial 3ur Bierer3eugung feljr 
fnapp fei. Bas Crnöljrungsamt und das 5yinan3minifterium rodren nii^t abgeneigt, 
Oerfte 3ur Berfügung 3U ftellen, aber die Abgeordneten find dagegen. IRan roitd 
in diefer Kampagne Bier aus Buben ma^en. Bas Sann ein fdjönes Getrönt 
roerden! 

Gin Görfü^rer, ein fidjtli(^ untererndljeter 3 Rann, deffen bleidje Gefii^tsfarbe 
ni(^t gerade darauf Ijindeutet, dafe er einem Grnätjrungsgeroerbe angeljört, über= 
nimmt die Jüljrung. 

Gr geleitet midj 3uerft in die Sünftlir^e Küljlanlage, in roeli^er die niedere 
Temperatur durdj Berdampfen non Ammoniaf er3eugt roird. Ber Gdrfeller fteljt 
auf 3 ’S Grad, der ßagerfeller auf 1V2 örad. Bie ungeheuer ausgedeljnten Keilet 
follen in erfter Cinie die Dor3üglidje Qualitdt des Bieres bedingen. Ber Betrieb 
ift ftart redu3iert, die Cr3eugung, die in Jriedens3eiten 4000 §eftoliter in oiet= 
und3tt)an3ig Stunden betrügt, erreidjt Ijeute 300 ^ettoliter, alfo nidjt einmal ein 
3 el)utel. Bie Brauerei oerforgt die Stadt mit Trinfroaffet. 3 m Küljlfdjiff fammeit 
fid) das Biet aus dem Sudljaus und oerbleibt dafelb^ ungefdljr oier Stunden, 
damit fid) das Geldger abfegt. Aus fed)3e^n Kü^lrol)ren roird das Bier in Bottidje 
geleitet, oon roel(^en j'edet ffinfundgroangig .geftoliter fafet. 3=ünf bis fedjs §efto» 
liter §efe roerden beigemifd)t, in fieben bis ad)t Tagen ift dos Biet reif, ftdrferes 
Bier gdrt oiet3el)n Tage. 3 m gan3en fteljen 164 Bottidje in oiet3el)n Abteilungen, 
jede oon einem Gdrfübrer geleitet. Bas reife Bier aus fdmtlidjen Abteilungen 
fließt in ein girta 3V2 3 Ileter tiefes Befetooir, oon dort roird es mittels Pumpen 
auf ein Ijöljet gelegenes Befetooir binoufgepumpt, oon roo es in die Cagetfdffet 
abfliefet. Ber 3 u>r<f des 200 §eftoliter foffenden Sammelreferooits ift die .§et= 
ftellung oon einbeitU^em Bier, in roel(bem fii^ die Bnterfcbiede der ein3elnen 
Abteilungen ausgleidjen. 
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QDic begeben uns in die Ab3ie^^aUe im Keilet. Die Jöffet roecden 3undd)ft 
mit 2 uft gefüllt, damit die einftcömcnde Koljlenfduce nid)t entroeii^t, fodann durc^ 
Cuftl)eberoecfe mit Q 5 iet gefüllt. Cin Auf3ug befördert dann die jüffer in die 
£agerräume. 

Da mir den 'Betrieb eigentlid) in entgegengefe^ter 9 li(^tung der Ct3eugung 
befid)tigcn, fommen mir erft je^t in die §alle, roo die 3 Tlaifd)bottid)e fte^en. 3 n 
diefen mied das gefd)totete 3Tlal3 mit OTaffer oermengt; in jenen Seiteti rourde 
3Ral3 größtenteils durd) den Si^irof erfe^t, einem reisöljnlii^en ©eroöi^s, roelcßes 
in Qlngarn neben dem IRais in einem meterbreiten Streifen gepflau3t roird. Die 
Ulifdjnng gefdjicßt in dem QDerljältnis 3roei Drittel Sdjirof und ein Drittel ©erfte. 
Don der IRoifdie roird ein Drittel abgelaffen, ein Drittel in einem Keffel langfom 
erroarmt und gefoc^t. Die erfte 3 Tlaifi^e roird fünf3eljn 3 Tlinuten ge?od)t, dann 
roieder obgefi^öpft, roöljrend der iReft gut durc^gefocßt roird. Diefe Pro3edur 
gef(^ießt dreimal: 3roei diefe 3 Tlaif(^en, die dritte ift etroas dünner, die 3roeite 
fodjt 3roau3ig, die dritte fünfund3roan3ig Ulinuten. Dann roird alles ßerous» 
gefdjöpft und bleibt ungefähr eine ßalbe Stunde fteljen, damit es fid) fe§t; die 
fogenannte 3 Kaif(^raft. Das füße “Bier roird dann duri^ Siebboden obgelaffen, die 
3ueücfbleibenden Xreber roerden oon den Candroirten als Dießfutter getauft. Dos 
füße 'Bier roird dann mit .gopfen 3erfodjt. 

Das Produft unterliegt einet 3rocifad)en Kontrolle: einer tedjnifdjen und einet 
5inan3fontrolle. Die Steuer roird nadj dem fpe3ißf<ßen ©eroidjt der 3 Tlaif(ße entridjtet. 

3 um Sdjluffe befi(ßtigen roit die IRößerei und die eleftrifcße 3 rntrole für Cießt 
und Kroft. 

"Run erfaßte i(ß au(ß die 'Bedeutung des ' 3 Daffertutmes, der bei meinet An= 
funft in pilfen ols erftes QDaßr3eicßen der Stodt f(ßon oon roeitem meine 2 leu- 
gietde gereßt ßotte. Cr entßölt 3roci %fetDoite oon 400 und 500 ^eftoliter; 
das leßtere dient für dos OTafdjroaffer, dos erftete für das ‘Btouroaffer. 3 Hon 
braueßt meßt QDaffer 3um QDofeßen als 3um ‘Brauen. 'Bon dort erfolgt der 
DrucE, damit das QDaffet überall ßinfließt. 

Das 3=aßmoga3in ift eine geroaltige Anloge, ein Betrieb für fidj. Die leeren 
Jöffet, dureßroegs ous Cicßenßoß, müffen regelmäßig mit QDaffet gefprengt roerden, 
damit fie niißt 3ufammentto<fnen. Automatifeße QDafcßmofißinen reinigen fie oon 
innen; dann roerden fie mit einer ©asßomme forgfältig ousgelen(ßtet| in Kofsöfen 
roird ßeiße Cuft et3eugt, mittels roelcßet das ölte Pecß abgefißmoßen roird; das 
ift die Cntpicßung. Dann roird das Jaß mit faltet Cuft ausgeblofen, donn roird 
ßeißes Pe(ß ßineingegeben, 3uleßt roird das 5^oß gefollert, damit fi(ß das flüffige 
Pecß oerteilt. Das ift eine feßroere Arbeit, .^albroüdjfige Jungen fißroenfen die 
Raffet, daß einem bei dem Anblicfe bange roird. Diefe erßalten einen Coßn oon 
fünf3ig Kronen die ‘ZDoiße. Bei allen diefen Rlanipulotionen, 3ura Beifpiel beim 
Durißleucßten, fommt feßr oiel ouf die ©eroiffenßaftigfeit der Arbeiter an. Das 
geringfte Berfeßen roürde einen Seßaden oon kaufenden naeß fiiß 3ießen. 

Die Seele des gon3en Betriebes, die roießtigfte Perfon ift der ©ätfüßrer. 
Seine Dätigfeit erfordert eine beftändige 'ZDaeßfomfeit, ein ununterbroeßenes Auf' 

86 




poffen bei Tag und da& die 0eiten und Temperotuten richtig eingeljalten 

toecden, ein ru^etofee, aufceibendee ©ef(^oft. So ein ©ärffi^ret betommt monatlid) 
220 Kronen, ferner 1 50 Kronen |ät)rlii^ 3 'usbeitrag und eine iXemuneration non 
0(^t3ig Kronen; außerdem eine geroiffe Quantität 'Bier, die nad) einem geroiffen 
Si^lüffel olo Col)n oerrei^net roird. 

ßofinfämpfe, Deputationen, Streife etr. l)oben die 2 age der flngeftellten nid)t 
Diel 3U beffern oermoc^t. Der ‘Beitritt 3U einet Otganifation ift il)nen oerboten; 
roenn aber donn die 'Vertreter der Orgonifationen bei den Qlnternel)mern inter= 
oenieten, roird ihnen bedeutet, dafe fie du3u ni(^t legitimiert feien, roeil fein Rn= 
geftellter dee Brauljaufee der Otganifation angehört. IKanche Rngeftellte find fo 
fchl^^t geftellt, da^ ihre in den Sfodaroerfcn arbeitenden Kinder den dreifachen 
ßohn heimbringen und die ©Item befd)ämen. 

hübe 3ule§t ©elegenheit, in der Kofthalle ein ©las des ©ndproduftes 3u 
foften. Cs ift fo roäfftig und fchal, dafe id) den ungeheuren Aufroond Don 3 Kaf(^ineni 
Bettiebstäumen, .fallen und Arbeitsfröften nad)trägli<^ loi^huft finde. Jorbiges 
‘ZDoffer möfete fi(^ do(^ auf ffir3erem und roeniget foftfpieligem QDege ec3eugen 
laffen. Dagegen find die Dioidenden der bürgerli(^en Aftienbrauerei auch im Kriege 
gldn3end. 



9 . 

Sn püfen erfd)einen mehrere tfched)ifd)e Blätter : «Cesky Dennik« (das Abend- 
blatt unter dem Barnen „Vecernik“), das Organ der ftaatsredjtlic^en Demofratie, 
ehedem jungtfchei^ifchee Blatt, die »Nova Doba“, das Organ der So3ialdemofroten 
mit einer Auflage oon 25.000, und das „Pilfenet Tagblatt", das Tagblatt der 
Deutfc^en. 

begebe mii^ in die 'Xedaf tion der »Nova Doba", roo id) mid) dem fo3ialiftifd)en 
Abgeordneten Pif oorftelle, dem feine Jrau die Dienfte einer Sefretärin und 
Dolmetfc^erin leiftet, obwohl er felbft bei längerer Konoerfation dos Deutfd)e 9003 
gut fprid)t. pif ift ein 3ortblonder 3 Xonn mit hellen Augen und gewinnender Sanftmut. 
Die überaus netttauensDolle Aufnohme, die ich bei ihm, fpäter bei .gabetmann finde, 
oerdanfe id) wohl aud) dem Bmftande, dah i<^ der Sohn oon Jofef Scheu bin, 
deffen Barne der Arbeiterfchaft oon gan3 Öfterreich teuer ift. 

QDit nehmen an einem Sd)reibtif(^ Plo5, gu meinet Bechten der Abgeordnete 
pif, 3U meiner Cinfen deffen fftau. S(^ fnüpfe an die Blitteilungen an, welche ich 
oon Dr. ßufaofty erholten hotte und gebe der Bleinung Ausdrud, da§ die Angahl 
der Petfonen, welche im ftrittigen Sprachgebiet um ihr Becht fommen, dod) eine 
fehr Seine fei. Cs dreht fich alles um die Bolfsfchule, und da ficherlich nur um 
einige taufend Köpfe. 

pif beftätigte meine Bleinung und fügte hin3u: “Bnfere Arbeiter in Gihn und 
3 oug, ouf welche fich die Befchwerde be3ieht, find feine Bationaliften, fondern 
So3ialdemofraten. 

3 d) oerweife auf die Büften oon Coffolle und Blarjc, welche auf dem Gefims 
des Schteibtifches ftehen, und fuge ; Die Solidarität der tf<hechifchen und deutfehen 
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Arbeiter geV)ört 3U meinen Jugenderinnerungen. So fr^roebt mir insbefondere der 
Augenbliä uor, roo der Abgeordnete iZlemec, der Jü^rer der tf(^e(^ifd)en Arbeiter 
in QDien, Auguft 'Bebel ein fd)mQle6 “Büchlein in rotem 6inband überreid)te ; ee 
roor das ins Xfcbecbifcbe überfe^tc fommuniftifd)e 3 Ranifeft. 

pif deutet mit einer §andbcroegung auf feine Jrau ; §ier fi^t die Xo<^ter des 
Abgeordneten ‘Hemec! 

®er feltfame fe^te uns alle drei in Crftaunen und mir betrachteten il)n 

als gutes Omen. 

3 <h bat das Cljepoar Pi?, mir die ©efdjiihte der Separation non der Snter- 
nationole uom tfd)ed)if<hen Standpunft 3U erjdl)*««'- 

einander gegenfeitig helfend und ablöfend, erjäljlte mir nun dos Chepoar Pif 
die öefd)id)te: 

Sie deutfehe So3ialdemotratie mar gegen unfere Schulforderungen, 3. B. gegen 
tfchechifche Schulen in OTien, und hcJt für unfere Forderungen fehr wenig getan. 
3 n diefem Punfte find die deutfehen So3ialdemofraten den Bürgerlichen all3ufehr 
unterlegen. Sie deutfehen So3ioldemo?roten hatten leicht 3U argumentieren, weil für 
fie die Schulfrage fchon gelöft ift. Sagegen bei uns Sfchechen ift es onders. Sie 
Kinder in der Schule lernen die fremde Spruche rafch, die ©Itern 3U §aufe aber nidjt ! 
Sie Kinder, son ihrem 3 Tlilieu oerführt, beleidigen donn die Cltern in deutfeher 
Sprache. Ser fo3ioliftifche Stondpuntt ift diefer : QDenn ein Seutfeher, ein Sfcheche 
oder ein Staliener eine Sd)ule braucht, dann mufe die ©emeinde fie beiftellen. 

— BDas fagen die Seutfehen dagegen? 

— Sah Xfcheihen fich affimilieren müffen. Qlnd dos ift ein unousgleich» 
barer ©egenfah. £s wäre genau dasfelbe, wenn wir das son den Seutfehen in 
Püfen uerlangten. 

— Cs liegt uns Seutfehen offenbar im Blut, die deutfehe Kulturgemeinfd)oft 
für ein ©lücf 3U haltm. 

— Aber QSien ift feine deutfehe Stodt, QDien ift die Befiden3ftadt für gan3 
Öfterreich, eine internationale ! 3 n ollen Be3irten QSiens dürfen die Sfcheihen nur 
Priuatfchulenhaben. QDir betonen neuerdings, .QerrSoftor, dah wir feine Chauoiniften 
find. Sie pilfener waren ftets fehr feft international, reoolutionör, für den Klaffen* 
f ompf. .gier ftehen fie ja, die 3wei geroen der Portei : IRorje und Ferdinand Caffalle ! 

QDir find auch aus dem ©runde gegen die deutfehen ©enoffen, weil fie nur für 
die nationole Autonomie find; wir ftehen auf dem Standpunft der tfchechifchet» 
SeSorotion und fordern den felbftöndigen tfchecho=flowafifchen Staot. 

— QDarum genügt euch aber nicht die notionale Autonomie? 

— QDeil diefes Prin3ip nicht die gou3e Ftage und das Problem Öfterreichs 
löfen fann. Bicht für uns, auch ititht für die anderen Bationen. QDir wollen den 
felbftöndigen Staat hoben, darum of3eptieren wir nicht die nationale Autonomie. 

— QDer3eihen Sie, die Forderung des felbftöndigen Stoates foll doch erft die 
lehte Konfequeu3 daoon fein, doh euch notionole Autonomie nicht genügt. 

Sie Beplif befteht in der QDiederholung des fchon ousgefprochenen Stand* 
punftes. 
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Abacotdneter Suftoo Dobermann in pilfen 



3d) füge : §ier ift mic Gedonfengang unHoc : 3l)t bietet do(^ den Seutfe^en 
im fünftigen Königteii^ '8öl)men eurerfeite die Autonomie on? 

Antroort ; QDit bieten aber den ®eutf(^cn meV)c QRed)te an, alo mit in unferem 
eigenen tfd)e<^if(^en Cande i)eute genießen! 

— 'Jlun gut, dann fttebt dod) für eud) innecl)alb Öftetreidjs an, rooe il)t den 
®eutf(^en gu geroäbren bereit feid! 

®ie Gtöctecung rourde auf diefem Punfte etroas nerrootten. 3d) analgfierte olfo : 
3l)c etÖQtt immer roieder, dafe ii)r eu(^ fd)on auf das [taaterei^tlic^c Programm 
oerpfli^tet l)abt; roollt i()r damit fagen, dafe ibr innerhalb der 3Ronar(^ie ni(^ts 
mehr hofft, da§ ihr gc?rönft feid ugd die Au8gleich8m6glid)?eiten überholt find? 
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®otauf rufen beide laut und einftimmig: Ja, fo ift es! OTir tuoUen uns ein 
für allemal fo einrid)ten, roie mir es brauchen. 

— Q3ei diefer Cöfung nerliert il)r erft re(^t die Xfd(ed)en in QDien! 

— Ol), die find damit einuerftanden, die fel)ren dann nai^ 'B6l)men 3urütf. 
QDenn mir das Problem geloft l)aben, dann fönnen au(^ die jSüdflaroen roieder 
3ufammenüommen. Sas gilt für die Partei, aber am^ für unferc fo3ialen 
wird es dann Diel beffer und einfad)et fein. OTir ?önnen innerljalb eines felb- 
ftöndigen Staates, unbelaftet oon den ©efamtlaften, unfere fo3iale Jrage im eigenen 
ODittungslreis löfen. Je§t find mir an diefer Cöfung fortroäl)rend durd) die natio* 
nale ffrage gel)indert, das Parlament Eann nid)t arbeiten. Oie So3ialiften in 
'Böl)men, 3 nöl)ten und Sd)lefien bilden eine 3 KeV)tl)eit oon 70 pro3ent, die 
arbeitenden Klaffen oon 75 Pro3ent. QDir find der 3 Tleinung; 3 n unferem Staate 
fönnen mir die fo3iale Jrage gar rafi^ löfen und unferem Staate den demofratif(^en 
Cljarafter aufprögen. fllfo gerade roegen der fo3ialen Seite der fjrage trennen 
mir uns leid)terl QÜoet) etroas, §err Ooftor! ftus dem Grunde, roiffen Sie, find 
mir für die Cinigfeit, roeil fid) uns dann die cliemaligen Olationalfo3ialiften an* 
f(^lie^en. Oie ftellen fi(^ dann an unfere Seite, auf den Standpunft des Klaffen* 
Eampfes. QOit tiaben uns gegenfeitig genäl)ett. 

3 d) frage: 3 ft Klofac als e(^ter So3ialift an3ufel)en? 

— Ja, et ift für den Klaffenfampf. 

— 3 ft das nii^t blo^ eine Xaftif? 

— Qflein, nein, nein, nein! "ZDit in Pilfen find miedet oppofitionell gegen die 
Opportuniften in Prag, die oon Ot. Smetal gefül)tt roetden. Smetal ift Opportunift 
in der Oaftif und in den Sielen- '^Dir ftelien auf dem Stondpunft: QDir fönnen 
nid)ts gegen den Krieg tun, mit roollen aber aud) nidits für den Krieg matten. 
Qlnfere Opportuniften l)aben fid) aber gegenüber dem Krieg liebeooll benommen 
und mit den offi3iellen Kreifen §and in §and georbeitet. Oie 3 Rel)tl)eit unferer 
Partei ift gegen die Opportuniften. COir find die ftärffte Partei in ‘ 2 Peftböl)men, 
mir batten in der lebten QDabl die IRcbtbeit, donn fommen die Agrarier, dann 
•die Jungtf(^ed)cn, dann die Clationalfo3ialiftcn. iJlnfete Partei refrutiert fid) bnupt* 
fücblicb aus den Arbeitern der Sfodaroetfe. Alle Cflationen, die in Pilfen arbeiten, 
geben mit uns, aud) die Oeutf(^en, die Südfloroen. QDir find nid)t national, mit 
bleiben international, mit roollen nur unfere nationalen QRecbte. Oatum fönnen die 
anderen mit uns geben. Oie Qlngarn haben ihre Selbftöndigfeit, roarum follcn 
roit fie ni(^t haben? 

3d) roende ein: 3br felbft roollt ja den ungarifd)en Staat auflöfen, roiefo fann 
diefes Staatsgebilde, roeld)es ihr ein OTonftrum nennt, eud) Dorbildlid) fein? 

— Oas ift roabr, das ift roabr, fol(^es 3 Kufter roollen roir nid)t. 

— Gure Haltung bat auf den Krieg eine 'iRüdroirfung geübt, njeil ihr die 
Hoffnung der Cntente geftürft habt. 3 br Eönnt aud) eine Gnttüufd)ung oon der 
Cntente erleben. 

3 ^rau pif: QPir oerlaffen uns au(^ nidjt unbedingt auf die Gntente, fondern 
auf unfere ‘eigenen Kräfte. 
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3 )ec ©otte fe^te ^inju: — und Q?ed)te! QDir glauben, da§ dtefe refpcftlert 
roetden, roenn ee fl(% um die ftelnen Ovationen bündeln rolrd. 

OTlr Eommen auf die flarolfcbe "Sclgade ln Qlubland 3U fpte(ben. 
pif 3elgt mit QBllder mit den ©eböngten: ®as find Melden! Jene glauben, 
dab fle unferec 5 ad)e nü^en, roenn fle dort einen großen flarolfcben Staat gründen. 

— ®a führt Ibr alfo elgentlld) mit uns Krieg? 

— Q?a ja . . . 



8 . 

— Q 3 or allem mub Id) Sie oon dem QDabn befreien, da^ den Tf<be«ben lrgend= 
roann und Irgendrole Qlnre<bt gcfd)lebt! ' 2 )on einet QlntetdrücEung der Tfcbeiben 
fonn gar Eelne ORede fein ! Cs roar ein deutfiber Sd)rlftleltcr, der dlefe QDotte 3U 
mir fpraib- 

— Sehen Sie nur einmal pilfen atl: Sie hoben roohl gemerft, dah h*or die 
Strahentafeln elnfptadjlg tf(he(hlf<h find; aub ln der Ttamroag gibt es nur 
tfd)ed)>fd)® ßuffchrlften. “Jlnd dod) lebt hier eine IRlnorltüt non 15.000, manbe 
3Ühlen 20.000 ®eutfben! (®le Tfbeboo hotten Immer non 10.000 gefproben) 
und roclbe quallfl3lerte Minderheit ! Die Snduftrle Ift 3um größten Dell ln deutfben 
Bünden, fömtllbe Mühlen, Draht- und Clfenfabtlfen, die Aftlenbrouerelen find 
deutfbi das bütgetllbe 'Btöuhous Ift 3um größten Dell deutfb, nur die ©enoffero 
fbaftsbrauerel Ift tfbeblfb- 

Die ©rohlnduftrle Ift deutfb, ‘Beroels deffen, da^ der erfte DDahlförpet ln 
der pilfenet §andelsfammer aus Deutfben befteht; die Sfodaroerfe find nolb 
Eommen deutfb. 

— 'Die Arbeitet dob nlbt? 

— IJleln, nur die ‘Befbet. Aub der ©tohhondel Ift bis oor Eut3em ln deutfben 
.günden geroefen. Die Kaufmonnfbnft Ift 3um größten Dell deutfb i rolt hoben ein 
glün3endes deutfbes Sbulroefen und dennob fbt ln der ©emelndeoerttetung Eeln 
eln3lget deutfber Mann. 3 n der ‘Be3ltEsnertretung Ift not febs Jahren leidet 
aub Pofltlon nerlorengegangen, tro^dem fünf3lg bis feb3i9 Pro3ent der 
Steuergeldcr deutfb ftad- 3 o ©emelnde Ift die Amtlerung oollftändlg tfbebifbi 
roos man Ihnen freltlb nlbt neratgen Eann. “Sei den ©erlbts» und Staatsbehörden 
Ift es natürllb anders. 

pilfen hot eine eigene Autonomie, aber Eeln eigenes Stotut. Clgene Statute 
hoben nur Q^elbenberg und Prag. 

Der Ortsfbulrat ln Pllfen, ebenfo der 'Be3lrEsfbultat Ift tfbeblfb; der Doc® 
fbende, der ‘®ütgetmelfter, Ift ein Dfbebe. 3 ^ür die Sbulen rolrd Im 'Budget 
eine 'Jlmlage oon der Steuerlelftung erhoben ; die Deutfben 3ohlen febs bis abt 
Pt03ent, die Dfbeben ungefähr oletund3roon3lg Pro3ent. Den QDoranfblog für 
beide 'BolEsfbulEotegorlen befbllefet der ©emelndeausfbuh. 

Die deutfbe §ondelsoEademle rolrd 3um größten Delle erhalten oon dem 
Beteln deutfber Kaufleute und Snduftrlellen, dob f'od die Suboentlonen oom 
‘Be3lrE, oon der §andelsEammer und oon der Stadt 3lemllb namhaft. Aub die 
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dcutfc^cn 3 nittelf(^ulen erhalten Dom Suboentionen. ®Q6 deutfc^e X^eatec 

erl)dlt Don der Stodt und uom 'Sejict eine Suboenti'on, roel(^e ober im QDcr^dltnie 
3U dem, mos do8 tf(^e(^ifd)e Theater befommt, jiemli(^ tleiu ift: 6000 Kronen 
gegenüber 76.000 Kronen! * 

3 )o 8 Cinoernebmen 3roif(^en beiden Q’lotionen ift im großen und gon3en ein 
3iemlid) guten. J)q 8 bot perfönli(be ©runde, ©ie beiden Q’lotionen find durd) dos 
OTirtfdjoftsleben doib febr ftorf miteinander nerfnüpft. ®ie gefellfd)aftli(ben 
©egenfö^e find nic^t fo hart, ©ibt en do(b Jomilien, uon roel(ben fi(^ ein lefl. 
3ur deutfd)en, der andere 3ur tfcbecbif(ben Oflation befennt. 

©ie 35 eutfd)en hoben einen ftorfen Abfall 3U beflogen, 3um QBeifpiel bei den 
Sfodoroerfen. 3 )ort gefebiebt es oft, da§ deutfr^e Arbeitet tf(beibifd)e 3 Jlüd(^en 
beitoten, ©ie Kinder roerden dann unter dem Cinflu^ der STlutter tfcbed)if(b et^ 
3ogen. Cs fommt bei notional gemifdjten Cben foft immer auf die 'Tlationalitöt 
der IRutter an. (QDon onderen Kennern '^Söbmens rourde mit oerfi(bert, dafe ftets 
der tfcbe(bifcbe Clternteil pröDaliete, gleichgültig, ob es der QDoter oder die ^Tlutter ift.) 

Seit der Cinberufung des Parlaments find die Xfeheeben, die bis dabin febr 
ftill roaten, mit einem 3 Tlale anfföffig gerootden. Cs ift der gtöjgte Ofladiteil für 
die X>eutf<ben, da^ die ©eiftlicbfeit übetroiegend tfcbecbifd)er ‘Jfationalitüt ift und 
fiib der notionalen '®eroegung mit J^onatismus onfebüe^t. 



11 . 

3 um erftenmol im Ceben batte icb ©elegenbevt, in einem gemifcbtfpracbigen ©ebiet 
an einem deutfeben Stammtifcb als ©oft teil5unebmen. Bm ©eutfiben §aufe Eommen 
die national intereffierten ‘Bürger uon Pilfen ollabendliib 3ufammen. Sie nehmen 
dort ein befibeidenes Olacbtmobl ein, melcbes ihnen der QBirt 30 nereinbortem 
Pteife beiftellt, lefen die 3 situngen im Cefe3immet und hoben in fyriedens3eiten aueb 
'Billord* und Spielräume; in diefen febmeren 3 eiten 3roingt die fporfame‘Beleu<btnng, 
am Abend enger 3ufammen3urü(fen. 

©ie Seine 'Kunde am Stammtifcb begrübt mich aufs bet3liibfte, und ich er3oblte 
ihnen uon dem 3 o>a<S meinet 'Keife und der uon mir befolgten IRetbode. 

Antuefend roaten einige Sd)riftleitet uon deutfeben ‘Blättern, der 'Buchhändler 
Kammertat Bager, Profeffot 3 elinfa und nod) einige Herren, die roeniget beruortraten. 

Kammerrat Boger, ein §ert mit meinem .^aar, binnen, ungeheuer geroden und 
offen bliefenden Augen und einer femigen, ber3baften Art ficb ous3udtücfen, Ptofeffor 
3elinEo, ein fd)6ner dunSet ßoefenfopf, ein bifeeben ftudentifeb, ein b%<ben Cünftlerifibi 
der tgpifbe Sdeolift. Ben 3 eitläuften entfpreibend roar die Stimmung der Xafelrunde 
eine febr ernfte, obroobl 3u jener 3o't ooeb niemand obnte, roie nobe der fota* 
ftropbolen OTendung auf den Kriegsfebaupläben roir ftonden. Allein die furchtbaren 
‘Borgänge in Pilfen felbft, die gefponnte Atmofpbäre, die noib frifebe Ctinnerung 
an die fibrecfensoolle Cjeplofion uon Boleoec und die Plünderungen, dos roaten 
genug Gründe, düfter geftimmt 3n fein. Bie Beutfeben in pilfen find in feiner 
beneidensroerten ßage, roaten fie doch felbft in der proj'eftierten Kreiseinteilung uon 
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^Regieruftgs wegen fallengelaffen worden, dennoch fand da& die §ctcen in einer 
'Be3iebung etwas ooraus Ijotten : das ftarfe ©efü^l, das jeder son il)nen l)at, einen 
wichtigen Poften ausjufüllen, die Pcrfpeftwe, unter welcher jeder uon i^en feine 
bürgerlii^e ©^iften3 3U betrad)ten gewol>nt und berechtigt ift, mit einem QDort: 
die über die eigene Perfon htoflusü^b^wde Q 3 edeutung ft)rer Cjeiften3 und iVires 
QDirtcns. 3 Tlir erfd)ienen diefe 3 Jlänner an diefer Stelle und in diefer 3 «t als 
Kämpfer, und das floate mir Achtung ein. 35 os Xragifche ihrer und der allgemeinen 
Sage ftand ihnen deutlich auf der Stirne gcfchrieben; ich hatte die angriffsluftige 
Stimmung im tfihechifcha« Säger in der Qflähe gefehen und hatte fchlimme Ahnungen 
für die 3u^unft. 

Kammerrot 'Bayer er3ählte 3unächft aus feinen ‘Suchhändlererfahrungen inter= 
effante Kriegsbeobachtungen und Xatfachen, die mir gau3 neu waren. Auf dem 
Büihermortt ift eine riefige Veränderung uor fich gegongen! Vie QDelt ift nicht 
mehr 3U erfennen ! ©s ift je^t ein ungeheures Sntereffe für Bücher, man tonn fagen 
ausgebrochen, wie man es nicht getonnt hat. B)as hat es ehedem für JRühe getoftet, 
einige Cjeemplare an3ubringen, und je^t tann man der ftürmifchen ‘Nachfrage nach 
allem, wos gedrucft ift, beim beften QDillen nicht entfprechen. früher wor es eine 
Kunft, Bücher 3U ocrtaufen, je^t, fie 3U oerfchoffen. §ier in pilfen befteht fpe3iell 
eine enorme Boihfrage noch technifchen Qüerten non den Stodaarbeitern. ©s hcrrfcht 
der3eit ein 2 Rongel on Schulbüchern, fie erfcheinen ungebunden, weil man teine 3 ®tt 
und tein Blateriol hat. Sie Sortimenter, denen man ein« über das onderemal fchreibt, 
ignorieren die Aufträge. Alle gewerblichen und .^andelsfchulcn find überfüllt, über« 
haupt alle Schulen, die prattifhe, fhaell nerwertbore Kenntniffe oermitteln. Alles 
rehnet auf die ßücfen, die in allen Betrieben, ollen ‘Unternehmungen entftanden 
find. Aber auh die geiftigen Bergnügungsftätten t>er3eihnen einen ungeheuren 
Andrang. Vie Xh^ater in pUfen find übernoU, fo da§ aus "Bücffiht auf das weitere 
publitum die Abonnements aufgehoben werden mußten. Cs hattfht ein toloffaler 
‘Voroertauf. 

3 h fage : Siefe Crfheinungen beweifen, welher ungeheure Bildungshunger in 
den JRaffen ftecft, der je§t durh die höheren Cintommen feine Befriedigungs« 
moglihteit findet. Befeitigen wir das 3 Tlaffenelend und er3iehen mir die Blillionen 
non Analphabeten, fo wird fih eine fo elementare Konfumtrajt geltend mähen, da^ 
mir Dor einer total oermondelten ©efellfhaft ftehen. 

Xie Herren er3ählen mir non den grouennollen Plünderungen in Pilfen, deren 
Spuren noh heute fihtbar feien. Xer Shoden betrug 3weieinhalb Blillionen. ‘Viele 
©efhäftsleute find ruiniert. Ver Stoat 3ohlt eine Cntfhädigung non 400.cx)0 Kronen, 
wem ift damit geholfen ! Bei der Plünderung hat es übrigens auh tomifhe Vetails 
gegeben; 3. B. hot der Pöbel in einem Kleidergefhäft fo haftig die Kleider gewehfelt, 
da§ fie ihre Papiere und Cegitimotionen in den abgelegten Böcien nergeffen haben, 
dodurh wurden fie erwifht. Cs wurden fo oiele Perfonen oerurteilt, da^ die ©e« 
fängniffe niht ausreihten und die Ceute die Strofe noh niht abfigen Eonnten. 

3 h' bemerEe : Boh alldem, was ih höre, handelt es fih um .^ungerEramalle. 

— Ja, aber derartige Bnruhen nehmen bei uns rafh eine notionale Blendung ; 
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geplündert roltd bei beiden Elationen, ober roir 3 )eutfd)en l)Qben immer den ‘IDorjug. 
OTenn die Xfi^ec^en ein nationales CntgegenFommen 3eigen roollten, in Pilfen 
l)ätten fie die [(fünfte Oelegenl)eit da3U, bitte! Aber non der ©emeindeoertretung 
find die 5 )eutfd)en ausgefi^loffen. 

— COielleie^t, bemerFte ii^, oerlangen die Xfd)e(^en eine Kompenfation in 
anderen '®e3irFen, roo fie iljrerfeits in der IIFinoritöt find. 

— X»as ift ollerdings rid^tig, 3. “B. in 9 ^ei(^enberg ; 3 )ru(f er3eugt ©egendrmf . 
3 )ann ift die DFaforitöt in "wReidjenberg nid)t diefelbe roie in Pilfen, »eil jene auf 
einet anderen fo3ialen Stufe fteljen, wenn man fd)on oon der Steuerleiftung abfiel)t. 
'Die l)6l)ere intelleFtuellc Stellung der J)eutfd)en in 'pilfen Fommt nirgends 3um 
Ausdrud. X>ie deutfi^e 3 Hinoritöt mar immer fül)tendi fie l)at 3uerft J’urnballen, 
3uetft ein Xl>eatet, 3uerft ein QDereinsl)au8 gegründet, die Tfc^ed)en l)oben alles 
nad)gemad)t 

Sd)er3^aft bemerFte einet der Werten: Cs gibt in Pilfen übrigens drei Qlationen ; 
X)eutf(^e, 5 fd)e(^en und 'Braubere(^tigte. ße^tere find eine gan3 Föftli(^e lTlenf(^en= 
Hoffe. Alle QDetfud)e, die QStautedjte non den Käufern ab3ulöfen, 30 immobilifieten, 
find bisljer gefd)eitert roegen der 3 erfpl‘tterung dutd) Crbgang. 'übrigens oet= 
fd)lie§en fid) ein3elne aus Xüde jeder “Kegelung. 

RiDie fel)t fid) übrigens durd) den Krieg die Gefellfd)aft uern)andelt l)at, fiel)t 
man im ^^l)eoter, roo man fid) oon gon3 fremden Gefixtem umringt fie^t. 



12 . 

3 d) l)abe die SFodaroerFe gefeben, i(^ habt fi® “Sctrieb gefeben, uielleid)t 
als einer der lebten. Die Kononen, die unter meinen Augen gefd)miedet rourden, 
roetden uielleicbt bis ans Cnde der Jage ein befi^aulicbes Safein führen, nielleicbt 
in einer noben %eit in die Glutöfen 3urüdFebren, denen id) fie entfteigen fab. 3 d) 
fab 17m lange JRotinerobre mit einem Querfd)nitt oon 35 cm, einer Srogroeite 
oon 30 km; id) fab die Stoblbobrcr, die fold)e IRammutHö^e ausböblrn, als roore 
jeder ein Stücf Käfe. 3 d) fob die Glut des Stables, fo brUglübcnd roie die 3 Kai- 
fonne am blauen §immel, fo blendend roie diefe. 3 cb fob 3 Kogn^tFtane, die altes 
Cifen 3ufommenf(^artten und in die S(^tnel3Öfen trugen, fab Pan3ertürme für Kriegs- 
f(^iffe und 3 Tlafcbinen, fo geroaltig, do^ id) nicht begriff, roie ibr Xransport in die 
.Rollen beroerFftelligt roorden fein Fonnte, iih fob 3 H 6 rfet, JUinenroerfer, StebbönFe, 
mit denen man 3 Tlorinetütme et3eugt, und endlofe fallen, in denen Soufende oon 
Arbeitern fo rubig, fo loutlos an ihren QDetF3eugen ftanden, als 3eid)neten fie am 
9 Re%brettj es roor eine QRiefenftadt der Arbeit, aber Feinesroegs lärmend, die beim 
flüd)tigften Surihfd)tciten ihre Gtö^e gerade nur ahnen Ue^, i«h foh ober auch 
leere fallen, roel^e der roeitblüf eade C^f ie» ^fatetBehmeBS. gcn^ audaasr ^ne&n 
Dorbebalten boti fcliott t»®? jeBec Gasofen gelöfd)t, dos QDerF nicht 

mehr in oö&niE^Betrfcb. 3 «h ba'i® die eifenftorrende Sdjraiede des organifierten Sodes 
gefeben, die einft fo berühmten IRötfer, die b>er 3um erftenmal Fonftruiert rourden, 
und alle die Qlngebeuer, not deren Gebrüll feitber die Ctde erbebte und tro^dem 
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2T{ad)ac und ^r. ooc der DiUa in 0co&*Popoo(Q 

damals bcmal)e fc^on unglaubroürdig gerootden find, roie eine Sage aus oerfdjollenen 
Seiten . . . 

'Bei der fluseinandeefegung der ‘Stationen in ‘Böl)men roaren die SCodaroerte 
ein [(^roieriges Problem. Dur^ die ‘Steoolution Ijat es nun eine unerroartete £öfung 
gefunden. 'SDird es fünftigl)in roeiter eine Kriegsinduftrie geben? ‘SDird es mit der 
Abrüftung ernft roerden? OTenn diefe Seilen in ®ru(f gel)en, ift der Friede no(^ 
nid)t gefdjloffen, der 'BölCerbund no(^ ein fe^r 3roeifell)aftes Profeft, roenn fie er= 
fc^einen, roird der Ql^r3eiger der Gefd)id)te oielleidjt um ein glei<^es Stücf roeiter» 
gefd)ritten fein, roie 3roifd)en fenem Xage, als id) die Sfodaroerfe betrat und diefer 
Stunde, roo ic^ fie als Kuriofitöt befd)reibe. 
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13. 

§ett ^tofeffot für ©eogtop^ie und Gefd)id)te on der deutfi^eti ^andeb^ 

atodemie in püfen, ift einer der ^ingebendjten und unermüdli(^ften Arbeiter im 
3)ienfte dee Xieutfi^tume. Cr ift Obmann des Sentfd)en Sr^ubereines in pflfen 
und des- Kriegsfürforgeamtes. ^ei Kriegsausbrui^i als fi(^ die Gegenfd^e no(^ 
ni(^t fo geltend mailten, mar urfprfinglid) geplant geroefen, ein deutf(^es und 
tf(^e(^ifd)es Kriegsffirforgeamt 3u nereinigen. Su3u fam es aber nii^t, und fo tiefen 
die 33eutf(^en ein eigenes Amt ins Ceben. 3)ie Ceiftungen diefer Gruppe muffen 
als fel)t bedeutend angefe^en roetden, roenn man bedenft, dafe fie fid) auf eine 
Kopf3al)l non 13.000 ftü§te nnd rund 800.000 Kronen aufgebrod)t ^ot. Sofort 
mar der Gedante aufgetau(^t, eine eigene §eilftdtte ins Ceben 3U rufen; doi^ mar 
der 'Bau im Kriege unausfül)rbar geroorden. ®ann l)at der deutf(^e Xurnoerein 
fein .^aus für diefen fel)t billig oerfauft., 3Han entfe^lofe fid), eine fpe3ielle 

§eilftötte für Qevy und Clernentranfe 3U erri(^ten und eine Si^nle für ‘Bu(^» 
bindetei und Kartonagen, in roeld)er Ktiegsinnalide 3u einem bürgerlidjtn Crroerb 
3urü(fgefül)rt werden feilten. Sie Kriegsfürforgeftelle Sanfte übet Anregung Ptofeffor 
3elinfas die 'ZDerfftütte eines JTleiftcrs auf und ftellte den OTeifter felbft als Gel)ret 
an. Oflun ftellte fi(^ aber eine Sd)wierigfeit ein; fie beftand darin, Snoalide 3U» 
gemiefen 3U erl)alten; da die .^eilftötte auf deutfi^en 3Kitteln beruhte, oerlangten die 
Gründer, da^ fie au(^ nur deutfd)en 3noaliden 3ugute fommen dürfe. Auf diefe 
Cinfi^rdntung erSdrten nun die ftaatlid)en Organe ni(^t eingel)en 3U Sonnen; fo 
mu^ fi(^ die §eilftdtte alfo felbft um die Sntmliden bemül)en. 

3m §aufe fteljcn adjtgig 'Betten, den 3nnaliden wird ein oierteljabtiger Auf- 
entbolt gewdbrt. Qlm die ‘3?dutne 3U nerwerten, werden au(^ andere KranSe, Geicbt» 
oerle^te n. dgl. aufgenommen. 

3n Prag beftel)t eine Candes3entralftelle für beimSebrende Krieget, weli^e fid) 
mit der Arbeitsoermittlnng nnd ‘Berufsberatung befolgt. Sie ‘Bu(bbinderf<bule bat 
Seinen befondeten Anrey geübt, es Sommen wenig 3nrialide. (Cs wor mir fi^on 
non der Arbeitsnermittlung für Kriegsinoolide in OTien b^t beSannt, da^ es eine 
fd)wierige Sod)e ift, 3nnalide b«toii3ii3bb®ii.) Auftrdge gäbe es genug, fpe3iell 
Kartonagenarbeiten werden non den SSodawerSen nerlangt, es bandelt fid) do um 
3naffenortiSel, wie S(bad)teln und hülfen, bei welchen 3nnalide leiebt eingefibult 
werden Sonnen. 

Sie 'Bud)bindetei ncrgeiibnete im obgelaufenen Jabre naib Abre(bnung der 
Göbne einen 'Reingewinn non 300.000 Kronen. Ser Reingewinn wird do3u ner.= 
wendet, die ausgefibulten 3nt)oliden im ‘Betriebe felbft an3uftellen. Sas Seinfte 
Anfongsgebalt betrügt 250 Kronen monatlid).- 

Sie deutf(ben Sammlungen für Kriegsfürforge3we(fe in Pilfen betrugen insgefomt 
eine Slillion. 

So i(b mi(b felbft einmal ols Student für die ‘Butbbindetei nüber intereffiert 
habe — i(b netfofete damals im Auftroge des 'Beteinss für So3ialpolitiS in 
Ceip3ig eine 3Jlonogropbie übet diefes Gewerbe, weli^es den 3ntelleStuellen ge» 
wiffermoben nüber ftebt ols Jedes andere — fo war es mit eine willSommene 
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Auffrifi^ung meinet Ctinnecungen, als ic^ non Profeffot 3tlin?a in die QDetfftatte 
geffibrt rourde. 

‘33nd)bindetmeifter kleiner leitet die Schule mit mortem Jeueteifec. ®ie Kriegs® 
inoaliden, meiftens mit Prot^efen, fi^en oder fteben an den 5Tif(^en und bringen 
gan 5 nette Crjengntffe gnroege. ©anje '^erge uon fcrtiggeftellten ‘Bänden find 
aufgef(^id)tet. X>et Uleifter übt gütige und dod) forgfältige Kriti? an den Ceiftungen. 
3 )q es fi(^ darum l)andelt, die Ceute ^auptfä(^lidi für Seine Prooinjorte ju qualifizieren, 
fo müffen fie uielfeitiger ausgebildet roerden und benötigen dal)er eine löngete 
Celjtzeit, als fonft erforderlii^ märe. Seit meinen Studientagen bat man einige febt 
finnrei^e JRafcbinen eingefübrt oder erfunden, die mir neu roaren und mir be® 
roiefen, da^ au(b ein fo einfaches ^androetf in feinet Produftionsform nicht ftille® 
ftebt. Dteifter ‘Reiner mar febt ftolz, mir diefe modernen QDertzeuge feiner Kunft 
oorfübten zu fönnen, und er fchmunzelte befriedigt, ols er mich in eine Kammer 
führen fonnte, roo noch ftattliihe Borräte der fegt fo bochmertigen Pappe auf® 
gefchichtet lagen. Sn diefen freundlichen ORäumen batte fich der Krieg miedet in 
ein Sdgll zurücfoerroandelt. 

Auch ein "Rundgang in der §eilftätte felbft mar mit oergönnt. Sie ift reich 
ausgeftattet mit Apparaten zur ©rzeugung aller ©attungen eleftrifcher Ströme und 
tberapeutifcher Sichtquellen, roelche der Arzt mit einem ©riffe meifterte. Auch einen 
Scheinroerfer für molettes Sicht fab ich in Junftion und fonnte mich durh den 
Augenfhein überzeugen, roie eine riefige ‘Brandrounde fih unter dem Cinflub der 
Strahlen Stücf für StücJ mit ©pitbel bedecft, bis eine ganz aeue §out da ift. 
Selbft netlorener haarrouhs wird uon oiolettem Siht miedet ins Seben gerufen. 

So batte ih an einem und demfelben Xoge die Shrecfensmetfzeuge der Kriegs® 
induftrie, die ftiedlihen Srebbänte der Arbeit und die heilenden Snftrumente des 
Arztes gefeben, melhe mit unendlihet Rlübe miedet zufammenflicfcn, mas jene in 
5egen getiffen. 



U- 

®ie Reden des tfheh'fhtn Abgeordneten hobetmann maten mit im öfter® 
reihifh^a Porlament fhon immer oufgefollen, ih roollte dobet eine ‘Begegnung 
niht uetfäumen, za melher fih mir ©elegenbeit bot. Xer fozialdemofratifhe 
Standpunft mar mir fhon ous dem ©efpräh mit Abgeordneten Pif befannt, 
ollein es fhien mir doh mertnoll, mit dem anerfonnten f^übrer der tfheh'fhtn 
Sozialdemofratie zufommenzutreffen. Als Rendezoousort mar miederum das Seine 
Redaftionsftüberl in der Nova Doba beftimmt. X>ie Xür ging auf, und ih mar 
überrafht. ©in grauer, locfiger Künftlerfopf, ein fhön modelliertes Antlig, m'ht 
ohne Adel! 5>ob der “Begriff des §ohoerräters für mih nihts Shrecflihes bat, 
muh man begreifen. IRein Sieblingsonfel Andreas Sheu ift als junger 3Rann 
megen §ohuetrat zu Ketfet uerurteilt morden, als fehsjöbriger “Bub fab ih auf 
dem Shemel und fpielte, mährend mein Rater mit den gefäbrlihften Anarhiften 
die uermegenften piäne beratfhlagte. Sh uerftand jedes RSort und prägte es mir 
tief ein. Als Shüler der erften “BolfefhulSaffe fhrieb ih mit Kreide auf die Xafel 
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unferes KlaDier3immet8; 3)qs QDolE fann felbft regieren. 3 Kein QDater l)Qtte 
darüber eine foldje 3 ^reude, da^ er mit ein Silberfed)fetl fi^entte. 

Ale mit daher ©uftao §abetmann erzählte, da^ et, ein gelernter Q 3 ildhouer 
und ©rechflet non Q 3 eruf, im Jahre 1884 roegen .^odjoerratee nerurteilt morden 
fei und oier Jahre in der Strafanftalt Stein gefchmochtet höbe, fo hotte die 6r* 
Öffnung für mid) nur etroae Rnheiraelndee. 

§abermann ift 1864 geboten, mar groonjig Johre ^etauogeber und CRedatteur 
und Pröfident der Arbeiter=©enoffenfd)oft8dtu(fetei. ©r ift infolge der §oft jahrelang 
franf geroefen, dann mar er jroei Jahre in Paris, ad)t Jahre in Amerifa. ®er3eit 
ift er Obmann des Klubs der tfd)ed)o=’floroaEif(hen So3ialdemotrotie. 

IReine erfte Jrage be3ieht fid) auf die loEalen QDerhöltniffc: QDarum roird die 
deutfche 3 Rinotität in Pilfen nicht beffer behandelt? 

^aberraann erroiderte; QÜos roollen Sie? QDit So3ialderaoErotcn find ja felbft 
im ©emeinderat nid)t uertreten. Jegt find feine QDahlen, fo fonnten mir dos nicht 
einmal fordern. QDir roollen die Kampffraft der Arbeitet für das allgemeine 
Qüahlred)t nicht fd)roäd)en und amh nicht mitoerantroortlich fein für die iJDirt' 
fchoft im Kriege, roeil fonft unfere Kritif bedeutungslos roürde. QDir treten dohet 
auch oiiht in die Arbeitsfommiffionen ein. 3 d) fann daher dos tfcheihifd)« ' 33 otgehen 
nur non unfetem, dem Arbeiterftandpunft erSören, nicht dem bürgerlichen, ©ine^üd® 
roirfung auf den Klaffenfampf ift durch die nationale QDereinigung nicht eingetretcn. 

©08 geiftige Geben der Arbeiterfchoft in Pilfen ift gan3 abgefondert. QtDir find 
fo ftarf, dah roit aus eigenen ülitteln für unfere Ceute forgen, auch in der geroerf* 
fchoftlichen, der Konfumentenorganifation, in den QBaugenoffenfchaften und in giemlich 
bedeutenden fulturellen Organifotionen. 

3 n unfetem Krcife hoben roit für die Q)olfsbildung geforgt. QDir betreiben eine 
QJolfshochfchule, diefe hot in jedem Semefter 8000 bis 12.000 Schüler beiderlei 
©efchlechts. Qlnterrichtet roird; ©eutf che Sprache, Jrongöfifch, ‘Böhmifch, ©nglifch, 
GRuffifch, “Buchholtung, ©leftrotechnif, Chouffeurfurfe, für grauen 3 i*f 4 )oeiden, 
QRdhen, Kochen. Jeder Schüler gahlt eine ©infchreibgebühr und ein .Qonorar für 
den Kurs, ©afür befommt er alle 'Bücher und Shriften, das Cofal und die Gehrer. 
©ie Gehrftöfte roerden oon der Pilfner IRittelfhule beigeftellt. ©er eleftrifhe Kurs 
hatte 120 Shüler, die aus allen Kreifen der ‘Beuölferung guftrömen. QDir ftellen, 
obroohl mir eine Prioatfhule find, 3 ®ogniffe ous. fjür unfere ©enoffen find die 
©ebühren etroas Seiner, für die indifferenten etroas höh^t. ©iefe Kurfe find feit 
Jahren fehr populär und das 'Budget ift oftiu. 3 ^üt die jjriedensgeit plonen roit 
die ©rrihtung eines eigenen Shulgebäudes mit einem großen fBortragsfaal für 
oolEstümlihe Aufführungen. 

Auh in der Ktiegsfütforge hot die Sogialdemofratie fih betätigt. Bon unferen 
J'onds roerden jährlih ungefähr 16.000 Kronen für ' 2 Bitroen und OBaifen unfeter 
©enoffen oufgebraht und ausbegahlt, die meiften gu QDeihnahten und Gleujahr. 
fjüt die Kinderbeföftigung gahlen unfere fjonds 100 Kronen QDohenbeitrag. 

Bnfere Säle hoben roit bisher jedem, ohne Bnterfhied der Hation, Konfeffion 
und politifhen GRihtung gur Berfügung geftellt. 
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Sie Qlnru^en in pilfen Rotten tcincn nationolen C^otoftet, es rooren §unger= 
Eraitmlle. 

Qlnfer Pacteifefretariat ^at fett oollen drei Jo^ren feine politifc^e Arbeit me^r 
Derrid)tet, fondern nur für Familien als Qledjtsbeirat der Cingerüiften fungiert. 
3d) t)Qbe einen 3iemlid) großen Cinftu^ auf die tfd)e(±)ifd)e Politif im allgemeinen 
und natürlid) aud) auf unfere Partei. 3d) bin einer der ©ründer der neuen "wRidjtung, 
id) darf fagen, einer der ©rften. bin der 3roeite ‘39i3eobmann des Cesk^ Svaz, 
des QDerbandes aller tfd)ed)ifd)en Abgeordneten, außerdem Mitglied des tfd)e(^if(^en 
Ofationaltates. (QDeld) gerode3u ausfd)laggebende Qlolle §abcrmann fpäter in der 
'Kenolution gefpielt l)at, follte i«^ fünf 3Aonate fpäter erft genoucr erfaljren.) 

— QDereljrter .gerr gabermann, Sie mmgen, roenn man Sie fo fie^t, einen 
urgemütlidjen ©indrucf. 

gabermann lä<gelt: 'Jlatürli(^, im alltägli(gen Geben bin id) ein fel)r gemütlid)er 
IRenfd). X>ie Partei l)at oier Obmänner, id) bin einer oora Oireftorium. S(g fenne 
die Arbeiterfc^aft und das tf(^e(gifd)e Q)olf 3iemlid) gut. X>as gau3e tfd)ed)ifd)e 
QDolf, ot)ue. Qlnterf(^ied, geroi§ 95 Pro3ent, IJIänner und Jrauen l)aben ein und 
diefelbe politifd)e ©efinnung, und die ift: da^ in diefem B^dpu^ft die tfd)ed)ifd)e 
5roge gelSft roerden fann und roerden mied; da^ diefer biftorif(^e Augenblid, roie 
über das Geben, Sein oder ‘3lid)tfein nieler anderer Qfationen, aud) über unfere 
entfdieiden roird. Oas gau3C QDolf ift der l)ei^eften goffnung und der feften 
äber3eugung, dafe eine beffere dem böl)mifd)en QDolfe^ erftefien roird, 

und diefe ‘Sber3eugung gipfelt in dem politif (gen Programm; Cesko-slovanskj? 
stät! 

QDir So3ioldemofraten denfen uns den fünftigen nationalen politif(gen ßuftond 
auf demotratif(ger Q3afis mit ollgemeinem QDa^lre(gt in allen öffentli(gen und gefe5= 
gebenden Körperf(gaften als Grundlage und find 4er ITleinung und goffnung, do§ 
es ein fo3ialiftif(i)es Gemeinroefen fein roird und fein fonn; diefe 3Tleinung ift 
begründet darin, da§ die tf(ge(i)if(l)e Arbeiterf(goft und das tf(ge(d)ifcl)e Proletariat 
die 3Jlel)rl)eit im QDolfe Viaben; 60 bis 70 Pro3ent des QDolfes in der Stadt und 
auf dem Gande; dag die fo3ialiftif(i)cn Sdecn fegt ftarf in der Arbeiterfcgaft fugen 
und aud) ein Teil der Sntelligen3 den So3ialdemofraten nicgt ferne ftegt. Qüir 
gaben in ‘Bögmen feinen Adel und feine goge bureauftatif(±)e gietärrgte, fondern 
das tf(gecgif(ge A)olf beftegt aus Arbeitern in der Stadt und auf dem Gande, aus 
Kleinbouern, Kleingeroerbe und 3ntelligen3. Oer tf(ge(gif(i)e Kapitalismus ift erft 
im OBegrige fi(g 3U entroi(feln. Sie Grundlagen für die Semofratie find oorganden, 
roie bei feinem anderen QDolfe in Cutopa, fönnen roir faft jagen. 

Sie tf(ge(l)0'goroafif(i)e Partei ig oertreten im Qfationalrat und im Cesky 
Svaz und gat fi(g an allen nationalpolitifcgen Crflärungen beteiligt, ^ gat fie au(g 
mituntet3ei(l)net : das ift die Crflätung nom 30.'2Rai 1917, dann die 3roeite uom 
6. Jänner 1 91 8 und der S(grour no(i) der QBrandmarfung C3ernins am 1 3. April 1918. 

gier bemerfte iig: Ser Sorroutf des go(gDerrates fränft Sie do(g ni(i)t? 

gabermann lä(gelt: Jüt mi(g als Politifer gibt es übergaupt feinen go(g= 
oerrat. — GSir: gabermann, Qilemec, Smeral, alle drei GRei(i)sratsabgeotdneten 
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Ijoben als QDertceter dec Partei eine d^nli(^e Crfldrung für den tfc^ec^o=flon5Qfif(^en 
Staat abgegeben. Sn diefet Cr?ldrung oetlangen roir, dafe die tfe^er^ifdje Jtoge 
auf den internationalen Kongreß gebrad)t und dofelbft glei(^ der polnif(^en, 
ufrainif(^en, füdflaroifdjen geldft roerde; »eil roir in diefen Etagen den JoEtoren 
der inneren Politif ni(^t trauen. 

Sao fogenannte deutfd)e Sprachgebiet ent^dlt nicht tfche<hlf<h® SJlinderheiten, 
fondern tfchechifche IRehtheiten ! Sie ^’fchechen in OlOien betrachten roir als gu brin» 
gendes Opfer, euentuell als Kompenfationsobjeft. Oas find übrigens offene Jrogen. 

Sch fübte nun dos Rrgument ins Treffen, da^ die deutfehe ‘Beodlferung durch 
SSildung und Snduftrie quolifeiert fei. 

Dobermann erroidert : QTir als Oemofraten anerfennen nicht den QJorgug oon 
QBefig und ‘Bildung, ich ho^^s in ftmerifo gelebt und fenne non dort die ooll« 
fommene ©leichho't. 

3 u diefet Auffoffung der tfchechifihen Jtage, roie ich f'® Shnen fegt gegeben 
habe, bin ich nicht als ‘Jlotionalift, fondern ols Sogialift gefotnmen. 

hiergu bemetfe ich : Qlnd dorin liegt offenbar die Störte der tfchechifchm Qlotion. 

— QDir dringen darauf, dah die nationole ^Jtoge (die iJleuorganifation der 
Qlation ift auch eine Jrage der Gerechtigteit) in diefem SeltproiEt® gründlich und 
reftlos gelöft roerde. Ser Chauuinismus roird dann oetfehroinden und roir »erden 
in ein neues 3eitalter eintreten, roo fojiale und fulturelle fjragen im QDotdet' 
gründe ftehen. 

Auch roir find der SReinung, doh die Gntente nicht für das tfchechifch® Staots» 
recht fömpft »egen der fchönen Augen der 'Sohemio, fondern roir meinen, dah 
es in ihrem Sntereffe liegt, teine ungelöften fragen offen 3U laffen. 

Sch bemerte; Sie Cnglönder intereffieren fich nicht für den fjrieden. 

.gabermann erroidert: Sch bin onderer RZeinung, die Cnglönder und die 
Ameritaner find antimilitariftifche ‘Rationen. 

Sie Ameritoner hotten, als ich dort lebte, eine Armee non 50.000 STtann. 
Qlnd deshalb meine ich, da§ Jene ein reales Sntereffe doron hoben, da§ eine reft® 
lofe Reuordnung eintritt. 

Set omeritanifche Krieg hätte fich ooch habetmanns Rleinung oetmeiden loffen. 
SieRrfache des ameritanifchen Gingteifens roar diefe: Jeder Ameritaner ift geroöhnt, 
die gange Stoatsmocht hinter fich 30 fühlen: „Sch tenne die omeritanifche Sent» 
roeife. Set erfte Schritt jeden Ameritaners im Auslonde ift ju feinem Konful. Cr 
ift fich deffen beroufet, dah ihm nichts gefchehen tonn. Saturn roor es für die 
Ameritoner etroos Rnerhörtes, als die Seutfehen mit ihren R^Rooten teinen 
Rnterfchied machten." 

Sen Pröfidenten QSilfon hölt ^oberraonn unbedingt für einen Sdeoliften. 

Plöglich fiel es .Qabermann em, dofe er mir uielleicht gu oiel eröffnet höbe. 

— “ZDit roiffen felbft nicht, roarum roir Shnen fo uiel Retttauen fchenten. 
hieben Sie nicht Robert Scheu, roir hötten Sie überhaupt nicht empfongen. 

Sch erroiderte : Sie haben mit tein Geheimnis onoertraut. Ris diefes Gefpröch 
in der öffentlichteit erfcheint, hot die QDelt ihr Angeficht oeröndert. 
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®a beruhigten fiih die beiden fojialdemotrntifdjen Jührer, — Abgeordneter 
Pit hatte dem ganjen ©efprä(h beigeroohnt — f<hfittelten mir die §and und die 
Qlnterredung nahm eine gemütliihe QDendung. QDit ronren miteinonder dorüber 
einig, dufe mir unfere perfönli<hen Sympathien bei einer fünftigen, bedeutungo^ 
oolleren ©elegenheit in den 3)ienft der Oflationen ftellen roollten, denen mir am 
gehörten. 
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1 . 

a ls id) mit dem tüt 3 li(^ oerftorbeneti genialen 3Ralec Cgon Sd)iele meinen 
iReifeplan befpro(^ und die Stadt Prad)atig nannte, da leuchteten die Rügen 
y des Künftlers auf, und et fagte : Jo, Prachotig müffcn Sie feljen ! Diefes 
freudige Rufbligen mar füt mi(^ ein Jingergeig, do^ es dort etmas gäbe, n>as man 
nii^t uerfäumen durfte. Pud) roar Pta<hatig ftets als ©egenftücE des benad)batten 
Ktummau genannt ujorden, und fo nerfprach ii^ mir auch in nationalpolitifd)er 
§inficht roertDolle Cinblide. 

3d) roendete midg alfo non pilfen miedet nach Südböhmen gurücl, umfomeht, 
als id) mir durch die Cmpfehlung des fjeldturaten Kolba in einer tfchedgifchen 
'Bauemroirtfehaft gaftfreundliche Aufnahme erhoffen durfte. Prohatig ift groar 
eine überroiegend deutfehe Stadt, allein es fügte fich fo, dafe id) miedet in ein 
tfchcd)ifch66 3Kilieu oerfegt routde. So bot fid) mit die feltene ©elegenheit, den 
tfchechifchen COol?scharaftet aus größter Q!ähe in der häuslichen Sntimität fennen= 
gulernen. 3ch folgte der ©inladung gerne. 

QDon QDodniau'Cicenic führt eine 3meigbohn über QCodniomStodt durch dichte 
Qfladelroälder noch Prochatig. Sie norlegte Station ift .§ufinec, der ©eburtsort uon 
Johannes hus. QDon der Stotion geht eine gepflegte Allee in die Stadt, melche ich 
aber gunächft nicht betrot, do mein fünftiger QDitt in der QDodnioner Strohe roohnte, 
die pot dem Sore der Stadt in dos freie Jeld hinausführt. Sutch ein grobes pianfen^ 
tor tritt man in den §of des Kaufes, roo ich ein goftliches heim finden follte. 

Sie housftflu ßi^en in der Küche beim herde, ols ich eintrat. QSie et^ 

ftaunte ich, qI® diefe nicht nur ausgegeichnet deutfeh fproch, fondern fogar das 
tadellofe hochdeutfeh einer gebildeten Same, fo doh i<h '®id)t eine falfche QDot» 
ftellung ergeugen roütde, menn ich fie als 'Bäuerin begeichnete, mas fie aber doch 
roar. Allein fie roar auch miedet eine Same, foferne mon nämlich mit diefem Aus* 
dtuefe einen gtroiffen angeborenen Saft und feine, ongenehme Sanieren ausgeichnen 
roill. Ser 3Tlann roar noch auf dem Acfer drauhen ; ich lernte ihn am Abend fennen, 
als er mit feinen groei Kindern, fjrang und IRafenfa, beim Abendbrote fab; ein 
OTonn non noch nicht uiergig Jahren, fchlonf, mit ernften, melancholifchen Augen, 
herabhängendem Schnurrbart uud eiuer befcheidenen QDürde, der man es onfah, 
dab fie ein ßeben lang mit feinem Atemgug nom ©Uten und ßlechten abgeroichen 
roar. Set fiebenjährige fjrang, blond, h®ll®®9i9c ftit einem h^ife«®/ liebedurftigen 
©emüt, roar fchnell unfer gutraulicher freund. Sein roohlgeformtes Köpfchen fügte 
fich niorm und rund in die hond. 
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3Jlafenfa mit il)cen l)cUen ^aocftca^nen auf den erften 'Blid etroa© roüdet 
QU6, aber fie roat nid)t mindcc rool)let 3 ogen und tlug als iV)t ‘Bcüdetd)cn| der 
gang roo^l ein deutfi^e© Kind l)otte norftellen Eönnen. So mar die gange J^amilie 
ein “Bild angenel)mfter und geroinnendftec 3Tlenfd)li(i)Eeit| in jener unberührten 
^Reinheit, roie fie Diellei(ht nur beim £andoolte nod) angutreffen ift. Sfit Jamilien» 
leben und il)r BerEehr mit den ^ausgenoffen, mit dem ©efinde und J^remden, die 
Dotübergehend einEehrten, mar in jeder Begiel)ung muftergültig. 

3d) beEam ein ftattli(he 6 3tamer im erften Stod, mit eleEtrifd)et Beleu(htung, 
einem Sd)reibtifd), Bett und ßederdiroan; dasfelbe, ehedem non einem geiftli<hen 
§ertn bewohnt, mar mit religiofen Bildern und AndenEen reii^lid) behongt. 

Born §ofe und Stoll gelangte man durch einen ©etreidef(^ober in den au©= 
gedehnten Obftgarten hinter dem -Öoufe, roo in einer BDafferrinne luftiges ©eflügel 
plätfcherte; ein grün überroai^fenes Cufthaus, eine Bienengudjt, §olgtifch und 
BänEe belebten den Bordergrund; den Hintergrund des ©artens aber bildeten 
die ©ebäude der gum ©reifen nahen Stadt, in Sonderheit die plaftifd) oorfpringende 
BechonteiEird)e, in deren Bach und IRauern eine blendende Sonne fchorfe Schatten 
geichnete. Biefes liebliche Panorama angufhauen mar und blieb meine Cuft; be* 
fonders an rihtigen §ohfommertagen, roo dos Auge groifhen IRauern und faft= 
grünen QBiefen fih ergöhte und fünftes Ausruhen fuhte. £s roar behaglih, dort, 
roo das hoh®i feuhte ©rummet mit der Sihel fhutf ousrrafiert roor, fih unter den 
3roetfhEenbüumen ousguftrecEen und non der Sonne befheinen gu laffen. ©eroöhnlih 
dauerte es niht lange und fjrang fhl'h h^ton, legte fih fhühtern und fehnfühtig 
einige Shritte weiter in da© ©ras, bis ih ihn bemerEte und an meine Seite bettete. 

Cs waren fünfte, ruheoolle Xage. 

Bie Stadt felbft Eann einen 3Tloler und Giebhober uon Altertümern roohl ent= 
gücEen. Bas berühmte Bor mit dem abgebla^ten Bilde des Bofenbergers, die 
IRauer mit den 3>unen und die oom Alter fhroorge BehanteiEirhe mit dem 
Eieinen ©arten nor dem Pfarrhaufe bieten eine fjülle non 3Rotioenj ein Kirhen» 
fenfter mit oerbogenem Cifengitter ergöhlt non den fhrecEh'hen Kümpfen, die fih 
hier in uralter abfpielten. 3m Jahre 1420 wurde die Kirhe uon den huffiten 
unter ZizEa angegriffen und fünfundahtgig deutfhe Prahatiger Bürger durh 
hineingeroorfene Pehfrönge oerbrannt. Bie Cingefhloffenen fuhten das 5enfter= 
gitter ausgubrehen, sermohten die Stabe aber nur gu biegen, htute bietet das 
©ürthen einen friedlihm AnblicE, aber roir roiffen, dafe die unfterblihen Kämpfe 
in diefefi Xagen, alfo ein halbes Jahrtaufend fpoter, noh immer niht erlofhrn 
find, fondern erft reht gum eigentlihen Austrog Eommen. Bon der rouhtigen 
Kirhe, die unferen BlicJ immer wieder angieht und feffelt, fo oft roir an ihr norbei 
Eommen, führt ein ©ü^h^n rehts h'uauf gum Bingpla^e, der, wenn man ihn 
gum erftenmal betritt, durh fjorm und Jarbenfpiel •berblüfft und begaubert. BJas 
für eine bunte, gacEige Jaffade, roelhe Abroehflung und roas für ein CinElang 
in der Jülle! hohe ©iebel, dunEelfhroarge 3=ronten, in denen die 3=enfter roie 
3Rufheln opalifieren, JresEen und Snfhtiften ergöhlen gefhihtlih^ Bergangenheit. 
hier fteht das Bathaus, die BegirEshauptmannfhoft, das BegirEsgeriht, der 
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©oftbof „ 3 ut Sdumetgloife", dae Närodni Düm, deffen eingefdjlagene Jenftet 
roieder einmal daran erinnern, dafe mir in bewegter einen ^eifeen “Boden 
betreten ^aben. 

3 m ^6^er gelegenen Teile der Stadt fte^t das berühmte ©gmnofium non 
Prat^atig und das 3 ntetnat; diefes ©ymnofium befi^t eine eigentümli(^ ^eilfame 
Kraft, oermoge deren es fi^roöi^er begabten Jünglingen die Sd)ulroeisl)eit fünfter 
und erfolgreid)er nermittelt, als andere Ce^ranftalten des iXeidjes; es ift aber 
nielleid)t die fammelnde Kraft des lieblii^en Tales, roel(^em das ©gmnafium feine 
©rgiefiungserfolge oerdanft. Tie fi^önfte ^berfid)t über Stadt und Tal geroinnt 
man aber non dem nal)egelegenen 3 Tlargaretbenbad, einem Sommerfurorte, der in 
ijriedensgeiten ein roabjres Paradies rooljlfeiler ‘Bel)aglid)?eit und fommerli(^er 
Cuftigfeit geroefen fein foll, der3eit über malariafran^en Kriegern Qdnter?unft bietet. 

Tas Bild non Prac^atig ift jeroeils ein anderes und immer ein an3iel)endes, 
je nad) der Seite, non roeli^er man es überblicEt; ein onderes non Borden, Often 
und Süden; fteigt man 3um Beifpiel den TDeg 3um fJriedl)ofe l)inan, fo gelangt, 
man auf eine roo fi(^ mit einem Si^lage ein Bli(f in nier getrennte Täler 

öffnet, die wie ebenfoniele oerfd)iedene TDelten fäd)etartig auseinandertreten. 
Tic Stadt Prai^ati^ gä^lt etroas übet niertaufend £inrool)ner, non roeli^en .drei 
Biertel Teutfd)e find. 



2 . 

Rn einem Sonntagmorgen betrat id) den Rdet meines .^austjcrrn, der fid) 
unroeit der Stadt pradiatig auf fanft geroölbtem §ügel ausbreitet. Ten gangen 
©rund und Boden fonnte man mit einem Blide übetfcljen. Cs roaren neun Stric^ 
Jeldj groei Stric^ bedeuten fooiel roie ein Jod). Ter ©rund mar nur fo gro§, do^ 
er gerade die Seine Jamilie und die befdieidene QDirtfdjaft erl)alten tonnte. Tiefe 
reid)te gerade gur Selbftnerfocgung aus, die ja niemals fo tnapp bemeffen fein 
dorf, dofe fic gar teine Bbetfd)üffe freilä^t, roeil fie fonft überbjaupt teinen ein= 
l)citlid)en TDirtfdjaftstörpcr mel)r bilden würde. Cs war mir fel)r dotum gu tun, 
das Ausmaß eines fold)en Seinften ©rundbefiges in meine Rnf(^ouung aufgunet)men, 
um fogufagen ein für allemal die Bc(^cneinl)cit im Kopfe gu l)obcn. 

3 d) lie^ mii^ belehren: Tie oor mir liegenden neun Stri(^ fjeld tragen; 

non einer Rusfaat uon 70 kg QDcigcn 400 kg 

„ „ „ „ 600 „ Kartoffeln .... 2000 „ 

„ I, I, II 10 „ Klee 500 „ (getrodnet). 

Bon diefem Klee plus 500 Kilogromm Strol) fann eine Kul) gefüttert werden. 

©edüngt wird jedes Jal>r, und gwar, do Kunftdünger in der Kriegsgeit nidjt 
gu betommen ift, uom eigenen Biel)mift. Jedes Ja^r wird ein Trittei J^ld ge* 
düngt. Bnbebout wird ni(^ts gclaffen, es gibt teine Brai^e. TDcigcn gedeiht nur 
ouf befondets günftigem Boden. Rus QDeigenmcljl mad)t man die 3 Kcl)lfpeifen 
und das feine ©ebäd , Korn dient ols Brotmcgi. 3 Tlan tonn o^ne QDeigen leben, 
aber nid)t ol)nc Korn. 

3 TJit Korn l)at mein §ousl)crr uier Strid) jjcld bebaut, das find 300 Kilogramm 
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Auf dem ^auptploge oon Prac^oti^ 



Kotn, die Crnte betrug groölf 3entner. Q3om Stcol) bat er im ODotjabte 500 Kilo-- 
gramm an due Ärar oerfauft, alles übrige in der eigenen QUirtfcboft nerbrauebt. 
Aus Strob und §eu roird QDiebfutter bergcftellt, ein 2eil des Strobe roird als 
®ünger in den <Boden eingeftreut. Jür die Pferde roird ein ^uttcr aus Strob 
und §afer gemifd)t, man gibt aud) §eu und Kartoffel doju. 

Sm lebten QDinter fehlte es an §eu, man mufete mit lauter Strob füttern. 
„§euer ift es beffer, man fann f<bon mifd)en." Das Pferdefutter mufe furg ge-- 
febnitten fein, fonft fueben die Pferde den §afer betaue und laffen dos Strob 3 urüdf. 

ein QDiertel Stri^ Jeld roird für den Anbau non Kraut und QRunfelrüben 
oerroendet, als Jutter für die Kübe und Sd)roeine. 
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An Arbeitsfräften benötigt die Q®irtfd)oft : nier QDo(^en lang gum Schneiden 
und ®cefi^en fec^s ßeute, detgeit meift roeiblic^e Kräfte. Sie Arbeiteleiftung ift 
dergeit wegen der mQngeli)aften Koft minderwertig. 

Cin f)alber Strii^ Jeld ift mit ©erfte bebaut und gibt ein Crtrognis non 
300 bie 400 Kilogramm. 

Alo ‘Sefpannung ftel)en gwei Od)fen gur QOerfügung. An Kleinoiel) befi^t mein 
3 ^reund gwei Kälber, drei Kül)e, gwei Si^weine. 

®ie QDirtfdjaft rentiert fil|) dergeit nid)t, da der *Bauer oerpflir^tet ift, dem 
Arar für einen Preis non einundgwangig ©ulden den 3 Jletergentner abguliefern. 
3 )er ©rlöo mu§ wieder als Arbeitslol)n nerwendet werden, fo da§ fein ©ewinn 



übrig bleibt. 

5 )ie 'Barauslagen betragen : 

an ßol)n im Jal)re K 600 

Steuer, Sntereffen für .gypotfiefen (5 Progent), Q)erfid)erung . . „ 400 

©eräte, ilRcporatuten „ 400 

Summe der Ausgoben . . . K 1400 



bleibt ein gu dedender “Keft non 600 Kronen. 

X>icfer wird ergielt durd) den QOerfauf oon 3 Tlild), meld)er im legten Jal)re 
ungefäfir lOOO Kronen eintrug. ®ie QDirtfd)aft wurde, wie ic^ täglid) beobad)ten 
fonnte, oon frül) bis abends um Cieferung oon Cebensmitteln beftürmt, l)aupt- 
föd)lid) oon den ftädtifi^en <Bewobinern ; da die §ilfsbereitfdiaft und 3^reigebigfeit 
der Ceute befannt war, fprai^en aud) ununterbrochen .hilfsbedürftige oor, 'Bettler, 
'Dienftboten und führende Ceute. Keiner oon diefen wurde ohne ein Stücf 'Brot 
entlaffen. 

holg befommt die QBirtfchaft oon der ©emeinde als Deputat. 3 )er Obftgorten 
wird in diefem Jahre (1918) 300“ Kronen tragen; aber das ift ni(ht jedes Jahr 
der ijall; im oorigen Jahre war das ©rträgnis glei<h ' 3 Jull. 

Bas ©rundftücE wurde feinergeit im unt den Preis oon 7000 Kronen, 

die übrige QBirtfchaft um 27.000 Kronen erworben. Als eigentlicher Q^eingewinn 
der QBirtfchaft wird der jährliche 3 ut®achs an Schweinen, hühnern u. dgl. an= 
gefehen. Ber Bauer oerfichert mir, und ich glaube ihm aufs QBort, da^ ein mirf= 
lieber ©ewinn oon diefer Seinen QBirtfchaft nur auf einem QBege gu erreichen 
wäre; durch Beteiligung am Schleichhandel. „Aber Schleichhandel will ich nicht 
treiben, ich nsill mein ©ewiffen nicht belüften." Bie Qlachfrage ift ftürmifch genug, 
die Schleichhändler bieten das Stoangig» und jjünfgigfache des ärarifchen .^öchft* 
preifes. Aber mein Hausherr lehnt unerfchütterlich ab, ohne dafe et dabei ein 
Opfer empfindet. £r ift allerdings ein .^eiliger unter feinesgleichen. Sch H^ft 
genieße bei ihm reichliche QDerpflegung um einen preis, der felbft im Frieden an= 
nehmbat wäre, in Kriegsgeiten aber eigentlich ein ©efchenf bedeutet. Sch bnbe 
oier SRahlgeiten im Buge, herrliche ORilch in 5 Jülle, §onig, Gier, Kartoffel, QRehl* 
fpeife und foft täglich Jleifch; manchmal gmeimal im Bage. SReine QBirtin liebt 
es, mich 3“ überrafchen; bald fchlachtet fie mit ein §uhn, bald fe^t fie mir ge® 
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badene Jorelleti oor. Cs ge^t mir fo glön3end, dojg t(^ in diefen ^agen den Krieg 
oergeffe. 

Seit mein ^aue^err bemertt l)Qt, dnfe id) ^ele^rung über Inndroirtfc^aftlidje 
®inge fu(^e und fd)d^e, mad)t er mid) ouf alles aufmerffam, roas mid) intereffieren 
?önnte, und er ^at noUfommen begriffen, roorauf es mir anfommt. So plaudern 
mir oft ftundenlang, befonders om f^eierabend, roäVitend die Kinder 3roifd)cn uns 
l)erumSettern. ffil)le mi(^ beglüdt unter den guten 2 Tlenfd)en und fel)e es il)nen 
an, dajg fie meine ©egenroart ols etroos Aufecrordentlii^es empfinden und genießen. 

l)abe feiten im Geben fo fel)r das ©efül)l gehabt, meiner Qlmgebung etroas 
3U bedeuten und 3U geben. Alle roetteifern darin, mir il)re Giebe aus3udrü(fen, 
und menn id) l)ie und da etmas non mir QDerfofetes norlefe, dann ift es roic ein 
Jeft. Cs ift mein fefter Q)otfa5, Eünftigl)in in jedem Jo^re einige OTodien unter 
Q 3 auern 3U uerleben. 



3 - 

QlDie fiel)t die G?ei^tfpred)ung bei einem ©erid)te erfter Snftan3 in einem 
gemifd)tfprad)igen QBegirfe aus? QDie tritt die nationale fjrage dabei fid)tbar in 
Crfd)einung? Sarüber roollte ic^ mid) einmal durd) unmittelbare QDal3rnel)mung 
unterrid)ten. So begob id) mid) denn 3um ?. E. Q3e3irEsgerii^t und überrafd)te 
dofelbft den Q3e3irtsrid)ter ®r. Almesperger, einen 2 )eutfd)en, über den id) in 
Prod)ati5 nur ©utes bören Eonnte. Aui^ die tfd)e(^ifd)en Cinroobner erEtärten, 
mit feiner Amtsführung durd)au8 3ufrieden 3U fein. 

An jenem Tage roaren nur roenige und unbedeutende QDerbondlungen ftraf- 
gerid)tlid)er Gtotur ongefebt. ‘SegirEsrii^ter Almesperger mar nicht preffiert und 
3u einer Ausfpracbe gerne bereit. 3 d) batte es mit einem IRonne 3U tun, in deffen 
©efiebt Klugheit, beinobe Schlauheit, mindeftens ein'geroiffer diplomatifcher Sinn 
ausgedrücEt n>ar. Schliehliih und endlich mar ja jeder Staatsbeamter im alten 
Öfterreich 3um Diplomaten et3ogen, und roie erft an den Sprachgren3en ! Sein 
Antlih trug übrigens die ?Röte eines IRannes, der gerne im jjreien roandert; und 
in der Xat, Dr. Almesperger ift ein paffionierter Jäger, der fid) feine §ofen 
felber f<hiefet. 

QDie mir Sr. Almesperger er3ählt, ift er bei feinem Amtsantritte oor etroa neun 
Jahren ous nationalen ©ründen heftiger ©egnerfihaft ousgefe^t geroefen. 3 u Qleu- 
jahr 1910 hotte er die Anordnung getroffen, ein deutfehes ^Regifter an3ulegen. 
Siefes QRegifter ift nur ein ^Behelf für den inneren Sienft. Sofort mar der Teufel 
los! Sie Sache mar durd) die tfched)ifchen 3 Ritglieder des 'Beamtenperfonales 
beEannt geroorden. Sr. Almesperger fand den QSortlaut feiner Anfpradie in den 
'Blättern, in roelchen er angegriffen rourde, abgedrueJt. Sec 'Be3irEsrichter öffnet 
eine Gade und 3ieht ein altes, fihon fehr oergilbtes "Blott hsrous, in roelchem die 
gegen ihn gerichteten Stellen rot angeftrid)en find. 

3 Rit diefem einen 3 tt>ifchsnfall aber hatte es and) fein 'Beroenden. Sie tfchechifd)« 
‘BeoölEerung roendete ihm trohdem fd)on nach Eurger AmtsroirEfamEeit oolles Ber» 
trauen 3u und 3U irgendeinem 3 ufammenftohe oder einer 'Befchroerde ift es nicht 
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mel)r gefomtnen. 3 )q 8 deutf(^e Q^egifter beftel)t Ijeute nod) und Ijat niemandem 
gefeindet. 

Prm^Qti^ felbft ift eine dentfd)e Stodt, ober der *3363«? ^at eine Seine tf<^ed)ifd)e 
3 Re^rl)eit. Sie nationale ©dtung ift fue(^tbat. Sie Sfd)ed)en l)aben fi(^ oon der 
Ktieg8anleil)e 3urüifget)alten und eben daduti^ Jondn referniert, roeld)e fie 3um 
Grroerbe non '^Realitäten oecroerten üönnen, roa8 i^rem nationalen Sotdringen 
ungemein 3uftatten bommt. 5 ie 3al)len die l)otrendeftcn Preife, fo da^ die Seutf(^en 
damit ni(^t roetteifern fönnen. 

Sie Prad)ati^ec Q)otfd)ufetaffe, eine deutfi^e ©ründung, ift in tf(^ed)ifd)e §ände 
übergegangen. Siefe l)Qti be3eicbnendertoeife, il>re Aufrufe für die Kriegeanlei^e 
nur in deutf(^er Sprad)e erfc^einen laffen. 5 oroeit fi(^ die ßalozna darauf beruft, 
da§ aud) bei i^r Kriegeanleilie ge3eid)net rourde, fo ift dem entgegeu3ul)alten, da^ 
au(^ diefe 3 eid)ner durdjroegs Seutfd)e find. 

3 d) frage, roie eo fommt, dafe Seutfd)e Kunden der tfd)e(^ifd)en Sparbaffe feien? 

— Ja, die deutfd)en 'Säuern im 'Böbmertoalde ^aben fein fel)r ftarf ausgeprägtes 
'Jlationalgefül)l. Sie tragen il)re ©inlagen fefir oft in die ßälozna. 

Set Sd)ulfampf roird non beiden Seiten in der *ZDeife gefüt)rt, da| man beftrebt 
ift, auf fünftlid)em ' 2 Dege mäglid)ft niele Kinder in den ‘Se3itf 3U bringen. Sarum 
find für fjamilien, die niele Kinder l)aben, in Pradjati^ ftets ' 3 tDof)nungen 3ut)Qben; 
die Seutfd)en fiaben mit diefer Saftif infofern metir ©rfolg, roeil die ITlat^t in 
der ©emeinde norläufig nod) auf der deutfd)en Seite gelegen ift. 

iäber die politifd)e QDerroaltung bemerft Sr. Almesperget, da^ die IHadjt der 
politifdjen “Seamten durch die Krieg8tnirtfd)aft allmäl)lid) ins ungel)euerlid)e tna(^fe. 
Säglich roetden ihnen neue Agenden 3ugef(^oben. „Sas ift ein “Saum, der tnahr= 
haftig in den §immel roächft." 

Sec 'Segirfshauptmann Mft ein Seutfeher, feine jeau aber ift eine Sfd>echin 
und übt auf die ‘Serroaltung einen ftarfen Cinflufe aus. 

Set Sefretär Sr. ©oll, die Seele des Amtes, ift auch Sfcheche, das Kan3lei^ 
perfonal, mit Ausnahme eines Kan3liften, befteht duri^ous aus Sf(^eihen. ©in 
Seamter der XI. '^^angsSoffe, der gum „eniden3haltenden Affiftenten" ernannt 
rourde, ein ehemaliger ©endarm und ‘Se3icfsfeldroebel, hat eine immenfe 3 nad)t 
in Appronifionierungsangelegenheiten, und niemond fann begreifen, roiefo eine derart 
ho(^roichtige Agende einem fo untergeordneten fjunftionär anoertrout roerden fann! 

Sas Perfonal des 'Se3itfsgeri(hte8 befteht größtenteils aus Sf(hed)en, die 
aber ihrem 'Sorgefeßten in feiner ' 2 Deife nahetreten. 

— .§eute würde ich allerdings nid)t mehr mögen, deutfehe ‘Kegiftec cinguführen, 
die 'Beomten roütden die Surchführung einfaih necrocigern. 

3 d) habe mich damals dutc^ meine Anordnung in große ©efaßc begeben. Sas 
Kreisgerid)t in Pifef ift ootroiegend tfd)ed)if(hi der Gandesgeric^tspräfident ebenfalls, 
das IRiniftecium intereffiert fid) gar nicht. So hat mon feinen .§alt an den not= 
gefegten “Behörden. 

Als ich *a Krummau roar, roueden die Spruch enoerordnungen aufgehoben; 
damols hat der Oberlandesgerichtspräfident Janda ungeordnet, daß alle diejenigen, 
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die fid) der alten Pcajeis m'd)t fügen, einfa(^ anjujeigen feien, Qlun l)at mir in 
Krumraau ein Qlai^batbcjitE tfi^ei%if(^ gef(^deben, id) nedongte eine deutfd)e 
3nfd)dft, da roucde id) beim Kreiegetii^te ange3eigt. 3 d) mucde 3uc Änderung 
aufgefordect und befam eine Olafe, dafe id) die Eoordinietten ©ed(^te ni<^t 3u 
belet)ren ^dtte. 

3 )urd) die lüd)edid)e SparfamEeit des Juftqminiftete ,§o<^enburget, der oon 
dreißig Olateftellen, roeld)e il)m dae 5^inan3miniftedum anbot, nur 3roon3ig annaljm, 
leiden die ©erii^te in ‘Böhmen l)eute nod) on Qäbcrlaftung und f(^lei^tem Anancement. 
©6 ^errf(^t der eigentflmlii^e ©rundfa^, do§ bei einem ‘®e3irE6gedd)te Eeine 
VI. OlangeHaffe 3U erreichen ift; dae ift fel)r ungere(^t, ^eine QDerEennung der 
CtötigEeit der 03 e 3 irEegerid)te, eine 'Sogatellifierung. 

Auf meine Jrage, roae der3eit die §auptbefd)äftigung dee ©erid)tee bilde, 
erroidert ®r. Almesperger: QDorroiegend ODo^nungeftreite, l)auptfö(^lid) nod) dem 
IRieterfc^uggefege. Sie QDermieter Eündigen gerne, um lieber Jlüd)tlinge nie JRieter 
3U beEommen, roeil diefe beffer 3al)len. 3 n Prac^ati^ find ftöndig 3el)n bie fünf3el)n 
ODol)nungen leer, die §auel)ereen uermieten fie ni(^t, roeil fie auf reid)e 
linge red)nen. 

Ser .§auel)err umgel)t dae 3 Jlieterfd)u 5 gefeg, indem er nad)roeift, da^ er die 
QDol)nung felbft benötigt. 3 ft einmal der Pro3e§ 3U feinen ©unften entfd)ieden, 
dann mad)t et oon der freien QSol)nung den erroünfd)ten ©ebraud). Ser Aue= 
gemietete rennt dann folange l)etum, bie il)m der OSürgermeifter einen Olnter- 
f(^lupf geroöl)rt. 

Caber die Jä^igEeitcn dee OBürgermeiftere öu^ert fi(^ ,St. Almeeperget nid)t 
gerade begeiftert. 

frage: QSodut(^ 3ei(^net fi(^ der 'Bürgermeifter aue? Suri^ befonderen 
©rundbefig? 

— Sut(^ befondete ©robl)eit. 

“Bei den Strofagenden fällt befondete auf dae Eoloffale Anroad)fen der £t)rcro 
beleidigungen, obrool)l dae 'Bcrfal)ten Je^t 3iemlii^ oiel ©eld Eoftet. Sae .§aupt= 
Eontingent [teilen die fogenannten Ktiegeroeiber. 

— ODae ift dae für eine fonderbare 3 Jlenfd)enraffe? 

— Sae find die ^rouen, deren JTlännet im Jelde fteben. Sie beEommen 
Qlnterl)olt6beiträge, roel(^e fel)r 3U il)ter Semorolifierung beitragen. 

3 d) roerfeein: ODol)l au:^ die unnotürlic^e Trennung und übertiaupt der Krieg! 

— Allerdings. Sie ßiebeegefd)i(^ten der Qlnterl)alterociber Eommen in Jorm 
oon ©l)tenbeleidigungspro3effen uor die ©eridjte und geben diefen f:^tecElicl) 3U 
tun. Cs ift ein unroürdiger 3 uftand für die ©erid)te, aber diefe ORifere bildet l)eute 
das .§aupteinEommen der AdooEaten. 3 n ‘Böl)men ift die Ciuric^tung nod) ni(^t 
dur(^gefül)rt, dajß die Cl)tenbelcidigungsDeel)andlungen ouf die ©emeinden über» 
roül3t roetden. 

Ce beginnen fodann die Setbandlungen, roeldje allerdings 00m nationalen 
StandpunEt uns roenig 'BemerEensroertes bieten, es fei denn die Xotfai^e, dafe ein 
und detfelbe Olid)ter beinal)e in einem Atem3uge eine deutfdje und gleid) darauf 



109 




eine tfd)ed)ifc^e "Iler^ondlung leitet und beide 5ptod)en fo oollftäudig meiftert, 
dn^ der 3ubötet nid)t erEennen tonnte, toelibes feine DTuttetfprai^e ift. 

®et erfte Jall (QDerbondlung in tfcbed)ifd)er Sprai^e) betrifft einen bedent» 
li(^en flntnuf. Cr endet mit einem Jteifprud) des milden und einfic^tenollen 
iRid)ters. Dann folgt eine eijt^nbe'ß'digungotlQge. Cine fjrau aue dem QDolfe 
bat einem 2Rädd)en nad)gefagt, diefeo b^be il)t ad)t 3 ig Kronen' geftoljlen, fann 
aber diefe Anfcbuldigung nid)t glaubhaft erroeifen. Der leidenf(baftlid)e Streit endet 
mit einer Derurteilung gu einer Eieinen ©eldftrafe. Die erjürnte iBeElagte ruft 
aus; ,,3d) bt>b’s ja geroubt, dab id) oerloren bin, oom bergen gern gobl’ id), 
aber ©edanEen find gollfrei! ©s bandelt fidg nur um ©eld, und ©eld ift genug da!" 

Ulan fiebt bei diefer ©elegenl)eit aud), da^ es dem DolEe eine befondcre 
©enugtuung bereitet, einen Deil feines erböl)ten ©inEommens in ©brenaffören an= 
gulegen, ein Cujeus, der in früheren Seiten den gebildeten Ständen norbebolten mar. 

3n der dritten QDerbandlung drebt es fi(b um den AusdrucE „nijenugige Sau", 
den der "BeElogte gegen die Klägerin gefd)leudert bot, roeil ibn diefe oerleumdet 
habe. QDorin beftebt die Verleumdung ? 

— ©troas gang Niederträchtiges, mos man gor ni^bt roiedergeben Eonn. 

— Nur heraus mit der Sprod)e, roas bat fie Sbaen nod) 9 efagt? 

— Das Cuder bat mir aufbracbt, dab ich Vutter oerEaufe. 

— Dob Sie Vutter nerEaufen? Nnd das bat Sie fo in 3orn gebrad)t? N3orum 
ift das eine Verleumdung? 

— No erlauben Sie mir, hoher ©ericbtsbof, id) bab’ doch Eeine Nlild) I 

3n der Nabrede ift alfo indireEt der Vorrourf des Sbleibbandels enthalten. 

Die Klägerin ftampft mit dem ffube: QDorum bin ib nijcnugig, dos roill ib 

roiffen, darum bandelt es fib ! 

Diefe drei Verhandlungen, diefe lumpigen Sapalien füllten den Vormittog ans. 
Auf dem pnfteren Hintergründe der 3eit roaren es eigentlib drei Sdyllen, roelbe nur 
durb die feierlibe PerfpeEtioe eines E. E. ©eribtes aus ihrer unausfprebKbaa Velang* 
lofigEeit berousgeriffen rourden. Die ungeroobnte Anroefenbeit eines fremden beim 
©eribtstoge beroirEte, dab die Angelegenheiten mit nob gröberem ©eroibte oor= 
getragen und behandelt rourden. Aber roas roill man? 3m ©runde beftebt aus folben 
AlltäglibEeiten das £eben des VolEes, und dorum ift es trog olledem roieder roibtig, 
und darum rourden die drei fobelbaft intereffanten Jälle gum eroigen ©edäbtnis 
ollbier aufgegeibnet. 
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fjoft allobendlib Eommen die deutfben Honorotioren bei der „SäumerglocEe" 
gufammen. Dos ift ein ©aftbous, deffen Name mit einet gefblbtUban ©tinnerung 
gufammenbängt. 3n Jriedensgeiten foll es dort ein rounderbar billiges ©ffen ge= 
geben hoben. Aub m der Kriegsgeit roar es dort nob auffallend rooblfeil und 
gut. ©egen abt Nbr betritt ein Herr nab dem andern das StammloEal. Nab 
einer N)eile giebt fib eine Nebelroand oon DaboEqualm über die Difbe und das 
Kartenfpiel beginnt, ©iner ©inlodung folgend, Eom ib oines Abends on den Stamm» 
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'Bauecnljof fn Pcod)ati^ 

und die fetten leifteten mit ©efcllfdjuft, nic^t ol)ne da^ uon 3^'t 3u 
der eine oder andere uon einem der ©afte, denen ic^ unbefannt mar, um “Xocf' 
nemel gejupft und im Jlüfterton gefragt rourde, ob er nid)t endlid) dod) jum 
Spieltift^ l)inübern)olle. 3 )ie Herren roinften aber ab und roidmeten fic^ gan3 dem 
©efpräd) über die nationalen QDerl)ältniffe in 'Böl)men und fpe3iell in Prad)ati5. 
fln jenem Abend lernte id) aud) den deutf(^en Adoofaten Eennen, den id) fdjon 
am QDormittag bei der QDerl)andlung gefeljen b^tte, und den Station6d)ef non 
Prad)nti5. Ce^terer, ein Eerniger OTann non unuerEennbarer Xüc^tigEeit und eifernem 
CbaraEter, roar unerfd)öpflid) in Setaile, roel(^e die roirtfd)uftlid)en und nationalen 
QDerViältniffe in 5 tadt und Q3e3irE beleu(^teten. Seine Stellung gibt il)m tiefere 
Cinblicfe, ale fie fonft jemand l)Qben Eann, alle Sendungen paffieren fein Q 3 üro, 
und dao bedeutet in diefen 3 cdsn niel)t als felbft der Q 3 eid)tftul)l. Außerdem ift 
er JTlitglied des QDirtfdjaftsrutes. Seine Q‘led)tli(^Eeit, Klugl)eit und JeftigEeit 
madjen il)n 3U einem unbequemen ' 3 eobnd)ter für alle, roeld)e 5 )urd)fte(^ereien 
betreiben roollen. QDon der Kraft und ©efundl)eit des ®eutf(^böl)men, oon der 
3 nännli(^Eeit diefes Schlages geroinne id) durd) diefen 'Beamten ein gutes, ein= 
prögfames “Bild und id) l)öre il)m gerne 3U. 

Alle §erren ftimmen darin überein, da§ in'Prat^ati^ die Sntelligen3 ein 3iemlid) 
uereinfamtes £eben fül)rt, da fie uu(^ mit den ortsanfäffigen d c u t f d) e n 'Bürgern 
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tüenig Jü^lung bat. ®ie Pfablbficget oecbalten jii^ fübl gegen die „ 3 uroi ©’cennten", 
untec roeldjem Auedcucf die 3ntelligen3let, OSeamten u. f. ro. nerftonden werden. 
JRan wöblt fie in teinen Auefdjub und betrodjtet fie and) noi^ oieljSbtigem QDirten 
qIs fremde. — “Bei den ^fcbed)en fei dies gnn3 anders! ®iefe feben in natio* 
nalen Sadjen non perfönlid)en Sympathien gan3 ab, ja fie befd)äftigen fogar einen 
weniger beliebten 3 Tlann, wie der tfd)ed)ifd)e Rdnofat non Praibati^ 3um ' 33 eifpiel 
einer ift. — ®iefes Jrontmacben gegen die nid)t ‘Bodenftdndigen ift dem deutf<b= 
öfterreidjifdjen Kleinftödter und QSauetn überhaupt eigentümlid), wonon id) mid) 
and) in anderen Kronländcrn, insbefonders in ‘ 3 lieder 6 fterreid) und in den Alpen= 
ländern, übet3eugt habe. 

Seuf3end beHagte aud) der deutf(be Adoofat non Pradiati^ fein Sd)i<ffal, 
weldjes ihn gerade hierher nerbannt, be3iehungsweife in der ©eftalt des ?)eutfd)en=' 
führers Smejfal oerführt habe. Sicfer habe ihm feinet3eit 3ugeredet, im nationalen 
Sntereffe feine Kau3lei in Prachati^ auf3ufd)lagen und eine oicl beffere Chance 
liegen 3U laffen. 

Qdnnergeffen ift in Pra(hati5 die Crinnerung an den tf(hed)ifd)en QDolfstag 
und den deutfdjen, der als ©egendemonftration ftottgefunden hat, und die Kämpfe, 
3U wellten es damals gefommen ift. 3 u jener 3 eit woren au<h Ameri?aner am 
wefend, welche non den Xfcheihen über die Q 3 orgünge belehrt wurden. 3 )amols 
betrachtete mon die Amerifaner als 3ufüllige Touriften, heute ficht mon das alles 
in einem gau3 anderen Cid)te. 3 Tlan meint, dah die Xfched)en fd)on damols das 
Ausland für ihren nationalen Kampf 3U intcreffieren oerftanden. 

®ie öfterrei(hifche Q^egierung hat, wie, die ,§erren meinen, niemals genügend 
darauf gca<htct, da§ in rein deutfd)en ©egenden aud) immer deutfd)e QSeamte 
fi^cn. ®ie überwiegend deutfehe Stadt Pradjoti^ hat 3wei drittel tfd)cd)if<h® 
<8camte, ftatt da^ cs umge?ehrt wäre. ‘Bei ©crii^t ift nur der ©criihtsnorfteher 
und der ©rundbmhoführer deutfeh, alle übrigen ‘Beamten find tf(he<hifd). 

‘Bei der ©ifenbahn ift es noch fchled)tcr beftcllt. ®ie Stotion Prad)ati5 hat 
einen 3ugeteiltcn ‘Bnterbeamten, der ift ein deutfdjer So3ialdemoErat, der Aushilfe' 
fd)reiber ift auch ein Bcutfd)er, dagegen ift der 2Raga3inmeiftec ein nationoler 
3 rfd)eche; der Chef der norgefe^ten Stelle, der ‘Betriebsleitung, ift ein nationaler 
Xfd)eche, der Stellnertreter ein Seutfeher, aber in nationaler ‘Bc3ichung weniger 
hernoctretend. 

3 ch frage, welche “Bedeutung hat die ‘Betriebsleitung nom nationalen Stand® 
punEt aus? 

— X>ic Betriebsleitung ift fehr wichtig in bouted)nifd)ct und mafd)incntci^nifd)et 
,^inficht und übt die ‘ 5 lberwad)ung des ‘BerEehres aus. Sie hat bedeutenden ©in® 
fluh auf die Befe^ung oetfd)iedener Stellen auf der Streife; fie beforgt die Auf® 
nähme der Arbeiter, weldje dann wieder Bauerpoften onnehmen, fie hat ©influfe 
auf die ‘Berfeyungen in diefer StrecEe, fie hat Bc3iehungen in püfen und trachtet 
oui^ dort wieder Xfchechen unter3ubringen. So gibt es niele Ställe, wo rein deutfehe 
©ebiete 3um tfchechifchen Befi^ftand gehören, 3. B. das rein deutfehe BDallctn; 
hier find 3wei Bahnmeifter und beide find Xfched)en. Bcr Stationsoorftond non 
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Obct^dd ift ein Xf(^e(^c, der IRagajirnneifter glefdjfolls, 3 roe( <3Detfe^c6bearate 
in QDinterberg find 'Jfi^ei^en. ®iefe ^Q^nmeifter nehmen roieder Cmflu§ auf die 
Aufnahme der Arbeiter. Cs roird olles oon der ‘Betriebsleitung geftü^t und ge= 
fördert. ®eren Cl)ef ift ein begeifterter Xfi^ei^e. ®urd) die Aufnol)me non Arbeitern 
ouf der StrecCe roerden roieder die STlinoritotsfc^ulen geftörft, 3 . 03. in Qtlollern 
werden Arbeiter tnit reid)em Kinderfegen beDor 3 ugt; dodurdj roerden roieder die 
S(^ulen tfd)ed)ifiert. 

iSber die tf(^ed)if(^e fjrou des 03e3irEsl)aupttnannes roird er 3 o^lt, do§ fie auf 
die Amtsfül)rung einen fel)r möd)tigen Cinflufe ousübe. Sie foll ous il)rer nationalen 
©efinnung ?ein §eV)l tnadien und beifpielsroeife i^ten Cinflufe bei den Cntl)ebungen 
3 U gunften tfd)ed)ifd)er Beamter geltend mad)en. 

®ie Kommiffionen, roeli^e über die Olnterljaltsbeitröge befd)lie^en, find im 
gemifd)tfpeod)igen ©ebiet in der Begel utraquiftifd). 3n Prad)ati 5 ift diefe Korn» 
miffion aus drei Xfd)e(^en 3 ufammen gefegt, roal)rfd)einlicl) über 0 Dorfd)log der 
Stattfialterei. Cs find drei ausgefproi^en notionole 3rfd)e(^en. 3)os ift umfo be= 
deutung SDoller, als gegen die Ausfptüdje diefer Kommiffion feine Berufung ftatt- 
findet. ®ie ®eutfd)en wurden einfa(^ abgeroiefen oder erl)ielten lü(^erlid) geringe 
Beiträge, die itf(^ei^en wurden benor 3 ugt. J)as lä^t fid) nid)t mel)r andern. 

3ns Pradjati^er QReferoefpital und ins Bad, roo die Ufaloriofranfen liegen, 
roerden roieder oor 3 ugsroeife tfi^ed)ifc^e Soldaten und Ar 3 te berufen. Siefe faufen 
dann roieder bei den tfdjedjifdjen ©efdjöftsleuten und erljalten niel 3 u 3 ug oon 
il)ren Angef)6rigen. 3br Cinflu| auf die Jugend ift gro§, befonders auf das roeib= 
lid)e ©efd)led)t. Cs gibt eine 3Renge deutfd)er S^amilien, deren Xöi^ter fid) mit 
Xf(^ed)en uerloben. (5)erattige Be 3 iel)ungen 3 roifi^en beiden Nationen wurden mit 
oon den Politifern beider Saget jeroeils als beflagensroerte Xatfad)en berid)tet. ODom 
Standpunft der 0D6lferoetföl)nung fann man darüber allerdings aud) anders denfen.) 

Cs gibt in Prad)ati§ eine tfd)ed)ifd)e 3‘tauengeroerbefd)ule und Kod)fd)ule, roeld)e 
Dom 3Rinifter Xrnfa das Öffentlid)feitsred)t befommen l)at, ol)ne dajg die ©emeinde 
befragt rourde. Sie l)at es unter der .§and befommen, die 3eutfd)en roaten oor 
eine oollendete Xatfad)e geftellt. 3)os Snftitut ift in beftändigem Auffd)roung. 

3um Beroeife der roirtf(^aftlid)en Benad)teiligung der X>eutfd)en oerroeifen 
die Werten auf die befannten ftatiftifd)en Säten der ©etreideaufbringung und auf 
den Sd)leid)l)andel, der gerade 3 u eine graufame Brandfd)a%ung der Seutfd)en 
darftelle, roeld)e auf diefen angeroiefen find. Sie Sfd)ed)cn red)tfertigen fidj damit, 
da| fie mel)r ODiel) liefern. Sas fei aber nidjt 3 utreffend. ‘Jlnd’mit roeld)em 0Red)t 
3 al)lt die Kriegsgetteidegefellfdjaft den Beamten der Stattfialterei ‘Remunerationen 
aus? Sie ‘Remunerationen in den oerfd)iedenen Be 3 irfen betragend IRillionen ! 
Sie Beamten fiaben dod) durdjaue feine Dfefirbelaftungi l)aben fid) dod) durd) 
den Krieg die regulären Agenden ftarf oermindert! Sa 3 u l)aben fie die oielen 
Kommiffionen, für welche fie teid)lid)e ©ebüf)ten einnel)men. 

03or den politifd)en Beamten l)at die Beoölferung Refpeft, roeil fie fiel)t, roie 
gut es denen gel)t, auf den Rid)ter fel)en fie fierab, roeil diefer an das ©efe^ 
gebunden ift. 
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3 d) befud)te den Statt^altereirat einige ^'nge fpäter und fond in i^m einen 
ed)t öftecreii^ifdjen ODerroaltungebenrnten, der jedes QDort be^utfam überlegte und 
dnbei finnend 3um jjcnfter l)inQusbli(fte. Cr mnd)te mir ober im gnn3en einen rei^t 
TOot)lrooUenden CindrucE. Cr ronr fet)r erftnunt, dajg id) mid) für feine Cemal)lin 
intereffiere und mel)r nod), als idj il)m 3u oerfteljen gab, da§ fid) die ®ame um 
die Q 9 ern)altung befümmere. Cr meinte lad)end, feine Jrau lebe gan3 3urüdge3ogen 
und die Amtsgefi^üfte lügen i^r ferne. Cine tfd)e(^ifd)e ©efinnung Eonnte i(^ bei 
il)m nid)t feftftellen, und menn er in diefer "Kic^tung dem Cinflu^ feiner ©attin 
unterliegen feilte, fo fommt es il)m fid)erlii^ nid)t 3um ‘Beroufetfein. 

^bet mein ‘Befragen gab mir der .^srr Stattl)alteteirat 3U, dafe die §auptftü^e. 
Ja die ein3ige Quelle aller Cntfi^lie^ungen der ©endatm fei! Cs tonne nid)t anders 
fein. 3 )er ©endatm fei es, der eigentli(^ mit „Xrefffid)erl)eit" entfe^eide, roet nom 
Kriegsdienfte entljoben roetden foll. Ser ©endotm Ijat 3U entfd)eiden, roer gefund 
oder tränt ift, mer in der QDirtfd)aft unentbel)rlid) ift, tut3, et ift der eigentlid)e 
und roal)te ©ebieter auf dem £ande. Cs ift ein roal)tes ©lüii, da^ die ©endarmen 
folct)e iäbermenfd)en find, dofe fie ol)ne Anfefien der Perfon, o^ne ©unft und 
Protettion, un3ugänglicl) für Qieftedjungen und fonftige ‘Beeinfluffun^en aus reinem 
Pflid)tgefül)l il)re8 Amtes malten. 



5. 

Sie deutfd)e 5 tadt Pra(^ati§ l)at eine tfd)ed)ifi^e ©eiftlid)Eeit. Cine gefe§lid)e 
‘Beftimmung über die Qfiationalitüt des Klerus im 'Berl)ältnis 3ur 'Benölterung 
beftel)t nid)t. Sie ‘Beftallungen erfolgen non fjall 3U Joll unter JJlitroirEung aller 
fjattoren: der ©emeinde, der Patronatsberecfitigten, des BolEsrates, der Staate» 
regierung, des Si63efanbifd)ofes; die Cntfd)eidung b)ängt non nielen 3 ufälligteiten 
ab, 3. *B. ob in der betreffenden SiÖ3efe genügender ' 2 lai^roud)s an Kleritern 
ift u. f. ro. 

3 n der Sec^anteiEirdje oon Pradjati^ roitd die Seelforge non drei pdeftern 
netfel)en: non dem uralten Cr3pciefter und feinen 3rcei §ilfstrüften; .Kaplan Caset 
und Pater Cetneny. 

Set .§err Kaplan Caset, den icl) 3uerft tennenlerne, empfängt mid) in feiner 
urgemütlid)en, oon l)ellftem Sonnenfd)ein durd)fluteten Stube. Auf dem ffenfterbrett, 
auf dem Sifd), auf den Ctageren, überall liegen ‘Büd)er l)erum, meiftens §ilfsbüd)et 
für Predigten und tl)eologif(^e ‘JDerte, aber es fel)len aud) ni(^t die bunten ©in» 
bände belletriftifi^er '2Derte, roie die ‘Komane oon ‘Xoabe und gan3 moderne 
Autoren in guter Ausrool)!. Ser l)od)roürdige §ert, ein fd)lanter, l)od)geroad)fenet 
2 Rann, mit einem ©efid)t oon gerade3u tindlidjer Sanftmut, fiel)t ungeföl)r fo aus, 
roie der idealifierte Priefter in einem Stüd oon Angengtuber. Sein oollendeter 
Sott, fein unendlii^ friedenoolles QDefen, feine eoangelifi^e Crgebent)eit, feine QDer» 
träglid)teit l)aben il)n in der ©emeinde allgemein gefdjä^t und l)er3li(^ beliebt ge» 
mad)t. Aud) die Seutfd)en erSdren, da§ fie it)n perfönlid) fel)r gut leiden tonnen, 
roenn fie aud) nom notionalen Standpuntt fordern müffen, do^ tünftigtjin ein deutfd)er 
Priefter dos Amt na(^ dem Cr3priefter übernehme. 
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Koplon Casef lebt ^utüdgejogcn, beinahe f(^eu, nur feinen PfUd)ten, obrootjl 
et non 'Slntur aus eigentlid) umganglid) und gefellig nernnlngt ift. Sobald er 30 
einem 3 Jlenf(^en 3 utcauen gefaxt Ijot, gel)t et me^t aue fid) Ijeraue und offenbart 
ein gefundeo 5 rol)gemüt, roeld)e6 feinen Spa§ nerdirbt. 

Kaum l)Qbe id) bei il)m pia§ genommen, olo et auffpringt und eine Jlafd)e 
nebft gmei Keli^glöfern auf den ^^ifd) ftellt, die et non 3«lt 3U 3^'^ auffüllt. 

— 2 )et pfattfptengel ift utraquiftifd), aber mel)r böl)mif(^ als deutf(^, id) felbft 
bin ein Xfd)ed)e. 3 )et ©otteedienft roitd in deutfd)er und tfd)ed)ifd)et Sprad)e aus® 
geübt, und groor non den gleid)en Ptieftern, roeld)e beider Sptadjen gleid) müd)tig 
find. ©8 ift eine geroiffe Ordnung eingefü^rt; Qlm 7 Qll)t ift die fogenannte Citeraten® 
meffe, eingerichtet non der alten ‘Brüderfchaft im 3 Kittelalter; diefe hotte die Auf® 
gäbe, den Kirdiengefang 3U pflegen; da roird böhmifd) gefangen und in beiden 
Sprachen uerfündigt; um 8 Bhr ift die deutfche Schulmeffe, uon der Seelfotge, 
um 9 Qlhr ift miedet böhmifd)e IReffe. 

3 n den 3 ^erien ift immer eine gro^e Agitation roegen der Schulen, beide Nationen 
roerben für ihre Schulen Kinder, manchmal auch mit nicht einroandfreien ITlitteln. 
IRonche fjamilien fchicEen ihre Kinder obroechfelnd ein Joht in die böhmifche und 
ein Jahr in die deutfche Schule. Oergeit roird um die dritte felbftündige Klaffe der 
böhmifchen Schule leidenfchaftlich gefümpft. Oa3u ift eine beftimmte An3ahl böhmifcher 
Kinder erforderlich. Oie Gemeinde ftreicht ihnen aber die Kinder unter den oerfchiedenften 
QDorroänden. Oie deutfche Schule hut bereits die dritte Klaffe. 

Pater Casef predigt noch olter Sitte abroechfelnd, groeiraal böhmifch, einmal 
deutfch. 3 m benachbarten Ort Pfeffetfchlag ift eine ^iliolfirche, dort hält ein 
penfionierter Priefter einen ^eiertogsgottesdienft mit Predigt. Oie Gemeinde® 
angehörigen uerftehen beide Sprachen. Oer Oienft ift fehr anftrengend, die Priefter 
müffen ftundcnroeit in die Berge roandern, roas befonders im OTinter und bei 
fchlechtem QDetter fehr aufreibend ift; der Kaplan Coscf hot im oergangenen Jahre 
hundertgroeimal nerfehen! 

Ginige Tage fpöter höbe ich die Chre, den Oechont, Gr3priefter Jan Soeda 
perfönlich fennen3ulernen. Als ich f^roe Behaufung betrete, figt der alte .^ttr 
gerode mit einem Gebetbuch on dem Pult feines Schreibtifches, in Andacht uer® 
tieft. Gs ift fchon lange feine Klage, da^ fich fein IRenfch um ihn fümmere, mein 
Befuch hot ihn daher hoch erfreut. QDir begeben uns in die grohe Stube, roobei 
ich den ölten, gebeugten §etrn unter dem Arm nehme, roofür er fich un3Ühlige= 
male bedanft. Oann laffen roir uns ouf den grüngepolfterten Seffeln nieder, und ich 
habe IRufee, den Kopf des Ginundneungigföhrigen 30 betrochten. Gine auffallend 
rofige, glatte,, faft fchneeige §aut gibt der Grfcheinung etroas Appetitliches, roie mon 
es bei roenigen Greifen findet. Seine Stimme ift männlich, fonor, fein Geift uoll® 
fommen frifch. Ooch foh ich oie im Ceben eine gröbere Oemut bei einem OTenfchen. 

1828 ols Sohn einfacher Geute geboren, roar er feit 1871 Pfarrnifor in 
Prachoti§, nochdem er uorher in §ufinec oom Bifchof 3U diefer OTürde ernannt 
morden roar. .§ier hot er alfo feit fiebenunduier3ig Jahren geroirft. Gr hot aus 
feinen prinoten IRitteln alles oufgebaut, Kirche, Oefanatsgebüude und Altäre. — 
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— Je^t ge^c id) am erften September in Penfion, der'Bifi^of rofll einen Seutfi^en 
berufen. Ser QSürgermeifter non Proc^nti^ roor in ^udroeie beim ‘Bif(^of und 
l)üt iV)m einen Seutfd)en ule Sefan empfol)len. 

( 3 d) l)abe mii^ fpüter eingel)end über die Angelegenheit unterrichtet und 
folgendes erfahren; Sie penfionierung des Cr3priefters fei unoermeidlid) wegen 
feines hohen Alters. Sa pra<hatih troh feiner überroiegend deutf(hen Cinroohner= 
fchaft nahe3U fünf Jahr3ehute mit tfd)e(hif<hen Prieftern befe^t ift, fei es ein 
natürlihes und unobtoeislihes QDerlangen, da§ nunmehr endlidi ein deutfher 
Setan ein3iehe. Sas fei allerdings ein horter Sd)lag für den alten 3 Tlann, der 
fich in der überaus langen 3 eit fo eingelebt h“be, dafe er feinen Abfhied als 
gleichbedeutend mit feiner QDerurteilnng 3um Sode anfehe. ©egen den Kaplon 
CaseE, den fich der ©r3priefter als Qflachfolger roünfche, hätten die Prahatiher 
perfönlih nichts ein3UtDenden, ollein fie möchten doch endlich einmal einen Prediger 
hören, der das Seutfhe ohne floroifchen Af3ent fpricht.) 

Ser SeEan fuhr mehElagend fort : Sas ift der SanE für alles, roas ich geleiftet' 
habe! 3 ch mar 3roar ein geborener * 33 öhme, aber ich ho^o ollos getan, was 3nm 
§eile der ©laubigen gehört, das roird aber nicht anerEannt. (Sie Prachatiher ner» 
fieberten mir, da§ fie den Cr3priefter fehr hoch fchü^en, da^ aber fein ungeroöhnlich 
hohes Alter die eigentümliche Cage gefchaffen höbe.) 

Sonft fegte et hin3u: 3 ch moche mit ober fegt nichts mehr dotaus, man hat 
mich oetfehtien als Seutfehenfreffer, ift ober nicht wahr, ich bin hierher geEommen, 
um für die Seutfehen in ‘Böhmen die gleiche Arbeit 3U leiften; 3um Beifpiel den 
Kreu3roeg habe ich geEauft, der ift mir auf 2216 ©ulden geEommen, oielleicht in 
gan3 Böhmen ift Eein folcher Kteu3roeg, roie ich 'bn angefchafft habe. Aber überall 
habe ich die Seutfehen beoor3ugt, die deutfehen- Anffchriften habe ich an erfter 
Stelle, die böhmifchen an 3meiter Stelle gefegt. Aber roeil ich oon böhmifchen 
©Itern geboten bin, fo roetde ich — — ochten muh aion mich, aber doh man 
gerade eine f^reude an mit hätte, das ift nicht der fjall. 

Sen hochwütdigen §errn Kaplan CaseE roünfche ich als meinen Bochfolger, 
das roöre mein fehnlichftet ‘JOunfeh- Cr ift ein btaner, tüchtiger 3 Kenfch, und fo 
Eönnte ich roenigftens bleiben. Aber man roill einen Seutfehen; jener ift feit fünf 
Jahren hier; jener ift Eein Seutfehen, fpricht aber Scutfeh und Böhmifch; der 
hochroürdigfte .§etr Bifchof hat mir gefügt; Sie haben immer braue Kaplüne. 
QDir haben gelebt roie Brüder, roir haben Karten gefpielt, fo glücflich roaten roit, 
dann Eam aber der Krieg. Sa roat der Kolba und QSolf, der auch JeldEurat ift, 
die find abbecufen worden 3um JKflitär. Set hochroütdige §ett Puter Cetueny 
ift der jüngfte Priefter in der SiÖ3efe, ich b'a der ültefte. Cs ift eine grohe 
©nade, doh ich aoeh die heilige IReffe lefen Eann, aber man mufe mich 3aw Altar 
führen und uom Altar roegfühten. QDenn der hochroütdige §etr Kaplan CaseE 
SeEon roird, dann bleibe ich ia meiner QDohnung, fonft müfete ich äie SDohnung 
räumen und roöre meines Bleibens nicht länger. Ja . . . Sch mufe aber doch eine 
weitere Bedienung haben, und dann habe ich eine alte Köchin, die muh iaimer 
mitgehen, wenn ich äie Steppen hiaabfteige, die bin ich fchon fo gewöhnt . . . 
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Jamale in '®udtoei 6 toar feine bö^mif(^e 5 d)ule . . . Alle diefe melan(^olif(^en 
^etroditungen fpra^ der 0r3priefter longfom, toie in ittnumevei netloren, mit 
Atempoufen 3roif(^en den ein3elnen Sägen, roie einer, der fid) das QDeinen mü^fom 
nergalt. Jegt nerftummte er gnn3, rang tieffeuf3end nod) QTorten, die Sippen 
ftumm bewegend: 

3 Küffen fd)on nee3eigen, da^ id) man(^mQl . . . muffen l)alt ©eduld gaben 
mit mir, i(^ fpred)e fe^r longfam. — JRein ADater mar Soldat, als Oberfanonier 
gat er gegeiratet. Scg gdtte ni(gt ftudieren fönnen, wenn icg fein QBudmeifer 
möre, da gat’s die Cltern nid)t 8 gefoftet. QDon Cedec bin icg nai^ SRomnic bei 
QDittingan gefommen, dort war id) durcg neun Jogre und dort gobe icg aus 
Siebe 3um dürften Sd)wot3enberg Seidenwurmer ge3Üd)tet, dort in QDittingou. 
§ier kcgte der Cr3priefter wegmutsnoll. 

©inen Dfaulbeerbaum gobe ii^ bei der Kird)e, mit dem gäbe id) angefangen, 
ober niel megr IRoulbeerböume find draußen bei der IRügie, dort follte die Seiden- 
raupen3U(gt betrieben werden. Jd) werde au(^ dafür forgen, do^ die Seiden3ud)t 
aucg gier weiter betrieben wird . . . 3 cg bin, ©ott fei ©anf, 3ufrieden . . . 

2 )er Krieg wird trourige Jolgen gaben ; die Seute meinen, wenn der liebe ©ott 
fo gut wäre, mügte er dem Kriege fd)on längft ein ©nde maifien. Cs fcgädigt 
den ©louben bei den Seuten, fie fagen: der liebe ©ott fümmert ficg galt gar 
nicgt ... 

.§ier erlaubte id) mir die < 8 emerfung: QDas fügen Sie den Seuten, gocg= 
würdiger Jlecgant? 

— ©ag es eine Strafe ift, und da müffen die ©ered)ten und ‘Jlngerecgten 
darunter leiden, ©s find gier fegr brane Seute; einer, der fd)on für die Xgeologie 
beftimmt war, ift abgefügrt worden und fegt friegsgefangen in Stalien. ©ie QDelt 
forgt dafür, dag die jungen JRänner abgewendet werden non der Xgeologie, 
darum wird es immer weniger [und weniger priefter geben; 3um “Beifpiel in 
Klogenfurt müffen fie das Seminor gan3 fperren, da goben fie feine ijgeologen 
megr. 3 n ‘Budmeis ift feine Hot an prieftern, aber in anderen SiÖ3efen gat es 
groge Silot. — 

(©iefe QSemerfung des ©r3priefters beleud)tete unwillfürlii^ eine Xotfod)e| 
wetcge für die nationale f^rage non Bedeutung ift. i?atfä(^licg ftoift bei den 
®eutfcgen der Sfac^wucgs der Tgeologen in einem folcgen 3 Tlage, dag man aucg 
in den deutfi^en 'Be3irfen ge3wungen ig, tf(ged)ifd)e Priefter an3uftellen. ©er 
QDunfcg der Pracgatiger ift aus diefem ©runde gar ni«^t fo leicgt erfüllbor, weil 
die ©iÖ3efe iSudweis gau3 überwiegend tfcgecgifd)e Xgeologen gernorbringt. ©ie 
wenigen ©eutf(^en, die im 'Sudweifer Seminar ftudieren, werden fo unfreundlid) 
begandelt, dag fie nac^ einiger ßr't ausfpringen. Aus anderen ©iÖ3efen Priefter 
3U be3iegen, ift ober untunlid). ©ie ©eutfdien find der Anficgt, dag aud) gier ein 
Syftem norliegt, um die deutfc^e Station 3urü(f3udrängen.) 

©er ©r3priefter deutete diefe Q)ergältniffe felbft an mit den QiDörten: ©s find 
megr bögmifi^e Stationen da ols deutfege. Aber die bögmifd)en Priefter lernen 
gerne ©eutfeg. ©ie ©eutfegen fönnen dagegen nicgt proteftieren, fie müffen frog fein, 
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roetm fie überhaupt Priefter beEommen. ®ie Seiten find fo fd)n)er, do^ die Pfarrer 
fogar gegen die Kapldne proteftieren, njeil fie den Kaplan fd)roer erndl)ren . . . 

3d) frage, roie es mit der ÜRaturalnerpflegung ftel)t? 

X>er Crjpriefter antroortcte: 3d) l)abe fieben Strid) fjelder und QDiel) und als 
i(^ nad) Pradjoti^ Eom, l)abe id) oier KüV)e mitgebrad)t aus §ufinec, l)Qi>e gut 
gelebt, die Jelder fiaben uns ernäl)rt und i(^ l)abe Eeine Q^ot gel)abt, fo da§ idj 
fogar für die Kirdje niel tun tonnte aus eigenem. Aber dann l)ot man mi(^ natürlid) 
gleidjfam ge 3 roungen, roeil id) alt geroorden bin und nid)t mcl)t nad)fel)en tonnte 
auf den 3^cldern, mu§te id) fie Derpad)ten; das mar ein großer Schaden, dann 
tarn der Krieg und das Clend mar fertig. 

3d) habe "mit tjult fel)nlid)ft geroünfd)t und 6ott gebeten, er möge mid) fterben 
laffen in diefet QDobnung. Kommt aber ein fremdet §ert l)iet l)etein und bleibt 
nid)t der Pater Caset, fo mu| ic^ aus 3 iet)en — Seuf 3 er — mu§ mit eine QDo^nung 
mieten in der Qtöl)e der Kitd)e, da§ id) dod) in die Kird)e gel)en tann; fteilici) 
get)e id) fdjroer, ober dod) gel)e id) gerne alle Tage. 3d) lefe meine l)eilige 3Keffe 
töglid) um fieben Qll)t ftül) . . . 

Renten Sie fid), der l)od)roürdige §err Kaplon Caset orbeitet alles ollein. 
3Rand)mal ift die Seelforge l)ier gu fd)roierig, roeil die ©egend fo bergig ift . . . 
Sie Stelle roürde dem Caset f(^on altersl)alber gebüljren. ©r roird aucl) mein Crbe 
fein oon allen Socl)«n. 3d) l)abe alles nerteilt unter die Kapldne, es roird nid)ts 
nertauft, nid)t6 uerdufeert, nid)ts Imitiert, es bleibt alles l)ier und die Kapldne 
tonnen es fid) nehmen. 3n einigen Jahren roird die Pad)t ausgetjen, roird der 
Qtai^folger die f^eldet gurücfnetimen und glüdlid) leben, roie id) gelebt l)abe. Sie 
Pforte roird demndd)ft ausgefd)rieben| die gau 3 e Seelforge roürde roünfd)en, da^ 
der t)od)roürdige Pater Coset dableibt. 

Cs ift fd)roer, 3 roifd)en beiden Nationen das red)te 3Tla^ 3 U galten, aber er 
tommt mit beiden gut ous, alle l)oben il)n gern. 

Ser ©r 3 priefter ld(^elt miedet, und nod) einmal Id^t er fein longes, langes 
Ceben in der Crinnetung notüber 3 iel)en. Cr ergdtilt non den roenigen '^Reifen, die 
er gemad)t l)Qt, die größte führte il)n nad) Qlngorn und eine nad) Prag. 

— Sogar püpftlid)er §ousptülat bin id) geroorden! ©t 3 priefter! Sqs l)ot der 
liebe ©ott alles gemod)t, id) ni(^t. QDie i(^ prdlat geroorden bin, da haben mir 
die Kapldne eine i3bertafd)ung bereitet: fie haben den Salat mitgenommen und 
ihn pafpelieren laffen, rot pofpeliert, dofe id) roie ein Prdlat ausfd)aue. Qlnd einen 
IRantel habe id) ols Prdlat aud) ; und das fünfgigfdhrige Jubildumstreug und einen 
Dietallftab 3 um Priefterfubildum, dort hinter dem Ofen fteht er . . . 

fleh Ja, id) tonn nid)ts dafür, da§ ich als 33öhme geboren bin, id) habe immer 
gerne deutfd) gefptochen und die Seutfehen gerne gehabt . . . 3d) roünfthe 3hnen 
oiel ©lüii ouf 3hre QDeiterreife, mit hinuntergehen tann i(h aber leidet nid)t, id) 
bin 3 u fchroach, ciet 3 eihen fchon ... 

ergriffen oon diefem in fo tiefet Semut et 3 dhlten CebensbeEenntnis und der 
tragifchen Sage des ölten .§etrn, der im einundneun 3 igften Cebensjahre feines ein« 
fachen Safeins oon der Kündigung feines altgeroohnten Reimes bedroht roat. 
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fuc|)ite ic^ i^n 3 U tröften. ©etne ^atte tnid) dafür anljeifdiig gemailt, da§ fein 
lebtet QDunfd) erfüllt und der fünfte pater Caset 3 U feinem Qflac^folger erforen 
merde. 3d) brad)te den ©egenftand au(^ bei den Prad)ati 5 er ©eutfi^en gur Spradje, 
über das nationale 3ntereffe ftand mit der menfd)li(^en QlücEfid)t in KonfliEt. 



6 . 

Au(^ mit dem groeiten Kaplan, Pater Cerneng, mad)te id) ‘®etanntfd)aft. THefer 
mar ein gang Junger Priefter, der faum die 3'®angigerjal)re überfd)ritten Ijatte. 
3Tlit feinem dunHen Krau 8 l)aar, feinen leidenfdiaftlidjen Sippen, glid) et meb)r einem 
flaroifd)en Studenten als einem §ettn non geiftlidjem Stande, f^teilid), roenn er 
die IReffe las und im meinen, mit ©old geftidten ‘SroEotmantel gum Altor l)inan= 
ftieg, mod)te et eine feine 5 igut, und roenn er die .Qoftie aueteilte, roaten feine 
Q3eroegnngen non einer fel)t edlen ©efte, faft roie die eines Südlönders. 

OTir befreundeten uns raf(^ und modjten miteinander gerne Spagiergänge in 
der Qimgebung nonPradjotig, roobei roir uns ebenfo eifrig übet nationale 3 ^ragen, 
über die tfd)ecl)ifi^e Sptad)e, deren £igenl)eiten und tiefere ©el>eimniffe er mir 
nerriet, als über religionspl)ilofopl)ifd)e ©inge unterl)ielten. Pater Cetoeny l)ielt 
mit bemerEensroerter ©eiftesgegenroart in Jeder ®isEuffion ftand und geriet felbft in 
den fd)roierigften 2 Raterien eigentlid) nie in iZ)erlegenl)eit, roenn er aud) mand)mal 
roie ein Jei^ter gelegentli(^ ins Sd)roanEen Eam, g. 'S. roenn id) die ^’lgefe oer= 
trat, dafe im’ d)riftlid)en 3 eremoniell alles Heidentum fei, roas geiftige, übetfinn^ 
lid)e QDitEungen an finnlid) pbyfifd)e Q)orgänge Enüpfe, roie es 3 . 'S. bei der 
IReffe der fjall fei. ©as edgte Cbriftentum dürfe nur geiftige QDitEungen und eben 
darum aud) nur geiftige Qlrfad)en Eennen. 

Pater Cerneng roor ein Junget 3Rann, in roeld)em das Ceben und feine QDünfd)e 
dutd) den geiftlid)en 'Beruf nod) nid)t fo abgeEül)lt^roaren, roie es bei prieftern 
in der QRegel der ff all ift, oder roenigftens den Anfd)ein hoben foll. QDir nerftanden 
einander trog Alters^, Stondes' und Qlationalunterfd)ied fo oortrefflid), da^ roir 
unferer “Begegnung längere Dauer geroünfcbt hätten. Cs lag fogat etroas roie der 
Schimmer einer Jugendfreundfchaft über diefem 3ufammentreffen, ich fühlte mich 
in Jene goldenen Doge gurüdnetfegt, roo ich “ f«'bft noch e>n QDerdender — 
übet alle Dinge groifd)en §immel und Ctde noch mit dem erften ff euer der OEeugiet 
mit den Altersgenoffen disEutierte, bis die Stimme erfdiöpft roat und man gum 
Sd)luffe niiht rou§te, roorübet man fi<h eigentlich erhigt hatte. Qlnfere ©efprädje 
roaren freilid) roefentliih gelaffener, roenn roir hritetj^^und angeregt ouf der QDald' 
ftrafee promenierten. QDir haben uns Eeine IRinute miteinander gelangroeilt; roir 
roerden uns roiederfehen. — 



7. 

An einem fehr frühen QRorgen, es roar eigentlich noch tiefe QEad)t und die 
Sterne floramten am §immel, roanderte ich 3 am Bahnhof oon Prachatig, begleitet 
uon meinem getreuen QDirt, der mir nod) im Kupee ©efellfchaft leiftete. Cr mich 
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mir nii^t Don der 5eitr, bis dos 3«id)cn Jur Abfahrt ertötite. Sonn roollte ec 
mit, in einet plö§lid)en Aufroallung, die ^and tuffen. 3d) liefe es nii^t }u und um» 
Qtmte ifen und uerfptod), nocfe Abfi^lufe meiner Q^eife roieder 3 ufommen. So ge» 
fcfeufe es, dufe icfe die liebe, fteundlfcfee Stadt no^ ein jroeites 2 RqI betrat, roonon 
an feinet Stelle 30 berid)ten fein mied. 
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je mit der 5rati3=Jofef8=‘BQV)n tiQ(^ Prag gefönten ift, der bat die Stadt 
^ I I I Xabor gefeben und ibrenXurm an der QDofferfdjlange der Cugm'ca feiner 
Crinnerung eingepragt, roenn anders er Sinn für altertümliibe Städte= 
bildet bat. Keinem X>eutfi^en dürfte aber jemals der QDunfcb ficb geregt haben, fcbon 
gar nidjt bis gum Sntfibluffe gediehen fein, b'tt einmal die Jabrt gu unterbrechen und 
die §uffitenftadt im Snnern gu durdjroandetn. Sanor hätte einen jeden fdjon in 
J^riedensgeiten eine geroiffe 'Sangigfeit abgehalten. 3Ilan mu§ einen eigenen §ang 
fürs „Cnterifdje" haben, Cuft am Qlngemütlidjen, um einen folchen Ausflug gu 
unternehmen. Sdj befihe beide in folchem 3Tlohe, dah id) j'ede ‘Begleitung nermied, 
obroohl id) im uoraus roufete, dafe ich oiit der Sprai^e in Q)erlegenhciten bommen 
roürde. Aber in der filteren .§ut eines landesfundigen 5)olmetfdjes hätte id) mich 
um die Senfation ebenfo betrogen gefühlt, roie um die ‘Beroeisfraft eines Cjeperi» 
mentes, roelches feftftellen follte, roie es einem fprachfremden 2)eutfchen, der 
führerlos in diefen Seiten die Stodt betritt, dafelbft ergeht. ®as roollte ich roiffen, 
und das Eonnte idj nur auf diefem QDege erfohren. 

Als ich ttaih einet rounderfdjönen Jahrt, an’ der Stadt PifeE uorbei, durch d'a 
unermeßlichen QDdlder der Schroorgenberge, in einem großen ©eroühl in Xobor 
ousftieg, hatte ich allerdings unter fo dielen fremden JRenfdjen, die audj nicht 
einen deutfi^en Caut oon fich gaben, unter lauter tfi^edjifdjen S<hildern, tafeln, 
Auffchriften und Surufen einen Augenblid des ODerlorenfeins. übetroand aber 
das ©efühl und fchritt die lange Straße oom Bahnhof gum §otel Amort, deffen 
Adreffe mir oon einem Kupeegenoffen empfohlen rootden roar, hiaauf. ©ort beEam 
ich ohne SchroierigEeit ein fehr fouberes Sltawer angeroiefen; ols ich niir’s fchon 
bequem gemocht hatte, Elopfte es noch einmal an meine Xür und eine alte Jtau, 
eine Angeftellte des Rotels, lud mich in deutfcher Sprache ein, das 3'tamet gu 
roechfeln. QUas roar der ©rund? 3Tlan führte mich 'a ein oiel fchöneres, ftatt* 
lichetes Sltamer, einen Salon, der meiner rofitdiget erachtet rourde, ols diefes ein* 
foche ©emach. 5)er neue ‘Kaum, in den ich überfiedelt rourde, hatte ein 2Tieffing= 
bett, fehr Eomfortable ©inrichtung und einen 'BalEon ouf die §auptftroße, ich roar 
getadegu elegant und behaglich untergebracht. Sas ‘Bett roar uon blendender 
‘Keinheit und mit fchönen, flaumigen ©ecEen bedacht, die Koften geräumig und 
folide. 3ch merEte roohh daß mir das paradegimmet angeroiefen roorden roar, und 
ich glaube diefe ‘Borgugsbehandlung beftimmt dem ‘Bmftande gufchteiben gu muffen, 
doß ich als ein ©aft oon befonderet SiftinEtion betrachtet rourde. 
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QDoU Qleugiecde Uef id) alebold aus dem §qus, um die alte, betül)mtc Stadt 
ju fe^en. IRitten auf der Strafe ftand uor einem langen QDirtfdjaftsgebäude ein 
riefiger §euroagen, der den ftarf agcotifdjen Cl)ataEter des 'Se3irEs ins 'Bettm|t» 
fein rief. 3 u ‘ 3 led)ten ein t(ol)es ©ebäude, roeld)es fid) lout Auffi^rift als lond= 
rcirtfd)aftli(^e .god)fd)ule uorftellte. X>ann am §otel Slunce (Sonne) uorbei in die 
eigentUdje §auptftra§e, roo fii^ die ©efcljöfte itür an Xür drängen, .ginter einer 
IRufiEbande uon Q 3 eteranen oder SoEoln Eam mir eine 3 Kenge entgegen und id) 
fonnte pi)yfiognomien ftudieren. Siefe l)otten nid)t meVir den gerool)nten öfter« 
reid)ifd)en ®urd)fd)nitt6ausdrucE, fondern ftellten ein befonderes Q)olE oor, und id) 
E)atte auf einmal, eigentlid) 3um erften IRale auf meiner QDanderung, das Cmpfinden, 
irgendroo in einem gan3 fernen Auslände 3u fein. .§eute, da id) dies aus der 
©rinnerung fd)reibe, ift es nun 3ur Xatfad)e geroorden. Samals aber Eam es mir 
mit einer geroiffen QDu(^t 3um ‘®erou§tfein, toas für eine ungel)eure etl)nifd)= 
politifd)e Ceiftung QDicn 3U pröftieren b)at: diefes gau3e nielgeftaltige Oleid) l)öt 
eine eiu3ige Stadt gu oerdauen, bei der Xoborlinie ftrömen iE)m 3U und 

die menfd)enfreffende IRetropole raad)t fie alle, alle innerl)alb eines 3 Renfd)enalters 
3u Staatsbürgern einer gau3 beftimmten QDefensart. ®as ift iramerl)in ein pl)ä= 
nomen, roeld)C8 man aber an Ort und Stelle nid)t fieVjt. §ier in Xabor imponierte 
mir erft QÜien ols ‘Xaffenfd)mel3ofen. 

3 d) gelangte auf den ^auptpla^. — ©s mar roie das X>röl)nen einet taufend« 
jüEirigen ©lotfe, eine ©ntrücEung über Jal)rl)undette. Qlralte £uft umfing mid) mit 
3 auberflügelfd)lag, ©nt3ÜcEen mifd)te fid) mit ©rauen, id) fal). dem leibl)aften 
IRittelalter ins gebieterifcl)e Antlig. .Qa, das mar unuetEennbar QlOiege und QReft 
der §uffiten! Sd)auer der i?tans3enden3 roel)en übet diefen pla^ roie über Eeinen 
anderen in der QDelt. Oiefe alten, düfteren Kaftanien, die bis gum ®ad)e der 
fteilcn Kird)e grüne Jinfternis breiten, der 90 IReter l)ol)e Xutm, das OenEmal des 
grimmigen ZizEa mit der *®inde übet dem einen Auge, der ölte 'Brunnen, das 
grauoiolette 3 latl)aus, die ©iebell)äufer mit den rounderlid) uerfdjnörEelten Jirften, 
olles nereinigt fid) 3U einem OtgelElong non 3 neland)olie, der did) umbrouft roie 
ein CEioral. Sem pia^e fiel)t man es an, da^ er ©loubensftreiter noll finfterer 
©ntfd)loffenl)eit übet die ©rde [gefendet l)at. Bon l)ier fteigen nod) immer die 
brodelnden 'Blafen ouf, man Eann fid) diefes ©efül)les nid)t erroebiten, es trifft 
dos ©emüt roie beim 'Betreten der Adelsbergcr ©rotte: eine elementare Qbrgeroalt 
im wReid)e der Seele, deren 36 ugung 8 Eroft nie ermüdet und nie oerlöfd)t, roeil fie 
unetfd)öpflid) ift. 3 d) loufd)te ondac^tsooll, als Eönnte id) die 'Bergangenbeit 
taufeben böten. 

QDir fteben bist auf der ^öb® der .QügelEette, in roeld)e die Stadt Sabot in 
rounderbatet Berfd)lingung binsingsbsttet ift. ©inige budlige, Etumme Stroben 
führen uns ouf den Klofterpla^ mit feiner tiefen Stille, in der Jabrbunderte Atem 
bolen. Surd) ein Sot gebt es dann in die PorEonlagen, roo man die BDobl b‘>t, 
in die §ügellandfcbaft bit'Qb3ufteigen oder 3ur alten Burg, in der einft ZizEa 
baufte. Siefet roettergraue Turm, roie ous einem riefigen S(bod)brett auf die^öbe 
geftellt, ift das eigentlid)e QDobrgeiiben non Sobor. ©r ift der ©cEpfeiler des 
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Si^toffee, tDeld)e 6 in roundecU(^et QDeife Doti der di(^t ünbei errii^tetcn 'Brauerei 
in pietätlofer QBeife beino^e brutal dur(^brod)en ift, dergeftalt, da^ man beim 
flüchtigen §infel)en nid)t fagen Eonn, roo die \}\\tovi\ä)e 'Burg aufhört und die 
moderne fjabrit anfängt. _Sie Sdjornfteine der Brouerei fteigen di(^t hinter dem 
Turm in die 2uft; foUte diefee Sufammenroac^fen eines uralten, faft fagenhaften 
BenEmales mit der hochneu 3 eitlid)en ©ro^induftrie nid)t für 2fchecho=SloroaEien 
fymbolifch fein? 3ft das übergangslofe 3neinanderflie§en grau nerroifd)ten 2 Jlittel= 
alters mit moderner Tei^nif ni(^t ein eindruduolles Sinnbild, mie tfche(^if<^e 
Bomantif und nüd)tern ogreffioer '3üirfli(hEeit8finn gu einem ©angen uerfchmelgen? 

fln diefem PunEt der Stadt fc^neidet fich die Stra§e, die oon der Burg herab= 
führt, mit der Strafe, die am ‘3lande der Stadt über den §ügelEamm herumgieht ; 
an- den Sinnen der ehemaligen ^eftüng uorbei, die uon Streit und Belagerung 
et 3 Öhlt, blicEt man h'nab 3 ur Cu 3 nica, die fid) in der Xiefe 3 U Jü^en des Be= 
fchauers hinfchlüngelt, fo hat man ein eindrucEsoolles Bild, ©in ©eroirr uon Eieinen 
.^öufern bildet eine Art uon Borftadt oder Sörfergruppe. Bor fich bat nian das 
Schloß mit der Altftadt, nai^ der anderen Seite eine Xal= und §ügellundfchaft oon 
einprägfamer piaftiE, eine Strafe mit groei möchtigen Bäumen fteigt h'nab und 
roieder hinauf gu den Kuppeln einer fein profilierten Kirche, n>eld)e überall roeithin 
fichtbar, die gange Candfehaft mie ein ‘?Rid)tpunEt beherrfi^t. ©s ift die Kirche oon 
KloEot; abfeits gieht fich sine Billenanlage, das Cottage oon ifabor, roo fich 'üs 
‘Wohlhabenheit gu behaglidjem Cebensgenufe fammelt. ©in reichgegliedertes, oieb 
deutiges Bild, in roeld)em Städtifches und Cändli(^e 6 , alte und neue 3sit, Arbeit 
und Träumerei, QUaffer und ©ebirge gu einem bigarren AEEord gufammenElingen. 
Bas unermüdliche Krähen eines Rahnes fd)mettert in die fpannungsoolle Stille 
diefer fiandfehaft, oon der roir uns nur f(^roer loslöfen Eönnen. 

3um fjluffe h'aab, an den Billen oorbei, der Btühle einen Bliif guroerfend, 
bis roir auf der Waldftrafee groifchen fjelfen und S'öhren das Qlfer der Cugnico 
erceid)t haben. Wie ftille ift es hier, roie menfi^enleer ! Breit und fpiegelglatt 
roindet fich dsr S'lufe durd) die §ügelroand, man ift mutterfeelenallein mit der 'Batur, 
die — eine oerfd)loffene Wildnis — no(^ 00 m WiderElang oon Jagdgügen aus 
der Borgeit gu beben fd)eint, in denen JRänner mit dem Speer auf die Birfch 
gogen. Ba tau^t richtig eine plätte auf, in roeld)er groei Angler, Eühl bis ans 
§erg hinan, figen. ©ine grüne 5nfel und einige mä^tige fjelfen, roie Biefenfchild» 
Eroten, die fich if Woffer gu BollEugeln fpiegeln, machen die ©infnmEeit roomög* 
li(^ nod) tiefet, ©ine Truthahnfamilie, Knaben, die mit jeuer fpielen, einige Sidlein 
und behende Schafe find das eingige, roas mir an Ceberoefen begegnet. 



2 . 

3Kein erfter Befu<^ gilt der AdooEatursEanglei des Br. Chaloupny, der mir 
als Sogiologe begeichnet und empfohlen roat. Sonft roar mir über ihn nur beEannt, 
dah et gegen BlafatgE gefd)tieben habe. Sch Elopfte an, eine Stimme rief in deutfeher 
Sprai^e : ^ertein ! Bas fe^t mich 'a ©rftaunen, tut mir aber juft au diefem Orte 
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roo^l. ®ie dcinnen ?onntcn do(^ unmöglid) a^nen, dafe ein X)eutfd)et not der Jüre 
ftond. Cs mu^te nlfo das 3)eutf<^e aui^ in Xaboc nic^t fo oerbafet fein, roenn es 
fognc 3 um eigenen ^ausgebtoui^ oerroendet wurde. ®r. CVjnloupny war ni(^t 3 U 
§nufe, es b'rfe/ rr fei im Cafe „3ur Sonne". Sortbin begab i^ mii^ denn, ftellte 
mid) Dot und da i(b bemerbte, da^ im Cafe mehrere ©öfte dem Si^aibfpiel huldigten, 
f(hlug ii^ §errn Chaloupny nor, mit mir glei(hfalls eine Partie 3 U fpielen. §err 
Chaloupny nahm meinen Q)orfd)lag an und i(h Sonnte meinen Partner in JTluhe 
ftudieren. §err ®r. Chaloupny mar einer uon dem mütrifd)en Xypus, roie er in 
dem QDiener Qüigblatt „f^igato" feinet 3 eit als ftehende Jigur 3 U finden mar. ©in 
fehr fchmales ©efii^t, fteifes, fihütteres, aufrodrtsgebürftetes .gaat, 'Brille; fchmäihtig, 
bläh, Choleriber; 'Beomtenphyfiognomie. flls ich §rrrn X)r. Chaloupny er 3 Öhlte, 
roie anheimelnd mir das herein! in feiner Kau 3 lei geblungen hob®) fast er; Ja, 
das gilt in manchen böhmifihen Kreifen gleichfam als oornehm, fid) der deutfchen 
Sprache gu bedienen. 3« einer einlählichen Rtisfpraihe bam es aber nicht, denn als 
die Partie gu Cnde roar — ®r. Chaloupny ergroong ein Qlemis, als ec in QBe' 
dröngnis geriet und die Partie auf “Berluft ftand — fpcang ec utplöglid) auf, 
ergriff feinen Panamo und empfohl fich fo plöglich, dah id) nii^t roufete, roas foll 
es bedeuten. 3ch roeih es heute nod) nicht. Soh haben mih fpöter einige .getreu, 
roelhe Sc. Chaloupny roohl bennen, dohin aufgeSört, dah St. Chaloupny ein 
leidenfhaftliher Cinfiedlet fei und mit beinern Ulenfhen QDerbeht pflege, fein ®e* 
tcagen fih alfo roeder gegen meine Petfon, noh gegen meine Qlationalitöt ge» 
rihtet habe. Sie Sotfahe, dah Sr. Chaloupny oon 'Beruf Sogiologe ift, ftehe 
damit allerdings fheinbar in ‘JDiderfpruh, allein es fei gang gut denbbar, da§ 
man duth anhaltendes Studium der menfhlihtn ©efelligbeit gu deren etblöttem 
ffeinde roerde. 



3. 

Qluf der Streebe oon Pifeb nah Sabor hatte ih im Kupee uon einem ‘3Reife= 
genoffen den 'Flamen des Sr. goido, des 'Begirbshauptmanns non Sobor, mit 
grober gohahtung, Ja fogar mit giemliher 'Begeifterung nennen gehört. Sec 
'Betreffende hatte mir eingefhärft, die 'Bebanntfhaft diefes 3Rannes gu fuhm. 
Siefer Bat roar umfo metbroürdiger, als der gecc, der ihn mit erteilte, unmöglih 
ahnen bonnte, roelhen QDert eine folhe Begegnung für mih haben bonnte. 

So begab ih mih denn in das Stotthalteceigebdude, in roelhem ein deutfher 
Befuh fihrrlih riae Seltenheit ift, und ftellte mih -Öaido not. Siefer ift ein 
hohgeroahfener 3Kann, non duherft bcaftnollec Cefheinung, niht undhnlih einem 
aciftobratifhen ©utsbefiger. Blondes goor, Bollbort mit einigen grauen Jdden, 
alles an hm ift grob, breitroürfig, rouhtig. ©ang eingig feine gefundheitsftrogende 
Saune, fein fonoces, nolltönendes Sahen, fein non Sebensluft fhdumendes Sempera^ 
ment. 'Bie habe ih einen fcöhlih^ten Beamten- gefehen. 3Ttein Befuh eefhien 
hm gang natüclih, die Offenheit, mit der ec alle meine fragen beantroortete, 
hatte etwas ©eniabBurfhibofes, Studentifh^'Becroegenes. Sas ©efptdh log fernab 
non aller amtlihen Steifheit, es roar fofort gemütlih, nertraulih/ bieder. 
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Teüanfi^t oon Xabot 



®er Stottboltcreirat l)Qtte gerade die Photographie irgend eines ftecCbrieflich 
nerfolgten lUiffetöters nor (ich, die er liebenoll und lächelnd betrachtete. 

3h erHüte .§etrn ®r. §aida, roas ih oon hm 3 u erfahren roünfhe : ih bobe 
bisher gemifhtfprahigs 33e3irJe bereift, dort höbe ih die Klagen beider Cflationen 
gehört; nun möhtc ih miffen, roie die Xfhehoo unter fih leben, roelhe Parteien 
fie unter fih bilden und roie die Selbftnerrcaltung ausfieht. Auh das möhte ih 
fehen, roie ein rein tfheh'fhtt 33e3irE die ftaatlihen Agenden nerroaltet. 

iDr. §aida erroiderte: Qllie Sie rihtig uermuten, treten bei uns die fo 3 ialen 
©egenfähe an Stelle der nationalen. QJnfer 3363^? befht einen reht anfehnlihen 
IRittelftand, der fih houptfählih ous §androcrfern reErutiert. Die ©rohinduftrie 
in Dabor ift unbedeutend. Die Arbeitet gehören 3 roei Organifationen an: der 
fo 3 ialdemoEratifhen und der 'Jlationalfo 3 iolen. Das .^Quptorgan der So 3 ialdemo= 
Eroten ift das „Prävo Lidu"; diefe beginnen aber ihren Cinfluh 3 u uerlieren und 
an die ‘3lationalfo3ialen ab 3 utteten. 3n Dabor olletdings ift die fo 3 ioldemoEratifhc 
©ruppe die überroiegende, roeil die DobaEfabriE, die ©crbeteien und die *Srauetei 
ein geroiffes ArbeiterEontingent ftellen. Auh ®'oe homifhc fJabriE ift da, roelhe 
der KriegsEonjunEtur hr Aufblühen uetdanEt, ferner eine QDitEroarenfabriE und an 
den fflüffcn einige ©rofemühlen. Der ‘Be 3 irE ift aber uorroiegend agrarifh- 3n der 
©emeinde ift es dem 'Bürgermeifter Dr. Kofe gelungen, die nerfhiedcncn Parteien 
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fo unter einen §ut 3 u bringen, dufe fie fid) gut uertrugen, und grour im '33e3irE6=' 
roirtfd)oft6tQt, im ©emeinderoirtfd)ojt8tat, in den uetf(^iedenen flpprooifionierungs» 
ftellen u. f. ro. 3n der Q3e3irf6Qpprouifionierung6l)Qlle, die uon der ©emeinde geführt 
roird, ^uben alle Parteien Si^ und Stimme. 

Sie führende Perfönlid)?eit bei den So3ialiften ift Sada, der Ceiter des flrbeiter- 
Eonfumuereines und überhoupt der QDertrauensmann der fo3ialdemoEratifd)en Parte i 
jener der Qbationalfo3ialen ift der ©emeindebeamte §ersmaneE. 

Sen 'Bürgermeifter Sr. Kofe befd)reibt mir Sr. §aida als einen modern 
denfenden IRann uon etroa fe(hsundDier3ig Jahren, einen fehr umfichtigen, norfichtigen 
§errn, der in Eeiner Sod)e etroas überftür3t. 

IRittlerroeile erfcheint diefer perfönlid) in der iBe3irEshauptmannfd)aft. Sie iBe= 
fd)reibung fi^eint mir fehr 3u ftimmen, befonders füllt mit der nüd)terne, fad)= 
liehe Sinn des 'Bürgermeifters auf. £r gefeilt fich 3U uns, gleiih darauf Eommt 
ein roeiterer 'Befud), ein junget §etr uon der politifihen 'Behörde, HJinifteriab 
ui3efeEretät Sr. Popeifa, der dem ‘Be3irfshauptmann feine flufroartung mad)t. 
Sr. §aida ladet uns in jooialet QDeife ein, die Si^e in der iKunde ein3unehmen, 
und es entroicfelt fid) eine lebhafte Konuerfation 3U ‘Bieten in deutfeher Sprache ; 
niemand, der das 3'mmet 3ufüllig betreten hotte, tnütde ahnen, dafe mit im Eern- 
tfchechifchen ©ebiet, im ‘Brennpunft der §uffiten3eit fi^en, roenn oud) die notionab 
tfchechifche ©efinnung der Herren bald ftarf 3Utage tritt. 

Ser ‘Bürgermeifter et3dhlt: Sie Seutfehen liefern uns 3U tnenig Kohle ! 3 nduftrie= 
artifel befommen mir überhaupt nur unter der §and ; aber das ift nid)t der ©rund 
dafür, dah mir feine Gebensmittel liefern; der ein3ige ©rund ift der, das mit nii^ts 
haben ! 

Set Statthaltereirat Sr. .§aida etgün3t: QDit hoben heuet eine ausgefptod)ene 
Blihernte; befonders im Sobieslauer ‘Be3itf, roelchet fd)on im 3roeiten Jahre uon 
.Qagelfchlag betroffen rourde. QBir leben det3eit übrigens gerade uom elendeften 
Seil unfetes ‘Be3irfes, roeil diefer infolge feinet höheren Gage diesmal oom IRih* 
gefchief roeniger 3U leiden hotte. Sie heutige ©rnte roird auf ein ‘Biertel des 
‘Glormalen gefchü^t, die etfte .^ölfte des Sommers roat eine furchtbare Sütre, dann 
roiedet ein Bberfluh an jjeuchtigfeit. Xabor ift ein ‘ilberfchuhgebiet, aber es roird 
Don uns 3u uiel nerlangt. ‘JBir hoben eine ©etreideanbaufldche uon 30.000'§eftar 
und 6000 .^eftar Kartoffeln, die übrige Jldche ift QDald. ‘Bis je^t, IRitte Ruguft, 
hoben mit noch fein Brot 3ugeroiefen, roit oerteilen erft in diefer ‘BDoche 3 Reh 

IRinifterialfefretät Sr. Popelfo bemerft': Sie unfrui^tboren ©egenden find beffer 
daran, roeil diefen die ‘Bbetfehüffe 3ugeroiefen roerden. 

St. fiaida er3dhlt, die Geute in Sabor befdmen 50 ©ramm Brot. Bitte, in 
einem ©etreideausfuhrbe3irf gibt ihnen der Bürgermeifter 50 ©ramm pro Kopf ! 
‘BDit hoben eine Beuölfetung pon 80.000 ©inroohnern, daoon 40.000 Selbftoerforger. 
QDir hoben den Geuten je^t das le^te, roas fie hotten, roeggenommen- unter dem 
‘Botgeben, es ihnen aus der ‘Bfraine roiedet 3U etfe^en. Sooon roird man aber 
faum roiedet etroas fehen! .§iet erinnert fich .gaida eines Rrtifels, den et 
elbft als Polemif gegen einen antiagtorifchen Artifel in der „S^it“ oerfo^t hotte. 
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QDorten Sie, i(^ Ijab’s iti der Code! 

Sr, §aida l)olt do6 2Ranuffript heraus und lieft ee mit in feinet ©nnje not. 

Ser junge Politifdje beraerft ; Sn ©nblon3 Ijatte man meljt 3U effen ale in 
Sobor. §ier fagt man: ‘Jle^mt cu(^ non der CandbenöKetung, roae iljt braudjt. 
Sadutd) roird - die Spannung 3roifd)en Stadt und Cand ine Qlngemeffene gefteigert. 

Sr. .^aida oerfi(^ett, die füdböljmifdje 'Beoölfetung fei bieder und 3UDor?ommend, 
die Preistreiberei gelje fjauptfadjlidj uon den Pddjtern aus. Sie Q^egierung Ijat 
ungeordnet, die ©efdjöftsleute dürfen feine SSrotfarten betommen, roeil fie oljneljin non 
den ßandleuten mit Cebensmitteln oetfcljen roerden, dadurdj fei der Sdjleidjfjondel 
gerade3u fanftioniert morden, fie routden direft auf den Souf(^ljQ''‘J2l nerroiefen. 

Siefe IRa^regel ift 3roar gefegroidrig, allein fie fdjeint mir der roaljren Sadjlage 
,3U entfpre(^en. Sie QSelt ift nidjt auf den Krieg eingeridjtet, roas immer gefdjelje, 
roird nod) itgend’einer Seite falfdj fein. Sdj frage Sr. ^aida, roer die QDorrats- 
aufnatimen befotgt. 

Sr. .Qaida gibt Q 3 efcbeid: Sie Aufnahmen und Sdjä^ungen roerden niemals 
durd) ©emeindcotgane beforgt, fondern ftets unter der Auffidjt der politifdjen 
QBeljötde durd) Ceute, roeldje non den autonomen Stellen unabhängig find. 'Bei 
einer gründlidjen fjlädjenanbanftatiftif fei es ein Kindetfpiel, die Crnte fid)ee3uftellen, 
da man beifpielsroeife den Kartoffelertrag pro §eftar leidjt betedjnen fann. |ieute 
roerden die Candroirte mit ©eld bis 3ur ‘Berou^tlofigfeit uollgeftopft. 

Sr. .goido fommt donn auf feine Cieblingsidee 3U fpredjen, roeldje er publi3iftifd) 
uertreten hot: 3 Ttan möge die -§unde und Kagen ausrotten, die am 'Hahrungs-- 
Dorrate 3ehren. £t höbe beredjnet,': roieniele JRenfdjen man damit not dem Cr* 
hungern retten fönnte. 3 roei Srittel des Biehftondes im ^363^ find bereits requiriert, 
die 3urüdgebliebene Qualität ift elend ; man habe fein Kraftfutter 3ur QDerfügung, 
daher tauge aud) der Sünger nichts. 

£s roird fodann er3ählt, roas die 'Bauern mit dem übetfchüffigen ©elde alles 
treiben, ©in 'Bauer faufte 3. 'B. gleich ouf einmal 3roei Pianos, eine filberne 3 ucfec- 
3ange und einen Olufefnader, dann erft fragte er, roo3U diefe ©eräte dienlich feien. 
“Befonders uerfeffen feien die ‘Bauern auf fosmetifdje Artifel, für roeldje fie j'eden 
Preis be3ahlen. Sie enorme 'Bereicherung der Sandroirte höbe das meifte Üaju 
beigetragen, das tf(hei^ifd)e Selbftgefühl 3u fteigern. 

Sas ©efpräch roendet fich nunmehr der Kreiseinteilung 3U, 3u roelcher in jenen 
Sagen gerade die erften Ausführungsfdjtitte gemadjt rourden. QtDenn idj houte 
diefe^ ©efpräihes gedenfe, fo muh '<4) mich nadjtröglich rouüdern, roie roenig die 
Sfihedjen felbft in Sabor damals noch tlie gro^e ‘21mroäl3ung geahnt hoben, die 
einige QDochen fpäter eintreten follte. Sidjerlich hätten fie fid) für die Kreiseinteilung 
nidjt fo intereffieren fönnen, roenn fie die geringe QDidjtigfeit diefer Singe damals 
fchon Dorausgefehen hätten. Jür mich dies fdjon ein Beroeis, dah die fpäteren 
‘Borgänge -auih für die Sfdjechen felbft 3iemliih übertafchend gefommen find, fo groh 
auch 'bto Bereitfdjaft für alle 3 =älle geroefen fein mag. Samals fonnte aber noch 
niemand nermuten, dah der deutfdje Bücf3ug an der QDeftfront, der iu3roifchen 
fdjon deutlich in ©rfcheinung getreten roar, 3U einem folchen Sebafel ausarten roerde. 
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X>ic §ercen et 3 ä^lten einander, o^ne die ©enugtuung des politifi^en ©egnere 
Dor mir ju nerbergen, welche 5c^roierig?eiten die flufftellung der neuen Kreife, fo 
3 . ‘33. in Ceitmer%, rein ted)nifd) bereite. S(^on die röumlii^e ^nftallierung dee 
Rmtee in den Kleinftädten geftalte Ifid) aufeerft tomplyiert. Rändle ee fic^ dod) 
darum, für fügende non 'Beamten und il)re S'amilien QDoijnungen auf 3 utreiben, 
roas im Kriege ?eine einfod)e Sad)e ift. ®ie Perfonalfrage fei aud) fonft fel)r fd)roer 
3 u löfen, ee geige fid), da^ die Seutfi^en fi(^ die 3)ur(^füi)rung ni(^t fo flar aus* 
geda(^t l)ätten. Bas neue Kreisamt in ßeitmeri^ nerlangt, dafe dreiundgroangig 
“Beamte der 5tatti)alterei in Prag entnommen roerden. Bort er?lärt mon aber 
die ^Beamten für unabfömmlid), roeil durd) das 3nslebentreten eines Kreisamtes bei 
der Statt^alterei ni(^t fofort eine entfpre(^ende Cntlaftung non Agenden eintrete. 

Br. .§aida meint, es roare praWfdier geroefen, roenn überl)aupt, fo alle Kreife 
auf einmal gu erriditen, aber nid)t „gigerlroeife", roeil fi(^ dann fofort eine ©nt* 
loftung bei der Stattbalterei fül)lbar gemadjt bötte. So aber roerde die Stattbalterei 
degimiert und die Kreisämter batten do(b Kroftemangel. 

3n Babor roürde bei ©rricbtung eines Kreisamtes für hundert f^amilien ‘3Raura 
gu befdjaffen fein. 

“Bei ©rricbtung der Kreisämter müßten übrigens aud) die ©erid)tsbegirfe ge* 
ändert roerden, und ob dagu das TTlinifterium fompetent fei, roöre febr die fjroge. 
Bie Bfd)eiben beftreiten es. “Bon umfaffenden oder oud) nur genügenden “Borarbeiten 
fei Seine Bede. Ber Kreis Babor roird oollftändig einfprad)ig fein, es roird im 
gongen Kreis Seinen Beutfdien geben. 

3ib intereffierte mid) für den internen Betrieb der BegirSsbauptmannfcbaft 
und fragte, ob die Beomten ouf die deutfcbe Sprache geprüft roerden? 

Bie Antrcort roar: nein, ober die politifcbe Prüfung roird in deutfcber Sprad)e 
obgelegt. 

Jcb frage Be. §aida, ob er mit den b 6 bmifd)en Beamten dienftlicb in deutfcber 
Sprad)c nerSebre ? 

Br. .§aida erroidert lochend: S'dllt mir gar nid)t ein! 

Ba ich netlange, ASten gu feben, um mid) gu übergeugen, roie die Sprachen 
dabei in Anwendung Sommen, bringt mir Br. .§oida eigenhändig einen JasgiSel 
mit einem ASt betreffend eine Kinoligeng. Bas Begifter ift deutfcb, dee ASt felbft 
ift aber fo buntfcbedig in beiden Spro(ben gemifd)t, dab Soum groei aufeinander* 
folgende Blätter in der gleichen Sprocbe Songipiert find. Ja, auf einem und dem* 
felben Blatte find BandberaerSungen und ©infd)iebfel in beiden Sprachen neben* 
einander. Br. §aida macht mich darauf aufmerSfom, roie onftrengend das für einen 
Beferenten ift, der nicht nur beide Sprachen beherrfchen, fondern in beiden Sprüchen 
denSen Sännen mu^. Biemals ift mir die Anforderung, welche an dos tfchechifche 
Bois durch den deutfchen Staat geftellt rourde, fo finnfällig nor Augen getreten, 
roie beim Anblicf diefes AStes, der, in einem rein tfchechifh^n BegirS geführt, fo 
non deutfchen Beftandteilen durchfegt und durchfchoffen roar. 

Br. .§aida h^bt hetnor, dah es eine 37Senge Agenden gibt, die rein deutfch 
geführt roerden, roie die 3liilitärfachen. Bie Stattholterei in Prog Sorrefpondiert 
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Kir^e in Klofot bei ‘Xobor 

mit Xaboc ausf(^liefelic^ deutfi^, fo dofe man dofclbft gc3roungen ift, die tfd)ed)if(^c 
'ilberfc^ung an3ufettigen. QDicle der Crlöffe gel)en gleichlautend an eine IReljrga^l 
bö^mifchet ‘Be3irtehauptmannf(hafteni roas gang unöfonomifh ift, denn ftatt da^ 
fie gleich Ptt> 9 i an dec Quelle, ins Xfchechifche überfcht roürden, roo es mit 
einet einmaligen Arbeit abgetan roäce, muffen fe^t nielleicht ein ®uhend Amtet 
fich jedes für fi(h der glei(hen Arbeit untergiehen, es mu§ alfo ein QDielfaches 
der Arbeit geleiftet roerden, blofe, roeil es die Statthalterei aus ©runden des 
deutfchen Preftiges fo roill. QDitd aber f<hon einmal eine ‘Übetfehung beigelegt, 
fo tritt diefe ols formlofes ‘Beiblatt ohne Kopf und Qlbetfchrift auf, als ein „OTifih", 
getadegu als ob es darauf abgefehen roate, das ©efühl der Xfihechen gu beleidigen. 
Qr. Aaida geigt mir ein folches Blatt, roelches roie eine Surchfchlagstopie ous= 
fieht. (Sie tfche(hifche Regierung hat, roie man mir ergöhlt, na(h der Benolution 
etroas gang Ähnliches angeordnet.) 

Sie tfchechifchen Amtet feien olfo gegroungen, das Seutfche gu behettf(hen, 
roöhtend es den deutfdgen Beamten im gemifchtfprmhigen ©ebiet getadegu gut 
Cmpfelglung gereiche, roenn fie (ein Sfchechifch oerftehen. Sie gelten für politifh 
guoerlöffig und haben roeniger gu tun, denn mit jedem AFt, roo auch nur ein 
tfcljechifches OTort oorFommt, rennt ein folcher gum Chef und ftellt den AFt gutücf. 

St. PopelFa ergöhlt, roie der Beichenberger 3 Tlügiftrat der Statthalterei, feinet 
oorgefegten Behörde, ein Stücf mit tfchechifchem Sejct gurücfgefandt habe mit dem 



Si^cu, ’^ondeiung durd) Q3öl)men. 9 
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QDerraerf: „3utü(f jur CÜbecfe^ung". Se8gki(^en dec ITlagiftcQt alles als 

unbeftellbar jutücE, tt»o 9 let(^enbetg als Cibcnc bcjeli^net roitd, oud) roenn die 
Rbfendet ländlldje Parteien find. 

X>r. §aida beteuert, die "?fd)ed)en Ratten alle geroalttätigen IKet^odeji erft non 
den 3 )eutfd)en gelernt. 3mja^rel897 fei die iXcgierung in not der deutfd)en 
©etpalt 5urüdgeroid)en, damals mufete der non der iXegierung entfendete 'Beamte 
im IRilitorfafino fpeifen ; fo bel)andelten die 3 ?eutfd)en i^re eigenen Ceüte. 

Bon fid^ fclbft ergöblt Sr. §aida, er l)abe im deutft^en ©gmnafium in Prag 
ftudiert; die meiften Sf<^ed)en Eönnen Seutfc^, und roürde man es i^rem freien 
©tttfd)luffe überlaffen, fo roürden es nod) mel)r lernen, denn federn roird daran 
liegen, die Sprai^e der fiebjig 2 Rillionen ju ?ennen. 

3 um S(^luffe plaudern mir no(^ gemütli(^. Sr. §aido mad)t mid) aufmetJfam, 
roas für pröd)tige QDeiblid)feit in Bötjmen 3U §aufe ift. 3 d) erroidere il)m, da§' 
es mir fc^on aufgefallen fei, am meiften in Püfen und Prag. St. .§aida befd)en?t 
mi(^ 3ule^t mit feiner pl)otograpl)ie, auf deren Q?ü(Efeite et feinen '3lamens3ug 
fe^t. Cr fiel)t in OTir?lid)Eeit aber bedeutend jünger und unternel)mendet aus, 
als im Bild, ©inige Sage fpüter follte id) übet St. §aidas Borgcfd)id)te und 
politifdje BergangenVjeit no(^ intereffante Singe l)ören, roie. der £efer im folgenden 
Kapitel erfal)ren roitd. 



4. 

Auf dem §auptpla5 non Sabpr ftel)t das l)iftorifd)e 3 Kufeum, roeldjes dem 
Batljaus benad)bart ift und mit demfelben in Betbindung ftel)t. 

Cs ift dafelbft niel fel)r intereffonter Brnätertjaustat 3U fel)en, ©eröte, 3 Tlöbel, 
Eunftgeroerblid)e ©egenftünde, ^iftorifc^e SoEumente, alte Bud)dtu(fe und BtEunden, 
©au3 ent3Ü£fend find die bemalten Cier, roie fie in der SloroaEei l)etgeftellt roerdet. 
3 n den erlefenften und deliEateften Jarben, nad) Art der Oftcreier, aber mit einne 
gan3 erftaunlid)en maletifd)»3eid)nerifd)en Crfindung. §od)originell befonders die 
Arbeiten ous Sabot, Eein Ci gleid)t dem anderen, um eine alte Bedensart Cügen 
3U ftrafen. IRan fiel)t förmlid) die §ausgenoffen an langen QSinterabenden fi^en 
und Stüd für Stü<f liebeooll bepinfeln. 

Sann gibt es bemalte Krüge, Rauben, mit f^linferln beftidt, ©ürtel, Bud)deifel 
mit eingelegten §albedelfteinen, gefd)liffene ©löfer im Biedermeietftil, und man 
erinnert fid) red)t3eitig, da§ fa Böl)men die Elaffifdje §eimat der ©lasEunft ift. 
3 n einet ©losnitrine begegnen roir einet necbli(^enen Bummer der »Närodni No- 
viny" aus dem Jal)re 1848, nod) oon dem berüEimten Slaroiften §anlic3eE als 
BedaEteur ge3eid)net. 

3 n ©lasEüften begrüben uns die Originale non IRafeftätsbriefen oon König 
Sigmund (1437), ©oldene Bulle, dem römifdjen König Jriedtid) (1447), JitiEo 3U 
Podebrad (1463), Cadislaus (1454), Bladislao (1473), 3 ^erdinond I. (1547); 
grojge Pergamente, non denen die fdjroargen Siegel l)erobl)ängen. ©rofe ift die 
3 al)l der BrEunden ous Konftau3 und in un3äl)ligen Boriationen und Auffoffungen 
treten uns bildlid)e Sarftellungen der Berbrennung des Johann §u^ entgegen, 
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deren ungeheurer CindrucE im ßunde OSöhmen geradezu die Kreujigung Chrifti 
oerdunEelt, Cs ronr, als märe aus ^u^ens flfche die tf(^ei^ifi^e ßlation recht 
eigentli(^ geboren morden. 

eine eigene Abteilung des IRufeums neranf(haulid)t den ^ineralreichtum 
^Böhmens in 3 ahlrei(hen ©efteinsproben, eine andere die Jauna non ^^abor, der 
es an feltenem ©etier und rounderli«hen Cjeemplaren aus der QDor 3 eit und ©egen» 
mort nicht fehlt. 



5 . 

3n der Qldhe des ^Tabors, als ich gerade mit meinem photographifchen Qleife» 
begleiter ftand und dos ölte ©emöuer betrod)tete, fahen mir einen etroa fünfgehn» 
föhrigen Jungen des QDeges tommen, den mir anriefen und um einige Setails be» 
fragten. Serfelbe fprach nur tfchechifch und SfoEonet mu^te überfe^en. 5)er Junge 
erroies fich als ein roohlbefchlagener Cicerone und auch 'ti der ©efchid)te roohl be» 
roandert, fo dofe mir ihn einluden, an unferer Seite gu bleiben und uns gu führen. 
Jeht erft fiel mir die ungeroöhnliche Schönheit des Jungen auf, der energifdge und 
doch liebensroürdige Ausdruef feiner 3“9e- ‘Jlnroilltürlich gedoihte ich des Seinen 
9?ofegger, der als .QirtenEnobe einem IRaler als Ulodell gedient hotte, lange, beoor 
feine eigentliche 'Begobung entdecEt rourde. — 3ch fragte, roer ec fei und erfuhr; 
er ift geboren in .^ufinec, alfo ein engerer ßandsmann des Johann §uh, dergeit 
in Klotot bei einer Bäuerin ols landroirtfchaftlicher ©ehilfe angeftellt. QDir uer» 
einbarten, dafe mir ihn am nächften Xage befuchen und fein Bild aufnehmen 
roollten; er möge fich ober ja nicht in Sonntagstleider roerfen, fondern in feiner 
Alltogstracht bleiben. 

Am nächften 3Jlorgeu roanderten mir mit dem Apparat nach dem nahe ge» 
legenen Klofot, roelches nach Xobor herübergrüht, roie das Schloß auf dem ßeopolds» 
berge nach QDien. — Burch eine herrliche ßindenallee fliegen mir nun gur ODull» 
fahrtsEirche. Bo bot fich das troumfinftere Bobor, eng gufommengefchoben, in 
einem rounderfchönen ProfpeEt roieder in gang onderer ©eftolt dem Blicfe dor. 

Bie QDällfahrtsEirche ift ein gro§er Komplege ouf der .göhe des gügels, non 
QDinden umbrauft. Bier Bürme, durch einen ArEodengang uerbunden, umfchliehen 
quodrotifch einen gof, in deffen IRitte die Kapelle fteht. Ber Pfarrhof ift in die 
ArEadenmauer eingebaut. Bas Snnere der Kapelle ift hell und freundlich, einige 
fehr fchöne ©emälde beEunden einen guten ©efehmaef. Born gof bietet fich ein 
BlicE auf den fjriedhof durch eine Bür in der DEauer; Büfehe und bunte ©rab» 
blumen roinEen heron. Ber fj'riedhof in feiner hohen Gage mit dem Blicf auf die 
Gugnico hinunter hot eine ergreifende göheneinfamEeit. 3n den Bäumen fingt der 
BDind. QDir fe§en uns auf die niedere 3Jlouec und bliefen die fteile Böfegung 
hinab, roo die hohen ©räfer roehen. 

QDir begeben uns dann in das eigentliche Borf, roelches größer ift als mir 
gedacht. Brog des Auguft bläft ein ungemütlicher, beinahe eifiger QDind. ©rofee 
gerden oon Gänfen bligen überall auf. QDir finden fchliefelich auch die QDirtfchaft, 
roo unfer Junge in Bienften fteht, ober der ©mpfang ift Eühl. Bie Bäuerin ner» 
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fteljt md)t rei^t, tdq8 roit begehren und tonn do^et üu(^ ni(^t beniogen tuetden, 
' den Jungen oom Jeld ^erein3urufen. QDi'elleii^t (jt fie auf dos Sntcceffe, rocldies 
ein bei il)t in Arbeit ftel)endet Knabe erroecEt, eiferffi(^tig. Kur3, roir müffen un= 
oecrif^teter X>inge ob3ieV)en und fommen dadut(^ um das ‘Vergnügen, unfcre 
Sommlung um ein fd)6nes JKenfdjenbild 3U beteid)ern. 



6 . 

§ier der iJi)eater3ettel oon iJabor am 17. Auguft 191 8: 

Mesteke divadlo v Tabofe: 3 pfedstaveni vychodvoceski cinohry: V malem 
domku (oon 9 littner), Nora ( 3 bfen), Deti („Kinder" oon ^ermann fSat)r). 
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“Benefi^ou. 



1. 

a le id), in die Qlö^e oon ‘Betiefi^au tommend, im oollgcdrongten 3uge 

ftalten madje, auegufteigcn, bemerte id) bei meinen 3Jlitreifenden ein ge» 
i-roiffes Crftaunen, meli^es mit rntfel^nft ronr, 

— erlauben 5ie mir, \d) möd)te in ‘Senefc^au auefteigen. 3)ie Ceute fallen 
einonder lai^elnd an, ale ob id) etrons gang iJlnglaubroürdigeo gefügt l)ätte; als 
i(^ dann roir?lid) in der Station den QDagen nerlie^, erfd)ien id) den Ulitreifenden 
fel)t gel)eimni6t)oll. Rls id) aber die Stodt betrat, oerftand id) das fonderbore 
Kopff (Rütteln. 

'3lie im Geben tiQtte ii^ eine fo poefielofe, nfid)terne Stadt angetroffen! Xüe 
endlofe Strafe nom 'Sal)nl)of gum Stadtgentrum mar geradegu eine Sel)en8roürdig» 
?eit des ‘§öyid)en. 3Ran ftelle fid) nor; faft ausnal)mslo6 ebenerdige, groue, 
f(^mu^ige Ce^ml)ütten, roie fie felbft das elendefte, armfeligfte ‘Sauerndorf nii^t 
bennt, V)ie und da ein^aus mit Stodroer?, aber fo bla^grün, tt)indfd)ief, edig, als 
märe l)iet jeder Sinn für S<^6nl)eit etlofd)en. '31id)t ein anmutiges SauroetE. 
Auf dem ^auptpla^ ftel)t allerdiugs eine fd)öne, ftattlid)e Kitd)e. Diefe ift aber 
aud) das eingige, roas das Auge Dorüberget)end angiel)en Eann. Sie häufet, roeld)e 
denpia§ umrahmen, find uon der ordinörften At(^iteEtur. Je§t begriff ic^, roorum 
die Geute nid)t uerftanden, roas ein deutfi^cr Seifender in Senefd)au fuc^en Eönne. 
§ierb)er gu Eommen, Eonnte nur ein gang beftimmter, proEtifd)er Anla§ einen 3Henfd)en 
beftimmen. Snd dennod), roie nal)e lag gerade l)iet roieder die §errlid)Eeit und 
Sd)önl)eit: Konopif(^t! Am erften Abend meiner AnEunft fal) id) ober nur eiue in 
Staub getaud)te Stadt, die obendrein nod) uon Ulilitdr überfüllt roat, feltfamer» 
roeife ein Segiment Sirolet Kaiferjöger. Sas §otel, in roelc^em id) obftieg, ein 
finfteres, roeitlüufiges ©ebaude, einer alten Kafetne fel)t öl)nli(^, mit fd)led)t be» 
leu(^teten Gängen, bitte gleid)rool)l e'ine ongiebende ©igenfebaft, die mir gleid) 
beim Setreten auffiel ; ©s roib intenfin nad) Sel(bfleif(b und Knödeln. Sies roat 
in jenen Seiten immerbin ein Poefieetfa^, der meine niedetgefd)logene Stimmung 
roieder ouffrif(bte. '21nd in der Xot, es gob im ©aftbof erftaunlid) gute Koft, 
ledere Sraten not allem, roie icb fie febon feit fjriedensgeiten in diefer Grobe und 
3ubereitung nid)t mehr gu Gefid)t beEommen bntte, und eine febt guuotEommende 
Sedienung, die mit mit Sat und Sat gut Seite ftand. Sein, es ift mir unmög» 
li(b, Senef(bau8 anders ols mit b®tgli<bet Sgmpotbie gu gedenEen, und gerne 
glaube id), dab diefe Stadt in normalen 3eiten ein roabres Paradies billiger Ser» 
pflegung ift. 
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flls id) Qtn JJlorgen beim ^Jröl)ftü(f ecf(^ien, fiel mir der lebl)ofte ‘Betrieb auf, 
die gefdiäftige “Beroegung unter den 3 ablreii^en ©äften, die auf etroas Be» 
fonderee deutete. Bald erfuhr id) den Anla^; ee mar gerode an jenem Xage 
Pferdemarft. 3d) eilte fofort uor die Stadt auf den pia§, den man mir be» 
geidjnet batte, und genob ein Sd)oufpiel, gu dem man nicht alle Tage ?ommt. 
Auf einer ausgedehnten QDiefenlandf(haft — man hörte fchon uom QDeiten ein 
ununterbrochenes QDiehern, das gar liebli(h und fröhlich Hang — tnaren da in 
ungdhligen ©ruppen Pferde oerfammelt, um welche roiedee Bauern, jjuhrroerter, 
.^öndler und IRönner uerfchiedener Stände httumftanden oder promenierten, die 
Pfeife im IRunde fchroeigend herumf(hlenderten oder mit einer 3=rage nähertroten. 
3um erften IRale fiel mir auf, roie uerfchieden Pferde in ©röbe und ©eftalt fein 
?6nnen. X)a waren Heine, mollige ponnies, braun, weib, fdjwarg, mit frommen 
Augen und einwärts ge?ämmtem §aat, gleich daneben Biefentiere, wie non Melden» 
denfmälern heruntergenommen, ausgefüttert und maffiu. Alle erdenHichen j^letfungen 
und 3eichnungen des gelles und alle Beftimmungen uom Caftpferd bis gum Schnell» 
läufer und Cujeustier; es lag eine eigentümliche, helle und luftige Stimmung übet 
der gangen Sgene, und als gar die langentbehrte Sonne heruorbtoh und auf den 
Bafen ftrahlte, war jedermann in angeregter Caune. 

Kom ein etnfter Käufer gut Stelle, dann nahm der Bobtäufher dos Tier am 
3ügel und lief einige Shtitte im §olbfreis. Ter Kenner fah fahuerftändig gu und 
entfhied fih alsbald, ©in gang junges JJlädhen mit einet Gedertafhe uerEaufte 
gleih mehrere Pferde und nohm die blauen Toufendcrfheine gang gelaffen in 
empfang. 3hte JRiene mot uom trocEenften ©efhäbsernfte geftrofft, die Käufer 
behandelten fie gang als Tarne, ohne die geringfte KoEetterie oder gemütlihe An» 
näherung, obwohl fie eine ongiehende ©tfheinung wor. 

Alle diefe Pferde waren, wie mon mir fagte, ousnohmslos böhmifher 3uht 
und gaben einen Begriff uon der reihen ©rgeugung des Candes, die nah f° o'^l 
militärifhen Bequifitionen noh immer fo oiel neue “ZDare gu bringen in der Gage war. 



2Rir war für Benefhau ein IRann genannt worden, uon welhem intereffante 
Auffhlüffe gu erwarten feien. Cs war dies der AduoEat Tr. JrantiseE ‘Tefelg, 
ehemoliges Mitglied der jungtfheh'fh®” Partei, je^t fortfhtittliher GRealift. GRoh 
der GReuolution hat Tr. Befely übet die geheime ©efhiht« der Borbereitungs» 
geit, Tr. Benes’ Jluht und IRafaryEs Auslandsagitation Ciniges beEannt werden 
laffen, et wor alfo ein Cingeweihter. 

Tr. Befely, ein alter §ett uon wohltuender Bnhe und Shlihth^'ti wahres 
Bild der Cinfahheit und Befheidenheit, empbng mih überaus Eollegial. 3h 
fahre uon hm die intereffante Totfahe, dab Statthaltereirat Tr. §aido, den ih 
gwei Tage oorher gefprohen hatte, ehe et noh Tobor Eam, in Benefhau Be» 
girEshouptmann gewefen ift, und gwar eben gu jener 3e>t, als der Ctghergog Jtang 
jjerdinand uon Öftetreih»£fte im nahen Konopifht refidierte. Tr. §aida hat in 
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'Senefdjau eine gro^e CRolle gefpielt, ja er ftnnd eine 3eitlnng itn JRittelpunft 
aller 3 )mge und Creigniffe, oi'el mel)r als in Jobor. 3u meinem Crftaunen l)öte ii^, 
da| der in Xabor überaus beliebte und jooiale Ulann in feiner Q 3 enefd)ouer 3 mt 
ols Xyrann, ja als ein ©e^er oerfd)rien mar. 5 )r. ODefely roe% es am beften, 
denn er l)at mit X)r. ^aida gerade3u einen Kampf auf Geben und Xod gefüljrt. 

Jegt fei Sr. .gaida freilii^ ein anderer geroorden, Ijabe feine ©efinnung, feinen 
Cljaratter, fein gan3es iZDefen förmlid) ausgeroedjfelt, fei mit einem QDorte ein 
IRenfd) geroorden und V)abe gau3 andere Saiten aufge3ogen, eben auf ©rund feiner 
©rfabtungen und gerade3u tragifd)en Crlebniffe in Q 3 enefd)ou. Sas roar nümlidi fo : 

3 d) ftand — er3öl)lte Sr. QDefely — in einem fdjroffen ©egcnfag 3U Sr. .gaida. 
Sr. .§aida roar damals ftreng Seribal, und 3roar unter dem ©influffe des ©t3l)er309S| 
der il)n auf das Sd)lofe ge3ogen l)atte und il)n 3U feinem '2Det?3eug mailte. Sem 
Sr. §aida fi^meidjelte cs notürlii^, in der großen ©efellfdjofc uon Konopifd)t 
oerEel)rcn 3U dürfen, und er l)at fidjerlid) gemeint, da§ er auf dem Sprungbrett 
einer glän3enden Karriere ftel)e. Sarum roar er gefügig, fa übereifrig im Sienfte 
feines §errn, der fclbft non einer §ürte und Strenge roar, die man fid) nid)t oor= 
ftellen bann, roenn man fie nii^t aus der Qlöl)e gefeljcn bat. Sr. §aida roar fein 
Kleribalcr, als er nod) '®encfd)au fam, er rourdc es erft unter dem ©indrud diefer 
©rofemadjt; als politifd)er 'Beamter t)ielt er es für feine Pflidjt, der Somäne 3U 
dienen. Sr. Befely roar flnbiänger der Jortfdjrittspartei, an deren Spiyc THafaryf 
ftand. Samals routde in <Bcncfi^au die Rnregung gegeben, eine freie Sd)ule 3U 
gründen und uncntgeltlid)e Dolbstümlid)e Sorlefungen 3U halten, alfo 3iemlid) 
barmlofe Qlnternebmungen. Sc. QDefely nahm fid) der Sad)e an, and) feine Jrau. 
Sie be3Üglii^e ©ingabe an die ®e3irfsl)auptmannfd|aft l)at Sr. Sefely gefertigt, 
und das roar der Rnfang der fjeindfebaft. Sann gab es im <8e3itfe einen priefter, 
einen geroiffen Sr. Kolac, Katedjet am ©ymnafium und Kaplan auf Konopifibt. 
Siefec roar tief erregt, als er oon den neuen QBeftrebungen hörte, und glaubte, es 
handle fich um die ©rrichtung einer Freimaurerloge, und eeöffnete einen erbitterten 
Kampf gegen Sc. Sefely. Sie ©ründung der freien Schule rourde unterfagt mit 
'Berufung auf das QDerfammlungsreiht. Sie ‘Befihrocrde beim QReichsgeriiht hatte 
beinen ©rfolg, die Qlntecfagung rourde mit nichtigen ©ründen beftdtigt. Siefes 
alles trug fleh '^ai £cb3eiten F'^au3 Ferdinands 3u. Sor 3uftellung des abroeifenden 
-'Befd)eides ducdi die ‘Be3irbshauptmannf(haft ecfihien im „Cech", dem Heribalen 
Organ in Prag, eine 3 ufd)rift aus 'Bcnefihau, roorin gegen Sr. QDefely 'Bc- 
fchroerde geführt rourde. — Sann hat mich ®r. .^aida roegen ©eheimbündclei 
ange3eigt| roeil ich der lobalen Organifation der Fortfehrittspartei angehöcte. ©r 
glaubte, mid) tercocifieren 3U bönnen j er geda<hte auf diefem QDege ficher Karriere 
3U modien; allein die §errfd)aft nerlangte immer härtere Sienfte, immer fchrofferes 
Borgehen gegen die 'Beoölberung, und cs bom der Sag, roo felbft der roilligc Siener 
fich fträubte. Samals aber liefe er fich noi^ fdjarf mad)en. ©r roar ein unglaublid) 
ftcengec Beamter j cs bam nor, dafe er auf der Strafee 3ufällig etroas fah, roas 
ihm nid)t rcd)t roar, fofoct fd)cieb ec fiih’s auf und leitete die Berfolgung ein. ©r 
roar unnaihfii^tlid) und hatte die 3 Kanie, den Poli3eidicnft perfönlid) 3U leiten. 
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Q3on qU diefen fdjUramen 6eroo^nl)eiten ift cc ^eute gän3li(^ abgefommen, et ift 
roiedet oetnünftig, und darum et es aui^ in Xabot niel beffet. Ct l)at ein= 
gefel)en, da^ et auf dem falfd)en QDege mar. 

35 et Ct}f)er3og 5 tan 3 3 ^erdinand roat öu^etft unpopulär in ‘ 53 enefc^au. £t ^at 
es nii^t leiden Eönnen, wenn fii^ die £eute auf feinem ©tunde beroegten und ^at 
ununt'etbrodjen darüber nai^gefonnen, roie er der 'Beoölferung non 'Benefi^au das 
'betreten feines Parbes nerleiden fönne. ®as fiel dann dem *®e3irfsbiauptmann 
3ut £aft. ®et mu^te die £eute beftrafen, die fii^ beifpielsroeife auf den Olafen 
fegten. Ct nerfolgte das gan3 ungefeglii^ als iZDaldfteDel mit der ‘Begründung, 
da§ dort in der ‘Jlül)e aud) Bäume fte^en. 3 n einem ein3igen JJlonat find mand) mal 
3roau3ig bis dreißig 5 trafer?enntniffe ctfloffen. ®et Ct3l)et3og fd)eute fid) nid)t, 
ein3clne aud) petfönlicg 3u oetfolgen. 5 o Eam es eines i^oges not, da^ er einen 
Knaben im ‘ZDalde ertappte, der fid) 3ur QDeil)na(^t63eit ein Bäumd)en oneignen 
roollte, Set Cr3l)et3og nal)m il)n feft, fegte il)n auf feinen QDagcn und fu^t mit 
dem Jungen 3ur ©cndarmctie, der et den IRiffetäter übergab. Aber damit be* 
gnügte er fid) nii^t, fondetn et beftand auf der Beftrafung und übet3eugte fid) 
nod) perfönlid) non der Suri^fübtung des flrreftes! 

Sd)liegiid) plante et die ‘Setlegung der QSaldfttage, die duti^ den Part non 
Konopifd)t 3iel)t. Sos gätte ungegeute Koften nerurfad)t, ein gan3es Sotf gätte 
aufgefauft roerden müffen und die £eute non Benefcgau gättcn dann einen 'Smroeg 
non einet oollen Stunde gu macgen gegabt. Xrogdem oerfolgte der Ct3get3og gart» 
näifig feinen pian, deffen Koften et ouf den Staat 3U übetroäl3en fucgte. Sie piäne 
roaten fcgon fertig, als ign der Sod ereilte. Alles das er3eugte eine furditbare 
Crbitterung in der Beuölterung, roeli^e igren Biedetfd)lag natürlid) aud) in der 
£oEalpreffe fond. Sas tfd)e<gif(^e ‘SolE gut den Ct3get3og nid)t gu den Sgtigen 
ge3ögit, gat et dod) nicgt einmal ein tfd)ed)if(^e6 QDort getonnt 1 Beweis deffen 
eine flnetdote, die mir non anderer Seite et3ügit routde. Cines Sages fugt der 
Ct3get3og mit der fjürftin §ogenberg und feinen Kindern im SDagen aus, als fein 
Jüngfter plöglicg nom Baud)roeg befallen routde. Ser Ct3get3og fprang aus dem 
‘ZDagen, um in einem nagen Bauetngaus einen be3Üglid)en Bedarfsartitel 3U 
requirieren, tonnte ficg aber nicgt fcgnell genug netftändlicg mad)en, roeil igm das 
Sfcgecgifcge nicgt geläufig mar. Als et mit dem bemühten ©egenftand endlid) 3urü(J= 
tom, mar die Kotaftropge bereits cingetreten. Sie 3 ^ürftin foll ficg in d er erften 
Crregung gegen den Ct3get3og fegt defpettierlicg geäugett' gaben. 

Set Ct3get3og duldete nicgt, da^ in feinet ©egenroart tfcgeigifig gefptod)en 
routde. Sämtlicge Auffigtiften im Part non Konopifcgt find deutfcg, nur die ‘Ser» 
bote find in tfcgecgifcger Spracge abgefagt. 

£lacg dem Sode des Cc3ger3ogs nerfcgärften ficg die Sergältniffe in Konopifcgt. 
Sie .gerrfcgaften oerlongten non dem Begirtsgouptmann immer gtö§ere und 
fcgroietigere Sienfte, fo do^ diefer nicgt megr entgegentommen tonnte. 3 Jlon roar 
3. B. damit un3ufrieden, do^ ec nicgt für eine gcögece An3ogi non fjorftgegilfen 
Cntgebungen nom Slilitäcdienfte durggefegt gatte. Sc. §aida gatte gukgt einen 
Auftritt mit dem Sgtmund der Kinder, ©cafen Jacoslan Sgun, und roenige Sage 
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darauf roar er nod) 'Xabor oerfe^t. QDon di'efem AugenbUd an roar er befe^rt, 
und da fe^te die QDendung in feinem Ceben und in feiner Haltung ein. 

Sr. Sefelg er3öl)lt dann roeiter non den Kttrapfj'al)ren in ^enefdjau. Sie 
HIafargf»Partei roar ale freifinnig der Qlegierung unangeneljm, und ju Anfang dee 
Kriegee rourde bei den Antjdngern der Partei eine §auedurd)fud)ung durc^gefüi)rt. 
Sie Qflealiftcn l)oben eine Co?al3eitung in Sabor l)erau6gegeben: „Jiskra", darin 
rourden die ODerljältniffe in 'Benefi^au bei)andelt. OTir fd)rieben über die 'Se3irEs= 
bauptmonnfe^a ft, roeil die gan3e ^eoölferung erregt roar. IReine 3^tou roar Prö= 
fidentin eines QDereines 3ur Olnterftü^ung der armen Sdjulj'ugend, die Samen 
fochten Suppe m'ermal in der ‘ 2 Dod)e. QDeil aber meine Jwu an der Spi^e ftand, 
mu^te der QDerein Dernid)tet roerden. IReine Jrau b'^lt einen QDortrag übet die 
^rauenftage und andere feV)t barmlofe Seemen. Sas roar bereits ein genügender 
Anla§, gegen fie ein3ufd)reiten. Sie mad)te irgend eine 'BemetJung gegen den IRili* 
tarismus, fofort rourde fie ange3eigt, fie erljielt eine QDatnung, und die Behörde 
drohte mit der Auflöfung des Beteines. Sie Somüne Konopifdjt ftrich die Bntec» 
ftühung, roelche fie bis dahin dem Berein gefpendet hatte, und. ein Xrohuerein der 
d)riftlid)en grauen rourde gegründet, an deffen Spi^e fid) der Be3it?shauptmQnn 
ftellte. 3 n folchen Seinlidjen, fd)möhlid)en Berhültniffen lebten roit einige Jahre! 

St. Befolg roar IRitglied des Cjee?utiD?omitees, ohne eine befondece Sütigfeit 
in der Partei 3U entfalten; et roar Prüfes der ©. m. b. roeld^e dasTagblatt 
der Partei, den „Cas", herausgegeben hat. Sas roar dem Be3irEshauptmQnn un= 
angenehm. 3 m übrigen roar die XötigEeit Sr. Befelgs mehr finan3ieller Batur, 
er hätte die Aufgabe, das ©eld 3ufammen3ubtingen. — Sa hoben mid) uer= 
fdjiedene Perfonen in Angelegenheit des „Cas" befuiht, roie IRofargE, Srtina, 
Boucef; das roar den fetten unongenehm'. 

— Bnfere (die Bealiftenpartgi) hat ftrenge nad) den ©tundfügen der Partei 
gearbeitet, ©s find diefelben ©rundföge, roie fie die Jungtfdjechcn hoben, nur mit 
dem Bnterfchied, da^ diefe es bei der Ausführung oft fehlen laffen. QDit aber 
ma(hen feine Kompromiffe. B 3 it find feine ©egner des böhmifihen Staatsredjtes, 
aber roit hoben houptfüihlid) dos Baturretht betont. Jede Bation hot ein natür= 
liches Be(ht auf Selbftöndigfeit. Aus diefem ©runde roar ein gtofeet Kampf groifdjen 
JRafatgf und Ktamaf. 

3 ch riihte an Sr. Befelg die Jrage: B 3 el(her Suftand roürde Sie befriedigen? 

Sr. Befüly erroidert: Sie nationale Selbftöndigfeit, die Selbftbeftimmung. 

3 (h bemetfe: Sas fonn oiel bedeuten und Bielerlei. 

— Sie Partei oerlangt die Selbftöndigfeit innerhalb der ©reu3en des h>ftori= 
f(hen Staates Böhmen, 3 Röhren, Schlefien und natürlich omh der Sloroafei. 
3 Rafaryf hot immer gefagt: BDas roollt ihr mit der tf(he(hifchen 3 Rinoritöt in 
BDien anfangen? Sas blo^e Staatsre(ht roürde do3u führen, dafe die tfche(hif<he 
Blinoritöt oerloren ift. QDir müffen doch roenigftens Schulen unterhalten, die 
Sloroafei, das find groei 3 Rillionen Sfchechen, dürfen mir nicht oerlieren. 3 Rit dem 
böhmifchen Stoatsrecht foramt man alfo nicht aus. Sos Staatsrecht ift ein Schlag» 
roort der Bourgeoifie, roir hoben uns nom Anfang an als Bolfspartei gefühlt. 
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Sie Jungtfi^ed)en find übetroiegcnd eine ‘Bourgeoispartei, roie gnn3 rii^tig ge= 
fagt roucde, der Kopitnliften. 

3 n der Spra(^enfrQge unterfd)eidet man jroei Sfieorien der ©lei<^bered)tigung : Sie 
einfprnd)ige und die 3roeifpro(^ige. Soll jeder ein3elnc Beamte 3roeifprQ(^ig fein, oder 
nur jede Bel)örde 3roeifpra(^ig amtieren? QDir, die reoliftifd)e Partei, molken die 
Sinfprad)igEeit einfül)ren. Sie Seutfd)cn follen il)re ©erid)te beferen roie fie wollen, 
nur foll bei jedem ©erid)t ein Beomter fein, der aud) tf(^ed)ifd) uetl)ören fann. 

3 n politifdjer Be3iel)ung l)aben roir dos Programm uom 30. 3 Ttai at3eptiert, 
aber nur in großen Cinien, ol)ne es genauer duri^3uarbeiten. QSir gel)en mit der 
tfd)ed)ifd)en fo3ioliftifd)en Partei §and in §and, rodl)rend die Jungtfd)ed)en die 
Bourgeoifie uertreten. 

3 d) roende ein, da^ die Bourgeoifie den felbftöndigen tfdje(^ifiä)en Staat nid)t 
werde durd)fegen Mnnen, roenn fie fi(^ nid)t mit den So3ialiften oereinige. ■ 

Sr. Befely erwidert: Ser ©inflü^ der 3 ntelleftuellen nimmt bei uns ob, fo= 
rool)l bei den Seutfd)en als aud) bei den Xfd)ed)en. Qlnfere Bourgeoifie ift feine 
fo reidie roie inOXHen oder in Preußen; aud) in Beid)enberg gibt es eine deutfi^e 
Bourgeoifie, bei uns in den tfd)ed)if:^en Städten nid)t. 3 d) roor eben dagegen, 
dafe man mit der Bourgeoifie orbeite und dadurd) ift es 3ur 3 erfplitterung ge» 
fommen. ©in Seil uon uns ift 3ur ftaatsrec^tlid)en Semofratie übergegangen und 
ein onderer Seil t)at fi(^ der So3iolderaofratie ongefd)loffen. 

3 d) frage: ©jeiftiert 3 l)ee Partei als fol(^e gar nid)t mel)r? 

— Ol), dod), aber es find einige Herren ousgefd)ieden. 3 " 'iß" Jungtfd)e^en 
find die SDol)lbabenden fonderbarerroeife übergegangeri, Profeffor Srtino 3. B., 
roir aber, die firmeren, die Proletarier, find in unferer Partei geblieben und 
Eooperieren mit der tfd)e<bifd)en So3ioliftenpartei. 3 Kir perfönlid) roor fel)r fym» 
patVjifd) die fo3ialpolitifd)e Partei in QDien, id) roor fibonnent und £efet der 
QDoibenfd)rift „Sie 3 tk", das roar eine roertoolle Sdjule für mid), fd)ade -um die 
SDoibenfd)rift und fdjade, da^ die Seutfdjen feine fold)e QDod)enf(brift feit jener 
3eit mel)r fjoben! 

©in fo ungeheurer ©egenfab 3roifd)en beiden Nationen ift nid)t notwendig, es 
fjängt alles uon den Seutfi^en ab. QSenn ©Dien und die Seutf(ben uns als 
gleii^bered)tigte Slation bel)ondeln, fo fönnen roir fel)r angenehm nebeneinander 
leben. Ser3eit find roir 3U roenig informiert, roie fich die Singe in der QDelt ge» 
ftalten roerden. ©s roar ein großer Jehler non der QSiener Begierung, daf( fie 
fo gegen das tf(^e:h'f4)t Bolf uorgegangen ift, roie es gefchehen ift. 

3 <h bemerfe: fiber eure fchärffte Oppofition h<it ttod) der fimneftie eingefeht. 

— O nein, 0 nein, §err.Softor! Sie ©efinnung roor fd)on norher da, nur 
durfte mon fie nicht befennen. Seit der fimneftie durfte mon fie endlid) ausfpred)eu. 
Sie fimneftie roar eine gute Sot des Kaifers. Bis dahin hoben roir im Kerfer 
gelebt. 3 d) felbft, bemerfte Sr. Befely, höbe mi(^ ein gon3es Johr long jeden 
fibend uor dem Schiofengehen gefrogt: roetde i(h morgen als freier JKann etroa(hen? 
Solange Sr. §aida in Benefc^aü roar, fühlte ich ottd) fehr bedroht, obroohl id) 
fein befonders aftiuer Politifer roar. Senun3ianten hot es allenthalben gegeben. 
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traf ®r. QDefely noi^ ein ^roeitce 2Rol, und 3 toar übende im ©aft^oue, 
roo n)it no(^ einmal gemütlid) plauderten. 

flm '3la(^mittag machte i(^ einen Spagietgang in die Qlmgebung pon ®cnefd)au 
und Eam in den fogenannten Sd)roac 3 roald, einen etroae düjteren ^Jorft mit breiten 
QDaldftrafeen und Dielen einge3ounten ^eftänden. ®ae allee gehörte gleii^falle 
3 U den ‘Sefi^ungen dee Ct 3 ^er 3 oge. 

Auf einmal erblicEte i(^ ein Jagdfd)lo§, roelc^ee ungugonglid) in der 3Jlitte eines 
Partes lag, 5ein rötlidjes Gemöuer mar non l)ot)em Cfeu umrantt. Cs fd)ien 
gang unberool)nt, dabei mar es aber auffallend fauber und roo^lgepflegt gel)alten 
und dod) wieder roie ousgeftorben und oerrounfi^en. Ctroas unausfprcc^lid) Trau» 
riges, bcinal)e Cifiges fi^nürte das .^erg gufammen, eine rdtfell)afte QSangigEeit, 
roeli^e id) mir aus dem rounderli(^en Gegenfag oon Sd)önl)eit und QDerlaffenljeit, 
Gepflegtl)eit und -Öde ertlörte. Cs roar Abend, die 5onne ftand fd)ief, und das 
Jagdfd)lo^ erglüfite gel)eimnisDoll. 3(^ fe§te mid) auf einen 'Baumftamm und gab 
mid) der tiefen QDeljmut l)in, roeld)e diefen Ort umroeljte. 

Am folgenden Xoge ertundigte id) mid) nad) 'Jlamen und Q3edeutung des Der» 
rounfdgenen Sdgloffes und erful)r: 

Cs roar das Jogdfd)lo§ im S(^roargroald, das Cigentum Don roeiland Crgl)er 3 og 
Jrang Ferdinand. 3n diefem §oufe roor der Crgl)er 3 og gum erften ITlale im Geben 
der Gräfin Sopfiie CVioteE, feiner na(^maligen Jrau, begegnet. §ier l)at et die 
glüdlii^ften QDod)en genoffen. ®os Sd)lofe l)ot ober no(^ eine weitere .giftocie. 
An einem X>onnerstag im Jol)te 1914 tarn KaifetQDüVielm als Gaft nod) Konopif(^t. 
Jreitog fanden gtofee ‘Bcrotungen ftott, an welchen Admiral Xitpig und die beiden 
Kriegsminifter teilnafimen, erft am Sonntag routden die übrigen Gäfte gugelaffen, 
die gange l)ol)e Adelsgefellfd)aft. 3m Jogdf(^lofe fanden Jeftlidjfeiten ftott, im 
patt fpielte eine JRilitörtapelle, dort t)oben fid) die .^errfctjaften nad) den an» 
fttengenden 'Seratungen unterfiolten. An diefer Stelle wurde der Sd)lufeftein gu 
den gel)eimen Serotungen gelegt und, roie ollgemein angenommen roird, der SDelt» 
trieg be[d)loffen. 



4. 

Ger 22. Auguft 1918 roor ein Igellet, blauer Sommertag; es roar ein befondetes 
‘Xeifeglüd, in diefem überfeu(^ten Sommer gerade on einem fold)en l)od)ptangenden 
Xag Konopifd)t angutreffen. Ulan gel)t ous der Stadt Viinaus, überfdgreitet das 
Geleife der Solgn und roondert dann auf einer fauberen Candftra§e, an deren 
linte Seite fid) alsbald dii^te 'JDölder lierandrängen, roeld)e durd) die ausgeprägte 
3ndiDidualität und QDol)lgepflegtl)eit der Säume oerraten, da| fie einet l)öl)6ten 
Kultur entfproffen find. Gönn tritt man in eine tül)le ‘2Daldftra§e, die immer raefir 
den Cbaratter einer l)errfd)aftlid)en 3uf<>btt annimmt. Cs ift eine gemauerte 
Strafe. Auf einmal taud)en V)inter den Gönnen tiefige Safenfläd)en auf, fattgrüne 
Glatten mit mächtigen Crlen, deren l)ellgrünes £aub die Sonne roei§blendend re» 
flettiert. Glitten im Caubbeftand fallen Gujen und 'GJeiden auf, Cid)en mifd)en fid) 
darein und in der tiefen QDaldfrifdie l)ufd)t fd)eues §äslein duri^ die Süfdge. 
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Sine großartige, breite SommerporEftitnmung, ßerrfi^aftlic^ prä(^tige, reid)e, 
oielftimmige, feudale fjlora laffeu une füllen: roir find am Si^e einet Eoloffalen 
2Rad)t, die ßiet gekauft, gejagt, gepflanjt und fid) felbft genoffen ßat. 

Sine t)eidnifd)e piaftiE f(^immert durd) die 'Böume. Cs ift ein Oleptun, der 
nod) non Italiens Sonne 3U gli^ern fd)eint. Sqs ift jur Qlec^ten, jur CinEen aber 
lugt eine ©rotte aus dem QDold, darftellend eine Courdes^KapcUe, mit einem 
Eieinen, fie umEreifenden Kalnatienberg. Sie einzelnen ‘Silder find non einet nidjt 
gen)öl)nlid)en Sd)6nl)eit. 

QDir treten aus der QDaldftraße auf freieres ParEett. ©die 'Blautannen non 
Dorneßmet 'Bläffe begrüßen uns. flus OTad)oldetbüfd)en funEeln rote 'Beeten. 
Cjeotifdjer 'Budis in Eugeltunden Büfi^en, non ©feu bis jut Krone umfponnenet 
Aßorn, feltene AEa^ien, ‘Kobinen genonnt, locEen uns tiefet ßinein. 

Sa, eine ‘ 5 lbetrafd)ung! ©in roeitcr 'SDaffetfpiegel, non fünften uiid 

QDald eingefaßt, füft fd)on ein See 3U nennen, breitet fid) 3ut CinEen. ‘21nge3dl)lte 
Eieine punEte miegen fid) darauf; es find Sd)roätme non ©nten, die fid) fonnen 
und baden. Koi^ immer Eein menfd)Ud)es ' 3 Defen, aber die runden Sürme 
des Sd)loffes ragen bereits in das Bild. Aber tieffte Stille brütet, einet §alb= 
nergangenßeit Atem bedrücEt das ©emüt. Sie 3 eitgef^i(^te begleitet unfete Seßritte 
meßr denn je, mit Eönnen uns ßiet roie dort non ißtet beElemmenden Spannung 
nid)t befreien. 

Aber da 3eigen fieß feßon Raufet! QSas für eine feßöne, bis 3um Sad) mit 
©feu bedetEte 'Billa! Sie geßört dem Sc^loßoerroalter, .gerrn §rdy, an den roollen 
roir uns roenden. 3 m fjlut des .§aufes ßängen unge3oßlte §irfd)= und “Keßgeroeiße 
und bilden ein roaßres Gegitter non Äften. 'ZDelcße Symmetrie, roelcße Ordnung, 
roas für 'Bngeßeuer non 

fiett St. §rdy, ein Jltann non ßöd)ftens Diet3ig Jaßren, ooll Kraft und militärifeßer 
IRännlicßEeit, nneß allem, roas man fießt und ßört, ein roaßres SonntagsEind, ift 
der §ert des paufes und des ‘Keniers, der ‘Berroalter der gau3en §errfd)aft, in 
öEonomifeßer und äftßetifcßcr Be3ießung mit allem befaßt, roas da nottut. 3 ßm 
obliegt die ©rßaltung und Pflege des Scßloffes, er fießt darauf, daß die Böden 
geboßnt roerden, nerrooltet den ff orft und die praißtoollen Anlagen, baut den Kindern 
des ©t3ßer3ogs gelegentlid) eine Badßütte oder einen §üßnerftall, erriißtet die 
BderEftätten der Arbeiter, roelcße für die ‘Xeparaturen im Si^loffe noll befeßüftigt 
find, und ßat acßt5eßn JReierßöfe unter fieß. Beim erften JKotgenftraßl fteßt et auf 
und befud)t bald die Betriebe, bald die parEanlagen, bald die Glasßüufet, feßießt dann 
roieder ein Keß oder referiert der §errfcßaft über die Angelegenßeiten der ÖEonoraie. 

Set 'Berroalter erElärt fieß in liebensroürdiger 'BDeife bereit, uns perfönlicß 3U 
füßren. 3 uerft in den PütE, an das ‘Bfet des Xeiißes, roo ein mäd)tiget AnEer 
gleich einem SenEmal ßingefe^t ift. SicEet, uralter Koft bedecEt AnEer und Krau3- 
©t ift mit maletifcßem GefcßmacE getadefo aufgepflan3t, daß er die Candfeßaft 
ßatmonifcß teilt. Sas ©ifentrumm ift dreißundett faßte lang im ITleet oetfenEt gelegen, 
bis es S. 3 Jl. S. Xegettßoff bei einet “Bbung an der iftrianifeßen Küfte ßfi^te und 
3u Sage braeßte. Jeßt liegt es in der Sonne roie ein StücE einet Ballade. 



140 





Bc^lo^ Konopifc^t 

3 m Port gibt es eine Jülle non Säulen und Jiguten, die 3^6^130^! aus 3 talien 
ftammend. ®cc Ct3l)er3og ^atte dieferl)alb 2)ifferen3en mit der italienif(^cn iXegierung, 
roel(^e gegen die Qüegfüljrung diefer Sdjä^e Cinfpra(^e etl)ob. §ier roitfen fie 
aufeerordentlid) belebend und bringen ein Stücf froheren Südens in die nordifd)e 
Candfdjoft. Auc^ in der QDcgetation ift alles aufgeboten, die IRannigfaltigfeit und 
Jein^eit füdlid)et formen ertlingen 3U laffen, und mit Crfolg. 

OTir fteigen 3um Sd)lofe Ijinouf. — Cs ift roal)rf<^einli(^ nod) in der l)eidnif(^cn 
3 cit erbaut, uermutlid) in der erften §älfte des 9. Jal)rl)undertS| fpöter roieder- 
l)olt reftauriert, fo insbefonders non Q 3 enes, dem ©runder non 'Benefdjau. §ier 
im QfO en3eleturm rourde König '2Den3el IV. non feinem 'Bruder Sigismund, dem 
König uon ‘Ungarn, im Jal)re 1389 gefangen gel)alten. ( 3 m Jal)re 1419 mar die 
Gründung der Qlniuerfität in Ceip3ig.) 3 m Sd)loffe gibt es mannigfad)e Kunft= 
fammlungen und eine roettnolle ‘Sibliotljeb, roeld)e über dcr3eit (ein ‘ 33 ibliotl)e(ar 
betreut. ‘ 2 Dir befi^auen uns den Bau uon der Ijobjen Xerraffe aus, uon roo aud) 
ein Bild in die ‘ 2 Daldlandf(^aft gel)t. §ert §rdy et3öl)lt gefd)id)tlii^e Crinnerungen 

aus dem dreißig) äl)tigen Krieg “SDir fonnen uns und gönnen uns einige 

Augenblide ‘ 3 ?ul)e. 

Sann fteigen mir miedet Ijinab und begeben uns in den botanifdjen Garten, 
in jenes Parterre, roo einft der berül)mte Bofengarten blüljte und flammte. Xic 
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'Btumenpftan^ungen find itn Kriege bedeutend redu3iert roorden, ftellenroeife roudjft 
fd)on die natürlid)e Jlota durd), ein Symbol der nagenden iReoolution. Der QDer= 
roulter übergibt dann die ^yül)tung dem ©ärtner, einem geborenen Snlgburger, einem 
fe^r ernften 3Tlanne, der on die groangig Ja^re gearbeitet ^at und alle die 
3eit, fo oft der Crgljergog in Konopifc^t flufentl)Qlt naljm, foft töglid) an feiner 
Seite fi^ritt. Dem Crgtjergog lag namentli(^ die Pflege dee Parfes gang geroaltig 
am bergen. QBäume pflan3en mar feine Ciebtiaberei, ja roal)te Ceidenf(^aft. 3Jlit 
einem ©infpünner ful)r er l)erum und fann ftündli(^ nad), mie man on diefem 
Pla^i an jener Cid)tung, eine Silbereid)e, eine 'Blautonne, eine ‘Blutbud)e fo pflan3en 
Eönne, dofe fie im 5rfil)jal)r oder im §erbft il)re fjarbe 3ur allgemeinen S(^6n^eit 
und ^ormonie Ijergeben mu§. „Der Crgtjergog roor ein 2Ronn, der nie eine 31linute 
müfeig fein Eonnte", bemerEt der ©ärtner. Smmerfort mu§te etroas 3um QEu^en 
oder 3ur QDerfd)önerung gef(^eV)en. Die Anomal)! der 'Säume erfolgte überroiegend 
im §inbli(f auf die ^erbftfärbung, roeld)e einem §6l)epunEt deo jJarbenrauf(^eo 3U® 
gefül)rt rourde. QDie mufe es l)iet ^m OEtober und ‘Tlooember funEeln und flammen ! 
Die Anlogen bededen 400 .§eEtar. 3Kä(^tig grofee QDiefenfläi^en find ausgefpart/ 
Eieine ©ruppcn non did)ten, dann miedet gerftreuten Säumen find mit Raffinement 
uerteilt, lauern in ©rdmellen, fd)mettern in l)ellen Dänen aus dunEler JoWe- 
ift quercus rubra, die omeriEonifd)e Roteii^e, da freien Pytamideneid)en, die non 
Ratur aus mie unter Eünftlid)em 3tt>ang das £aub 3ufammenballen, dreißig bis 
oiergig Cid)en in allen erdenElid)en formen und jfarbtönen, da| man die ©attung 
©id)e Eaum nod) errät; geljn' ßindengattungen, die non Anfang Juni bis ©nde Juli 
ununterbrod)en blül)en, mie die ruude Silberliude, die mutterfeelenallein auf dem 
Rufen träumt; da gibt es Sumpfeicl)en, die fid) im §erbft Ijellginnoberrot färben; 
Sluteid)en und gelbe ©oldeidien, Slaufid)ten in gangen ©ruppen, die im Jtül)' 
jal)r mie blanEes Silber fd)immern, .§ängebud)en, die Eanadifd)e Sd)eintanne, die 
fid) im .§erbft braun färbt mie Caub; fie trägt entgüdende 3dpfd)eti; die farn® 
blättrige Cid)e, die aus Südru§land importierte Krummlinde, die Douglaseid)e ous 
AmeriEa, die fabell)aft fd)nell roäd)ft und dabei ein unfetet Cid)e gleid)roertiges 
.§olg liefert ; do Eauern in diden Seeten 3Jlal)onien mit traubigen, tiefdunEelblauen 
Seeten, die Slüte ift goldgelb ; ein meliertet Al)otn, deffen Slätter in der Sonne 
ft6l)lid) flimmern; gange Seftände tion Slutbud)en, Dujen und '2Do(^older, 
originelle tellerförmige ©id)en, panafd)ierter Al)otn, Cfd)en und Kotnuffe. '21noet= 
geffen bleiben mir aud) die japanifd)en .§edenrofen mit il)ten fleifd)igen roten 
3'rüd)ten. 

3Kond)mal oerbreitet fid) ein fonnenfotter Duft uon £atfd)en, da§ mon unmilU 
Eürlid) §alt mad)t und tiefet atmet, als Eönnte man ein Stüd Sommerglut in die 
©rinnetung l)inübertetten und in den QDinter tragen. Riefige £ntenfd)mätme 
gieben in großer §6l)e durd) die £uft und ein Jafan flattert mit bellum ©eifter» 
fcbtei auf, einer der 'überlebenden non den 3^bntaufend, die no(b dem Dode des 
Crgbergogs abgefd)offen mutden. ©ine Jeder ift feinen Sdimingen entfallen und 
fd)mü(ft mit hundert Slättern aus der überreicben Jlora b^ute unter ©las und 
Rabmen ein ©rinnetungsbild. 
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Qflod) fei dee h'eblidjen QDaffergortene gedad)!, too neben Sandftein» und 3Tlarmor® 
göttetn niei'fee, tote und gtellgelbe Seetofen blül)en und il)ce Pad)en Q31ötter f(^läfri'g 
auf den Spiegel bteiten. Sicfe do lieben feinen QDellenfc^log, find gerne gan 3 trüge 

und lüffen fii^’e am Sein genügen 

3)ur(^ eine tiefenlange Allee, die Siberna genannt, oerloffe i(^ die QDunder^ 
prQd(t, die fid) fürftlid)et 3Tla(^troille errid)tet; aber oll der Cigenfinn und tgrannifd)e 
QDille ift l)ier in Purpur und ©old 3 urü(fDerTOondelt, der oud) in fpüteren Seiten 
nod) leu(^ten roird, roie fidj’o geljört, ouf dafe ein ©efang ea werde fünftigen 
©ef<^led)tern 
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f einem eigenfinnigen ‘Keifeptogramm getreu — id) wollte eigentlich die 

''III gan3e Sptodjgrenge in 'Söhmen in einer Spirale bereifen, aber dagu 
V hätten felbft fe(^s IRonate nii^t ausgereidjt — fegte i(^ mid) auf die 
^ahn, um dae nädjfte 3^1/ Kolin, gu erreidien. Cs toar juft in jenen Seiten ?ein Späh, 
die '3ladiallinien 3u fchneiden, den faum eroberten piag auf den Qlmfteigeftellen 3u oer» 
laffen und die Jahrt auf einer Xransnerfalen fortgufegen. 3Tlit den Jlnfchlüffen mar es 
mandjmal da fehr fdjlimm beftellt, aber diesmal ging es oiel glatter, als ii^ gehofft 
hatte. Ctn>a um die 3Ilittagftunde ging der 3ug oon 'Benefchau in der QRii^tung nadj 
Prag ab. Cs war ein glutooller i?ag. CineJTlenge junger Ceute, fehr frifche Ceutnants 
mit ihren Samen, ftieg ein, um nad) dem nächftgelegenen 'Badeort on der Socgaroa 
3U fahren. 3m ‘Borgefühl des böftlichen Bades, roeldjes fie erwartete, wgren fie 
alle fehr wohlgelaunt, faft übermütig, flirteten oerwegen und hingen gufammen wie 
ein Bienenfehwarm. Cs war erfrifdjend, die fröhli<he Jugend dem Bollgefühle ihrer 
Cebensfraft hingegeben gu fehen. Als jene am 3iel waren, ftfirmten fie unter Gefchwüg 
und Gelächter über die OTiefe gum lodenden Qlfer, wohin ich ihnen nur gu gerne 
gefolgt wäre, f^oft nicht fo fehr als um ihre Jugend, beneidete ich fie um das Bad. 
eine junge Same hotte im unbebümmerten Saoonftürmen eine blaue Gürtelfchleife 
im Kupee uergeffen, welche ich ihr durch das 'SSaggonfenfter nachwarf. Sas Seiden» 
band flatterte, die Jugend eilte oon dannen und ich blieb im Kupee gurücf . . . . 

QDie ein anderes Seidenband fchlang fich die Saegawa durch '2Sald und §ügcl. 
Sa gab es Städte mit altertümlichen Sürmen, auf Reifen gebaut, mit Schiefefchatten, 
um welche der blanbe fjluh eine Schlinge machte; .§erden oon 'Bindern wateten 
am Qlfer, dann wieder wimmelte es oon rofigen'.3Kenfchenleibern. §oferfelder fehler 
grengenlos, tiefgelb gebaden, fchnitten] oom blauen .^immel ab, 'SDeigen», Büben» 
und Kohlfelder oon folcher Grö^e und '^Ippigbeit, dafe der oiel berufene junger 
wie eine närrifche Sage erfchien; in einem 3Tleer oon fjruchtborbeit die bleine, ge» 
drängte 3nfel der Blenfchen, die felbft in folcher Überfülle den Sifch nicht deden 
tonnen ; ein überfchwenglicher Segen, den ein geheimnisooller fjluch in ein Phantom 
oerwondelt hot. QDer ift es, der oll den goldenen Beichtum wieder gerftompft? 
Cs ift Öfterteich, welches ich gum lebten JJlale in diefem Kriege, gum legten 3Jlole 
unter diefem Barnen um fein ewiges Bätfel befrage 
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a. 

Kolfn ift eine tfd)ed)ifd)e Stadt. Sie liegt on der Clbe, die dort eine beträd)t* 
lic^e "Breite erreicht, aber no(^ nid)t fi^iffbar ift. 2)er ©aftl)of, in roeld)em id) 
abftieg, \)aüt eine fe^r fc^öne ^erraffe mit einem Bliä auf den Strom; unten gel)t 
die ©ifenbn^n norbei, oiele Jerngüge, mitSpiritue beladen, non der Koliner Spiritus* 
raffinerie; über der Qlnrut)e gu unferen Jü^en roolbt fii^ ein durc^ den QDaffer* 
fpiegel berubiigtes Panorama, bel)errfi^t ton einem l)ol)en, pnfteren Xurm im .Qinter* 
grund om fenfeitigen Qlfer; .göufer unbeftimmten agrarifd)en Cljarafters laffen 
uns abnen, da^ mir bist der uralten erften Anfiedelung gegenüber find. 

®er .^auptplab ift der typifcb quadratifd)e der bobmifcben Protingftödte, mit 
feinen ©efd)äften und off entlid)en Bauten, aber aud) einem JTlonument ton grotes?er, 
unbeimlid)er ©eftalt. ©in "Kiefenftandbild mit Büchern unter dem Arm und fdjmerg* 
toll geroendetem Antlig. Steinerne flammen lecEen gu ibm empor, ©s ift Johannes 
.gub- Sie enormen Simenfionen des Senfmols, roeldjes in feiner ri(btigen Harmonie 
gu dem im übrigen nüdjternen plage ftebt, roerden damit erflürt, da| es urfprüng* 
lid) beftimmt roor, im freien ouf einer Bergesböbe oufgeftellt gu roerden, roo es 
jedenfalls modjtig roirf en mu§te. Aber omb bist fsffelt es den Blicf in der Sömmerung, 
befonders roenn man feiner gnm erften 3Tlole anfidjtig roird, bnt es einen dümonifdjen 
Bsig. 

Sas erfte Abendeffen auf der Serroffe roar febr befriedigend. Ser QDirt roar 
der eingige in der Stadt, der nodj einige BorrSte befo^ und tot fein Beftes. Sie 
Kellner des „©oldenen ©ngel", dies der Bame des ©aftbofes, roaren ton einer 
3uoorfommenbeit und fteundlidjen Befliffenbeit, die an 3ärtlidjfsit grengte. Audj 
on den folgenden Sagen unterrichteten fie miib f<bon am frühen Hlorgen ton den 
betorftebenden ©enüffen des Soges und berieten midj eingehend und treu, fo da§ 
id) mich bold als betorgugter ©oft fühlte. 

3Jleine Beugierde, die Stodt gu feben, oeronlobte mich gleich o™ erften Abend, 
als es fdjon finfter roar und der Bollmond bsroortrat, gu einem Spagiergang durdj 
die Strafen. 3dj botts bei meiner Anfunft die Spigen eines mächtigen Somes 
roinfen gefeben und ftrebte gu j'enem pioge, gu roeldjem man durch enge ©affen 
onftieg. Als id) den piag betrot, roar ich roie oora Sonner gerührt. 3m nollflutenden 
3Tlondli(bt ftond der Som in fo erfdjütternder 3najeftät und herber Schönheit, 
düftere 3Jlondfchatten im ©emäner, mit den in feierlidjer Beihe abfpringenden 
finftecHacen Steinrippen roie ein ©efpenft aus einer anderen QSelt. ©in groeiter 
ifolierterSurm, didjt daneben, gab demS(houfpiel etroasSrohsndes, Surchbohrendes. 
Ser enge piag, non f(broatg oerroitterten, feht niedrigen Raufern umftellt, hatte 
roieder etroos Anheimelndes, ©in eingiges Jsnfter befundete 3Jlenfd)ennähe und 
grellte holb traulid), halb geheimnisnoll in die nerfdjroiegene Bacht. Bie habe ich 
die eherne ©eroolt der Kirche in fol(bec QDud)t empfunden, ©s roar, ols rede fich 
ein Johrtoufend in die ©egenroart und darüber hinous in die 3ufunft, urolte Bechte 
teHamierend, auf feine ungerbrechlichs IRacbt pochend, und aller 3sitli(hfeit fpottend. 
Jefnitenluft umroebte diefe Quadern in beifpiellofer .^errfcherfälte. ©s roar die Kithe 
in ihrer düfterften Hloj'eftät, eine geitlofere fab ich w'e .... 



S^eu, QDandctung duci^ CSöVjmeii. lo 
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^cöftelnd bis ins JRarE hinein, immer miedet im trouten Compenf^ein des 
einen Jenftecs ‘ 33 etu^igung und i?roft fudjend und dod) miedet mundetbot ge= 
feffelt, nmging ii^ den ^o^en, auf einem Steinpluteau tul)enden ^qu, o^ne für 
diesmal das ©rnfeln 3U be3mingen .... 

Rm Vjellen itage, bei 5 onnenf(^ein mor der Cindtud fteili(^ bei meitem milder, 
menn am^ immer nod) erljaben, aber roenigct Qngftooll ; mie fo oft, l)Qtte die erfte 
'Begegnung die ftorffte, unmiedetl)olbate 5 enfation ausgelöft .... 

QEeugierig genug mar id) gleid) am folgenden IRorgen miedet dal)ingeeilt. 3 d) 
betrat das 3 nnere und etful)r nom Vtüfter, einem üufeerft lebendigen Utann mit 
di(fen Künftlerloden, die ©ef(^i(^te. ©r et3öl)lte fie mir mit einem ^Jeuer, als l)ötte 
et 3um erften 3 Kale in feinem £eben ©elegenl)eit, einem ^^remden das alles gu 
3eigen und gu fagen. 2)as Scutfi^e mad)te il)m Hlübe, do(b übetroand fein Cifer 
alle ScbtD'^rigfeiten, gumal id) uiel aus feinen ©ebörden erriet und mein Seines 
Xafd)enle)eiEon gute Xiienfte leiftete. 

3 )ie Kird)c beftebt aus 3roei Teilen, der ältere ift über fiebenbundert Jabre alt und 
Don Ptgemgsl OttoEar erbaut; der groeite (uotdere Teil) uon Karl IV. Ter'Saumeiftet 
mar Peter Padlefd) uon ©münd, die Kircbe enthält feine und des KoiferEönigs 
®üfte. Ser ältere Teil ift nod) alter 3 Kaniet, romanif(b»gotifd), der neue Teil 
rein gotifd). Sie Kircbe ift erft Eüt3lii^, imjobce 1908, renouiert morden, die “ 3 le» 
nouierung bat 250.000 Kronen geEoftet. Sie farbigen ©lasfi^eiben find moderne 
böbmifd)e Arbeit. 

3 m )8. Jabrbundert btad) ein OBtand aus, dem metEmürdigermeife fuft der 
linEe Sd)äcber gum Opfer fiel. Alle ©lasfenfter find uon ‘Jlrbon, eines uon KlofaöeE, 
ein gang Seines oltes ©lasfenfter ftammt nod) uon Karl IV. Ser Küfter ergäblt, 
groei englifibe Kunftliebbober feien darauf uerfeffen gemefen, diefes Seine ©las* 
fenfter gu etmerben und hätten fid) erbötig gemaibt, als ©egenleiftung die gonge 
Kirche neu bttgurid)ten. Sie Kirbe ift dem heiligen ^ortbolomäus geroeibt, und es 
mar fuft die ‘®artbolomäusnod)t, ols ich fie gum erften 2Role erblidt batte, brüte 
mar QBartbolomäustog und daher ein Kirbroeibfeft. „§eute QEobmittag ift fbmarge 
JHeffe" fagt der Küfter in feinet Qlnfbuld, et meinte notürlib Trauermeffe. Sas 
Seine §äusben neben der Kirbe ift fein ©igentum. 

3 b härte in der Kirbe eine Predigt, melbe auffallend fbmab befubt mor. 
©inige TDorte uerftand ib nunmehr fbon, donE meinem mebrmöbigen Aufenthalt 
in ‘Söbmen und Eonnte die QSorte im ©ebor gong gut artiEulieren. 



3 . 

Kolin ift eine 5 "abriE 6 ftadt, aber das Agtarifbe ift fo dibt darein oetmoben 
und der 3 ufammenbang ein fo ftorEer, dab et mit fänden gu greifen ift. Auf der 
©Ibebtüde bietet fib dem ‘Befbauet eine folbe 3 KannigfaltigEeit, ein folbes Bei* 
einandetfein des Berfbiedenartigften, eine folbe Jülle uon ©ingelbeiten, mie in 
einem Bilderbubi aus dem ein Kind fämtlibe ©tundbegriffe des bütgetliben 
Cebens lernen foll. ©tmas Buntgemifbteres Eann felbft der Orient nibt bieten. 





■^afen oon Kolin 

£in auf den im QSau begriffenen §afen, OBaggec, ©ecüfte, Gerolle, JTlafdjmen, 
Heine Jütten; ein QSlitf in den Hintergrund: ein OBald uon Sd)ornfteinen ; im 
QDotdergrund ; fi^roere QDagen mit Sätfen, mit Catten, mit Kranen; Q^adfal)rer 
faufen uorbei mit den unglaublid)ften Caften bebürdet, Handroerfet aller Geroerbe, 
gefd)üftige Hflndelsreifende, eine fjrau mit einem Htuturm auf der Ad)fel, der fie 
fdjiet niederdrücft, eine andere einen Karren oor fid) fd)iebend, Soldoten, barfüßige 
Kinder, da 3 roifd)en unoermutet elegante, l)ellgelbc Hertfd)aft6talefd)en, jede Setunde 
ein anderer Paffant, aber alle uon Gefd)äften, Caften und Arbeit getrieben, eilig 
und trocfen, aber gar nid)t eintönig, fondern jeder oom anderen groteeE oerf^H'^'^st'i 
mit feltfamften, nid)t roiederfel)tenden Attributen; ein Qleigen der ‘3Iüd)ternl)eit 
und mannigfaltigften 'Befdjaftigung, eine Camera obscura non Xgpen. 



4. 

3d) begab mid) gum ‘Bürgermeifter 33r. JellineE und bat il)n um eine Ausfptadje. 
Gr empfängt mid) juerft etroae referoiert, entfd)uldigt fid) mit ‘Sberbürdung und 
beftellt mid) gulegt auf den folgenden Xag. 3d) möge einige fragen ouffd)teiben, 
für roeld)e in 3 roif(Hen die X)aten 3 ufammengeftellt roürden. Am folgenden 'Sage ift 
der Gmpfang fd)on um eine 'Jluance roötmer. 3)r. JellineE ift ein fd)lanEer Herr 
oon etroa fünf 3 ig Jahren, diftinguiert, etroas fEeptifd), mit einem leifen QEebenton 

lO* 
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üon 'Bitterfeit, als Ratten die etfa^tungen feines Amtes im Kriege die Cebens» 
fceude geraubt. IKeine fragen roerden roie folgt beantroortet; 

Kolin l)Qtte uor dem Krieg gegen 17,000 Cinroobner, danon find 9000 Arbeiter, 
inSufine der Cifenbabnbedienfteten, größtenteils Sogialdemofraten, nur ein Seiner 
Teil nationabfogiol. X)ie iHationalitat ift ausnahmslos böl)mif(b. 

Auf meine Jtngei roeli^e roirtfd)aftlid)c profette derjeit im QDordergrunde fteljen, 
beißt es: QDir planen eine gemeinnüßige QDerforgung mit Cleftrßität und bauen 
gu diefem 3 roe(f Kammerfcbleufen auf der Clbe, ein großes iSteß im gangen ‘Begirf 
für £androirte ift angelegt, mittels roelcßem die landrcirtfd)aßlid)en 2Rafd)inen be* 
trieben roerden tonnen. X>as olles ift non Kolin, als dem 3 ™trum, ausgegangen. 
Cs befteßt die Abficßt, die Clbe uon Kolin on f^biffbar gu madjen. Sie Sdjiffbar' 
mad)ung bättc im Jaßre 1918 durcbgefübrt fein tonnen, roenn man re(btgeitig daron 
gedad)t batte, die ruffifcßen Kriegsgefangenen, die fo longe 3 eit müßig in den Cagern 
berumlungerten, b^tongugieben. Sas roar eine Buge ötonomie ! feufgte Sr. Jellinet 
fartaßifd). 

Bon großer Sringliditeit roore die Ausgeftaltung und Crroeiterung des *Babn= 
bofes, der entfeßlid) beengt und überfüllt ift. ( 3 cß bntte fpater ©elegenbeit, mid) 
Don den furd)tbar drangoollen 3 uftünden felbft gu übergeugen.) St, Srnta ßot in 
feiner Cigenfiboft als 5 taat 8 babndirettot roiederbolt dorauf gedrungen, daß der 
‘Babnbof ousgebaut roerde, aber bei Ausbrud) des Krieges find diefe piüne dur<b' 
gefollen. 

An 3 ndgftrie b“t Kolin: 2 ^uäex^i 1 S(botolade=>, 1 3 *<botie®, 1 Popier*, 
2 5 piritus=, 1 große cßemifibe, 1 QDagenfobrit, 1 Kaliroert, 1 Petroleumrafßnerie 
(troßdcm ßut die 5 tadt TJlangel an Petroleum), i Sraubenguder®, 3 3 Tlafd)inen» 
fabriten, 1 große Clettrigitütsgentrale, 2 Scbubfobriten, meßrere 3 iegelöfen, 2 ©roß* 
müßlen, 1 3 ^obrit für f(bäumende ©etrünte, 1 'Broußous, 1 Öl», i Obfttonfetnen» 
und 1 JleifcßtonfetDenfabrit (leßtere im Kriege nerboten). 

Sie Q)erpflegung im Kriege ift mongelboft, es rourden, roie St. Jellinet meint, 
übertriebene Kontingente ausgefcßrieben, oßne iRüdfiißt auf den 5 ondboden am 
re(bten Clbufer, der roenig ergiebig ift. 3 nfolgedeffen muß'te fogor das ausgeffißrte 
©etreide duriß die Cinfußr non JHeßl aus anderen Vorräten erfeßt roerden. 
Kartoffeln rourden 1 91 8 überhaupt ni(bt gugeteilt, fo daß die 'Beoölterung auf den 
Oludfadnertebr angeroiefen roar und die Kartoffeln im Saufcß gegen Kleider, 
QSäfcbe u. f. ro. befcßofft roerden mußten, infolge des boßen Kontingentes an 
5 blnd)tt)ieb ift der Q)iebftand fo ßerabgefunten, daß feßt (Auguft 1918) für den 
gangen “Begirt non 45.000 Cinrooßnern 84 Stüd Olindnieß mit duribfibtiittli(b 
1 30 Kilogramm Cebendgeroicßt gugeroiefen find und die Btadtbenölterung pro ' 2 Do(be 
1 2 bis 15 Setagramm iXindfleifcß gugeroiefen betommt gegen 25 bis 30 in QDien. 

Sie Approuifionierung füßrt die Stodtoerroaltung, roelcße den Konfum für 5200 
dem Kriegsdienftleiftungsgefeß unterftellte Arbeitet und die CifenbQßnbedienfteten 
beforgt. Sie Kriegstücße teilt 3600 Portionen Cffen um eine Krone täglicß aus, 
die QDoltstüd)e 3 Jlittogeffen für fe(bgig gellet und für arme Kinder unentgeltliib. 
, Sie Koßlengufußr ift befonders mangelßoft, guleßt fant fie auf Qflull ßerab. Sie 




3ugetDiefenen I3lo0t)aggon blieben auf demPaplet, ee wurden nur 384QDQggon 
geliefert, das ift 21 '8 pro3ent, fo dn& auf den §ausl)Qlt nid)t einmal fünf Kilogromm 
pro OTodie entfallen und die ärmere ‘SenölEerung geradegu auf den 2>iebftal)l 
angeroiefen ift. 

X)er ‘Sürgermeifter lgd)elt bittet: OTollen 5 ie etroas gang Originelles fel)en? 
5ie feilten es fogor pl)otograpl)ieren ! 3u ^iner beftimmten itagesgeit, fo ungefäfir 
um groei Qll)t nachmittags, hält jeden Xog ein Kohlengug eine Seine Streife auher» 
halb der Station, der feine Jtai^t durchführt. Oer roird oon den Kindern, die 
den 3 u 9 fth°ti ermatten, mit Säfen und Körben geftürmt und ausgeplündert, 
dann erft' darf et feine fjahrt fortfehen. Oie ehrlidje ‘Benölterung, die es t)er= 
fchraäht, fich dutih Oiebftahl eingudeefen, Eauft uon den ‘Suben die Kohle; domit 
fie aber nicht überhalten roird, haben roir behördlidj einen §ödjftpteis feftgefe^t, 
gu roeldjem die ‘Beute roeitergegeben roetden muh; das ift unfere IRethode der 
Kohlenuerforgung. 

3 ‘ett und Butter find ausfdjliehlich ™ 5 djleichhandel gu haben, gu fiebgig bis 
oihtgig Kronen das Kilo. 3 n diefem fo obft® und gemüfeteichen Jahre find dieObft» 
preife enorm hoch (ouf der gangen Jahrt hatte ich meilenroeit die- fruchtfehroeren 
Bäume gefehen!) roeil alles im Begirf gu roahnfinnigen Preifen unter der -§and 
getauft und ejeportiert roird. Oie ,,©eos" und die Obftfgndifate haben die Be= 
oölferung graufam gebrandfiha^t. Je^t nertaufen fie das Obft unreif und reifeen 
cs Dorgeitig uon den Bäumen, roeil fie cs gu teuer aufgefauft haben und fürchten, 
es mit Schaden abgeben gu müffen. Oa liefern fie es liebet den jnarmelodefobrifcn, 
natürlich 3ü ODucherpreifen. Oer JRajcimalpreis für das Obft rourde promulgiert, 
nachdem die Bauern das Obft bereits gu horrenden Preifen an die .Händler ner= 
tauft hotten. 

Oa haben roir dann lächerliihe Bücfroirtungen. ©in Pächter gum Beifpiel, der 
für ein ©rundftüif 30.000 Kronen Pacht gahltc, crgicltc für Kirfchen allein 54.OOO 
Kronen ©tlösl Oiefer Preis rourde ocrlongt und gegahlt mit der Begründung, doh 
laut Snformation in QOien für das Kilo ocht Kronen gegahlt roerden. Oie IRarme» 
ladcnfabriten taufen unter der §and alles auf, roeil fie mit märchenhaften ©c* 
roinnen arbeiten. 

Oie ©efchäftsfpraihe im Begirte ift die böhmifihe. Oie Beamten beherrfchen 
gum Oeil das Oeutfchc, aber unoolltommcn. Cs- gibt teinc deutfehe 3 Rinorität. 

Bon den J^abritsunternehmungen find deutfeh nur groei Attiengefellfchoften; 
die Spiritus» und Pottafchc»fJabrit und die Kaliroerte der Kali»Rttiengefellfchaft. 
(Oeutfehes Patent.) 

©eplant roird auher der Clberegulierung (Schiffbormod)ung bis Kolin) der Bau 
einer neuen Clbebtücfe uom Staat aus; diefe follte fchon 1Ql8 beendet fein, ferner 
eine ftädtifihe §andelsatademie, eine Bürgcrfdjule in der Clbeoorftadt, ein neues 
Spartaffengebäude, für roelihes bereits der ©rund getauft ift, gur Befchäftigung 
der -geimtehrer. 

Sämtliche Parteien im Koliner Begirt haben fich ouf dem Boden der Oetlaration 
oora 20. IRai 1917 und nom 6. Juni 1918 geeinigt; Bürgerfihoft, Prioatbeamte, 
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Kaufleutc (mit Ausnaljme der Juden) ^oben fi(^ auf dae Programm der ftaate» 
red)tUd)en X>emo?ratie geeinigt. 

Sie Stadt ift in Auffd)roung begriffen und erroartet fid) oiel non der Sd)iffbar= 
mad)ung der Clbe und dem debtri3itdt8roerf. 

Snfolge des IRongels an Süngemitteln, des uerminderten QDiebftandes und 
fd)led)ter ‘Bodenbearbeitung ift der “Boden fel)r entartet, aber die finangielle Sage 
der Candroirte ift glSn3end, d. t). fie find ooUftdndig entfd)uldet und l)aben be= 
deutende Crfparniffe. Set Be3it? ift überroiegend agrarifd). 

Sie Stadt l)at für das Bote Kreug 325.000 Kronen, für Kriegsanleil)e fieben 
2 Rillionen gegeidjnet, feit der proElamierung des deutfd)en Kurfes ift die Beteilü 
gung gan3 3urüif gegangen. Sas Cofalblott uon Kolin ift die «Kolinske Listy“; ein 
Si)eatetbauoerein mit einem ‘Betmögen uon 1 50.000 Kronen ift gegründet; dergeit 
mitd das Bedürfnis uon drei Sljeoterdilettantenueteinen befriedigt. 

Auf meine ob die Stadt befondere ' 2 Dünfd)e l)abe, roird mir gefügt: 

die Stadt roünfd)t dringend die Freigabe der in Spitaler umgeroondelten Sdjulen; 
die §ondroerEerfd)ule und das Sd)ulgebüude find belegt morden, die Kinder l)aben 
JoVire V)indurd) nur groei bis fünf l)albe Soge in der 'B)od)e ‘Bnterrii^t genoffen 
und find arg oernadjlüffigt morden, do die Cltern 3umeift Arbeiter find. 

Siefe ' 2 Dünfd)e l)aben feitl)er die Creigniffe erfüllt. Siefer tro(fene Berid)t, 
der das €lend und die oom Kriege angerid)teten Betmüftungen in dürren “SDorten 
fd)ildert, mird in fpüterer 3 ^'t als Seiner Ausfd)nitt diefet mit größerem 
Sntereffe gelefen merden, als l)eute, mo Jeder £in3elne ous eigener Anfd)auung 
Al)niid)es berichten ?ann. 

Aber für die Jrage, meldje mir die erfte Anregung für meine QSanderung 
gegeben hat: marum und miefo h^t der Krieg die nationale ©ereigtheit fo ge= 
fteigert und nerbittert, geben fie einen auffd)lufereichen Beitrag. IRillionen “BodeK 
ftid)e hoben gulegt Jedes der BöKet im Beid)e in Baferei gebroi^t, .junger, 
Siebftahl, QSucher, 3 Kifegriffe der ‘Bermaltung hoben die Klammern des 'Beiiies 
3erfteffen. 



4. 

Sn Kölin refidiert der Superintendent der proteftantifi^en Kirche SuseE, ©t ift 
geroiffermo§en der proteftontifd)c .Bifd)of non gang Böhmen, ©t ift ein Sfched)e, 
nerfieht ober das Kirchenamt für beide Bationen. Bon diefem JRanne mußten 
intereffante Auffchlüffe gu erholten fein. Sch 'offe mid) bei ihm onmelden und er» 
holte eine fteundlid)e ©inladung, als ich ober nad)mittags norfpre(^e, bedeutet 
mit die Bid)te des Priefters, der ölte §err fei plöhlid) uon großer S:^möche 
befallen morden und liege im Bette, ©r fei gleid)mohl bereit, mi(^ gu empfangen, 
ich fo"o Jedoch ouf feinen Suftond “Büdficht nehmen. 

Als id) dos ©emad) betrat, fand ich den Superintendenten in die Kiffen gebettet, 
ähnlich dem ölten Siturel. Qlngeheuer ftrenge, hotrifche SüQOi roeihgefcheiteltes .Qaar, 
meiner Bollbart, mehr oriftoEratifd) ols priefterlich. Superintendent SuseE hielt mid) 
guerft für einen ©ngländer und mod)te gu mir eine begügliche pertrauliche BemerEung. 
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■ ferner angegriffenen ©efnndVieit begann der ffinfundfiebjigjoljrige Kiri^cn* 

mann das ©efprä^ mit einem Ausbrnd) nnglaublid)er Ceidenfi^aft, roie fie mir in 
■Bdijmen norljer und nai^l)er nidjt roieder begegnet ift. Sein ©efii^t rötete fid), 
er 30g die meinen ^Brauen gfirnend 3ufammen und rief; 

— Cs find unerljörte Sdjurbereien, die non niederträchtigen £umpen om 
böl)niifd)rn Q 3 ol? nerübt roerden! Cs ift eine Sihmoch! ©ie Clenden bringen 
fd)auderl)afte Cügen über das bobmifd)« ‘ 25 olE in Qlmlouf und bringen dadurch 
entfe^liche ITlihoerftändniffe hernor. 

Sch bat den Superintendenten, fich nicht ouf3uregen und mit 3U fügen, roorauf 
fich fein heftiger ©efühlsausbruch be3iel)e? ©er Superintendent fonnte fich ober 
nicht fo bald beruhigen. Sch entnehme nunmehr feinen QDorten, dafe der 3otnes= 
ausbruch gegen die ©eutfchnationalen in ‘Böhmen gerichtet fei, in erfter £inie 
gegen QDolf und ©enoffen. 

— ©ie £eute roie QDolf find gar feine ©fterreicher, das find Preußen! Alles 
foll preu^ifch roerden! 

Kein ©eutfcher, rief der Superintendent aus, fein ©eutfcher in Böhmen hat 
femols den geringften Anla§ 3ur Klage gehabt! §ier3. B. in Kolin lebt ein deutfcher 
fjabrifant, der hat Böhmifch gelernt und lebt fegt glüälich und 3uftieden. Jeder 
©eutfche roird mit größter Aufmerffamfeit und £iebensroürdigfeit aufgenommen, 
©ie ©fchechen roollen feinen ©eutfchen auffrcffen, feinem ein '21nrecht tun! “SDir 
geben es Shnen fchriftlich! BDir roollen nur.unfer Becht. ‘ 2 Dit haben noch fein 
eingiges deutfhes Kind 3ur böhmifhen Sprah« ge3roungen. 

©er ölte §ert 3itiert roieder das befannte QDort nom roeifeen Blatt, diesmal 
als angeblihen Ausfpruh SRafargfs. 

Aber den ©eutfhen ift fo gor niht um die ©leihberehtigung 3U tun, die 

roollen etroas anderes ©enfen Sie an QDien. Stellen Sie fih rine Stadt 

Dor mit dreihunderttoufend Cinroohnern — ih roende ein : 3roeihunderttaufend — 
nein, ouf die Bolfsgählung ift nihts gu geben; denfen Sie fih eine folhe Stodt, 
deren Cinroohner feine Shule, feine Kithe, feine Berfehrsfprahe befhen, ift das 
eines Kulturoolfes roürdig, ift das niht eine Shmah für ein Bolf? 

©er Superintendent ergöhlt donn, er höbe in den Seh3igerjahren in Budapeft 
ftudiert und die gon3e Bnabhängigfeitsberocgung mitgemaht. Cs roor eine unge* 
heure Cfelei uon den SRaggaren, die SKoggaren find die größten £umpen! 

Sh bcmerfe an diefer Stelle; ©ie ©fhehen roollen fegt fo gleihfolls ous dem 
Staatsuerbonde ausfheiden? 

— O nein, roir roollen nur dasfelbc roie die SRogyoren, roie die Polen. ‘JDenn 
roir in präg ein Seines Königlein hotten, roürde deshalb die QDelt gleih aus den 
fjugen gehen? 

— Shön, aber die Herren roollen fo ©eutfhböhmen in ihren Staat einbe3iehen! 

— ©eroi§, notürlih, fonft gäbe es fa eine Serreihung des £ondes, das roird 
niemond gugeben, die ©eutfhen felbft niht. 

— ©03U werdet ihr aber die ©eutfhen niemals 3roingen fönnen. 

— Alfo, dann follen fene aus dem £ande gehen, roenn fie fih niht fügen 
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tDoUen. X>Q8 ift es ja, dafe die X>eutfc^en die Situation niemals erEennen, roie fie 
ift; nid)t fie, fondetn mir l)aben die Autonomie anjubieten, denn mir find das 
l)iftotifd)e QDolE non 'QSöljmen. Ratten die X)eutfd)en immer red)tli(^ an uns ge» 
bandelt, fo brandjten fie fegt nid)t ju etfcbreifen. 

fpted)e meine Qlbetrafd)ung aus, da^ ein euangelif(ber Kirdjenmann feine 
Sympathien nid)t dem Seutfd)en Qleid)e, fondetn dem Eotl)olifd)en ^Böhmen gu» 
roendet, und froge, roie fid) 'Bifi^of SuseE gut £os»uon»'3Rom»®eroegung ftelle. 

Sas gornfunEelnde ©efid)t des Priefters b^t^'^te fid) ollfogleid) auf und er 
fagte: ®ie Cos»Don»'3Rom»‘Seroegung findet unfeten '^Beifall und unfere Sgmpotbie. 

— £s find aber doch diefelben ßeute, roelcbe die deutfd)rodiEale ^Beroegung leiten? 

— fjreili(bi freili<b ! fie haben es auch gu roeit getrieben, fo darf man es nid)t 
mQ(ben. 

3i^ oerfud)e es, den eigentümlid)en QDiderfptud) gu ergründen, in roeld)em fi(^ 
der eoangelifibe Kird)enfütft gu beroegen fd)eint, allein roir nerfteben einander nidgt 
genau, befonders da i(b es oetraeidcn mufe, den Patienten allgufebr gu bemühen, 
fo muh ich mii^ denn damit begnügen, da§ der Superintendent groifcben der nationalen 
und der antiEatbolifcben Qlicbtung einen Qlnterfd)ied mad)t, als rodren es groei 
non einander uollftändig getrennte ©tuppen und Xendengen. 

3d) drüde aud) darüber meine Q)errounderung aus, da^ der Superintendent 
für das eoangelifi^e Xlngarn anfcbeinend fo roenig Sgmpotbien aufbringt. 

— ®a denEe i(^ dodj miedet politifcb j roeil die 3Ragyaren es fi^lecbt mad)en; 
in Qlngarn bat die PolitiE den ©uangelismus erfd)lagen. Xisga ift ein dummer 
Kerl, er ift groor OberEurator unferer Kit(^e, aber das hilft ihm bei mit roenig. 

ßflad) diefer flubetung bin id) dorüber orientiert, da| der hohe .ßert dod) in 
erfter Cinie Xlationaltfcbecbe ift, ohne aus feiner Eird)lid)en Stellung irgendroeld)e 
QDorurteile abguleiten. 3db frage ihn in diefcm gufammenbange, roie et mit der 
Eatbolifcben ©eiftlid)Eeit ousEommc. 

— Ausgegeicbnet, roir oerEebren miteinander Eongiliont; DicleEatbolif(bcöeiftlid)e 
denEen gang euangelifcb, die ermatten, roie aus der oertraulidgen Kortefpondeng 
betuorgebt, eigentlid) eine Auflöfung, roeld)e ihnen ein oertieftes geiftiges Ceben 
etmöglid)en foll. 

IRit den X)eutfd)en im iXeidje ftebt der Superintendent in regem XletEebr, et 
gebt oft hinaus no^ Seutfcbland, er bat draußen die beften freunde und möd)te 
fie gerne miedet befud)en. 

— 3n QDien roebt feit einem Jahre ein günftiger XDind für die Proteftanten, 
das ift dotauf gurüdgufübren, dafe einige JRanner, roeli^e perfönli(^ gute Q)et» 
bindungen befigen, eingegriffen haben. 

3(b meine ; ®as ift oermutlid) auf reid)sdeutf(ben Cinflub gurüdgufübren. 

— Olein, nein, es find perfönlid)e ©inroitEungen. 

Xer Superintendent ergablt fodann, er habe not nicht gu langet 3^it niit 
.guffareE eine Ausfpracbe gehabt, und mit dem Dlinifter gemütliche ©rinnetungen 
aus der Studentengeit ausgetoufcht. Sa er nun auch non einigen anderen Herren 
mit fid)tlid)et Sympathie fprid)t, Eann ich die Äußerung nicht unterdrüden : ODo ift 
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denn dann eigenth'd) das böfe QDien, dem Sk, ^ert Supenntendent, fo grollen? 
Sie roiffen ja übet jeden einzelnen der leitenden IRünner nur Jreundlidjes 3U fagen ! 

Siefclbe Q 3 eoba(^tung l)Qtte ii^ f(^on roiederl)olt bei meinen Ausfptttdjen ge= 
mod)t. Sie QDormütfe und An?lagen rillten fii^ ftets met)r gegen ein Kolle?titmm 
oder Abftraftum non Öfterrei^. 5 lDenn man einjelne Flamen nonnte, wurde 
mand)mal mit einer §oc^ad)tung gefproi^en, roeldje gerade dem Qüienct nid)t immer 
oerftändli(^ mar. 

Ser ©egenfa^ : Seutf(^'‘Böl)mif(^ deät fid) natürli(^ nid)t mit dem ©egenfa^ : 
Proteftantif(^»Katl)olij(l). 3 n der Ptajeia ergeben fi(^ aus der Surd)freu3ung der 
nationalen mit den Eonfeffionellen Cinteilungen die fompligierteften QDerl)ciltniffe. 
So ermähnte der Superintendent, do§ die proteftantifd)en Sf(^ed)en eine ©emeinde 
gegründet Ijotten, die jut deutfi^en Kirdjengeraeinde gef(^lagen rourde. „Sd) felbft 
predige in 3roei ©emeinden in dcutfdiet Sptadje; einen Sprac^ftreit gibt es da 
nid)t." , 

Als i(^ mid) oerabfr^iedete, empfatjl mit der Superintendent, roennid) nadj Ceitmeri^ 
Eomme, einen feiner 5 ^reuude dofelbft auf3ufm^en. Sagu Eam es leider ni(^t mel)t. 

Als i(^ na(^ der iRenolution miedet na<^ Prag Eam, erfuhr id) dofelbft 3U 
meinem ‘Bedauern, da§ der Superintendent in diefen Sogen netfi^ieden roor. — 
Sas felbftdndige ‘Böl)men l)at der alte ^ert olfo nod) erlebt. — 





Kutten bcrg 

(Kutna Hora) 



r ^ KoUn nad) Kuttenbeeg ift nur eine Eut3e Sttede. QDon der eigenartigen 

^ J 1 5 d)önbeit Kuttenberge VjQtte der Qlu^tn mid) lange f<^on erteilet. Rle ii^ 
' die Stadt nom Q 3 al)n^of aue betrat, roar id) da^er ni(^t roenig enttdufebt, 
eine proletatifd)e QDorftadt an3utreffen mit tleinen ^yenftern, armfeligen Käufern 
roie in einem fd)mu§igen Jabrifeort. Allein id) rou§te jegt f(^on aus 0 rfabrung, 
da|3 die fd)önen ‘JDiettel einet Stadt nid)t immer gleid) an der Cingangepforte den 
QDandeter begrüben. 3 )ae §otel auf dem gauptpla^e machte gleii^falle einen fel)r 
geroöb)nli(^en Cindtud. Ale id) aber dae mit 3ugeroiefene Situtuer betrat, da ent» 
dedte ic^ 3U meiner lebl)often Jreude, dafe die f^enfter auf einen ent3Üdenden. 
Sadigarten l)inauefül)rten. 3 d) fptang b'naue und l)atte nun bei t)ereinbre(^endet 
X>untell)eit ein Panorama non labgrintl)ifd)»durd)einandergeroürfclten 35 dd)ern 3U 
meinen Jü^en, darüber einen X>unftl)immel, der fi<^ non 3 Tlinute 3U 3 Ainute in 
einem breiten ffeuerfpalt öffnete. Cin lautlofee ' 2 Detterleud)ten ; ein Sinnbild der 
QDeltereigniffe, die fid) immer deutlid)cr anWndigten. Sie legte Auguftroo(^e roar 
angebroi^en, die QDotgdnge auf dem roeftlidjen Kriegsf(^auplage fingen an, all» 
mdt)lid) einen bdnglid)en CbiaraEter an3unel)men. 3 d) batte in den legten Tagen 
genug gefeljen und gel)6rt, um 3U roiffen, dag allee auf der Sd)neide ftand und 
um die QlüdroitEungen im Snlande beurteilen 3U fönnen. So betrad)tete id) nach» 
denEli(b den §immel, in dem es ol)ne Qlnterldg non leifen 'Bligen 3udte und 
roaberte. 3 d) roar 3U oerbängnisoollet 3®it auf die Q?eife gegangen, das roar mir 
nun Elat. 



2. 

Am folgenden 3 Korgen fd)lenderte id) geraume Seit in der Stadt herum, el)e 
id) den teerten Cingang in den 'Be3irE der Schönheit fand. Burih ein enges ©sg» 
d)en trat id) ouf den §aolic3efplag. Ta ftand die Kird)e und das ^Rathaus. 
IRein QDunfeh roar, den 'Bürgermeifter 3U befmhen, i(h begab mid) daher in das 
Snnere des Komple)ee8. Augenbli(fli(h umpng mid) möd)tige Schönheit. Tiefe, 
runde Säulen führten in dämmerige fallen non ehtroürdiger Prad)t. ©s 30g mich 
in den §of. §ier roar CntrücEung in einen tiefgrünen Traum. QDier mä^tige 
Kaftanien roarfen traumhuftere Sd)atten in einen 'Brunnen; did)te TDeinlauben 
rauften fiih an den mit ©tfern, 3 Tlalereien und TDendeltreppen überreichen QDänden; 
es roar ein piag noll unausfprechlicher 3 Itelamholie und miedet edelfter Schönheit. 
QDas für JRenfehen haben folch ein §aus gebaut! QTie tief Eon3entriert, roie ge» 



154 




faratnelt und innig muffen fie getuefen fein, um einen iXaum fo bange und 3uglei(^ 
i)eimlid) gu geftalten! Ce roat fd)roer, fid) non diefet fc^attenfüijlen Statte loegu« 
teilen mit ii)rec fdjroermutigen Ptad)t und lei6raufd)enden §eimlid)teit. 

®en 'Bürgermeifter traf i(^ leider ni(^t an. 3 d( nal)m den QDeg dut<^ die 
bmfeligen Strafen jur alten ‘Burg, die damals als Quartier des Stotionsfotu' 
mandos diente, und der Anblid der Stadt wurde bei jedem Schritt pittoresEer, 
bis der iRiefenbau des el)emaligen Klofters, l)eute SnfanterieEafeme, auf der An» 
erfdjien. Cin Eoloffaler, weitläufiger 'Bau mit edler Jaffade und l)ol)en Cd® 
türmen, el)emals den Jefuiten gehörig, bis Kaifer Jofef diefem Orden den Aufenthalt 
ncrbot. ©el)t man an der Jront des Klofters uorbei, fo hat man gur GinEen 
einen ausgedehnten ObftparE, der die Verbindung mit der Gandfd)aft herftellt. §at 
man die KlofterEaferne paffiert, fo gibt es eine neue Vbetrafchung : ein pia^ non 
gewoltigen Simenfionen und majeftätifcher Ard)iteEtoniE empfängt uns wie eine 
.golle. 2 Ran ift auf einem pioteau, welches auf der einen Seite non einem mehr» 
ftodigen Bau, der Bealfchule, 3ur GinEen non der JefuitenEirche, gur GReihten 
Dom Stifte eingegrengt ift, das Parterre ftrogend non herrlidjcn Anlagen, nach ollen 
GRid)tungen mit Boum und ParE reichlich gefüllt, ein überwältigender Cindrucf. 
©lücfliche Bewohner non Kuttenberg, die gu allen Xages» und Jahres3eitcn oon 
dicfer 'Kampe einen Blicf in die Gandfchaft werfen dürfen! 3 ft der AnblicE auch 
fchwermütig, wie alle Schönheit im Gande Böhmen, fo ift er doch wieder erhebend 
in feiner ©rö^e. 

Qlahdem ih mih an diefem Panorama gefättigt hatte, begab ih mih in die 
Stadt 3urüci, um mit der lebendigen ©egenwart Fühlung 30 nehmen, ja, es war 
mir nun erft reht ein Bedürfnis. 



3. 

3 h Eonnte niemanden in der Stadt, ih befah nihts als die Adreffe eines 
Buhha^tsts, hatte ober weder eine ©mpfehlung, noh auh nur einen ©ruh Q“®' 
3urihten. Alfo nihts, als den Kamen eines ÜJlannes, son dem ih niht einmal 
wuhte, ob er Oeutfh nerftond. 3 h begab mih trogdem unbeEümmert in jenes 
.§aus, welhes unweit oom 'Brfulineröofter lag. Oort traf ih eine fympathi» 
fhe junge ffrau, eben die ©attin jenes Prinatbeamten. Sie fproh fliehend Oeutfh 
— fie hatte es in einem längeren Aufenthalte in QAien in ihrer 3Jlädhen3eit ge» 
lernt — und befhied mih föt Kahmittag, wo ihr 3 Jlonn 3U häufe fein würde, 
in ihr Seines, befheidenes heim. Kahmittags empfing mih dos ©hepaar, es 
war gerade Sonntog, in ihrer fauberen Stube; die 3 =rou mohte den Oolmetfh, 
doh ging das Oeutfhe h®rrn Jungmonn — dies fein Karne — allmählih immer 
geläufiger- oon der 3™9®' 

Cs wor das Beine eines befheidenen QAirtfhaftsbeamten, der im fjrieden 
mit feinen Begügen ein ruhiges AusEommen fand, im Kriege aber 3U Eämpfen 
hotte. 3 h fah fofort, dah mein Befuh niht unangenehm war. QDieder, wie bei 
allen Klenfhen, denen ih bisher auf der Keife begegnet wor, ftellte fih eine 
oertrouensDolle Be3iehung hrt- 
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3 d) Ue^ mir 3uerft die StcuFtur der Stadt befd)reiben. Kattenberg ^at 14.000 
CintDo^ner, danon 7000 Arbeiter, alfo eine fel)r ^o^e ©uote. Siefe gel)ören den 
beiden fogialiftifi^en Parteien an. 3 )er Abgeordnete deo ‘BejirEeo ift ®r. PacaF, 
ein Jungtfdjedie. X>ie Stadt ^at groei 3u<i2tfabriFen, ein SleFtrigitäteroerF, eine 
'Brouerei, 3i89®'bütt2n und eine XabaFfabriF in Kuttenberg=Sedlec; eine Sc^ui)' 
fobriF, Barapffdge und eine ftädtifc^e ©osfabriF. 

3 n der Stadt lag früher dao 21. Snfanterieregiment Caelau; diefeo Farn noi^ 
Qlngarn, dafür Farn uon Caelau das 60. iXegiment, ein maggarifdjes. 3 n der 
erften ^eit gob es 'Xeibereien, fpater uertrug man \id) gang gut. Sn der iJlm* 
gebung uon Knttenberg ift eine ftarFe proteftantifi^e CnFlaue, beftel)end aus fieben* 
l)undert Köpfen. Siefe befigt in Kuttenberg eine eigene proteftantifd)e Kirche. 

ProjeFtiert ift eine eleFtrifd)e Bagn uon Knttenberg nod) Sedlec, dod) ift die 
AusfüF)tung roegen Geldmangel bis auf roeiteres unterblieben. Aud) ein Bad 
foll errii^tet roerden. 

Sie Stadt Kattenberg befigt eine grofee §errfd)aft in Janouig mit ausgedehnten 
QDdldern; das hindert nid)t, da^ die BeuölFerung an bitterem .^olgmangel leidet, 
nur die bäuerliche BeuölFecung beFommt das .§olg im Austaufche gegen Gebens» 
mittel. An Kohle fehlt es gang und gar. „QDir haben in uier QDod)en groangig 
Kilo beFommen, mir haben fchredlich gefroren im QDinter.'' „Gin Poar 3 ^uhfo(fen 
Foftet achtundgroangig Kronen!" 

überhaupt ift nichts gu beFommen, nid)t einmol ouf dem Cande. Sie Bauern 
geben den Städtern nidjts, fie behalten alles für fid). So ift alfo felbft diefe Eieine 
Stodt, die mitten in einem frud)tbatcn AgrarbegirFe liegt, obroohl fie gong uon 
Xfchei^en beroohnt ift, gleichfalls dem junger preisgegeben. 3 d) habe Feinen 
Grund, on der GenauigFeit des Berichtes gu groeifeln, do mir die junge Jrau 
mit aller BeFümmernis uorfeufgt, roas für Gntbehrungen fie gu dulden haben. 
Srei 3 Tlonatc lang herrfchte ouch h'et die Brotnot, es gab in diefer 3 eit nur 
einen halben Caib. 

BDir roenden uns nun uon der leidigen 3 Jlifere der PolitiE gu. Kuttenberg mar 
eine 3 eitlang Befideng böhmifd)er Könige, ^iev hat es einen Candtag gegeben, 
hier hat König QDengel jenes nerhängnisuolle SeFret unterfdjrieben, roelches die 
Prager Qlniuerfität betrof und fo grofee folgen noch fid) 3 a 9 - 

Bon fich felbft ergählt mir .^err Jungmann dann einiges: Cr hat groei Brüder, 
die fehr gut deutfch fprechen, der eine ift Beuident bei der Qlordbohn in Prag, 
der andere Photograph. Sch (ehe niir dann die Fleine, aber geroählte BibliotheF 
an, die auf dem Büiheretogere fteht. §ier fällt mit befonders ein proditDolles 
GteferungsroetF auf, roelches die Kunftfd)ä1ge uon Böhmen befhreibt und abbildet. 
Sie BeproduFtionen find fehr fein ausgeführt und geben einen Begriff uon dem 
Beichtum an BildroerFen, pioftiFen und BoudenFmälern im Sonde Böhmen. Sie 
Jreude und der Stolg auf diefe Schäge und das B)etF, roelches fie preift, leuchtet 
aus den Augen der Geute; ein bemerFensroert Fultioierter GefhnmcF in diefem 
Stunde und SRilieu. 

Aber noch heller leuchten die Augen Jungmonns, als et eine dicFe Brofchüre 
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Jcfuitcn?ir«^e in Kuttenberg 



Quf den Xifc^ fd)leppt; den Pcojefe Kromar, Sogleid) fdjldgt er fie auf und be= 
ginnt uocgulefen. „§öten Sie, §ert ®ottor ..." Xüefes 'Bud) findet man derjeit 
rool)l in jedem bö^mifd)en §Qufe, es erfe^t bis auf roeiteces die Q3ibel. 

Sodann erbietet fid) §err Jungmonn, mir die Sel)ensn)ürdig?eiten der Stodt 
ju 3 eigen. QCir begeben uns ein jroeites 3Kal 3 um Stifte, diesmal unter fündiger 
Jübrung und betreten je^t au^ das Onnere der 'Barbarafird)e. Prad)tDolle 
jJresEen und ©lasfenfter, rounderoolle S>bnibereien und Kleinodien roerden uns non 
der roeiblicben jjremdenfübrerin erHärt; die Heine 5rau artifuliert dos Q3öbmifcbe 
fo fd)orf, roie eine Sprod)lebrerin oder Scbaufpielerin und id) roerde nid)t nur an 
öftbetifeben Cindrüefen, fondern auch an Bofabeln berei(bert. 3cb oerftebe fd)on 
einige Sä^e ohne 'Überfebung aus dem Sufa'nn’enbang« wt ‘ä«'" anfd)auli(ben 
Objefte. Sd)liefeli(b intereffiert mid) die temperamentoolle Jübrerin und id) frage 
fie, ob es ibr an der QDiege gefangen morden fei, dafe fie einft Wienerin der 
böbmifben Kird)e fein roerde. X>a befonnte fie lod)end, dab icb f>e durebfeb^ut 
hätte und fie, allerdings oor unoordenflid)er 3s>tr QDiener Ceopoldftadt 

geboren und in der erften .§älfte ihres Cebens eine roafdiecbte Jüdin geroefen fei. 

Am folgenden Tage, an roelbem i(b nach Kolin 3 urü(f mu^te, ftellte ficb .§err 
Jungmann nochmals als jübtet in liebensroürdigfter QDeife 3 ur Q)erfügung. QDir 
roaten jebt fbon gute 'Bcfannte. Jungmann lie^ es ficb nicht nehmen, mich noch 
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Sedlec 3U fügten, um mit dort die Kitd)e 3U 3eigen, die einige ^iftorif(^ bemecEens» 
roette 'Bildet enthält und einen fel)t bedeutenden Jaffungnroum l)Qt; dünn in die 
betü^mte Kapelle, deten 3 nnetee mit dem Gebein und iEoten{d)ädeln non nielen 
taufenden SEelctten in einem byatr^gtaufamen, bittemtonifc^en Stile auegefdjmücft 
ift. X>ie 'Xotenf(^ädel ftammen aus einet Sd)läd)tetei ira X)teifeigjäl)tigen Kriege und 
roeifen nod) die tiefen Sd)tammen und £öd)et non Säbell)ieben auf, Srgend ein 
KEitleid mit den Opfern fenet Ule^elei roäte t>eute nerfpdtet; die pi)antafie Eann 
aber nid)t umljin, fi(^ die Sd)ödelpyramiden oot3uftcllen, roeld)e der QDeltErieg 
aufgetürmt l)at. So Eel)ren mit aus der 'Barbarei der QDergangenbeit in jene der 
Gegenroart 3urü(f und nerlaffen den Ort diabolifd)er Gefd)macflofigEeit mit dem 
Ad)fel3uifen des pi)ilofopl)cn. 



4 - 

Auf der 3 lücffal)rt nad) Kolin, die ii^ als gepreßter gering im überfüllten 3 uge 
3urü<flegte, mailte ii^ die Crfal)rung, dafe man aud) nod) im IRoffengrobe auf 
angenel)me 'Begegnungen ted)nen darf, roenn man nur GlücE ^at. Gin junger 
§auptmann tfc^ed)ifd)et Nationalität fprid)t raid) in deutfd)er Spradie an und 
entpuppt fid) als ein roal)res Kompendium der Kunftgefi^ii^te und allgemeinen 
§iftorie. Aud) fonft l)at der 3 Kann, der im 3 inil ein Eieinet Ba^nbeamter ift, eine 
fjülle Don “ZDiffen und Talent. Gr fpridjt drei flaroifi^e Spta(^en, da3u DOt3Üglid) 
Oeutfd), le^tcres l)at et in der Schule gelernt. Gr nerfid)ett mir, da^ alle Ceute 
in Böbimen, die mel)t als “BolEs^ und Bütgerfd)ule befud)t baben, Oeutfd) Eönnen 
und es fel)r gerne fpred)en. „Gs fd)adet nid)ts." Bon der Kiribe in Sedlec bemerEt 
er, fie fei die größte in Böhmen. Oie Kird)en in Kuttenberg follte mon in der 
'Neibenfolge der biiftorifc|)en Stile befic^tigen, um diefe 3U ftudieren. Alle Kitd)en 
in Kuttenberg rourden im gotifeben, und 3mar fpotgotifibcn Stile reftauriert, es 
roor eine roo mon für den gotifeben Stil eine befondete Botliebe batte. 

3 m Kuttenberger IRufeum, roelcbes 3U befiebtigen mit die gefehlt batte, 
mären Soeben aus dem SilberbergroerEe non Kuttenberg 3U feben. Oiefes ift erfoffen, 
man bat oergeblieb uetfud)t, es aus3upumpen. Oie OTiederberftellung des Berg» 
roetEes roütde fi<b nid)t rentieren, in neuer 3 eit febiät man die Gt3e naib pfibrom, 
roo fie oerroertet roerden. 

3 ur Gef(bicbte non Kuttenberg bemerEt mein Neifegenoffe : §ier bat der £ondtag 
die Berufung des polenEönigs ous dem §oufe der Jagellonen ouf den böbmifd)en 
Thron bcf<bloffen, lange oor den .Qabsburgern, £e§tere Eomen erft feit dem Tode 
£adislaus Poftbumus 1526 ouf den Thron. So rooren es olfo die Böhmen, die 
Öftetreicb gegründet haben. 

Oer -§auptmann fagte mir, et hätte mit gerne den Jübrer gemo(bt. QAenn 
diefes Bud) und diefe 3 ailen meinem freundlid)en Gefährten 3U Gefi(bt Eommen 
follten, fo möge et roiffen, da^ id) mir feine 309« eingeprägt habe und feiner in 
Sympathie gedenEe. 



158 





QRarlenbad 



1 . 

tijroifdjen tDQt das le§tc Stittel des IRonats Ruguft angebrochen, 3ch begann, 
V mit der 3eit ju red)nen und bemerfte gu meinem Ceidc, da^ es faum mehr 
möglid) fein roerde, mein Progromm im oollen Qlmfange oufre(^t 3 uer|ioIten. 
QDon Kuttenberg follte i(^ plangemäß nad) Jungbunglau, dann Q?eid)enberg befud)en, 
dort rooUte ii^ mir uon den Seutf(^en eingehend berid)ten laffen, um dos ©lei(hgeroicl)t 
in der ^eriihterftattung roieder hstjuftellen, hittauf nod) Geitmerih, roel(^e8 mir 
roegen der beuorftehenden Errichtung des Kreisomtes befonders roichtig mar, dann 
nach ‘Stüje und X>u?e, roo ich die Q^otionalitötenfrage befonders im 3ufammenhange 
mit der Rrbeiterfrage ftudieren und die QDerhaltniffe in den Kohlenbergroerfen aus 
eigener Rnfchauung tcnnenlernen roollte; dann erft roollte ich ttiir, gleichfam ols Cohn 
für die Stropagen, das ‘©äderoiertel befihouen und mich an feiner ,§errlichEeit laben. 

3ch hotte bei der 3ufammenftellung meines 3tinerärs roie geroöhnlich den er= 
forderlichen 3titaufroand unterfchüht, houptfdih''<h deshalb, roeil ich die 3=ülle des 
Sehens»’ und 'Beachtensroerten, roelches mir auf meiner QDanderung begegnen würde, 
gar nicht erroartet hatte. Cflun erfannte ich aber, dofe ich die Hoffnung aufgeben 
müffe, innerhalb der noch 3 ur QDerfügung flehenden 3tit die CRundreife gu uollertden. 
Sie QDanderung mu^te ein Sorfo bleiben, StücfroerE, roie olles, roos man in diefen 
bewegten 3t'ten unternimmt. Ruch fonnte ich ta't uicht uerhehlen, da§ die be» 
ängftigende ©eftalt, welche die Kriegsereiguiffe mittlerweile angenommen hatten, 
den ©egenftand meines Studiums felbft gleichfam unter meinen hdnden ueröndert 
hatten. Sn diefer Stunde erreichte mich ein fehr fcharmantes ©inladungsfchreiben, 
welches mit für eine QDoche in Ulatienbad die ©aftfreundfchaft des hotelbefi^ers 
uon Qüalhallo, .§etrn Cöroenthal, antrug, der, mit feit Jahren beEannt, uon meinem 
Rufenthalte in 'Böhmen Clachricht erhalten hatte. Sn der freundlichen Einladung 
wurde dotauf oerroiefen, da^ die Saifon ihrem Ende gueilte und eigentlich nur mehr 
die le§te Ruguftrooche für einen “Befuch in ITlarienbad in Betracht Eomme. 

Sch muhte alfo einen rafchen Entfchluh faffen. Sie böhmifchen Bäder waren 
mir noch unbeEannt. Sch muhte mir fagen, doh i<h aan Böhmen nur einen fehr 
unuollEommenen Begriff befah, folange ich SHarienbod nicht gefehen hätte. So ftellte 
ich denn meinen Botmarfch ein und machte eine fcharfe SchroeuEung nach Often. 
Sch fehte mich ouf die Bahn und traf um jehu Qlhr uormittags in Prag ein. Es 
roor ein fchöner, fonniget Sog. Sie 3eit bis gum Rbgange des STJarienbader 3uges 
benühte ich, uoi in der BedaEtion des Prager Sagblottes uorgufprechen. Sch erhielt 
dafelbft uom GhefredoEteur §errn Sr. Blou, einem etfohtenen Kennet der böhmifchen 
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‘Z)erl)ältniffc, einige Qt)in?e, roelc^e mir als einem Amateur der nationalen Jrage 
fel)r roertooU fein mußten. 

3)ie Strede non Prag bis Pilfen mar mir fd)on betannt. QDon pflfen an mar 
fie mir neu. 3n meinem Kupee fa^ ein §err mit meinem S(^nurebart, der in großer 
Crregung non einem Konflibt ergdtilte, den er bürg norl)er mit einem Offigier aus» 
gefod)ten biatte. Jener mar in ein non 3m>Wften oollbefe^tes Kupee eingeftiegen 
und erSfirte plöglid), dies fei ein für 3Rilitär refernierter iJDaggon und nerlangte, 
da^ fämtlid)e Paffagiere augenblidlid) il)re piö^e räumen. 3)ie eingef(^ü(^terten 
£eute gel)ord)ten, nur unfer alter .§err lie§ fii^ das nii^t gefallen, fondern bel)auptete 
gang energifd) feinen pio^. 3)ie Argumente, mit roeli^en er fein Qlei^t durd)fe§te, 
roaren nid)t fo auf der §and liegend, fie geigten, da^ der Ulann eine nii^t geroöl)nlid)e 
©efeges» und CebensJenntnis befa^. ©ine Kämpfernatur. QDir ftellten uns gegen» 
feitig nor. X>er intereffonte §err mar ein Xuc^fabriEant aus Pilfen, der einen Sol)n 
im Kriege oerloren, einen groeiten in Xiontenegro ftel)en Ijatte. 3V)m gegenüber fa^ 
eine oornel)m ausfel)ende ®ame in tiefer itrauer. Aud) il)r Sol)n mar im Kriege 
gefallen. Sie gelaffene QDürde, mit roeldger die beiden Ceidtragenden einander das 
5d)re<flid)e ergäl)lten, mar imponierend. 

Aud) Don einem großen, eben ausgcbrod)enen Ausftande in 'den Stodoroerten 
mar die Sprad)e, der 30.000 Arbeiter umfo^te. Sas ßeid des Krieges, die road)fende 
5ponnung traten nor Augen. Ser Jabrifant roor, roie aus feinen Äußerungen 
ßeroorging, ein führender 3nduftrieller in püfen, hatte mit allen ^Behörden, lofalen 
und gentralen, ftändig fjühlung und ‘Berührung und befaß h®wowagende Perfonal» 
benntniffe. Cr mar ein langjähriger Stammgaft in 3Tlarienbad, überhaupt ein genauer 
Kenuer Böhmens im allgemeinen und ein erfahrener '^Reifender, der alle Kniffe 
und Borteile tannte, melche mon in den Kriegsgeiten fo befonders nötig hott®- 
3d) ?onnte non ihm eine Blenge lernen. „Auf der Kolonnade roerden mir einander 
fid)erlid) begegnen! Sann roollen mir unfere Plauderei fortfe§en." 

Cs mar Qlacht geroorden, als mir in Blarienbad antamen. SternenSarer .^irnmel, 
aber unerroartet bühh beinahe froftig. Cin Siener nom §otcl QDalhalla erroartete 
mi(^ und geleitete mich Stadt. 3m §otel mar alles feßon gur Qfluhe gegangen, 
nur .§err Cöroenthal mar nod) auf dem Poften und begrüßte mid) heQlid) in feinem 
§aufe. 



2 . 

3d) mar non der ©röße und Ausdehnung diefes 'JDelrturortes überrafcht. Sen 
eigentlid)en Betrieb faß ieß allerdings ni(^t meßr, die .^oeßfaifon mar langft ob» 
geflout, die Kriegsgeroinner fußren feßarenroeife mit ißrem üppigen ©epäd nad) 
dem Baßnßofe. 3n den Kolonnaden und an der 'SDaldquelle nerfammelte fi(ß immerhin 
ein ‘wReft des Kurpublffums bei den Kongerten, menn es au(ß oon dem internationolen 
£eben, deffen Sdjoupla^ Blarienbad in anderen Seiten geroefen ift, nur einen fd)roa(ßen 
Begriff oermittelte. So mußte fieß die Pßantafie aus der Anlage der Straßen und 
plä^e, aus dem RReid)tum der ©ef(ßäßsläden, den nad) Hunderten gäßlenden Rotels, 
die mit äußerfter Bodenausnügung gebout find, das Bild des ORiefenbetriebes 
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3ufQmmenfe5en. 3 Tlon jctgt uns den < 3 alEon, auf roeldjcm Clemenceau mit König 
CduQtd den Sntentepkn befptoi^en l)at, das ©oetV>e»-Öaus, roelc^es in feinec 
f(^lid)ten, alten 'Bauact und einfad)en, edlen Jaffade die Ard)iteEtuc der 'Jleugeit 
befc^ämt; das Prioatl)au8, in roeld)cm 9 lid)atd iZDagner genjoljnt l)at. Sas Kutljaus, 
die ^adeanftalten, die 3 ?otundenEird)e auf dem §auptpla§e und der ParE ent- 
fpre(^en mit il)ren Siraenfionen der Qüeltbedeutung diefes Kurortes, der, roie Eaum 
ein jroeiter PunEt uon Curopa, roeftlii^e und öftli(^e IRenft^enftröme in fi<^ ueceinigt. 

3 Xe fdjeint mir nal)e 3U fein, too die Eulturelle "Kölle der ©rofeftödte 
oerbloffen und gucücEtreten roird, und groar in demfelben IRa^e, als die ODintec» 
ftubenEultuc uon der fommerfreien CuftEultur fdirittroeife abgelöft roird; in dem* 
felben 'Berl)ältniffe roird die 'Bedeutung der Kurorte fteigen, fie roerden mit der 
Seit die eigentli(^en 3 Hittel= und <BrennpunEte der geiftigen Strömungen roerden. 
Jär öfterreid) bedeuten die ‘Bäder nod) mel)r: fie find die 3 Kündungen der QD eit* 
einflüffe, fie uecmitteln uns mel)r ols felbft die ßauptftädte den 3ufommenl)ang 
mit dem iZDeltleben. die drei roeltberü^mten ®äder 2 Rarienbad, Karlsbad, 

iyran3ensbad auf deutf(^em "Boden liegen, ift dal)er feljr bedeutungsooll und trug 
fidjerlid) dagu bei, den ®eutfd)en aud) im Berl)ältnis 3U den übrigen Kationen 
der geroefenen 3 Konacd)ie ein geroiffes "äbergeroidjt 3U oerleil)en. ©s ift dol)er 3U 
Derftet)en, da§ die iTfd)ed)en fel)t ungetne dooon l)ören roollen, da§ bei der Keu* 
gründung il)re8^ Staates ®eutfd)böl)men abgetrennt roird und diefes Kleinod den 
Seutfd)en uerblciben foll. "KDas die Bäder roictfd)aftli<^ bedeuten, insbefondere 
im §inblicEe auf die uielen Ktillionen ausländifd)et "Baluta, roeld)e fie an fid) 3iel)en, 
ift jedermann geläufig. 5 )arüber hinaus find fie eine Angelegenheit des internatio* 
nalen Preftiges, bedeuten fie dod) den Cmpfangsfalon, den roir jährlich für Curopa 
öffnen. QBas fie außerdem als Kulturgentren no(^ fein Eönnen, das aus3ufd)öpfen 
ift Sache der SuEunft, fobald die eigentlid)en, tieferliegenden Aufgaben des BölEec* 
necEehres allmählich erfoht fein roerden. 3 m ©efamtbilde Böhmens find die drei Kur* 
orte die ^^ote der Keu3eit, man tritt ous dem 3 nneren Böhmens in fie mit einer 
ähnlichen Senf ation, mitroelcher man in einer Bildergalerie aus einem Saale mittel* 
alterlid)er Kunft in einen modernen Saal einlenEt. 

BDenn der tfcheho*floroaEif(he Staat Seutfchböhmen der Beutfchen'KepubliE über* 
laffen mü^te, fo roürde dies bedeuten, dafe er gau3 und douernd auf die öftlid)e Orien* 
tierung oerroiefen roird. ®eutf(hböhmen ift olsdan'n die ©ren3fheide der roeftlichen 
und öftlichen Klenfchht't. B 3 ird ®eutfd)böhmen deniJfcheho'SloroaEen 3ugefprohen| 
dann roerden die Kurorte die BrüdeuEöpfe nach dem "BDeften fein, dann ift der 
tfhecho*floroaEifche Staot ein internationales ©ebilde mit allen "Berpflichtungen und 
SchicEfalen eines foldjen. 

"Bon den §öhen Klarienbads Eonn der Bliä bagrifchen Boden ftceifen. ©s 
roar die deutfhefte Stodt, roelche ih bisher in Böhmen betreten hatte, nichts nm 
Ausfehen und in der BeoölEerung der Stadt erinnert daran, roie nohe man der 
tfhechifh^n Sprachgren3e nach Often fteht. Klan muh f' 4 ) nocftellen, dah ein 
OCanderpr, non Beutfchland über die ©reu3e fhreitend nach Klarienbad Eommt. 
QDenn diefer niemals die SandEarte angefehen hätte und es ihm niemand fagen 
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toütde, dec OBonderer müfete unbedingt glauben, nod) immer im tiefften X>eutf(^Iand 
gu fielen. X>er ©edante, dafe diefe “Begirbe Xeile einee flaroifi^en Staates feien oder 
roetden follen, müfete il)n mit ©rftannen erfüllen. 



3. 

QDölder non 3Tlarienbod! QDer en<^ nid)t gefelien l)üt( der roei^ nidjte uon 
der IRajeftdt des Qladclroaldes. 6r roeife nid)t, roie feierlid)' ein OTold fein ?ann, 
mie märd)enftill, roie l)irameleageud, roie uorroeltli(^. Jeder Baum ein 2Raft, ein 
Xurm, eine Perfönlidgfeit für fid). QBenig Qlnterl)olg und anderes ©efträud). §immel 
und Sonne bli^en durd) die Stämme, Reifen ftürgen dagroifc^en l)erab, türmen fid) 
gu fteineren Benbmölern, die uns mit anfd)aulid)er ©eroalt groingen, der Qirgefdgidjte 
der ©rdc nad)gufinnen ; als rodren fie erft geftern niedergerollt, man roeife nidgt, 
rool)er? Ruf dem nad ten, Eal)len Steine erl)eben fid) Eergengerade lebendige Ji(^ten. 
QBol)er begielien fie il)re, Bohrung und il)re ungerbred)lid)e 2ebens?raft? ©ine Br* 
gegend l)at ©oetl)e diefcn ©rdenroinfel genannt, ndl)er als fonftroo fül)lt man fid) 
l)ier der Borgeit und der QDerEftdtte der Batur. 

Bigarter Beig, Kül)ntieit des 3Tlcnfd)cn, rool)lgepflegte Promenaden in frecher 
Berroöl)ntl)eit mitten durd)gngiel)en, auf einfamen §öl)en in dünner £uft monddne 
Beftaurants angulegen, ©orten mit ©lasddi^ern gu fi^ü^en und 3Tlufi?Eapellen 
fpielen gu laffen, die mon in der tiefften B3aldeinfam?eit plo^lid) unfid)tbar er= 
Hingen l)ört, uon §6l)e gu §öl)e .... 

3um Cafe Bübegal)! ftieg id) glei(^ am erften Tag l)inan. Keine Seele begegnet 
die im QBalde. Bon der §ö^e bietet fid) dir die Stadt Blorienbüd in gedrängter 
Bberfid)t als roe%e .Qouferinfel, in QDdlder gebettet. 3m Beftauront, roo man 
unroillEürlid) leife fprid)t, ift die Bul)e der §6l)e, fd)arfe, Eül)le £uft, uor der man 
fid) gerne in die molligen piaids b)üllt, die für die ©dfte bereitgel)alten roerden. 
Bie bedienenden Barnen find in ©ebirgstrad)t geEleidet und felien ungeroöl)nlid) 
diftinguiert ous. ©inige unter il)neu find fogor roirElid) fd)ön. Bie Kapelle fpielt. 
QDir find an einem Orte, roo ungdl)lige 3Tlenfd)en uor uns fdgöne, befreite Stunden 
uerlebt l)aben, Taufende geflirtet, glücElid) und unglüdlid) geliebt l)aben, einem 
Orte, den fid) der Beidgtum gu roffiniertem ©enuffe oorbel)alten l)ot, einem Orte 
der 3Ru§e, der Bendeguous, des eroigen Sonntogs. Aber es l)erbftelt, man l)üllt 
fid) fefter in den plaid, der eigentli(^e Sommer ift fo uorbei. 3n Böl)men altert 
der Sommer fd)nell und durd) irgend eine ©edanEentlanguerbindung Eommen uns 
die Berfe uon Cl)omiffo in den Sinn: 

5d) bin auf Burgesginnen nid)t König mit Sd)roert und Krön’, 

3d) bin der empörten 3rlten ol)nmdd)tiger, bongender Sol)n . . . 



4. 

Bid)t unfern der QBaldEapelle — nid)ts gu fud)en, das roar mein Sinn — 
ftand id) unuermutet uor dem portale eines Jriedbofes. ©s ift ein gonger ParE 
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fut fid) und über die 5riedl)of8mauern reid)en fid) die Afte die ^dnde mit der 
Candfdjoft, fo dufe Xod und Geben ineinondetSingen. Auf einem Seinen pinteau 
moi^en mit unroillMrlic^ ^ult. Qlnter uielen Cinjelgcdbecn tritt une plo^lid) eine 
QReitie entgegen, eine militärifd)e ©ruppe, über die noc^ im ’Xode die Suggeftion 
der Jront ©eroalt Ijot. 3 roeiund 3 roon 3 ig Soldutengrüber, roie mit dem 3it?el und 
Cineule ubgeteilt, .alle mit den gleidjen Kteu 3 en und Auffdjtifttafeln, geben Kunde 
Don dem unerme^lid)en QDfiten des Krieges. X)er Xod l)atte jene in jungen Jal)ren 
ereilt. ®ut(^fd)nittsalter 3 roQU 3 ig bis fünfundgroangig ! ©in Soppelgrab umfdjliejgt 
groei *Srüder, die ein Snteroall uon fedjs Jol)ren trennt, und die nunmel)r die ©rde 
uereinigt. 

’s ift leider Krieg ! 3Ttan würde es felbft an den faftiionabelften QDereinigungs® 
punften nii^t uergeffen, denn eine nie roeidjende '®angig?eit folgt der eleganten 
©efellfd)aft überallhin roie ein Schatten. Sie in den Rotels und iXeftaurants ge* 
botenen ©enüffe find, man ift fi(^ deffen feb)r berou^t, nid)t gu rechtfertigen. QDer 
es ober fich nicht felbft fagt, dem roird es auf andere QDeife gum ‘33erou§tfein ge* 
bracht. 

Auf der §ouptftrahe uon JJlarienbod, in der eigentlichen Stadt, welche uon 
den ©inheimifchen beuölfert ift, begegnete ich ^'ner Beinen Anfammlung oon Ceuten, 
welche ficherlich nicht gum Kurpublifum gehörten. Sie beftond hauptföchlich aus 
Jrouen in Qlmhöngtüchern, begiehungsroeife aus jener Klaffe, welche ehedem den 
3Jlittelftond bildete, im Kriege j'edoch gum Proletariat herabgefunfen ift. Sie waten 
alle übet die 3Ka^en bleich, befonders ein j'unges 3Jladchen mit fehr feinem Profil, 
das nur fchroeigend und refigniert lächelnd guhörte. ©in IRonn mit gorngerötetem 
©efichte hielt eine Anfptache, in welcher et gegen die Kriegstüche wetterte, weil fie 
fchon wieder ein fo elendes ©ffen geliefert hatte. Sie grauen ergählten non dem 
unföglichen ©lend, in welchem fie fchmachteten, non ihren iRennereien, um ein poat 
Kartoffeln gu befommen, und fie geigten mit die Koft, welche fie foeben gefaxt hatten. 

— §eute, fagten fie, tut’s es noch, ober was wir fonft für einen Jrah be* 
bommen ! 

— ©s ift doch eine halbe Dlillion gefammelt worden für uns. QDit fehen aber 
nichts doDon. QSo bleibt die Aufbeffetung ? QDir möchten roiffen, was mit dem 
©elde gefchehen ift, oon dem wir in der 3t>tung gelefen hoben! 

©ine fehr bran ausfehende fjrau, mit einem oon häuslichen Sorgen oerroelEten 
©efichte, be?undet: QDir fehen j'a ein, do^ IRarienbad für feine ©äfte etroos bieten 
muh, tt)ir roiffen genau, dah wir uns mit den Kurgäften nicht gleichftellen dürfen, 
aber dah jene alles befommen, jiButter, f^leifch und|3Rilch in .§ülle und Jülle, 
wir ober nicht einmal das Qlotroendigftei'das ift doch unerträglich ! 

Sas QDolf geriet in fteigende ©ttegung, dennoch war es [erfichtlich, doh es 
fehr geduldige, entbehrungsgeroohnte Geute waren, mit denen es leicht roor, fich 
gu oerftändigen. 

©ine gang Seine, aber redebegabte Perfon drang dotouf, dah nun endlich gut 
Sat gefchritten werde. 

— QBogfottieren wir die Kriegsfüche, rief eine 5rau. Sie war, wie fie et* 
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jQ^lte, die OTitroe einee Sidier^eitsroQdjmannee, der im dreifeigften Cebensjo^re 
im Kriege gefallen mar. 5ie ftand nun allein mit jroei Kindern. 

— QDer gibt mit etroas? QDer forgt für meine Kinder? QDer gibt mir meinen 
3Tlann 3 urü(f? 

Sic bebte, mel)r nor Sd)mcr 3 , ale nor 3°™. 

— QDer morgen beim Aufgug und der QDcrfammlung auoblcibt, der roird auf® 
gefdjrieben und ncrdicnt, blau gcfd)lagen gu roerden. 

— Seit QDod)cn ?ein '33rot,- fein 5ett, ?eine Crdopfcl! 3)ie gelobte Küi^e 
beftcl)t 0 U 8 Suppe und ©raupen mit IRarmcladcfauce. Kein Q?ad)tmal)l, ?ein 
5rübftü(f! 

©ine blaffe QDöfd)erin ergdblt: 3Jlan bat foniel ?Rcgic, das einem nid)ts bleibt, 
fage; Gs gibt fo oiele Sibmdmme im QDaldc, Eönntc man die nidjt 
fammeln? 

— O ja, fic roerden gefammelt, aber das Kilo um groangig Kronen an die 
Kurgdfte nerfauft. Qlnd roo bat man denn 3a>t, fi<b damit 3 u befaffen? 

3d) gebe die Anregung, das Sdjroämmefudjen mit §ilfe der Kinder 3 U organi® 
fieren und die Sd)roömme dem Q)olfe oorgubebalten. 

®ie IRenge roudjs an. Cinftimmig rourde befd)loffen, am näd)ften Xage die 
§ausroittf(^aft liegen 3 U laffen und einen ordentlidjen Ktaroall.gu fd)lagen. Qlnd 
roas roar das 3'tl des Q)olfsaufftandes? Sie 3uroeifung uon ein bis 3 roei Kilo 
Kortoffeln für den §ausbolt und Kopf! 

Am folgenden Sage tarn die geplante CRcoolte tatfdcblid) 3 ur Ausführung. 

Plöglid) b'afe ts in den Gefdjäftsftra^cn: 'wRollüden becunterlaffcn! Sie fommen! 
Sie ?ommen! 

©leid) darauf raffelten die Coden betob, unter loutem ©efcbtei fummelte fid) 
eine OTenge uon etroa toufcnd Jtauen und ‘Buben an, bildete Anfammlungen nor 
den uerfcbiedenen Amtsgebäuden, befonders beim 'Katboufe und gab ihrem Cln® 
mute ftürmifcb Ausdrud. 

Aus den .^oustoren und ©eroölben traten die Kellner und ©efdjäftsinbober 
heraus und roarfen einen BlicE auf das Scbaufpiel. 

■Jim die IRittagsftunde flaute die Beroegung ab. Auf der §auptftra^e fab 
ich einen Trupp und darunter die Seine Agitatorin non geftern. Sie läd)clte oer® 
gnügt und mad)te freundliibe 'Bofcnlödjcr. fprad) fie an, und fie fagte; QDit 
haben es erreid)t, mir betommen Grdäpfell Ja, roenn fid) das ‘SolE rührt, dann 
gebt es fd)onl 

©8 gab aber aud) erfreulid)e Bilder. 3n 3Tlotienbad tonnte man in der Stadt, 
im QDalde, ouf den Promenaden roiedcrbolt Sd)aren non Kindern begegnen, die, 
entroeder gon 3 fid) fclbft überlaffen oder unter Rührung non Cebrpcrfonen fid) im 
freien tummelten, ©s roorcn, Kinder, roeld)e aus den Städten in Koft und Pflege 
genommen roaren, im ‘^Rahmen der Aftion: Kinder aufs Cand! 

©ines Tages traf ich eine foldje ©ruppe Allerjüngfter in der Bäbe des 
Brunnens ouf dem 5 ran 3 ®Jofefs®pioge. 

3d) fragte, roer fie feien? 
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Wiener Kinder in Tnorienbad 



— QDic find OTienec Kinder. 

QÜbet 'Befragen ergaljlten fie, dafe fie f(^on feit drei OTod)en f)ier feien und 
fic^ fef)r rool)l füi)lten. 3 n der erften Seit l)ätten fie §eimroel) nad) QDien geijabt, 
jc^t nidjt mel)r. 3 d) liefe mid) mit ifenen gufammen pfeotograpfeieren, roofür fie 
fi(^ fo artig bedanften, als roore ifenen damit ein grofeer Sienft erroiefen. QDie 
mir berichtet rourde, find derartige Koftfinder im gangen ungeföfer feundert in 
Iltarienbad oerpflegt morden. 



5 . 

Am 28. Auguft ein CeitartiEel in der „Qleuen f^reien Preffe" betreffend die 
©erüdjte über in Öfterrei(^ geplante neue Staatsformen, anEnüpfend an eine 
JHeldung der tfefeeefeifefeen ‘Blätter. ®er ©edanEe, dafe Öfterreid) auf föderatioer 
©rundlage neu aufgebaut roerden folle, roird als ein oerrueftet pian mit oefeementen 
OTorten gurücEgeroiefen, als ein Eopflofes Dilettantentum der Staatsleitung, das 
unabfefebare fjolgen nad) fid) giefeen Eönne . . . Das mar am 28. Auguft 1Q18. .. 

‘JÜber die Scfeuluerfealtniffe in IRarienbad feöre id) fefer fcfelimme 'Berid)te. Das 
Scfeulgebäude ift allerdings feerrlid), aber der ‘Jlntcrri(^t ift defto mangelfeafter. 
©in i?cl)rer feat aefetgig Kinder in einer Klaffe unter fid). Cernen Eommt es 
nidjt, es roird immer gcganEt. Cs ift fo furd)tbot langroeilig in der Sd)ule, dafe 
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die Kinder gon^ oetdöft nad) §aufe ?ommen. Cs find gu tnenig S(^ulen da. Xiie 
QDdter find eingerütft, dabei: die Kleinen ohne Crgiebung und Rntegung. Sie 
S(bule ift nerroildert, die Kinder nerroobrloft, fie geben in die 5(bwle, roann fie 
TOollen und bleiben fort, roann es ihnen beliebt. Sie Cebrer haben genug gu tun, 
blob um die Ordnung in der 5cbnle gu holten- Sie 5tadt IRarienbad gerföllt 
eigentlii^ in groei Seile: die obere und die untere Stodt, legtere urafabt das 
‘Sabnbofgebiet. Sie Kinder der beiden Stadtoiertel müßten aus pödagogifd)en 
©runden getrennt roerden, roeil fie oerfcbiedenen JRilieus entftammen und oer=’ 
fcbiedene Untelligenggrade befigen. Sie Cebrer roaren urfprünglid) nielleiibt gang 
tüibtig, aber fie find nur durch die gudjtlofe Jugend nerörgert und haben die fjreude 
an ihrem *Beruf eingebü§t. Ser befte Cebrer, den die Schule hatte, rourde über 
‘Setreiben der Kletifalen in die Proning nerfegt. 

So fieht es in dem berühmten Kurorte bei den ©inheimifchen und beim SolE 
aus. .gaben da nicht jene recht, roeldje unfere gange ©efellfchaftsordnung mit 
einem auf die Spige umgeftülpten Kegel uergleiihen und diefen mit ©eroalt um= 
drehen wollen, um ihn auf die Safis gu ftellen? 

Ser gehnjährige Jeli^, der Sohn meiner OTirte, der fid) in der ©oftftube 
nüglid) macht und beim Seroieren hilft, foll nüd)ftes Jahr in die 3Tlittelfd)ule 
?ommen. Sie Cltern erfuchen mich, 'hten Sohn gu begutochten und ihnen einen 
QDinf gu geben, ob fie ihn ftudieren laffen oder einem probtifihen Seruf guführen follen. 

— Sehr gerne, dagu brauihe id) nid)ts als einen deinen Spagiergang mit 
ihrem Jungen. 3d) laffe ihn dann frei plaudern und roeih fehr bald, woran ich ^>' 0 - 

Rm folgenden Sage ftreife ich doon mit dem Seinen fjelije durih den SDald. 
Ser Knabe hat ein Buges Köpferl und ein merfroürdtg gefegtes iZDefen, roie man 
es bei Kindern feiten antrifft. Cr ift oorerft reiht referoiert, erft langfam wird er 
munterer und redfelig. Cr führt mich einet CRiefenfichte im SDalde, deren un= 
geheutes SDurgelroerE den Saum mehrere Sieter roeit umfpannt. Sie ift 42 Sieter 
hoch und hat einen Qlmfang non 3'4 Sieter. QSir fegen uns gu ihren Jü^en und 
plaudern. 3ch habt es bald hetaus, da^ der Junge für abftraEte ©edanEengünge 
und entlegene ©egenftönde wenig Sntereffe hat, nielmehr ausgefproihen praEtifih 
geriihtet ift. Cs fteht bei ihm felfenfeft, da§ er in das ©efchöft feiner Cltern ein= 
treten wird. Sleine Siagnofe lautet gulegt: ©ut oeronlagt, foll aber nur die 
unteren Stufen der Slittelfchule maihen, denn gielberougt dem praEtifihen Crroetb 
guftreben. 

Sie Cltern find es gufrieden nnd befchliehen, mein ©utachten gu befolgen. 



6 . 

Auf der Stunnenptomenade begegne iih, wie norausgefagt, gertn ©utroillig 
ous püfen. Cr hat feine Soihter bei fich, eine Same non gartet, piEanter Cr- 
fiheinung, mit der man fehr hübfd) plaudern Eann. Sie ift eine ßeitlang im Kontor 
ihres Popas tätig geroefen und hat daher CinblicE in das praEtifd)e Ceben, roünfiht 
fidg aber Cu^us, 'Seifen und Cebensgenu§. 
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und ^o(^tec (ft ein feV)t jdrtlidies QDctbältnie. §crt ©utroilUg 
(ft ein immer reger Gef(^Qft6monn, der neben feiner Jabrif an oieletlei Qlnter» 
nebmungen beteiligt ift und fortrodbrend neue, grofee Singe plant. 

ÄU(b §errn St. Singet, Q3i3eprdfident der ‘Saumroollgentrale, treffe icb am 
QBtunnen. Cr ift fd)on feit jener Q3egegnung in Pilfen mit feinet Jamilie, Jtau 
und graei Sdd)tern, in IRarienbad und fcbnt fid) bereite nach feinem 'Sureou 3 utü(f. 

§ertn Sr. Singer oerdante i(b die ^Integung, dae Stift Xepl gu befud)en. Cr 
ladet mid) gu einem Ruefluge ein, Mndigt unfeten ®efu(b im Stifte an und be^ 
ftellt fogleiib einen QDagen. 

Qflaib groeiftündiger Jabrt etbliden mit die Sürmc des Stiftes, roelcbes in* 
mitten feinet teilten Ader und QDirtfd)aften nobe der Stadt Xepl mit feinem um* 
fdnglid)en, fdglofedbulii^en Cebdude die gange 2andf<baft roeitbin beberrfdjt. 

§ett Rbt §ellmet b^tü® gerade iSefucb non §errn Caitler non flrminger, 
QDigeprdfident der Prager Stattbalterei, der mit feinet Jamilie, Jrau, Sobn und 
Sod)ter, im Stifte roeilte. QSit toutden fogleicb eingeladen, uns der Cefellfcbaft 
anguf(^lieben und betraten alsbald das geräumige Cemaib des Abtes, der uns 
(m Kreife feiner '®efud)er empfing. 

3n einer groanglofen Konnerfation, gu roeld)er die 36ltg®fd)'d)te genügenden 
Stoff bot, etroies ficb der berühmte Abt non Sepl als uollendeter Cefellfcbafter, 
als ein 3Kann, der geroöbnt ift, Cdfte aller Qflationen und Stände, Priefter und 
Gaien und oft genug gefrönte gdupter bei fi(^ gu feben. 

Seine erhabene Qlnbefangenbeit und Sid)erbeit, feine lebhafte, beinahe feurige 
Cefprdcbigfeit, feine fid)tlid)e 5teude on der Cefelligfeit, fein Derttauli(bes QSefen 
und feine QDeltgeroandtbeit f(^ufen eine Atmofpbdre des ‘Behagens. Sie maletifd)e 
Srai^t, fd)neeroeibet .gabit mit fdjmargem Sud)güttel, ein mdd)tiger '3ling, ein 
roter ‘Kubin non Brillanten umfaßt, dos 3^l4)®tt feiner QSütde, b^tte etroas 
Jreundlidjes, Sonniges. Abt §ellmet mar mit fd)on aus der IRittelfi^ulenquete 
befannt, mo et als Cjeperte febt liberale Anfcbauungen oertreten batte. 

3u einet facblii^en, politifd)en Ausfpracbe, toie id) fie mit den Sfd)e(benfäbretn 
gepflogen und audi biet erhofft hotte, fam es aber nid)t. Offenbar roat dem Abt 
die eigentlid)e Abfid)t meines Befucbes nicht befannt geroorden. 3d) mu^te mich 
daher mit dem begnügen, roas im allgemeinen Cefptdd) bei Sifdg gut Crörte* 
rung fom. 

Ser Abt lud ndmlid) die gange Cefellfi^aft gu einet Jaufe ein. IRan begab 
fi(b in das Speifegimmer, nid)t ohne auf dem QDege die eingelnen Cemdcbet und 
die prddjtigen 3Tlöbel in Augenfcbein gu nehmen. Cs gob Koffee, Kuchen, Brot 
und Butter in fehr feinet -Qualität. 

Glatürlid) ftanden die roirtfchaftlid)en Xhemen im Bordergrunde. 'SDieder einmal 
ift non der Bequifitionsftatiftif die ‘Kede. Sie Crnte pro -Aeftor beträgt durch* 
fd)nittli(h od)t 3Jletergentner, gefdjdgt roerden aber oon der Behörde nur fünf 
Uletergentner, der Bauer erfpart drei OTetergentner. Sie Behörden dringen ni«^t 
genug dorauf, da^ die ‘Berordnungen beachtet roerden. 

'3Dit erörtern die 3^rage, ob es denn fein IRittel gäbe, die Bequifition tpirffam 
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3U mQ(^en? 2)c. Singet meint, man folle nnd) dem iDotbilde der Stcuetgenoffen» 
fd)Qften Kontingente nuferlegen. 

3)ec Abt bemertt dagu: Sno gefi^ie^t ol)ne^in, ober am Schluffe der Periode 
ftellt fid) heraus, dafe nid)t8 abgeliefert routde. 

3(^ füge: QDie bann fii^ die ^el)6tde dae bieten laffen? QIDorum lä&t fie es 
foroeit tommen nnd warum ift fie fo f(^ma(^? Sn einem foli^en Stalle follte nad)» 
träglid) eine QBu^e oder Sül)ne nertiflngt werden. 

®et 'QDigepräfident der Stottl)Qlterei, §etr ©aitler, meint refigniert: ®a gibt 
e6 tein anderes 3Jlittel, als da§ man ‘im darauffolgenden Jal)re ftrenger requiriert. 

3d) finde dorin eine mogere ©enugtuung. Cs bleibt dobei: die QDelt ift auf 
den Krieg nid)t eingerichtet, IRoral, 'Recht und Krieg find ©egenföge, oetgeblich 
wird man fie gu oetföhnen fuchen. 

Oftach der Jaufe erhebt pch die ©efellfd)aft, der Abt führt uns petfönlich gu 
den Sehenswurdigfeiten des Stiftes. 5)as ©ebüude ift 1197 errichtet morden. ®ie 
Kirche mor urfprünglich eine tein romonifche Kirche, mit einet Quadernfoffade. 
Qtoch dem QBtande am ©nde des 17. Johrhunderts wurde fie mit SRörtel be® 
worfen. 3)ie dünnen romanifchen Säulen wurden aus Sicherheitsgründen ausge= 
mauert. X>et Xeil, den wir guerft betreten, wurde im 14. Jahrhundert angebaut. 
'Rach dst SJlitte des 15. Jahrhunderts liegen fchon genauere Aufgeichnungen nor. 

Die Kirche enthält mehrere ©emälde; IRofes und die Schlange, SRaria Cm* 
pfängnis und eine Kreugigung. ®er Stiftet ift in der Kirche begraben, der Abt 
geigt uns den Stein auf dem fjuhboden, unter Welchem jener bis gum Jahre 1 898 
gelegen ift. (Seit feinem 1 21 7 erfolgten Tode.) Sn diefem Jahre wurde der Stein» 
farg ausgehoben. 

Sn einem Schrein, Arbeit oon Profeffor ©eorg 'Bufch in STlünchen, befinden 
fich die 'Reliquien der Kirche. Sn der SRitte der Kirche fteht ein fogenonnter Kreug» 
oltar, der eine befondete Cigentümlichteit der Prömonftrotcnfer ift. Cr findet fich 
auch ln den föchfifchm und hefflfdien prömonftratenfertlöftern. 3)et erfte Abt 
des Stiftes war Sigismund non .gausmann. König Podebrad, 1458 gewählt, 
hatte einen Konflitt mit dem Papft, in welchem die Stadt ©ger auf feiten pode» 
brads ftand. Q3ei diefem Streit fuchte Podebrad gilfe bei den ®eutfchen und hot 
dem Abte alles bewilligt, was diefer münfcgte. QDie der Abt ergählt, war der 
erfte QleEtor der öfterreichifchen f. u. K 3Rarinea?ademic ein Xepler Stiftshere. 

©oethe mar befanntlich niermal in SRarienbad und einmal in der Kur. " Seine 
‘Begiehungen gu den Xepler Stiftsherren gehören der 2iteraturgefchi<hte an. 

QDir betreten dann die herrliche ‘®ibliothe?. ©in impofanter, lichtdurchfluteter 
'Raum, Dou den bunten 'Sücherrücfen aufs lieblichfte erheitert. Abt gellmer führt 
uns gunächft gu den '5Sitrinen, in welchen Autographcnfammlungen aufgefchlagen 
find, ©s find 3)obumente uon Radeg?y, Rapoleon, 'Serthier nnd anderen be» 
rühmten SRännern. QDon den ‘Sücherfchägen bebommen mir gu fehen: ©ine oon 
den oiergchn ®eutfchen 'Sibeln, Ausgabe oor IRartin Cuther (1447). 3)er Abt 
fcheint fich föt deren Snhalt gdng befonders gu intereffieren. ©r hält uns einen 
Eurgen, aber lehrreichen QDortrag, um uns gu beweifen, dah Cuthers 'JDerdienft au 
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der ^berfe^ung der ^vbel emigermofeeti überf(^Q^t roird. Cs ergibt fid) ntttnU(^ 
aus den Quellenroer?en der norlut^erifi^en ‘Bibel, da^ Cutter moffen^nfte QDor= 
logen für feine iSberfegung t)<itte. 3d) geroinne den Cindrnä, do^ der Abt dies* 
be 3 Üglid) eine roiffenfdjoftlii^e Arbeit norbereite, fonn mid) ober oui^ toufdjen. 
i<P3ir feljen eine Kinderbibel ous dem 13 . Jol)rl)undert und dos ©ebetbud) König 
fiodislous poftl)umus’ oon Q3öl)men, der befonntli(^ fi^on im fieb 3 el)nten £ebens* 
foljre geftorben ift. Cr mar roieder^olt in ifepl. Jetner den Codex Teplensis, 
die ältefte Q3ibell)ondf(^rift. 

Als mir mit dem Abt on den *Büi^erftellogen Dorbeifi^reiten, tritt ein fel)r 
geiftooll ousfe^ender StiftsVierr auf il)n 3 U mit den QDorten: 

— §etr Abt, eine §ondf(^rift aus dem 12 . Jal)rl)undett! 

— Ci, fiel) da, fügte der Abt, neu entdedt? 

Ser Stiftsb)etr mies auf den Sedel eines alten ‘Bu(^cs, roeld)et als Cinbond 
3 U einem jüngeren Bui^ benü^t mar, nod) den darauf gemalten Cettern aber ols 
alte §ondf(^rift erJennbar roor. 

X>er Jinder mar freudig erregt, der Abt nol)m die 3Keldung mit 3ntereffe 
entgegen. 

Abt^ellmer er 3 Öl)lt uns dann, da| er felbft, e^e er 3 um Abt geroöl)lt rourde, 
in Pilfen Profeffor an einem Kollegium geroefen ift, roo die Ulitglieder des Ordens 
ein ße^romt inneliaben. Cr geigt uns dann nod) einige Kuriofitaten aus der 
Bibliotljet des Stiftes: fo eine mittell) 0 (^deutfd)e “Bibel, dorin eine §andfd)rift, 
roo die 'Betseinteilung der “Bibel nod) nii^t üblid) roar; ein Pönitengiar mit einer 
Bei(^tformel, mitten im Xe)et eine deutfdje Beidjte. Bo ift Gott nod) mit E 
(Kot) gefi^tieben; ein Pergament aus der paut eines ungebotenen ßammes und 
fo morose andere Si^öge. 

And) die Briefe Goetljes, roel:^e et feinem Beplet 3'reunde und feurigen 
Berounderer gefdjtieben l)at, unter Glos und "Kaljmen, beEommen roir gu fel)en. 
3um S(^luffe befm^en roir die 3Kinetalienfommlung und dos BaturalienEabinett 
des Stiftes. 

Aud) dos '3^efeEtorium dürfen roir betteten, d. l).‘ die getreu der Gefellfdjoft, 
die Bamen müffen gutücEbleiben. An den OTönden find die Bilder der Abte an* 
gebro(^t. Ciu Gemölde im Hintergründe uerblüfft dut<H die pioftiE der JAoletei, 
roeldje beinalje eine SinnestSufdjung brroorruft. Bet 'Kaum Eommt mir eigen* 
tümlid) beEannt oor, die Brad)t der StiftsEierten, alles das mu§ i(b f<bon irgendroo 
gefeljen l)aben. füllt mir ein, da& die „Brüder oon St. Betnljotd" uon 

Ol)otn im Beutf^b^a BolEstbeater genau fo Eoftümiert roaren. 

Ber “Kciibtum des Stiftes, die Hertli:H^«>t der BibliotljeE, die bedeutenden 
Crinnerungen, die Geiftesfdjüge und oon Kultur geföttigten Traditionen V)uben 
in diefen ftürmifdjen 3r'ten roieder eine Bedeutung geroonnen, roelibe dem ur* 
fptünglicben Sinn der Klöfter, als Stätten der geiftigen CrV)olung und gefibügten 
3uflu(bt roieder näberEommt ols fonft. iZDer bütte in diefen 3eiten nicht die Sebn* 
fud)t| der Gegenroart gu eutflieben und in einet feböneren “Brngebung ausfcblie^id) 
feiner Bildung und geiftigen Sammlung gu leben? Cs ift fteilid) die fjtage, ob 
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die Stifte dem Sturme trogen roerden, der je^t über Curopa ruft, ftfitilid) wie in 
den Sfodaroerten fragte id) mid), als mir uns Derabfdjiedeten, ob id) ni(^t einet 
der lebten geroefen fei, roel(^e den Ort in diefer ©eftalt gefeb)en l)oben. 



7. 

£ine 3ufQllsbefanntfd)aft! — Sd) fudjte in einer Priootangelegenljeit eine^Jame 
3 u treffen, , non roel(^er mit gefagt routde, fie rooljne im §otel ^absburg. flls id) 
mich im §ofe des Rotels nod) näheren Cingelljeiten er?undigte, nal)ette fii^ mit 
ein §ett, der mir in bereitroilliger QDeife Q3efd)eid gab. ©s ftcUte fid) l)eraus, 
da| meine Q!a(^ftage auf einem 3Tli^nerftändnis berul)te, Sas fd)adete aber ni(^t8, 
der §ett lud mid) ein, in fein OBureau Ijinaufgufommenf roo et fi(^ als 3)iteftot 
QBujebaum, 3nV)aber des ‘Ban?b)aufe6 £ucEa, norftellte, gugleid) Prdfident der £in= 
Eaufsgenoffenfd)aft deutfd)er Kaufleute für QDeftb6l)men, G. m. b. 

Sas DlerEroürdige an diefer Cinladung mar, dafe groar i(^ felbft, aber nii^t 
der Ginloder roiffen Eonnte, dofe eine Qlnterl)oltung mit il)m für den 3mecE meiner 
£Reife uon QDert mar, überl)aupt nid)t roiffen Eonnte, do§ ii^ einen fold)en uet= 
folge. Aber auf meinet QDanderung fügte fid) allemol alles non felbft. 

Grft ols roit in dem fdjönen, gerduraigen iBureau pio§ genommen l)otten, et= 
Eldrte id) .fterrn iBujebaum, da^ mir diefe ^Begegnung fel)r erroünfd)t fei, roeil ic^ 
übet die roirtfd)aftlid)en und notionalen QDerl)dltniffe ^öljmens IRoterial fummle, 
und er in feinet Stellung fi(^er in der Coge fei, mir etroos gu fagen. 

BireEtor ‘Bujeboum roar l)iet 3 U mit Jätenden bereit und äußerte fid) roie folgt : 

Cs ift eine Jabel, dofe fid) die tfd)ed)ifi^e bduerlid)e *BeuölEerung fd)led)t benimmt. 
Bas QDolE ift politifd) nid)t engagiert, die beiden Qlotionen leben überall aus» 
ge 3 eid)net nebeneinonder, nic^t ein eingiges Borf gibt es, roo nati^ale Qfleibungen 
ftattfinden, das Q)olE nertrügt fii^ fel)t gut. Cs ift rid)tig, die ‘Bauern l)aben f(^led)t 
abgeliefert, doran ift aber nid)t das BolE fd)uld, fondetn die 'Beamten ; aber mondge 
BegirEe E)obcn fel)r brao abgeliefert. 

TTlarienbad ift der ungünftigfte JlecE Crde in begug auf landroirtf(^aftlid)e 
Crgeugung roegen des Ealten Klimas. QSDeigen roird gar ni(^t gebaut. Bas Stift 
Bepl ift reid). Bie roenigen guten Böden im BegirE befi^t das Klofter, die find 
ousgegeid)net gedüngt, dol)er ergiebig. Bie Kleinl)äuslet l)oben fd)le(^te Qualität. 

Bd) frage: '2Datum leiden die Cinl)eimifi^en in TRorienbad fold)e Bot? 

— Cl)rlid) gefprod)en, machen das die Kurorte. Bie Gegend braud)te eigentli(^ 
Eeine ‘Bot gu leiden. Bie Gegend ift fd)roo(^ beuölEert, l)at Eeinerlei Bnduftrie, aber 
fie E)Qt immer fooiel gebaut, da§ alle leben Eönnten, aber die poar toufend Kurgäfte, 
denen nii^ts gu teuer ift, Eoufen das Cegte ouf. 

— QDird denn der Kurort nur oom BegirE felbft oerforgt? 

— Jreilid), dos meifte. Butter g. B., alles Eommt aus der 'Bmgebung, nur 
der Pilfner BegirE liefert ctroas mit. 

— Bos batte id) f(bier für unmöglid) gehalten, das Jlotieren der Kurorte ift 
dod) nidgt blo§ ein ßoEalintereffe 1 
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^ibliot^cE im Stift Xcpl 

— QDir bluten, roir betommen den gan3en QDintet feine billigen preife mel)r. 
Set Kurort darf ni(^t 3ugtunde gel)en roegen ein, 3roei Jagten der Qflot, die Q 3 e= 
Dolfcrung fie^t ee ein und nimmt die Opfer auf fi(^. 

3d) frage §etrn ‘Sujeboum, roas die £infQufsgenoffenfd)Qft| deren QDorftand et 
ift, eigentlicl) 3 U bedeuten l)Qt? 

§ert ‘Bujebaum erteilt mir die folgenden AufSdrungen: 

— Sie Orgonifation unfetet Gcnoffenfdiaft ift feine nationale, fondern eine fom= 
mer3ielle, roir Ijaben die Kaufmannfdjafc aus 3 Tlatienbad, Königeroart, Afd), Clbogen, 
Sepl, Pitfd)au, pian, Xadjau, §aida, Jrauenberg, 'Uleumarft u. f. ro. organifiert, 
und 3roat den Setaill)andel. infolge der 3entralen Kriegoroirtfdjaft roaren die Kauf= 
leute gan3 ausgcfd)altet, das Cebcnsmittelamt l)at das ©efd)äft in die §and genommen, 
die Kaufmannfd)Qft bot fo gut roie gar nid)t c^iftiert und ift uor leeren 'Kegalen 
geftanden. QSit buben uns nun die Aufgabe geftcllt, die Kaufleute miedet 3U be- 
feböftigen und ihnen QDaten 3U3ufübten. 

Set 5inan3minifter QDimmet bot 3U mit gefügt: 

— Sie find der erfte 3 Hann, der etroas gebaut bat und nid)t auf den Sd)ultern 
des Staates! 

febe §ettn ‘Bujebaum an und finde, da^ er gan3 die dunere Gtf(^einung 
eines tatfräftigen, lebenstüchtigen und roeltfundigen JHannes bat, der fi(^ aus eigener 
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Kraft und oolEstümlidjen Hnfangen emporgearbeitet l)Qt. Cin “Büd der ©cfundljeit 
und Sdjüffenafreude, ein 3 Tlann, der nie und in Eeiner £age ratlos fein wird. 

— bin der 3 nbiaber des '8anEgef(^äftes ©tnil CucEa, bin aud) ©runder 
der KriegsEüd)e. Sas Programm unferet ©enoffenf(^aft ift alfo : fefter 3 ufommen= 
f(^lu^ und S(^affung einer ©inEaufsgentrale, unabbiängig uom £ebensmittelamt, 
unabV)öngig non den ©roffiften, die nid)ts met)r liefern. QDir befd)loffen, Kapital 
gufammengulegen und, um au(^ Heineren Kaufleuten die 3 Höglid)Eeit 3U geben, der 
Organifation bei3utreten, flnteilfd)eine 3U 500 Kronen aus3ugeben. QDir beriefen 
eine grofee QDerfamralung ein und dort Ijat man mid) gegroungen, ©ireEtor 3u 
roerden. Qlnfer Prin3ip ift: ®er Sd)leid)l)andel und der Kettenhandel muffen auf» 
hören, ©ie Kaufleute muffen direEt beliefert roerden. Die Kundfd)aft muh 3“ mdhigen 
Pteifen bedient roerden. flusfihaltung des illegitimen Handels; blieb noih das 
Problem, rooher die QDoren Eommen follen. oerfpra(h den £euten, OTarcn 3U 
befchaffen. 

Dann mietete ich diefes §aus, erridjtete ein ferhsgliedtiges DireEtorium und 
pocEte die Sad)e grofefigig an. 3 d) hüb® das gange §aus um 4000 Kronen ge» 
mietet, es Eoftet uns aber nur 2200 Kronen, roeil roir es gum Deil gurüdoermietet 
haben. Die £eute, die guerft über meine IRahnahmen erfchrocEen find, roeil fie ihnen 
gu grofegügig erfd)ienen, hoben dann eingefehen, dah es das Qlichtige roar. 

Dann habe id) mir ein JRagagin nerfchafft, bin gum Prälaten gegangen und 
höbe ihm dos 'Siermagagin obgemietet und ein grobes .gandelshaus erfter ©üte 
ins £eben gerufen. Dann roendete id) mich der iXeihe no(h an JRinifter OTiramer, 
Poul, den Prdfidenten des ©rnährungsamtes, on die 3 udergentrale, an die ,,©eos", 
an die £einengentrole, an die „Oegeg" und lieh oiir einige QDaggon gufid)ern. OTir 
find die eingige Stelle in Öfterreich, die uon der £Regierung direEt beliefert roird. QDir 
haben in Verbindung mit diefer REtion einen groben 3 eichnungstag arrongiert, 
im groben Kurf aal, 16 Millionen rourden gegeidjnet, houptfä(hlid) uon der Kauf» 
mannfehaft, lauter ©inheimifd)e. QDir beEamen einen groben QDaggon Kraut, Kohle, 
3 roiebel, .geringe, §afelnüffe, f^eigen, Sultaninen, PapriEo, QRollmöpfe, Dörrgemüfe, 
Vohnen. QDir nehmen nur einen befcheidenen bürgerlichen Vugen beim VerEauf, 
mährend die £ebensmittelämter ohne Kontrolle orbeiten und dabei fihroer uerdienen. 
QDir hoben dos ©efdjäft Eoufmännifd) aufgebaut, roir laffen uns Eontrollieren und 
roerden Eontrolliert, aber bei den VegirEshauptmonnfdjoften, roeld)e £ebensmittel» 
gefdjäfte betreiben, Eontrolliert niemand! 

3 <h donEte .^errn Vujebaum für feine intereffonten Mitteilungen und Eonnte 
nicht umhin, mit feiner im Sntereffe des VegirEes und feiner Stondesgenoffen ent» 
falteten DätigEeit gu fgmpathifieren ; dennoch hotte id) bei näherer ‘Überlegung 
einige ‘BedenEen. QDenn man nämlich dl® gange Angelegenheit analgfiert, fo läuft 
fie im ©runde do(h darauf hinaus, dab uon der gefaraten VolEsroirtf(hoft requirierte 
QDaren und ©üter für einen örtlid) und betufli(h gefchloffenen Kreis gu Vorgugs» 
bedingungen gur Verfügung geftellt roerden. Cs. hat im Kriege eine gange Angahl 
fol(her AEtionen gegeben, roo fi<h eingelne tüchtige und tatEräftige perfonen um 
eine beftimrate ©ruppe Verdienfte erroarben, aber im QDefen liefen diefe AEtionen 
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dod) immer darauf Ijinaue, da^ au6 den QDorröten der ©efamtl)eit etroae für die 
IRinder^eft abgefondert wurde. ®ennoc^ lie^e fid) ju ©unften der £m?aufs* 
genoffenfi^aft anfül)ren, da^ fie roenigftens die QDerteilung und 3ufüb^ung an die 
Konfumenten in die berufenen §önde brad)te und dadurd) die 3Tlibroirtfd)aft der 
politifd)en 'Behörde entriß. Safe diefes aber ein Q!)erdienft ift, bedeutet freilid) ein 
traurigea 3eid)en für die gange Krieg sroirtfdjaft und die 'Berinaltung. .götte man 
foldjen Eaufmonnifd)en Talenten und Cbatafteren, roie Tirettor 'Bu^ebaum ee 
augenfd)einli(b ift, non Anfang an die Organifation der Cebensmitteloerteilung im 
Kriege annertraut, fo märe es nielleii^t nid)t dagugefommen, da§ es als ‘Berdienft 
betrad)tet inerden muh, fie der Berroaltung inieder entrounden gu haben. 



8 . 

Rn einem Sonntag, der eigentlich ain herbfttag mar, fo ftifch und luftig und 
dur(hfid)t'9 machte id) die Promenade „3um Cgerlönder". X>ie Sonne fuuEelte 
raagifch groifchen den mächtigen Stämmen, der QDaldboden gli^erte tiefniolett und 
der QDald felbft roor in Purpnr getoucht. 6s itior ein Gicht und ein ©long aus 
einer anderen QDelt, ein golddurd)fprfihtes Gilo, eine überSare Guft, flüffiger Rmethyft. 
Tiefer Gichtraufch wird mich immer durchlodern, inenn ich JRorienbads gedenEe. 
©8 hälfet/ dah jedem finnlichen Q3ild etroas in der Seele entfpricht. QBas bedeutet 
diefer trausparente ©lang, der in Eeiner anderen Gandfchaft, ja nicht einmal aus 
den Eriftallenen QBogen des Tgrrhenifchen IReetes leuchtet? ‘Bnerfättlich roie ich 
es bin, immer neue, feltfame, unerhörte 3^arben eingufaugen, habe ich auf der gangen 
TDanderung nichts ©rregenderes erlebt, als diefes Gichtbad; ein heliotrop, welches 
ich Eünftighin bei den Gondfd)aftern in der IRalerei fuchen werde, ob ich 'hm ouf der 
Geinroand wieder begegne. 

Ter ©afthof „3um ©gerländet" liegt auf einem der entgücEendften punEte 
3Korienbads, in mäßiger höhe, uon welcher mon die Xallandfchaft aus der Bogeb 
perfpeEtine überfchaut. 3m ©rdgefchoh find mehrere iRäume als ländliche Stuben 
mit echtem haustat und in den BolEstrachten Eoftümierten Puppen eingerichtet. 

3ch fe^te mich auf die Tetraffe, an einen der Tifche, gang am iRande, gu welchem 
die ©ipfel der Bäume uon der Tiefe auftagen. Qlnten liegt die alte Stadt IRarien» 
bad, die 3^abriEsftadt, die Cifenbahn und das f^lfihchen, das in der Gandfchaft 
gligert. ©ine roeifee Qlouchfäule begeichnet den QDeg des ©ifenrourmes, der durch 
die ©bene Eriecht.--©in leichter QDind weht faft allgufcifch, aber die Sonne mocht 
es wieder gut. 3ch fchreibe einige ©ruhe an meine freunde und melde, dafe meine 
QDanderung mich no" tmer Schönheit in die andere führt und dah ich m hmEunft 
erft recht wieder wandern will, um die überreiche QTelt gu befchauen und die Stimmen 
der iBölEer gu belaufchen, deren heimliche, noch unerforfchte harmonien gu erraten 
ich mir oorgefegt habe. 
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e s roar eme ?uc 3 e, flücbt' 9 ® 'Begegnung mit Karlsbad. 3JUt ftanden nur fe^t 
roenigc Stunden 3 uc QDetfügung, um 3 ebn Ql^r uormittags traf leb öuf dem 
Q3al)nl)ofe ein, um nler Qlbr ging der 3ug roelter. 3n Karlsbad 3 U nodjtlgen, 
lag nicht ln meinem Plan. 3d) nerdanbe es ober dlefem Qlmftand, do§ mir der nolle, 
lebhafte erfte ©ndrueJ, den 3 U bewahren fonft fo f(^roer Ift, dauernd erhalten 
geblieben Ift. 

Gegenüber non Karlsbad, durd) die Cger gefd)leden. Hegt Jlfchern, derfJabrlEsort, 
durch feine Por 3 ellanlnduftrle roeltbeJannt. Karlsbad liegt am llnbeu Qlfer der Gger, 
ln einem longgeftredten Xol, 3 tnlf(^en grünen §ügeln, eng, beinahe engbrüftlg ge= 
bettet, 3 u beiden Selten der flehe, nur ftellenroelfe QRaum Ins ‘Breite gerolnnend. 
3m Gegenfah 3 u dem gro^ftödtlfchen, gong modernen Charatter non 2Rarlenbad 
Ift Karlsbad altertümll(h, gedrängt, nld)t undhnlld) einer Ins Condfchaftllche ner- 
fegten Kärntner Strohe, feine Beujohner Eongentrierend und gu täglichen Begegnungen 
grolngend. §otel an §otel, nlelftöcflg, nollgepfropft mit Gefchäftsläden, ‘Koflerftuben, 
Cafes, 'Keftaurants, die GlnförmlgEelt der Strohe rolrd durd) Brüden, ‘Übergänge, 
Kolonnaden und mannlgfod)e ari^lteEtonlfche Bemühungen Eünftllch unterbrochen. 

3i^ njollte den Sprudel fehen, den Ich bisher nur aus dem Cehrbud) des Qlnter» 
gymnaflums Eannte, und den S(hulgeru(h los roerden, der an dlefer ‘Porftellung 
haftet. ‘2lad) einer hnlben Stunde fah Id) die Aihe nerdächtlg raud)en, ein dlefer 
gelber Brei, Sinter, uerrlet die Bähe des ‘SDeltrounders. Gefponnt trat Ich in 
die §alle, ln deren IRltte aus einem Beden der h^ih® 5trohl ln die § 6 he f<hieht' 
Kelnesroegs enttäufcht, fondern ergriffen ftand Id) oor dem 'üaturfchoufplel; 
frappiert oon der peltfchenden Gemalt, mit der das QPaffer ln die ßuft gefihleudert 
rolrd, eine 'BlertelfeEunde unterbricht, dann roleder fledend und glf(hend neu auf= 
fprlgt, ein Sinnbild der Celdenfdjoft und des erolgen, unauslöfchHchen Cebens. 3Jlan 
fühlt, man fleht und riecht den unmittelbaren 3 ufammenhang mit den dämonlfd)en 
Kräften der Crde, gum erften 3Kale erfchlen mir der planet nicht als totes Gefteln, 
fondern als ein Ceberoefen, ln deffen Bufen ungeheure Geroalten donnern. Gs 
liegt etroos Aufregendes, aber auch Xröftllches ln dlefer flchtboren Crfchelnung des 
organlfchen Gebens, der unfterbllchen üatur, die fleh ln dlefem Eochenden Gefchleihts= 
oft eines fjelfens fundgibt. Auch an Xabor muhte Ich denfen, roo mir die über* 
flnnllche Gelftesmacht mit derfelben grolngenden Cnldeng entgegengetreten roar und 
Ich ahnte einen 3ufammenhang, als roären beide Offenbarungen für Böhmen 
roefentllchi role die groel Brennpunfte einer Gllpfe 
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Aber tneme Ulmuten waren gcmcffen, fo lief i'd) denn die Strafe Ijinouf, am 
^^beaterpla^ oorüber, bis id) 3U Pupp Eam, roo ee um diefe 3Ql)re83eit fd)on 
feljr ftill und uerlaffen ousfol). flud) ©oetbe begrüßte id) in dem tleinen ParE» 
rondeau, teo feine iBüfte ftcl)t; nod) ftiller und betbftlii^er roar ee beim Kaiferbad, 
roo nod) oerraufi^ter Saifon ‘Blumenbeete und QRofenftöcEe die ein3ige lebendige 
©efellfdjaft bildeten. 3 ib mäßigte meine Si^ritte und trat in die Anlagen, roo es 
auf 5 cbritt und ^ritt SenEmdler und Crinnerungstafeln gibt. Adam 3TlicEieroic3’ 
Dornebmer Xiii^terEopf feffelte mid) tro§ des ficb eintröbenden Rimmels und des 
heftigen QDindes, der die ©röfer niederbog. Beim großen Bron3edenEmal Koifer 
!Jran3 3 ofefö begegne icb unuermutet einem ‘ 2 Danderer, der die CinfomEeit mit 
mir teilt. Cs ift ein Pole, ein bob^t Beomter ous Xotnoro, ein Stammgaft non 
Korlsbad, der fid) mir 3ugefellt und J^übrerdienfte leiftet. 3 d) frage ibn, roas das 
grobe ©eb Sude auf der §öbe non Karlsbad bedeutet? Cs ift das .gotel 3 mperial, 
roegen 3 Ilongels an Cebensmitteln fd)on feit dem 15. Auguft gefcbloffen. 

BÄr Eebren 3u|*ammen in die 5 tadt 3urü(f. Blein Jübrer, der die ©efdjidjte 
der flaroifd)en BölEer oor3ugli(b Eennt, fprid)t fi<b auch über die nationale Jrage 
aus. Cr meint: Bic Beutfcben find gegenüber den 2 Tf(bed)en in der gleid)en Cage, 
roie die Polen gegenüber den Butbenen. Sie Butbenen find Bauern auf einer 
febr niedrigen Kulturftufe und j'e^t follen mir uns 3ufommen mit ihnen an einen 
Sifd) fe^en! 

3 d) laffe den Bergleid), roas die Sfcbed)en betrifft, nid)t gelten und er3üble 
non meinen Beifeerfabrungen. Sas bringt meinen fteundliiben Begleiter auf einen 
©edanEen: B)iffen Sie, es ift böd)ft merEroürdig, dab es Eeine ©efd)icbte oon 
Karlsbad gibt. Sib bä'’® ®tft geftern mit einem Stadtrat gefprocben. möd)te 
Sie den .Qerren gleiib uorftellen. Sie follten einige IRonate birr in Korlsbad roeilen 
und eine ©efd)ii^te oon Karlsbad fd)reiben. Sas roüre die fd)önfte Propaganda 
für diefen Kurort. 

— Schönen SonE für die Anregung! Aber id) bube in diefem AugenblicE nur 
ein 3 '® 1 ‘ den Bahnhof. BDir buben gerade noch fouiel 3 ®d, dab roir gemücblid) 
durib die Stadt promenieren Eönnen. Aber on Korlsbad roill id) denEen undroieder- 
Eommen. 

2 Rein ffübrer geigte mir noch den Sd)lobbtunnen, der nor fünfgebn Jahren 
plö^li«^ oerfiegt ift, roos damals, roie id) mid) aus den 3®'tungen noch erinnere, 
ungeheures Auffeben gemad)t bat. Ser ©eologe Sd)erer aus Wiesbaden bat die 
Crfi^einung ftudiert und die Brfacbe rid)tig erröten. 3 Han but groei QSinter an 
der QSiederberftellung georb eitet,' drei §öufee rofiert und den Brunnen roieder gum 
Ceben erroedt. 

Somit endete die Begegnung und? eine ongenebm uerplauderte Stunde und 
tro§ ihrer JlücbtigEeit nid)t arm an Belehrung und Anregung. 

Bm oier Qlbr fab id) roieder im Kupee. Bleine Beifegefellfcbaft roar ein feltfamcs 
Paar. Cine blutjunge, unbändig' luftige Jrau und neben ihr ein ebenfo junger 
Bcferoeoffigiec, der ihr febr nabe gu fteben, ober non bnfteren ©edanEen bedrücEt 
fcbien. QSolEe ouf QSolEe gog über fein feingefd)nittenes ©eficbt. Sie jfrau roar 
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fi^ön und ^atte fid)ecli(^ dae 3«U9< ^roen 3Jlann in Stimmung ju bringen, aber 
fie necmod)tc jenem toum ein Cui^eln 3 n entloäen. 

San "Slatfel lüfte fi(^ roie folgt: 

Der l)6(^ften6 oi^tund 3 n)an 3 igfäl)rige i^äljnrid) ronr crft feit drei OTodjen nue 
der Kmegsgefnngenfdjaft 3 urüif gebeljrt. Die Dame mar feine Jrau, die er bei Kriege» 
auebrnc^ geljeirntet und feit nier Jaljren nidjt me^r gefe^en Ijatte. Sein ©emüt 
ronr dnr(^ graufige Crinnerungen oerdüftert. Crft nor uier QDoi^en mar et nnr 
mit ?napper ^ot feiner Srfdjiefeung entgangen. Die junge fjrau ober blidte die 
QDelt nnd das £eben mit Ijeiteren Rngen on nnd frente fidj der langerfeljnten und 
endlidj geglüäten Deteinigung. 
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1 . 

e s roar fieben obends, ols om QBa^n^of ooti Saa3 ausftieg und durd) 

fluide Ruen meinen QDeg in dos Städtchen no^m. ©efr^rei fpielender, 
barfüßiger Kinder fi^oll mir entgegen, als id) die Stadt betrat. 3 d) ftieg im 
§otel ©ngel auf dem Q^ingpla^ ab, roo id) ein feßr feines 3tatnet beCam, mit der 
Ausfi(^t auf den Pla§. 

Qlm ad)t Olßr morgens faß id) beim JrüßßücE und ließ mir die £ofaljeitungen 
geben, deren es in San? mehrere gibt. 3 )a erfd)eint ein „Saajer Kreisbote“, eine 
„Saojer .§opfen» und ‘^Sraugeitung“, ein „Saa^et Xagblatt", ein „©eneralon^eiger 
für iZlotdroeftbößmen" u. f. ro. 

©in ^licE genügt, um gu roiffen, doß es in diefer Stodt ein alles beßerrfeßendes 
3 ntereffe gibt; eine §auptangelegenßeit: den .gopfen. QDie die §opfenblüte eigcntliiß 
ausfießt, ßatte iiß feßon oergeffen. 3 )ie nolfsroirtfißaftlid)e iXolle diefes pflan3lid)en 
produttes roar mir aber feßr gegenroürtig. 3 (ß roar feft entfcßloffen, nid)t eßer 
non meinem Siße auf3ufteßen, als bis i(ß alle £otalblütter auswendig gelernt ßdtte. 
©8 roar dies der ?ür3efte, fießerfte QDeg, um die oolle Orientierung über den 
Plaß 3U betommen. Kannte iiß do(ß niißt einen 3 Jlenfcßen in der Stadt perfönlid) ! 
Rnderfeits ßatte i(ß nur acßtunduier3ig Stunden miiß dafelbft auf3ußalten, 
denn ein feßr liebensroürdiges Sißreiben non Or. Kromäf ßatte mii^ erreießt, in 
roeld)em id) für den 7 - September 3U einer Ausfpta(ße nad) Prag eingeladen 
wurde. 5 )iefe wollte und fonnte id) um feinen Preis uerfdumen. JReine Aufgabe 
roar alfo, binnen a(ßtundoiet3ig Stunden alles 3U feßen, 3u erfaßten, 3U lernen, 
was es in Saa3 OBedeutungsuolle# gab. 

3 (ß las alfo die „Soa3er .gopfen3eitung" forgfdltig non der erften bis gur leßten 
Seile, au(ß die Annoncen feßenfte i(ß mit ni(ßt. X>o entnaßm iß denn fofort oielerlei : 
©rftens einmal, daß iß es wieder nortreffliß getroffen ßatte, denn eo roar gerade 
in jenen Tagen die ßopfenpflücfe. ©s gab fomit miedet etroas 3U feßen, roas nur 
einmal im Jaßre not fiß geßt und nur eine fut3e Seit dauert. Sro^dens entnaßm iß 
die ‘©e3eißnungen und Adreffen aller Organifationen, roelße fiß mit den roirtfßaft' 
lißen Angelegenßeiten des Saa3et ‘Be3irfes befaffen, desgleißen die Perfonen, 
roelße an der Spiße ftanden, auß deren QDerßdltnis untereinander roar aus den 
QBerißten der QJeteins» und QDerbandsnetfammlungen 3U entneßmen, roelße mir 
die erfordetlißen Perfonalfenntniffe tafß oermittelten. Oa gab es einen Hopfen» 
bauoerband, eine Sentralftelle der ßopfenbaunereinigungen in Sao3, einen §opfen= 
bauoerein, eineKriegsgetreidegefellfßaft, eine §opfenrebenftelle des Kriegsminifteriums, 
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eine JiKülc der Angloban? ui f. ro. Vie 'vBlötter flagten übet die ITJi^etnte in 
§opfen, roeld)e auf die M^te OTitterung gurücfgefüljrt rourde, doc^ roar dien feine 
fi^limme jSodje, da im ^inblitfe ouf die geringe ‘Sierergeugung o^l)in no<^ 
größere Abfi^lüffe begietiungsroeife QDottQte oon det Dotjä^tigen Cente poc^onden 
roacen. 3m ©egenteil,^die ^opfenbändler geroannen an dem bob®'' Pteife, roeliben 
die IRi^ernte gut Jolge b^tt^ und nunmehr au6j den QDorräten guftatten fam, 
fülle diefelben nicht f(^on feft nerfauft waren, ©ine Qlubtif: „QDie man mit den 
§opfenbauern umgebt" flagte übet Srangfalierungen dur<^ unoernünftige QDer» 
Ordnungen. „Cine wichtige QIa(bticbt für die Q3rauindufttie, .gopfenbandler und 
^opfenproduftion" betitelt fi(^ eine 'Jlotig, worin oermeldet wird, dafe die ‘Stouerei» 
gentrale mit dem Amte für QDolfeernäbtung ein Abfommen getroffen bube, dem» 
gufolge der '®touinduftrie für die Kampagne 1918/19 ein Quantum Qlobprodufte, 
darunter gebntaufend QDaggone 3u<ferrüben, gugewiefen werden, weld)e wegen 
QDaggonmangel oon den 3u<ferrübenfabrifen nicht aufgearbeitet werden fönuen, 
fomit für die 'Bierergeugung frei geworden find. 3(b finde fogar ein monumentales 
Qüort, weldies wert ift, die Ktiegsmifere gu überleben, den mit bis dabin unbe« 
fannten Ausdtutf; „3Jlindeftb6djftpteis" ! 

3cb weife nun auch fd)on, worauf es bei det QBeurteilung des Hopfens on* 
fommt: auf die fogenannte normale 3)oldung der 'Blüte, feine S(buppung, rei(^= 
lieben Cupulingebalt und glatte, grüne Jatbe. '2Die id) aus den 'Blättern entnehme, 
bereitet die Betpflegung der Pflüder (Arbeiter) gtofee SdjmietigEeften, da diefe 
gut ©änge oon den 5elbftoerforgern beföftigt werden müffen. Auch die Kohlen» 
frage fpielt eine 'Xolle. Sireftor ©auba but ficb energif(b an die Stattbalterei 
gewendet, um oon der Beutfi^en Seftion des Candesfulturrates für Böhmen 
Koblenguweifungen gu erhalten, welche für Hopfendarren benötigt werden. Bie 
9leid)sbopfenftellen, der Hopf^nbauoerband und der Candesfulturrat buben fi(^ 
feit ‘JDoeben oetgeblid) bei den Ulinifterien um 3umeifung oon Kohle bemüht. 
Cine Betei^nung befafet fid) mit der Jrage, ob fid) die Sammlung und Abliefe» 
rung det Hopfteben rentiere. 

QDeld) Eompligierte ‘Berhältniffe in det Kriegsgeit in allen 3n>eigen der 'BolEs» 
wirtfi^aft hetrfd)ten, wie eine Sihwierigf eit def anderen begegnete und fie fteigerte, 
ging beifpielsweife aus einet Botig hetuor, detgufolge det Sauget Hopfenbau» 
oerband fi(h an die ©efchöftsleitung det Öfterreid)if<h®'21ngarifchen Bonf telegraphifih 
um Kleingeld für die ßohngahlung an die Pflüefer gewendet hat. 

3=ür die Pflüder ift ein einheitliiher Arbeitsoertrag ausgearbeitet worden, der 
00m CandesEulturgentralrate entworfen worden ift. 

‘21m halb gehn Qlhr hatte id) die ßeftüre beendet und wufete nunmehr, wie 
hoi^ ein Ballen Hopfen der alten und det neuen 5ed)fung notierte und wel(He 
Probleme fid) aus det Pteisoerfd)iebung ergaben. 3d) fonnte mich nunmehr in 
Saog fehen laffen. Xatfäi^lich erlebte id) alsbald die ©enugtuung, dafe i<h beim 
'Bofeur, wo i(^ mi<^ in die Konoerfation einmifi^te, für einen fteirlf(^en Hopfen» 
händler, und gwot ouf ©rund meinet fJo(^Eenntniffe, ongefehen wurde, was in 
jenem Augenblide das höd)fte 3iel meines Chrgeiges war. 
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)e|t etft gönite tEk einew IRorgetifipcjtetgaEg 3ur 'Befii^ttgung der Stadt. 
®(efe liegt, wie i(^ je^t getoabr werde, auf eiaer inäygen ^öV|c, mit einem QDor» 
londe. 5 He Stadt ift faiaber und freundli(^. fluf dem §auptpla§e mit den Ar?adew 
gangen ftelft dae QRatljane, melt^ea id) mir 3nndd)^ non au^en befere. 3 nter= 
effanter finde id) nod) den Kit(^enpla§, wo ein originellea, altertümlidjes §au 6 , 
mit abgefallenem 3 Eättel und tro^ feiner ‘ 33 emobntl)eit einer iRuine nid)t unäbnlid), 
dnr<^ feine Jeesfen und l)öbf(^ gegliederte Ard)iteftur mit wert erfd)cint, ee im 
“Bilde feft3ul)alten. 3 )al)inter liegt die bürgerlid)e “Brauerei. 

Bie Kird)e, 3u der mon durd) eine Allee oon ^eiligen fd)reiten mujg, 3eid)net 
fid) durd) fd)öne ©lasmalereien aue. 

Surd) do 6 febensmerte Stadttor finde i(b auf eine Promenade, wel(be längs 
der alten Stadtmauer läuft und febone Ausblidc in die ©bene bietet, ©inem meinet 
“Befannten in QBien, den id) uon meinem Beifeplane et3äblt batte, oerdanfe i<b 
»nmerbin eine Adteffe, mclibe mir als ein3iget AnEnüpfungspunft in Sau3 Sienfte 
leiften fottte. Jener, ein gebotener Saa3er, bat ein ftattlid)e 6 §aus in der Sd)ümig* 
gaffe, in wekbem 3wei 3 Jlietparteien: der deutfd)e “Be3irEsrid)ter 2 )t. Kfiz und 
ein tfd)ed)ifd)er .ßopfenbändlet §ett Kellner, wobnen. 3 Rein QBienet freund 
empfahl mir, mich mit beiden Werten beEannt3umad)en, insbefondere mit §ertn 
Kfiz, der fein .gausnerwalter ift. 

3 Tlein erfter “Befuib golt alfo dem *Be3irE6geti(bte, wo ‘Dv. Kfiz omtiert. Als 
i<b das “Bureau des “Be3irEsrid)tets betrat, mar id) übertafd)t, dafelbft einen 
IRann an3utreffen, deffen f(bönes, ausdrucfsoolles Antlig eher einem 3 Ritgliede 
der ftan3Öfifcben AEademie der QBiffenfdjaften oder fonft einer oEademifeben Körper' 
fd)aft an3ugeböten fd)ien, ols einem ProDin3bureauEroten, ©ine modellierte Stirne, 
grobe, würdeoolle Söge und not ollem 3wei funEelnde fcbmar3e Augen, ooll Ceidem 
fd)aft und Berftänd. 

Br. Kfiz empfing mid) nid)t anders, als ob er mich feit Jobren erwartet batte 
und fid) durd) mein ©rf(beinen ein beifeet Cebenswnnfd) für ibn erfüllt hätte, ©r 
begrübte mid) mit einer ©tregung, deren Qlrfad)e id) alsbald erfahren folltc. 

Br. Kfiz ift Straftid)tet und bat es, wie fi(b in diefen ßeiten uon felbft uer* 
ftebt, bfluptfäd)'i'i) «»it ©igentumsdeliEten gu tun. Bie “Bot der “BenölEetung ift 
grob, 3 Rai gibt es Eein “Brot, do ift der Qlid)ter durd) die “ 3 latur der Singe 
3ur 3 Rilde gegwungen. Ser “Be3irE als fold)er, in fyriedens3eiten reid), wird oom 
©rnäbrüngsomte als iSbetfebubbegitE geführt. Ser BegirE beftand aber dorouf, 
ols “SlotftandsbegirE erElärt gu werden, weil die Getreideernte im BegitEe elend 
ausgefallen mot, diefer Antrag wurde )'edo(b obgelebnt. Ser Be3irE wird omtlid) 
ols rein deutfd) ongefeben. 

St. Kfiz, der mit diefe Säten mitteilte, fegte aber bingn: will Sbnen reinen 

QSein einfibenEen: ein Biibter in Sno3, der nid)t Sfd)ed)ifd) fprid)t, ift undenEbar, 
denn die Stroffadjen werden do(b meift non den ärmeren BolEsfd)id)ten begangen 
und diefe find meift tfd)e<bifibe Arbeitet, bouptfüd)li<b B)onderatbeitet, befonders 
in der der .^opf^ttpflüde. 
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3 (^ bin überrafd)t| felbft in diefem rein deutf(^en ‘Bejicfe dod) roieder non 
einer tf(^ei^if(^en Arbeiterbeoölferung jn l)6ren. 3 (^ frage, roarura man den Hopfen» 
bauern tfd)ed)ifd)e Arbeiter guroeift? 

— Sie Seutfd)en gel)en ni(^t und die Sefel)aften reii^en bei einer ergiebigeren 
Hopfenernte unmöglid) l)to( die Arbeit ju berodltigen. 08 fommcn ganje Jamilien 
l)et mit QDeib und Kind. 

St. Kfiz legte mir nal)e, in das bena(^barte Sorf ©ro^^Holetic 3u gel)en und 
dortfelbft Herrn HopMf, einem Hopfenbauet aus Saa3, mit QSerufung auf il)n einen 
^efud) 3u ma(^en. Sott roürde i(^ mi(H übet die Qlationolitdt der Pflüciet aus 
eigener Anfd)auung belel)ren Eönnen. 

Sie Hopfenernte ift gerade im 3 ugS/ die Crnte dauert immer bis gum 25. Sep» 
tember, fängt gemöljnlid) gu 3 Karia Himmelfahrt 3roifd)en dem 1 5. und 20. Auguft 
an. Heacr ift fie fel)t f(hroaih ausgefallen, man hat je^t pro QBollen fünfgig Kilo» 
gramm geerntet; im nötigen Johre gahlte man für den 'Ballen 150 Kronen, 
ift der Preis auf 650 Kronen geftiegen. Prima JSaa3er Hopfen! 

Sr. Kfiz er3ählte mir dann non intereffanten 3iniltei^tli(Hen Berhältniffen, fo 
aud) non den Braubere(hti9ten, die es au(^ in Saag gibt, aber hier anderer re(^t» 
lid)er ‘Hatur find als in pUfen. 

QDeitaus das 3 ntereffantefte aber, roas er mir 3U cr3ahlen hat, ift fein per= 
fönlicher 3^all. 

— 3 iH bin ein fehr guter Seutfd)et, ehemaliger Couleurftudent, aber i(h bin 
furd)tbar nerbittert. ©s routde die hwf*96 ©eriihtsnorfteherftelle frei. 3 iH mar der 
eingige QRi(hter hier, id) habe auf die Stelle afpiriert; i<^ bin f(Hon 3ehu Jahre in 
Saag, habe Bermögen und Grundbefi§ und hätte es eigentlich nicht notroendig, 
als ‘Beamter 3U dienen. Aber id) liebe meinen Beruf leidenfchaftlich. 3 ch bin 
Jurift mit £eib und Seele, es ift geroih Eein übertriebener ©hrgey, roenn man fich 
als Cebens3iel geroöhlt hat, in Saa3 ©erichtsnorftcher 3U roetdcn. Allein, mas 
gefchah? 3 ch haüe erfahren, da^ an das Juftigminifterium in QDien eine Cingabe 
gefommen ift, rootin meine nationale Gefinnung bemängelt routde und da§ infolge» 
deffen ein anderer Herr für diefen Poften in Ausficht genommen ift. 3 ch routde 
übergangen! 

3 ch höbe eine Cingabe gemocht, roelche Qlmftände und Satfochen gegen mich 
Dorliegen? 3 ch höbe eine fehr gute QuolifiEation, habe die 'Kichteromtsprüfung in 
beiden Sprachen abgelegt und bin in beiden Sprüchen qualifigiert, höbe feit nielen 
Jahren hmt georbeitet, hotte nie den geringften Anftond, man hat mir immer die 
grämte 3 ufriedenheit ousgefprochen und die BcuälEerung hat gegen mich Eeine 
Befchroetde erhoben, fjüt mich hot geitlebens nihts Höhetes e)ciftiert als die 
Jurifterei; fchon im Jahre 1916 habe ich angefucht um die 'Bachfolge nach dem 
BegirEsrichter, dos ©efuch ift liegen geblieben bis Jebrnar 1918, da routde der 
bisherige BegirEsrichter uerfe§t, die Botousfehung meiner Ctnennung roar ein» 
getreten, ich bin unter dem deutfchen Status geführt, ich bin j'o Eein Sfcheche, 
trog des 'Bamens. 3 Jleine fjrou ift gleichfalls eine Seutfche; aujger meinen 3 eug» 
niffen, die immer fehr gut find, höbe ich Eeine ProteEtion. 3 ch höbe geltend gemacht, 
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da |5 id) durd) ^yorailienoer^ttltniffe gebunden bin, m Soq 3 3 U bleiben, roeil meine 
3^tQU ein landtdflii^ee ©ut ^ot. 3Tletne beiden 5tiefföbne find felbft “Befi^et und 
ßandroirte. 

3m Jebruar 1918 rourde i(^ ad personam 3 um 'Bc 3 itt 6 ti(^ter eenonnt, ronlircnd 
die Stelle den ©erid)t6Dorftel)ers einem QRid)ter gegeben routde, der nun ©Ibogen 
l)ierl)ergefommen ift un'dr fein Xfi^ed)e mar. X>06 ift allgemein aufgefallen, 3Jleine 
Kollegen l)aben fid) geroundect, da^ die fijee Stelle einem anderen gegeben routde 
und mit nur der QSong ad personam. 

®r. Kfiz l)at durd) dae il)m angetane '21nre(^t oollftdndig fein feelif(^e6 ©leic^* 
geroid)t oerloren. Seine Stimme beMe not S(^met 3 und 'Sitterfeit. 

— Seben Sie, ruft er aus, tägli(b um halb oiet 51l)r frül) mu^ id) auffteben, 
fo find die Agenden angef(broollen, innerbalb der dreitägigen ^Jrift nach der Jällung 
mub id) dae Qlrteil auefertigen, i(b bobe mid) in Jeder ‘®e 3 iebung immer bemüht, 
meinem Amte 3 U genügen. 

— 3(b finne nad) und 3 ermortere mein ©ebirn, roaa gegen miib oorliegen 
fann? Politifi^e ©ründe fönnen es nid)t fein, i(b fenne nur mein .§au8 und 
meinen QBeruf, nationale auch nid)t. Qlnd 3Rangel au Patriotismus fann mit 
au(b niemand gum QDorroutfe mo<ben. 3(b ma(be olles mit, einen befferen Öfter» 
reiiber fonn es nicht geben. Alfo roos ift es? öer \)ie\\QC ©erid)tsoorfteber b<it 
es abgelebnt, mein ©efuch uot 3 ulegen, roeil cs eine formelle QScgründung des ©r» 
nennungsDorgangcs inDobicrc. 

Sec frühere '33e3icfsgericbtsDorftcber ift nach Ccitmecih als Candcsgcriciitsrat 
Dorgcrücft und der neue ‘®e 3 irfsri(btcr, der an die Stelle fam, ift oorgerücft 3 um 
‘33c3irfsriibter und ©ccicbtSDOcfteber. 

— Senfcn Sie nach, ob nicht doch irgendroclchc Sntrigen . . . 

— Cs foll an das Juftyminifterium eine Cingabe gerichtet morden fein, roegen 
meiner nationalen ©efinnung . . . 

— QDer macht folche Cingoben? 

— Siesbc3üglich befam ich einen QDinf oon OTien, dab die Cingabe oom 
deutfchcn Solfsrote in Srebnib, roo St. Sitta rcfidiert, gemacht morden fei. 3ch 
höbe mich at' Solfsrat mit dem Crfuchen gcroendet, die Cingobe 3 urücf» 
3 U 3 ieben, man bot mir aber ausrocichend geantroortct. 

— Alfo dann roiffen Sic ja, §etr 93c3irfsrichtcr, roo ihre ©egner fteben. Aber 
roelcbc Anboltspunfte bat man gegen Sie? 

— 3Jlan bat es mir uerargt, da§ ich die Prüfung als iRichtec nur in 
tfcbechifchar Spruche abgelegt habe. Sas ift aber ein 3rrtum, ich habe nur deutfch 
ftudicrt, habe cs allerdings mit meinem iRiefenflcibe fo roeit gebracht, dafe ich die 
Prüfung auch in einem ©egenftande tfchcchifch oblegen fonntc, um die 3 roci= 
fptachige öualififotion 3 U bcfommcn. Sas batte mir doch aoa iRcchtsroegeu nur 
nü^en dürfen. 3ch habe 3 U meiner jjrau gefugt: Siebft du, je mehr ich treffe, 
defto fchlechter ift cs für mich. 3ch mub denSolmetfch mochen, ich befomme alle 
tfchechifihaa Stücfc 3 ugcroicfcn, ober ich pcotofollierc nur deutfch, da ich peefeft 
Sfcheihifch faun. 




2)(e gonje ©efi%i(^te erregte meine lebhafte QJermunderung. Sollte ee mirtUi^ 
einem deutfd)en iRid)ter gerade3n fi^adcn, wenn er die jmeite Conde«{pra(^e be= 
^errfc^t? Qlnd roenn es felbft ri(^tig möre, do^ die notionale ©efinnung des 
IRonnes jroeifel^aft ijt, dürfte das allein f(^on einen ©rund bildeti, it|n als 
QSeamten 3urü(f3ufe^en und 3u tränten? 3ft die 2Ra(^t des Doltsrates fo grofe? 
frage, ob denn fo m'ele tfd)e(^if<^e Sa(%en nortommen? 

— Jarool)!, l)auptfo(^li(^ tfd)e(^if(^e 3rugrn! '^Dir V)aben eine tf(^e<^ifi^e Ort» 
f(^aft KannoDO, die liegt l)inter der ©ren3e gegen Jol)annest^al, dos ift fd)on rein 
tf(i|e(^ifd). ©8 ift doc^ fid)erlid) ein großer Qlnterfd)ied, ob id) mir die geugenausfagen 
überfegen laffe oder ob id) pcrfönli(^ mit den Sengen reden tann, befonders im Straf» 
pro3effe. ©eftern erft mar ein Jall bei ©erid)t, roo ein Senge in tfd)ei^ifi^er Sprai^e 
ertlörte; ‘Bitte, §err Q?i(^ter, id) nerftelje nic^t deutf(^. Sa l)abe id) gefügt: Sa 
feilten die fetten oom Bolfsrat einmal l)ertommen! 3n Straffad)en tann ein Q?id)ter 
der ni(^t Xfd)ed)ifd) Derftel)t, nid)t befteV)en, fonft ift die Seele des Pro3effes der' 
Solmetfd) und der ‘3?i(^ter figt bei der Berl)andlung roie ein lädierter flff! 

Kleine deutfdje ©efinnung tann dod) geroi§ nid)t nerddi^tigt roerden, mein 
'Sater ift ©ründer des deutfdjen Cefenereines in Pilfen, id) felbft bin bei den 
liberalen ‘Serbindungen, ollerdings nid)t bei den raditalen, ic^ bin bei der deutfd)en 
atademifd)en 'Serbindung „pilfener Candtag" alter §err. Ser S ater meiner Jean 
ift Präfident Snleger bei der Sentfd)en Settion des £andestulturrates in Prag. 

frage, ob dos ‘Jlnrei^t reporiert roerden tann? ‘Knd ob id) für il)n 
(Sr. Kfiz) etroas tun tonne? 

— 3d) möd)te nur eines: Safe meinem ©efw^e entfprod)en roird. 3d) tann 
fagen, id) bin ein Beomter durd) und durd). 'Kein, id) roar es! 3d) bin es ni<^t 
mefer. 3d) bin fo oor den Kopf geftofeen, dafe meine Jrau mi(^ tröften mufe. Klit 
dem deutfd)en Boltsrot in Srebnig nertefere i(^ ni(^t mefer. Sas roird nod) ein 
'Kaefefpiel feaben. Sie Xf(^e(^en feaben mi«l) nor drei Jaferen angegriffen, dafe i<^ 
tfd)ed)ifd)e Klogen abroeife; das feabe id) getan, fal 3m Jafere 1Q12 betam icl) 
die Anfrage, ob id) als Seonslatoe nad) QSien gefeen »olle, gum Oberften ©e» 
riefetsfeof. 3d) feabe 3ugefagt, der feiefige ©eri(^tsnorftel)er feat gedantt, da ift 
miedet einer dagroif^engetreten und der St. Kfiz ift roieder fifeen geblieben, ©in 
roaferes ©lüd, dafe id) materiell unabhängig bin. 3(h bin ^rfifeauffteher, fpiele 
fed)8 3nftrumente, Klaoier, §atmonimm, Klandoline, ebenfo Sttfecr, die drei roerden 
jeden Sag geübt, id) bin heute ad)tunddreifeig Jofere alt. 3i^ ftenographiere in 
beiden 2andesfprad)en. 3d) hübe im £ondtoge ols Student ftenogrophiert, id) roar 
Klitarbeiter der „Bohemia". 

St. Kfiz trug mir diefe Srogödie eines 6fterreid)ifd)en Beomten, eines öfter» 
reid)ifd)en Kiefeters an der Sprod)gren3e mit einem leidenfd)aftlii^en Sutraneu 
nor, als hätte er in mir den Klann gefunden, der ihm Berftändnis und ©enug» 
tuung bringen tonnte. 

Sas ©rftere roor im nollen Klafee der Jall, aber die £egtere bin i(h ihu» 
bis 3ur Stunde f<huldig geblieben. 3<h hutte mir damals ootgenotnmen, den deut» 
fd)en Boltsrot in Srebnig 3u befuefeen und die fetten 3u einer ftufeerung übet 
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den JqU }u neronlaffen, eingedenf des: Audiatur et altera pars. Cs fc^ien mit 
übrigens Qu^ec ^cage, dnfe X>r. Kfiz mißliebig geroorden mar, roeil ec nic^t immer 
ftromm genug die deutfc^nationole ©efinnung 3 ut Sd)au getrogen ^otte. — 3“''' 
<Scfud) non Ceitmcri^ und Xtebni^ fom cs ober ni(^t mebt. ^ngroifcben hoben 
die Cteigniffc eine fold)e OTcndung genommen, dob mobl jede 3nternention übet= 
flüffig geroorden ift. Q3ieUcid)t ober crfcnnt §ecr De. Kfiz in der Sebüderung und 
QJeröffentli^ung feines Zolles, die id) mir ohne fein QDiffen erlaube, eine fpote 
Stimme der ©ereebtigfeit. Denn die Dorftellung eines QDorgonges, roie ec ficb 
getrogen bot, ift allemal die gröfete ©enugtuung für den ©efronften. 



3- 

Das §aus, in dem der 'BegirEsri^tec roobnte und deffen ‘Derroolter er roar, 
liegt in der Sd)ümibgaffc und ift eines der febönften non Sao 3 . ©in ftattlidjcr 
Obftgarten gehört do 3 U, desglei^en eine IHalgdocce, roclcbe den QDcrt des Kaufes 
betcäcbtlid) erhöbt. Don der hochgelegenen Dilla bot man einen freien Dlid in 
die Condf(haft. 3n demfelben .5aufe roobnt in der erften ©tage ein tfcheihif<het 
^opfenböndler mit dem deutfehen Damen Kellner, mit roeld)ein mid) De. Kfiz 
beEanntmad)te, da id) oon ©rftecem manches QDiffensroerte erfahren Eonnte. 
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§ecc Kellner mndjte fld) ein großes QJergnfigen darous, mid) ln die ©e^eim» 
niffe dee §opfengef(^äftc 8 einjufü^ren. ©t empfing mi(^ in feiner QDoljnung, 
ftellte mid) feiner temperomentnollen ©attin oor und mir unterhielten uns junodift 
3n)Qnglo8. §err und 5 Jrau Kellner jeigtcn mir die erften mnlerifd)en Q)erfuchc 
ihres jehnjdhrigen Sohnes, ein gau3e8 §eft mit ßandfdjoften na<h der ßlntur in 
Aquarellfarben. Cs befundete fii^ in diefen flattern ein bemerSensroertes i^alent, 
und id) mar entfdjiedcn der Anfidit, dafe es der Ausbildung roert fei. 

IReine QDirte festen mir ein ©los QDein nach dem* anderen nor und eine 
gan3e Sd)üffel ooll föftlidier 'Butterbrote. Auf dem Xifd)e logen einige tfd)echifd)e 
Prachtroerfe mit ouherordentliih fdjönem Q 3 ud)fd)mu(f, Efinftlerifd) hod)roertige 
3=eder3ei(^nungen, darftellend böhtnifd)e 2 andfd)aften und Städtebilder, tnel(he mir 
3um ^^eile oon der ^Reife h®r ‘BeEonntes in dos ©edädjtnis riefen. Sd) blätterte 
in Dcrfchiedenen auf dem Xif(he liegenden QDerEen, es war Eein ein3iges Eitfch'968 
‘Bu(^ dorunter, wie i(h mit ©enugtuung Eonftotierte. 

^ber den .^opfenhandel er3ählte mir §err Kellner folgendes: Qlm der Pro» 
nenien3 des berühmten Soo3er Hopfens im QBelthondel feinen Borrang 3u wahren, 
hat man eine Signierhalle unter ftaotlid)er Auffid)t errid)tet. Bofelbft werden die 
SäcEe durd) Plomben ols Soa3er Prooenieu3 beglaubigt. Ber Hopfen wird, wie 
er auf dem “Boden liegt, oon den Käufern eingefacEt. Bod) der Sadung beEommt 
er drei Siegel auf beiden Seiten und oben, wo der Sad oerf(^loffen wird, ©in 
Sod ift durd)fd)nittlid) lOoKilogromm fd)wer. X>erSoo3er §opfen ift oromotifd) 
und für die “Brauinduftrie beffer, er wird daher gegen fteirifdien, der oiel billiger 
ift, differeu3iert. Jeder ‘Ballen erhält eine Bummer und ©emi(htsbe3eid)nung. 
§opfenbau wird in 365 böhmifchen ©emeinden betrieben, die 3ehn Soo3er Signier» 
hallen gehören, darunter 120 tfd)ed)ifchen. 

BDcnn der Hopfen oerEauft wird, muh „hallirrt" werden, oon den ßeuten, 
die in der §olle befd)äftigt find, ©in neuer Schein wird ousgeftellt und gefiegelt. 
Siefer wieder wird numeriert, Jahrgong, Jechfung und ©ewicht auf dem Scheine 
oer3ei(hnct. Bann erft beEommt man die BerfendungsEorte. Biefe wird, wenn es 
oerlongt wird, mit der JaEturo mitgefchicft. Ber §opfen wird gro|enteils, im 
Sntereffe der .goltborEeit, gefchält. BDenn er feucht wird und längere 3 eit liegt, 
Eönnte er worm werden, was ihm fchädlich ift. Bann wird er in Bollen und 
Büchfen gepacft, und 3wor durch eleEtrifche Biotore gepreßt. Bie Büchfen werden 
plombiert und neuerlich geftempelt. Bie Brauereien decEen ihren Bedarf lange 
oorous, wenn der .§opfen billig ift. 

Ber Hopfen hat die Beftimmung, dem Bier den gewiffen charaEteriftifchen 
bitteren ©cfchmacE 3U nerleihen. Bie Subftan3, auf welche es anEommt, ift der 
Blütenftaub, das ßupulin, ein gelbes Puloer, tpelches 3ugleich das Bier Eonferoiert. 
Bet fteirifche .^opfen fchmecEt fchon nicht mehr genou fo wie der non Sao3. 

Kellner nimmt fich die Blühe, mich perfönlich 3U einer §opfenpreffc 3U 
führen. Bie betreffende Anloge gehört dem Kommiffionär Stern in Soo3, deffen 
5 rau mich §ett Kellner oorftellt. . . . Sch f^h® datt, wie der §opfen in einen 
eifernen Behälter, nicht unähnlich dem ^olterinftrument, welches als „©ifetne 
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Jungfrau" bctannt ift, und in 'Ski^jglmdet gepreßt roird. QDorl)er toerdcn in einem 
uierecEigen Pflaume fünf 3 el)n bis fe(^ 3 eV)n 3Tleter3entnec Hopfen aufgefi^üttet und 
Don unten geljeyt uni gef(^roefelt. 

frage, ob man ni(^t dos £upulin ous der 'Slüte löfen und in diefcm oiel 
fompendiöferen 3uftonde, QDolumen erfparend, aufberoabren Cönnte? 

®er QSefcbeid lautet, dafe foli^e Crpndungen oerfu(^t rourden, diefe bättm fid) 
aber nid)t beroäbrt, roeil das Cupulin erft im falten Suftande uon den 3)olden 
füllen gelaffen roird. QDie id) mich pcrfönlii^ fibergeugen fonn, ift der ©erud) des 
fteirif(^en §opfens uon demjenigen des Soager gu unterfi^eiden ; der erftere rie(bt 
fdjdrfer. 

3d) nnterbolte mid) dann mit dem od)tundfci^gigjäl)rigen Scbroefelmeifter, einem 
roaderen 3Jtanne, und befroge il)n über feine perfönlidjen Q3erl)ältniffe. QDie er 
mir ergäblt, bat er in der Kriegsgeit alle fauer erroorbenen Crfparniffe, an die er 
die Arbeit eines £ebens geroendet bat, gugefe^t. 

3Tlit einem tiefen Seufger fpricbt er die QDorte: QDas roerde iib einmal in 
meinen alten 'Jagen mod)en? Jicfer Ausfpru<b eines A(btundfecbgigjäbrigen rübrt 
und entgüdt mid) durdi feinen unbewußten §umor. ©r erinnert micß an das QDort 
eines .^undertjübrigen, der beim Anblide einer fdjonen Jrau, der ibn erregte, roeb* 
Sogend austief: ©inmal nur, ein eingigesmal o<btgig Jobre alt fein! 

§errn Kellner, der fi(b in gang felbftlofer QDeife um meine Belehrung bemüht 
bot, fonnte i(^ mieß in feiner Qüeife' erfcnntlii^ geigen. 3d) donfe ibm olfo auf 
diefem JDege I ©r bot mit mehr als einen halben Jag gewidmet und id) roat doch 
ein Qlnbefannter, der ihm in das .^aus gefdjneit fom. 



4 - 

An einem Spätfommertoge trat id) den Klorfd) na:b .Qoletic on, um die JDirt= 
fc^aft des ,.§ettn .goplif gu befi:^tigen und die §opfenpflü<fe fennenguletnen. 
3)ut(^ eine endlofe Allee inmitten einer flad)en ©bene ging mein JDeg. Jer §immel 
roar badet, ober blößli:^, feine 5eele begegnete mir, fein Qüandeter nobm die 
gleid)e £lid)tung. ©s fd)ien, ols roöre id) gang ollein auf der grünen S(^eibe, 
roeld)e die ©tde bedeutet. "Jlnr der Gefang der Jelegrapbendröbtc begleitete mich, 
waren es niibt wieder fd)limme Qta(^ricbten? 2Rit roar, als fonnte id) es erbotd)en. 

Je weiter id) fom, defto häufiger traf id) auf die d)araftetiftifd)en .^opfern 
anlagen, die im roefentlid)en ous einem uon Stangen geftü§ten J>rabtgefled)t 
befteben. An diefem rauft fieß der .^opfen ols Sd)linggeroo(bs empor. Jie Q^ebe 
ift uon großer Sitfe und 3Tlö(btigfeit. 3d) wüßte gern, was diefen Hopfengärten 
ißte unausfpred)lid)e 2Relond)olie oerleibt? 3ft es die Abroefenbeit aller 3Jlenfcben, 
das eigentümlii^ £eete, ®urebfid)tige diefer Anlagen, die ßadge £andfcba'ft, die den 
Hintergrund bildet ? JDeite ‘Sodenßädjen waten bereits aufgeatf ert und die fd)wargen 
Si^ollen lagen bloß. 

Jie QDonderung wollte fein ©nde nehmen und als iiH fißon endlid) eine Ott=’ 
fißaß erreicht batte, fügte mit eine <8äuerin, daß mein eigentliches iKeifegiel noch 
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weiter hinter den ^ügeln liege, ftb i(^ endli^) nad) ©ico§=§oletk fa«, firnnd die 
Sonne f(^on niedrig. Aud) bi^t begrüßte wiiib fein fein /gundegeMl, tmt 

eine Cntenfibor um einen Xeii^, der mitten im Sorfe, non Kugelabornen um» 
geben, kg. 

2 )qs OTirtfdjüjtegeböude dee §ertn §oplif bededt eine gro^e Jlaibe. £in 
großer .§of, im QDordergrund das QUobabatts, feitKcb die Stnllc und tw §inter>= 
gründe die ^opfendarrnnkge. 3Rir trot eine auffallend f(böne Jean entgegen, non 
fröftiger ©eftalt, mit diden, blonden §aarfled)ten und den allerbkueften Augen. 
©6 roat die ^^rau dee .Qoufes, eine lebeneftarfe, frobmütige Crf(beinungi eine ge* 
borene ‘Sayerin. 3d) trug mein Anliegen oor, ok der .^oueberr oucb fi^on in doe 
ßimracr trat, .getr .goplif, der mit ak Xfd)ecbe begeicbnet morden mar, ift oon 
3 artcrer ©rfd)einung ; fd)on nach feinen erften QDorten erfonnte iib, dab id) es 
mit einem .§ 6 bergebildeten 3 U tun batte, und rii^tig ftellte fid) betaue, da| er ein 
ebemaliger ©jeportafademiEer ift, alfo in derafelben ßaufe ftudiert batte, in roelcbcm 
icb nobe 3 u 3 man 3 ig Jabte amtiert habe. QDir find alfo eine 3eitkng tfigli(b dutd) 
ein und dasfelbe Xor gefcbritten, Eennen eine IRenge Perfonen des §aufes und 
Eönnen einander gegenfeitig übet deren Scbidfal AusEunft geben. §opliE batte, roie 
er mir ergäblte, eigentlich nie daran gedacht, fid) der £androirtfcbüft gu roidmen. 
©6 mar nun aber durch die QDerEettung der QDerbältniffe doch fo geEommen. Sch 
frage ibn, ob ibm das Studium an der ©jeportoEademie nicht doch einen QSotfptung 
gäbe? §ert .QopliE bej'obt dies, aber er meint, es fei doch um die 3®tt hhade, 
denn er hätte beffet daran getan, ftch mit den Gegenftänden 3 U befoffen, die ihn 
fegt in erfter ßinie angeben. 

‘Übet die aEtuellen QDerbältniffe et 3 äblt mir der ^ousbert folgendes: ©ie 
§opfenproduEtion leidet unter dem 3Jlangel an Kobk. ©r muh fk durch illegale 
Kniffe im Austaufcbmege oerfchaffen. X)ie £androirte haben eine 30 Seine Kopf* 
quote an ßebensmittek für die Arbeitet, roelcbe fich nicht mit den üotionen gu* 
frieden geben. QDas nüht es denn, menn die §erten am grünen Xifche fk fo und 
fo feftfegen? ®ie Arbeiter muffen nerpflegt roerdcn, Eofte es roas es molk, ©ie 
ßandroirtfchaft Eann nicht die hoben Prelfe gabkn roie die Snduftrie, fie »uh den 
©oglobn durch 'üatutakerpflegung etgängen. Alfo ein logokt ßandroirt, ckt Eeinen 
Schleichhandel treibt, goblt dorauf. QDürde die Q.uote erhöbt, fo roäre es nicht 
notwendig, fich des Schkichbandek gu bedienen. 

— Qüir fteben oollftändig in der Gewalt der 2Rübkn, ergangte Jrau §opliE. 
‘23on diefen find roit gang abhängig. Aber auch die Auffichtsotgüne der 3Rübkn 
Eönnen nicht oon der Kopfquote leben, ©er Gendarm ift eine 3oitkng ehrlich, bis 
ihn der junger niederringt. 

herr .gopliE führt mih übet den .^of auf den ©atrboden. Sie ©atre bat okr 
£agen, auf roelhen die grüne 3Jlaffe aufgefhüttet ift. ©in gro;hes £aget ift noh 
oon der ootfäbrigen ©rnte in Säefen aufgefhihtot, dkfes routde einem 'SS.eihs“’ 
deutfhen im ‘©orfabre gu einem fhrecElih billigen preife oerEauft. 

©er .Qopfenbau ergibt ein üebenproduEt, die £R.ebe, roelhe auf Gefpinftfafer 
oecQtbeitet wird, ©ie JRilitätBerroaltung, roelhe fih *ait der Auffammlnng befafet, 
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fie aber 3u lange liegen und behindert dodur(^ die QDirt)d)aft. Sic QDutgel 
ift perennierend und erreidjt ein Alter non dreißig Jahren im 'Boden. 

QDir fahren dann gemeinfam auf einem Ceiterroagen hinaus 3ur §opfenpflüife. 
Sec Kutfi^er ift ein ruffift^er Kriegegefangencc, der feine §eimat fd)on ad)t Jol)ce 
nii^t gefe^en l)at. frage, rocr bei der 'Beftellung der Arbeiter das iXififo des 
fi^ledjten QDetters trägt? 

— Sos Q?ififo ift geteilt, die Ceute haben das Qlififo des Cobncs, die ßond* 
miete tragen die Verpflegung. 

Als mir beim §opfenfelde anlangen, ift die Sömmerung f<hon meit oorge- 
fdiritten, aber die Arbeit nod) im sollen ©ange. Cs find Kinder und jeauen, 
roeld)e die iReben niedcrholen und die ^opfenblfiten einfommeln. Sie haben Jünf» 
und3roan3ig»Citer«2Rahe und betommen dafür non einer Auffichtsperfon AfEord* 
marfen. Sos bunte Vild ift ein höchft molerifdjes und beroegtes. Cin eigentümliihcr 
fdiarfer Blütenduft liegt über der ftummen und doih heiteren Sgene. 

3ch fpceche die ßeute an, es find faft ausnahmslos tfd)ed)ifd)e Arbeiter. Cinen 
der roenigen 3Jlänncr frage id), mas fein eigentlidjes §ondroerf fei? Senn.§opfen« 
pflüefen ift nur ein Soifongcf(höft. Cr beEennt fich als Kutfd)er, ein anderer als 
IRaurer. Ser ßegtere oerdient daheim, roie er mir ec3ählt, fechs ©ulden tägli<h, er 
gieht aber tcogdera die Arbeit bei der .^opfenpflüde oor, fie bedeutet für ihn eine 
Act Sommecfrifd)e. 

3ch roandere dann mit §ecrn .§opliE gu 5uh gurücE und laffe mir non ihm Ciniges 
ergählen. 

Sie größte SchroierigEcit bereitet in der Kriegsgeit die Srahtbefd)affung. Ser 
§opfenbau erfordert oiel Kapital, do die ^olgftongen teuer find und naih einiger 
Seit nerfaulen. 3m Jahre 1917 erfolgte die fogenannte §opfenDalorifation. Vnter 
Valocifation nerfteht mon die Surüdhaltung eines PcoduEtes, roelches durd) eine 
aUgurei(hliche Crnte in ©efohr fchmebt, auf dem JRarEte oorübergehend entroertet 
gu roerden, und ‘Belehnung der 'Vorräte. QSenn der Preis dann roieder fteigt, 
roird das ProduEt ouf den VlarEt gerooefen und der Crgeuger ouf diefe 'VDeife 
oor Verluft beroohrt. Soldje Valorifotionen hat man beifpielsroeife in Brafilien 
mit dem Kaffee norgenommen, als die Crnten Jahre hindurch fo reichlich ausfielen, 
dah der Preisfturg die Pflanger in ihrer C^ifteng bedrohte. Sie .Qopfenoolorifation 
rourde non der 'Regierung unterftügt. Ser Rondel rouede gegroungen, nicht unter 
eine geroiffe ©renge mit den Preifen herabgugehen. Sic Volorifation mar guerft 
eine ‘RotftondsaEtion für Eleinc ßcute, roclchc non der ‘ReichshopfenfteUe ins QSerE 
gefegt rourde. 

Sie Saager Peodugenten find auf den Cjeport unbedingt angcroiefen, die deutfehe 
.Qopfenorganifation fucht mit allen ZTUtteln den 3mport abgurochren. Sie öfter= 
reichifch« VolEsroirtfchaft hatte ein 3ntercffe daran, den C^ort gu forcieren. Sie 
Stodt hat infolge der gcfchäftlichen Verbindungen mit Bagern fehr ftarEe Be» 
giehungen fenfeits der ©renge, es finden roechfelfeitige .geiroten und ©efchäfts= 
geündungen ftatt, roelche der Stadt einen ftarEcn reichsdeutfehen Cinfchlag occleihen. 

QDir find ingroifchen bei giemlidjer SnnEelhcit in der ‘VDirtfehoft ongelangt. 3m 
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§ofe l)errf(^t ein tiefigee ©edränge der Arbeiter, roelc^e dae Qladjtmobl auefaffen, 
3 (^ be?omme im lebten Augenblid die prächtigen QBuben §opli?8 ju fe^en und 
werde eingeladen, jum Abend gu nerbleiben. Allein die Sterne funfein bereits und mein 
QDeg ift lang. So mu^ id) mid) oerabfd)ieden und die Strafje im ©ilfdjritt fud)en. 

Cs ift DÖllig Q!laiht, als id) durd) die Gandfdjdft jutü<Emarfd)iere. Qifidjt einmal 
der S<hein einer fernen §fitte tröftet das Auge. 3 n langen Snternallen begegnen 
mit ^anderer, deren Xaftfd)ritt fcl)on lange oothet ans Ol)r fd)lägt. IRan roeidjt 
fich im weiten ‘Sogen aus, man we% }a nid)t . . . 3 «™ elften ÜRale, feit i(h die 
'ZDanderung angetreten habe, fällt mir ein, da^ ein 6fterreichifd)et Staatsmann, 
dem id) meinen GReifeplan auseinanderfcgte, mir norausgefagt hat, dajg i(h nid)t 
weit fommen und nermutlid) irgendwo etfchlagen würde. Je^t wäre die ©elegent)eit, 
aber es mad)t feltfamerweife niemand donon ©ebtaud). 



5 . 

Am gweiten Xage meines Aufenthaltes befuchte i(h den Sürgermeifter, .§etrn 
Karl QDoftry, ehemaligen Dlinifterialfefrctät im 3 Jlinifterium des Snnern. ®iefer 
war als Sefi^et einet .gopfenonloge gegwungen gewefen, feinen Aufenthalt in 
' 2 Dien aufgugeben und in Saa3 dauernden Aufenthalt ju nehmen, weil die Cigen^ 
art des .§opfengefd)äftes bei den beftändigen ungeheuren Pteisfchwanfungen eine 
ununterbro(hene QDachfamfeit und Cingreifen non Xag ju Tag erfordert, will 
man nicht großen S(hadcn nehmen. 

Sie Stellung eines Sürgermeifters in diefen Seiten ift eine ungemein dornige, 
die DTitteilungen, die id) non .Qerrn ‘ZDoftrg erholte, bilden ein neues Slott in 
der ©lendsgefchid)te des Krieges. 

Soa3 hot 17.000 ©inwohnet. Sie mar gule^t oon Sr. Qltban im G?eid)6rat 
oertreten. Sie bef%t aud) einige Snduftrie, und gmar : eine Stahlinduftriegefellf(hoft, 
eine Jobtif für Srahtftifte und Steilen, die berühmte Soager §ufnagelfabtif, eine 
Kartonagenfabrif, eine Turbinenwalgmühle, eine ©enoffenfihaftsbrauferei, eineSudet» 
fobrif, eine Gacffabrif, eine fjabrif für S(huhoberteile, -eine Jichtenpechraffinerie, 
eine Konfernenfabrif, eine Piano^Crgeugung, eine Pflug» und 3 Tlaf(hmenfabrif, eine 
Sad)3iegelfabrif und einige §opfenfd)älereien. 

Sie Snduftrie ift dutdiaus nicht unbedeutend. Sie Stadt ift im Frieden oon 
fremden aus der gangen QDelt ftarf befucht. Ser Segitf ift reich 00 Obft und 
©emüfe. Sie le^te Crnte mar fogar giemlich reichlich, dagegen haben ©etreide 
und Kartoffeln nollftändig nerfogt. 

QDon der fchrecflichen Kohlennot hoben wir fchon gehört. Ser Sürgermeifter 
mufete darüber noch Ciniges gu fügen, was die QDerhältniffe beleuchtete. Xro§ 
der Sähe der großen Kohlenlager oon ‘Brüje ftünde Saag uot einet Kotaftrophe. 
Sie Parteien, es hondelte fich um gweitaufend fjamilien — die QDerforgung der 
Snduftrie ginge gang fepatat — müßten fich felbft mit Kohle uetforgen und 
diefelben in 5 ^uhrwerfen horbeifd)offen. Je gehn Porteien bildeten eine ©ruppe, 
welche mit einem ^egugsfehein ausgeftottet wurde. 
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3(^ frage, ob ni(^t §ol 3 jut Qüerfügung ftel)e? 

— 3>a müßten rote einen gonjen '3Dald roficten, rono einen unmiedecbcinglii^en 
Ständen bedeuten würde. 

2)er QBürgermeifter ful)ete mid) dann in die Kan 3 lei, roeli^e er no(^ dem iXeform» 
fgftem dee ehemaligen Statthaltere ©rufen Kielmunnsegg eingerid)tet hot- 3n 
^ohenbrud vft eine 3Jluftertan3lei, roelc^e ule QDorbild dient. 2)er QBürgermeifter 
3 eigt mir, roie an der .§ond eines Sihlagroörterbudjes Jeder flft fpielend lei(ht 3 U 
finden ift. Siefe ©inri(htung und il)r tadellofes JunJtionieren ma(hte dem 'Bürger» 
meifter fi<htli(h Jreude, mären nur die Seiten nii^t fo fd)le(ht! Aber omh die Amts» 
perfonen find eine intereffontc Kriegsfpe 3 ialität : Cs omtieren nämlid) OSürger» 
f(hüler und Samen. Sie find tro§ ihrer Jugend non dem Crnft ihres 'Berufes 
durchdrungen und mad)en einen gefegten Cindrmf. 3Jlan roundert fid) fo roenig 
dorüber in diefen Seiten, doh man darauf oufmerffam gemacht roerden mu^. 

QDir fprechen uns dann noch die Politif aus. Ser Bürgermeifter fieht 
mit einiget Qlnruhe dem nahe beoorftehenden QDen 3 elstage entgegen. Gerüchte 
molken für diefen Sag fchon die Qlnabhöngigfeitsertlärung Böhmens anfündigen. 

3ch bin bereits fo oertraut mit der politifchen Saftif der Sfchechen, da§ ich 
dem Bürgermeifter auf eigene QDerantmortung die beftimmte Betficherung gebe, 
der Sag werde ruhig nerlaufen. Sie Sfchechen hüben es nicht nötig, oot 3 eitig I0S3U» 
fchlagen, es märe nicht praftifch und darum wird es auch nicht gefchehen. Jüt 
die weitere Sufunft allerdings übernehme ich Garantie. 
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/ ^otte nur iDen% übet a^tandofei^S Siun^a ia Sqq 3 aufge^alteti 
'' V und dennoch, ro(e oetttnut fü^te id) mi'd) in der fceundlidjei» Stadt, als ii^ 
fie nerlie^! 

Xlieemnl ^otte id) eine fe^t gut aufgelegte “Keifegefellfi^aft, der ii^ atier nur 
ob ftillec ‘Beobod)ter angel)ötte. Cin Qlittmeifter, ferner ein reicher Qlngar, der 
nod) in Xafelfreuden fi^roelgte, die er fid) in Karlebud gegönnt l)Qtte, und eine 
junge Same, olle drei in munterfter Caune il)re Cindrüde au6taufd)end und reii^lii^ 
mit JHundoorrat ausgeftattet. 

Auf der näd)tlid)en Ja^rt rötete fid) plö^lid) der §immel, roie oon einer feuere» 
brunft. Cs tnar der QDiderfd)ein der QDer?e oon Klodno. 

3 n präg finde id) nod) ein Quartier im „'Blauen Stern". Am folgenden i?age 
gelong es mir, §errn Codgman anjutreffen, deffen ?luge und das geroöl)nli(^e 
parlamcntarifd)e 2lioeou überragende Qleden mir fd)on longe den QDunfi^ erroedt 
l)otten, diefen 2 Rann non Angefii^t tennen 30 lernen. 

.Qerr Codgman mar gerade an dem Xage fe^r o?fupiert, do er im 'Begriffe 
ftand, feine Jorailie nod) Qlngorn 30 überfiedeln und om felben Xage abreifen 
roollte. Cr roor fel)r beforgt um die ©efundbeit feiner Jrau; die Kriegsereigniffe 
l)otten fd)on einen fel)r beunrul)igenden C^aroEtcr angenommen, die richtige Bu^e 
und ©elaffenl)eit 3U einem ©edonfenaustaufd) roor nid)t uorl)anden. 

§err Codgman, der feitV)er 3U einer großen ' 2 ^olle im Kampf um Beutfi^» 
böbmen aufgeftiegen ift, ftammt non englifd)en Bora^nen, roie fi^on fein ' 3 lome 
erröten lüfet, feine Altoorderen find amore catholicae religionis aus Cngland nad) 
Spanien und non dort roieder noi^ Böl)men ausgeroandert, ftarEc, unbeugfame 
©efinnung liegt il)m alfo’ im Blut, fiodgmon l)nt fi^on im ©gmnofium die Kämpfe 
mit den Xfi^edjen mitgemoc^t und befi^t eine reid)e perfönlid)e Crfal)rung in den 
nationolen fragen. Als ii^ il)n Eennenlernte, roor et Ceiter des 'Berbandes der 
deutfd)cn Be3i'tEe Böl)men8, der die Aufgabe l)otte, die Be3irEe gegenüber detn 
ßandesousfi^ufe 3U oertreten und fid) felbft überflüffig 3U mod)cn, fobold die Kreis» 
einteilung durd)gefül)rt fein roürde. Codgmon unterfd)eidet fii^ oon den oulgären 
PolitiEern dadutd), do§ et aud) feinen ßandsleuten die QDal)rl)cit fogt. Seiner 
Ausfage ift dol)er jedenfalls ein l)ol)es ©eroid)t beigulegen. 

Cr meint in Be3ug auf meine ‘Keifeerfatirungen : Bie Xfd)ed)en find immer 
fet)t liebensroürdig, folange mon nii^t als politifi^er C)eponent dos Cond betritt 
und Eeine ' 2 Scd)te bcanfprm^t. 3 n dem AugenblitE, als das Geltere der Jall ift, 
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ändert fii% i^tc §«kamg gänjlid)» ßodgtnon erjäklt, feine ^tau 5utn ‘Bei'fpkl finde in 
der '53rot?oTOBtifficra fein ©el)ör, weil fte die tfd)ed)ifd>c Sprache nii^t fann. ®ie 
ftufeegmtgen und Cntbeljnmgen, rocldye fie durdjgemadjt l)at, l)abem fie furd)tbQC 
angegriffen und f^re ©efundljeit erfdjüttert. 

5>cr nationale Sinn ift den Xfdjei^en niellei(^t nii^t ongeboren, aber fid)erlid) 
anerjogen, denn fie l)aben fid) feit Jal)rl)underten gegenüber jeder Qlegierung dur(^» 
fegen muffen und find gegen die ^errfdjenden ftete in der Oppofition geftanden. 

5)ie Auflöfung -Öfterreidje tnürden alle, aber audj alle, ale ©tlöfung freudig 
begrüben! ®ie Kriegeerflärung gegen Serbien roar nadj Codgmano Anfi(^t ein 
großer Jeljler. X>ie Seutfdjen ^en Krieg übrigene nidjt nerftanden und 

fcitljer nidjts gelernt. QTarum fnüpfen die Sentfdjen itjr Si^idfal an Staaten roie 
die Xürfei, 'Bulgarien, Öfterreidj, lauter Staatengebilde, ujeldje 3 um Qlntergange 
beftimmt find? QDoa Ijat dae Seutfdjtum mit diefen Staaten 3 U tun? 



Br. Ktamäf Ijatte mit gefdjrieben, da^ et am 6. und 7 . September notüber» 
gebend in Prog fei und midj gerne empfangen roerde. Am Abend dee 6 . Sep= 
tember begab i<^ mi(^ in die Q?edaftion der „Närodni Listy", roeldje damols 
befanntlid) eingeftellt mar. X>r. Ktamäf fam ins ‘Bot 3 immet, begrüßte mid) ljet 3 lid) 
und führte mi(^ durdj eine QReilje non 3 >ntmetn, die infolge der et 3 roungenen QRubje 
und ßeere befonders in der dufteren Abendbeleudjtung einen oerödeten CindrucE 
machten, bis mir fdjlie^lidj in einem gan 3 leeren 3immer, roe\djes feine Spur eines 
Arbeitsbetriebes aufroies, piag nahmen. 

3d) bjatte mid) Sr. Ktamäf bereits f(^riftlid) ootgeftellt und daran erinnert, 
da^ id) not einem Jal)t 3 el)nt in Angelegenheit der non mit initiierten Cl)®red)ts= 
reform an ihn hetangetreten roor und damols feine QInterfd)rift für einen der erften 
Aufrufe erbeten hotte, roel(he et mir damals bereitroillig gab. Aber die erfte 
perfönlidje iBegegnung reid)te noch niel roeiter 3 urü(f. 3ch hotte in meinet Studenten- 
3 eit Dorübergehend als Kammerftenograph gedient und damals auf den 'Bönfen 
des Parlaments Ktamäf’ Qleden aufge 3 ei(hnet. 3d) mad)e Sr. Ktamäf dos 
Kompliment, dafe er h^ote fehr gut ausfehe und danfte ihm für fein überaus 
freundlid)es Cinladungsfditeiben. 

Ktamäf erroiderte, et fei nod) fehr leidend und nernös infolge der ausgeftandenen 
§oft, ©r hot niet IRonate lang nid)t f(hlofen fonnen, roegen des Cichtts in der 
3elle, roel(^e 6 die ganye Q?a(ht dort bronnte. ©r hot es troh nielet 'Bitten nicht 
erreichen fönnen, dafe die 'Beleuchtung des Abends eingeftellt rourde. S(hlie|lich 
hot feine Jroa eine ©tfindung gemacht, eine gon 3 feine Seidenbinde, rocld)e nicht 
befchnjert und dod) nerdunfelt, Son da an höbe et erft miedet fchlofen fönnen. 
Sdftecfliih roor die 'Behandlung, die er erlitten hot. ©r rourde nod) '2Dien ge* 
fchleppt, feine 3=rou hotte feine Ahnung danon. Stei Soldaten hoben ihn beroacht 
mit gelodenem ©eroehr und oufgepflon 3 tem Baj'onett, ein ' 21 nteroffi 3 ier mit ge= 
lodenem 'Keoentoer. 
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X)t, Kramäf lad)elte bittet bei diefer Stinnetung. — 3Jlan ^Qt uns ^ungern 
luffen ! *3Don den ©efnngenen find Hunderte on Cnt?tQftung geftoeben. 

X>r. Ktnrnäf fagt es mit fteigerndet ©teegung, jeder iJlerp jittert an i^m bei 
der ©rinnetung an das überftandene Ceid. Sas ©efangnis ift ein futd)tbQcet Ort, 
roet dort genäd)tigt l)Qt, fangt Xodfeindfi^aft und unauslöfd)lid)e Verbitterung 
in fid) ein. 

3n 3Ttölletsdotf roar Kramäf Sträfling erfter Klaffe, da ging es il)m dann 
etroas beffet, aber et l)at auf dem Kopf die Sträflingsfoppe getragen. 35et ©e» 
fangenroörter roar uon befonderet Q^obeit, leidet ein Xfd)ed)e, der an der Jront 
als Scharfrichter gedient hatte und fich rühmte, fchon neun Kopfe abgefchlagen 3 U 
haben. 3m ©efängnis legt man jedes Schamgefühl, jede 3Jlenf<henroürde ob, mufe 
in einem Kübel feine Qlotdurft nerrichten .... 

Or. Ktomäf, der eine fehr fchöne, roeifee §ond hat, ift, feit ich 'b" 3 uleht 
gefehen habe, ergraut. £t ift ein innerlich ootnehmet 3Jtann, dem es eine .ger 3 ens» 
luft ift, Kaualiet fein 3 U dürfen, ein 3Tlenfch, der auf den § 6 hen der ©efellfchaft 
gelebt hat, früh uetroöhnt und herrfchgeroohnt, die gan 3 e QDelt bereift und überall 
die glän 3 endften <Se 3 iehungen angefnüpft hat Cs ift ein peinlicher ©edanfe, fich 
einen folchen 3Ttann gedemütigt uot 3 uftellen, feiner QDürde entJleidet. 

©erne roeilt feine ©rinnetung bei den oetföhnenden JRomenten. Cinige 3Ilänner 
haben in diefer fchrecflichen ßeit feinet freundfchaftlich gedacht und fich feinet an» 
genommen. 

— flm netteften roar der Abgeordnete iRedlich, der hat mit QBüchet gefchieft. 
Oie ein 3 ige ^Rettung roar die geiftige Arbeit, ich habe die Süden meiner QBildung 
ousgefüllt, habe die 3 roei RSdnde oon iRcdlich ftudiert, Sombart und andere, habe 
mir den gon 3 en Xag eingeteilt nach ©egenftänden, om Abend, als le^tes, las ich 
einen QRomon. 

Andere dagegen ! Q3drnreither und Qltban, 3Jlänner, die mit mir 30 » 

fammen den Ausgleich gemacht haben, die mit mir on einem Xifch gefeffen find, 
roaren Ulinifter und haben mich huagern laffen! Oas ift mir roiderfohren, einem 
3Rann, der fünfund 3 roon 3 ig Jahre long roegen feinet fchroat 3 gelben ©efinnung der 
beftgeha^te Rtonn in gon 3 ‘Böhmen geroefen ift! Xodesdrohungen hat es desroegen 
oft gegeben und je^t hat man mich roegen meinet Xdtig?eit uor dem Kriege an» 
geSogt. Aber ich habe dem Stootsanroalt nachgeroiefen, do^ fünfund 3 roan 3 ig Vber» 
fehungsfehler die ©rundlage meiner AnHage gebildet haben! 

3ch hätte begriffen, dah mon mich uerfolgt, roenn mon mich für einen Jeind 
hält, auch ©eroalt af 3 eptiere ich, aber ich habe dem Pteminger gefagt, er folle 
mich fo behandeln, dofe ich ibtn noch äie §ond reichen tann, allein pteminger hat 
die AnSoge dorauf aufgebaut, dofe ich ®la Sügner bin. — 3ch mu^te den ‘Beroeis 
führen, dafe ich im Ceben nie gelogen habe. Oer fchönfte AugenblicJ in der Ber» 
handlung roor, roie der Bienerth, dem ich «8 uergeffen roetde, in fchlichten 
‘2Dorten gefugt hat: OTenn es der Kramäf fogt, dann ift es roahr. 

Oie öfterreichifche ^Regierung hat einen großen fehlet begangen, aus mir etroas 
3 U machen! 3Tlan hatte mich geroijj gehängt, roenn der Kdifet damols nicht gerade 
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geftotbcn roote. 3 )a 8 ^at mi(^ gerettet 3 Tlan ^at dacauf gedrängt, die QOer^ondlung 
dutc^3ufn^ren, ^ot eleftrifi^e ßeitungcn gelegt, damit die Qleden ju £nde gegolten 
roerden fönnen und id) noc^ re(^t3eitig on die iRei^e fomme. 5 id)erlid) roote ic^ 
geengt roorden. 

Aber dae ijt ja olles oorbei! 

Ss ijt rid)tig, i(^ dcnfe jegt anders ols nor dem Kriege. Als die KtiegsetHorung 
on Serbien fom, da l)ot fid) alles in meinem Kopfe l)eturagedtel)t. 3 Tleine Politif 
roar, ous Öftetrei(^»Alngotn etroas ju mad)en, unobl)ängig non 5 )eutfd)lond. 5 )er 
gan3e ODcltErieg ijt dorous entftanden, dafe Ael)tentl)al den 3 sroolsEi angelogen 
l)at. JsroolsEi roar jo damit einuerftanden, dofe Öfterreid) ^Bosnien onneftiert, ner» 
langte aber dafür die f^reitjeit der JReetesengen. Cr ift eigens desroegen nad) 
Jtalien gereift, roel(^es roegen Xripolis QBedenEen l)otte und ging dann no(^ Paris, 
aber roäl)tend er für die Sad)e dort eintrot, Eom die oetblüffende ßlai^ridit, do§ 
in3roif(^en die Annejeion noll3ogen roar ! ®a roar et blamiert ! 

l)abe domals die Sad)e in Petersburg foroeit arrongiert, da^ fogar die 
äftetreid)if(^e §gmne roieder gefpielt und auf der ruffifdien ©efondtfd)oft ein §0(^ 
ouf den Kaifet uon Öfterreid) ausgebrad)t rourde! §dtte man dod) den Serben 
Albonicn gegeben! Cs roäre 3ufrieden geroefen. Alles roäre anders geEommen, 
ober natürlid) Seutf(^lond roor dagegen und Btolien, unfere 3roci 'Verbündeten! 
Alnfer Kaifet l)at leidet nur mit dem IRiniftetpräfidenten gefproi^en, ous über» 
triebener Soyalität, er na^m, roenn et mit einem fertig roor, einen anderen Vliniftet, 
aber folange et einem das Vertrauen f(^enEte, glaubte er il)m blind. Als i(^ aus Serbien 
Eam und mit dem Kaifet fprai^, fagte et : Vlir l)aben do(^ den Serben nur Gutes 
getoni ' 2 Do die ‘Vngarn fo mit Serbien umgefprungen find, es roirtf(^oftlid) ab» 
gefperrt und dos Viel) an der Gten3e oufgel)alten l)abenl 

‘ 2 Dir Eommen donn ouf die jüngfte ^eit 3U fptedjcn. Vr. Kromaf er3Öt)lt| feine 
fjtau fei in 3'tan3ensbad in gebäffiget ' 2 Deife nerfoigt roorden. Cin 'Vlott nerlangte 
il)te Ausrocifung, obroo^l fie gan3 3urücEge3ogen lebte, als Potientin, die fie roor, 
bis die Ät3te gegen die Verfolgung proteftiert l)aben. Vie fjrau des §ocl)» 
uerrätets} 

— 3 d) Eann den Veutfdjen nic^t mel)r die §ond teilten, roerde ‘ 2 Dien niemals 
betreten, Icfe Eeitie '^Dienet 3 eitungen mel)r, bringe es nidjt mel)r 3uftande. 3 Rein 
Cieblingsblatt ift je§t die „Voffif(^e S^itung"; ift es ni(^t löc^etlii^, da& id) l)eute 
nod) Eeine ausländifd)e S^itung lefen dorf? Vermutlid) domit ii^ nid)t oetdorben 
«erde, i(^, der dod) fagen Eann, da^ ic^ in der QDelt beEannt bin! 

Vie „Närodni Listy" :ijt unterdrüift roorden, Eann man das uerftel)cn? 

VDit, dos einzige bürgerliche ‘Vlatt in 'V6l)tnen dürfen nii^t erf(^einen! 
3 n diefen 3«t2n! ' 3 Iatürli(^ find die fiefer, die dos Vlatt geroöhnt find, erbittert 
aufs dufeerfte. Sie Eönnen fid) denEeu, roas dos für eine Stimmung heroorruft. QDic 
öde fieht es in fo einet Q^edaEtion aus, ift es nid)t traurig? Vnfere Abonnenten 
3ohlen dos Abonnement roeiter und roit die Gehalte der 'wRedaEteure. 

' 2 Dir hätten das 'Vlatt erfcheinen laffen dürfen, roenn roir eingeroilligt hätten, 
IXegierungsortiEel 3u bringen. V 3 ähtend meiner Abroefenheit rourde ein ArtiEel 
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gegen mid) ols redoftionellet 'Seittag gebtad)t, eine Sd)tnad), roegen der die 
Serroaltung 3 Utü(ftceten mufete. 'ZDir^oben erSdtt: Ja, rocnn die uns aufgenötigten 
ArtiEel ge 3 eid)net roerden und der '2Dütde des Slattes nid)t ins ©efic^t fi^lagen i 

®ie tf(^e(^o=floroafifd)en ßegionöte roerden notn '5tDolff»Surcau als ‘3Raubgefindel 
gebtandmarft, JJlenfi^en, die für eine 3dee in den filteren Xod gel)en ! §eute roat 
eine JtQU bei mir, deren Sol)n gefienEt rourde. Geute l)oben iljr gefügt, dafe es 
do(^ eine Si^ande fei. Sie erfd)ien bei mit und fragte mi(^, roas ii^ meine? '2Dns 
foUte id) der 3=rau antroorten ? 3d) bin au^et mir über diefes ©tlebnis, es gel)t 
mir nii^t aus dem Kopf .... 

AblenEend erinnere ii^ ®r. Kramäf daran, mit roie gan 3 anderen Problemen 
et fid) einft, not Jal)ren, befofet ^übe. ©edenten Sie noi^, .§ett Softor, der Debatte 
übet den SetedlungsoetEel)r im Orientoetein ? "ZDas für ein trodenes ^l)emo, 
roas für ein fad)li(^er ©egenftand ! 

— Jreilid), das l)Qbe id) immer getan. Sie al)nen nii^t, mit roeldjen ®etails 
unfetes künftigen Staates id) mii^ l)eute fi^on befaffe. Sun, fünfund 3 roan 3 ig Jal)te 
öfterreid)ifd)et politiE, das roat immetl)in eine Sd)ule, das roat nii^t umfonft. 3i^ 
frage X>r. Kramäf, roie er fic^ die Eünftige ©eftaltung der Dinge uorftelle? 

— Darüber Eann id) mid) begteiflid)erroeife nii^t dufeetn. ©s find aber nur 
drei Slöglii^Eeiten: Sieg der Slittelmdc^te — unentfc^ieden — Sieg derCntente. 
England ift aber uiel ftörEet als man abnt; roas dann gefd)el)en roird, Eönnen 
roit nid)t roiffen, roie oieles ift gefd)et)en, roas niemand ootausgefeEien l)at! Aber 
felbftoerftändlii^ l)abe id) für Jede Coentualitöt unfere .^altung bereits feftgelegt. 

— Sd)lie61ic^ Eann man fi<^s Ja felbft beantroorten. Aber roenn man die beiden 
Sationen fo gefel)en l)at, roie i(^ auf meinet ‘ZDanderung, Eann man fi(^ die Ab= 
trennung doi^ nic^t oorftellen. 

— Du 3 u foll es oud) nid)t Eommen, dafür roird fi^on geforgt roerden. 

— '2Die roollen Sie aber die Deutfi^en oerdauen? Das Eönnen Sie doi^ 
roieder nii^t. 

— Die Deutfd)en laffen mit fii^ reden, fobald fie Eeinen Sü(Et)alt mel)r l)aben, 
id) Eenne meine ßeute. 

— Das glaube ict) nii^t. Am^ roird es am SücEl)alt nii^t feVilen. 

— QDir roerden den Deutfc^en alle Setzte geben, die roit für uns gefordert 
haben. 

3ih trage Dr. Kramäf fodann mein QDölEerred)t8programm oot, roeld)es ich 
feiner 3 eit dem Dr. 3'oft er 3 öl)lt höbe. Dt. Kramäf meint, darauf roerden die Eieinen 
DölEet nicht eingehen, roeil fie die Crfahrung gemacht hoben, dah man ihre 
iJDünfche und CmpfindlichEeiten nicht oerfteht. Segreifen doch nicht einmal die 
Suffen, roorum es beifpielsroeife uns Dfchechen aufregt, roenn eine tfchechifche 
©tledigung mit einer deutfchen Qflberfchrift Eommt. Die mündliche 'Sefprechung 
mit der Partei roat tfchechifih und die fchriftliche ©tledigung Eommt mit einer 
deutfchen ‘Sberfchtift, die Suffen begreifen nicht, dah man einer folchen Sache 
QDichtigEeit beilegt. 

— QDas fchliefeen Sie daraus, §err DoEtor? QDenn ich -Sie red)t oerftehe. 
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Xr. K. Kramaf ooc feiner ODUlo 

f(^cint fic^ die nationale Jtage bei 3l)nen in dec Sprac^enfeage gu ecfdjöpfen. 
®ie Sprache ift do(^ nuc die Oberfläche dec Ovation. 

— ©eroife, immer mar ee die Sprache, die mich befchöftigt b)at, feit fünfund» 
groangig Jaljrenl 

3ch bringe die Pilfener Strafeentafeln guc Spraihe. 3)r. Kramaf erroidert: Ja, 
und roacum ift das fo? OTeil in 'Brünn bei einem Kaiferbefuch alle Stra^entofeln 
deutfeh gemacht rourden. Kurg und gut, mir roollen endlich unfere Selbftändigfeit 
Ijaben und nicht meljr non QBien abhängig fein! (Cächelnd:) Aber Sie müffen gu= 
geben, da^ unfere XaEtiE eine glängende ift? 

— O ja, die Xfchechen find gute XaEtiEer, das ift beEannt. 

‘2Dic brechen dann auf und Br. Kromäf ecroeift mir die ©h'^®i otich pecfönlich 
ins .§otel gucücEgubegleiten. Auf dem QDege ecgählt mir Br. Kramaf, ec habe jegt 
etroas anderes oor. ©r feheeibe ein 'Buch über Q^uhland, über die ‘Bcfachen der 
ruffifchen Keife. Cr nennt mir die eingelnen Kapitel, ©ines dauon helfet : Ber JTlufchiE. 

3ch gebe dec Anficht Ausdeuef, dafe Cenin doch «'a gang bedeutender Kerl fein 
müffe. 

Br. Kramaf erroidert: 3ch beneide ihn um feinen 'Flamen nicht! Aber es roar 
eine gefunde 3Hedigin für 'Kufeland, das 'Bolfcheroiftentum mufete Eommen, um die 
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3ntelli9en3 Quf^upubcrn und 3 U fon 3 entciecen. JrüV)cr oUcs tm't dem 5031 a» 
lismuo Eotcttiert, fogat die S(^ülednnen (m Cy 3 cum ^aben i^ren Cebrctn QDor» 
fd)tiften gemadjt. Kramär oecfid)ert mir, da^ die 'Sluffen oerraten morden feien, 
Olennentomp fei abfid)tli(^ ni(^t marfc^iert und l)abe ^indenburg bei QDQrfd)au 
entroifi^en laffen, qIo die Seutfc^en fd)on eingefeffelt rooren. Samaio erroQ(^te in 
'RcnnenEamp plöglid) dae deutfd)e ©efübll 

Q3ei der Q)erabfd)iedung erlaube id) mir einen S(^er 3 : id) frage 3)r. Kramär, ob 
er mid) als Staatsoberhaupt non ‘Söhmen aud) fo f(^ormant empfangen roerde 
roie h^ute? 

35r. Kramär erroidert fel)r ernft: ©eroi^, dorauf fönnen Sie fi(^ oerlaffen! 



3. 

Am folgenden Tage follte mir eine ^berraf(^ung 3 Uteil roerden. 3Kein pi)o» 
tograph StoEanet Eam gu mir und meldete: ©r. Kramäf ladet Sie ein, ihn auf 
dem §radf(hin in feiner Dillo gu befud)en. Tiefe ©inladgng, noch fo gründ» 
lid)en Ausfprache, roie fie om Tortage ftottgefunden hotte — fie hotte drei Stunden 
gedauert — roar eine Courtoifie, die ich 3 « roürdigen rouhte. 

Tie Tilla Tr. Kramäfs, ein 'XoEoEofr^loh, liegt — roeithin fid)tbor — in freier 
§öhe auf dem ^radfchin in begiehungsnoller 3ldhe gur Eaiferliihen Turg; damals 
roirEte diefe ©egenüberftellung roie eine Jroggelei, h^ute ift fie felbflnerftändlich. 
SEoEaneE begleitete mid), ols id) am 7 . September, einem mattgoldenen ^erbfttag, 
Dom IRoldauufer den Terg hbonftieg, auf dem die Tilla erbaut ift, 

Tr. Kramäf empfing uns in feinem Arbeitsgimmer, roel(^es au^er einem 
Sd)reibtifd) und einem Stuhl nur noch bh’^ roenig Cinrii^tung befah. Turch eine offene 
Tür blitfte man auf das Panorama non Prag. Cs roor rounderbar luftig und 
fonnig in dem 'Koum. Tie Tilla roar größtenteils noch unmöbliert, Tr. Kramäf 
hatte gerade feinen Cingug norbereitet, ols feine Terhaftung erfolgte. 3Tlit Aus» 
nähme des Speifegimmers rooren doher alleOläume noch Im. An der Ausftottung 
rourde noch gearbeitet, doch rooren die QDande meift fchon fertig. 

Tr. Kramäf geigte mit das Tild feiner ©emahlin, das auf dem Schreibtifche 
ftand. Sie ift eine iXuffin und fieht feht oornehm aus. Tr. Kramäf fcheint feine 
fjtau oußerordentlich gu uetehten, roie aus allen feinen Äußerungen hotnorgeht. 
Ter .gaushett führte uns dann der QReiße nach durch olle iRäume der Tillo, 
richtiger des Schloffes, denn diefen CharoEter hot das TauroerE durchaus, troß 
der nerhöltnismäßig Seinen Angohl der iKfiume. Cs ift non erlefener Pracht, der 
Stil, in roelchem es ausgeführt ift, nerrüt nicht nur fürftlichen ©efchmacf, fondern 
auch ein hobos Selbftberoußtfein, und doch ift Tr. Kramäf im perfönlichen Ter» 
Eeht, in Haltung und formen ein ausgeprägt bürgerlicher IRenfch, es ' iß ihm 
auch jodo Pofe fremd. Ticht einmal das Teroußtfein, daß feine PerfönlichEeit der 
©efchicßte angehört, drücEt fich in QDort und ©ebätden aus, mon Eönnte daran 
groeifeln, ob et es überhaupt roeiß. ‘Cr ift unbefangen und macht unbefongen, da 
er feinem Tefuchet oöllig groanglos und oertraulich begegnet. Aus feinen ©emüts» 
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beroegungen mo(^t er fein §e^l, die QDerftellung dürfte niemals feine QDaffe ge^' 
roefen fein ... 

ÄU8 der fe^r geräumigen §alle führen Stufen in das erfte Stoifroetf Ijinauf, 
dort ift die <8ibliotV)ef und dao Arbeitojimmer untergebra(^t. Sie ‘Büdjerfoften, 
QU8 dunfelbraunem §ol3, find in die QDände eingebaut, die *Sibliotl)ef felbft rourde 
bei feinet QDerljaftung in ®efi^lag genommen und mar an jenem Sage nodj in 
Kiften nerpacft. Sie Secfe des Qlaumes ift feljt ljO(^. Cs feljlten no(^ die <Bilder 
in den Qfifdjen. Set Parfettboden ift ou8 gefügtem £idjenljol3 ous der Krim. 
QDon do füljrt midj Sr. Kramär in einen ©efellf(^aftsraum, einen JRatmotfaal 
mit einet oergoldeten ©alerie, auf der ein Slufifantenordjefter pia§ Ijat. Sie 
OTände find mit maulrourfgtauem, foftlidjem belgifdjen IRarmor uerfleidet, die 
etroas dunflete Sürleifte ift böljmifdjet 3Ratmor. St. Kramär ftreidjelt das ©e» 
ftein mit der .§and. Sie Se(fe ift bäljmifdjes Kunftgeroerbe. „Sos mai^t uns 
niemand nadj", bemerft Sr. Kramaf. Als mir der .^ausljetr eine .§ol3imitation 
aus Stucf 3cigt, auf die er befondets ftol3 3U fein fdjeint, glaube idj es meiner 
Aufridjtigfeit fi^uldig 3U fein, meiner Q)etn)undetung darüber Ausdrui 3U geben, 
dafe der 'Bauraeifter es für nötig und ftilnoll gefunden Ijat, inmitten eines foldjen 
'äberreidjturas an fabelljoft edjtem Slaterial einer fo ftrenge oerbotenen Jälfdjung 
Q^aum 3u geben. 

Set Ardjiteft ift der OTienet Oljmann, der ‘Baumeifter ift QBenes. 

Sr. Kramär er3äljlt mir, er fei oon feinen £andsleuten desljalb angegriffen 
morden, roeil er einem Seutfdjen diefes QSerf übertragen Ijabe. 

Auf der anderen Seite des Sdjloffes gibt es einen Beinen, gemütlidjen 'Kaum, 
„in roel(^en fein ©aft 3utritt Ijaben roitd." — 3n der .galle find gefärbte ©las- 
fdjeiben mit cnt3Ü(fendcn ‘Blumenmotinen angebradjt, übet roeldje ^rau Kramär 
mit 'Benes monatelang beraten IjQt. 

ßinfs im Parterre liegt das Speife3immer. Sies mar damals fdjon uollftändig 
fettig. 6s ift gon3 im tuffif(^en Stil gehalten; ©lasmaleteien in 'Biolett und 
IRitisgrün, faffettierte Secfe mit Ampel, ein maladjitgrüner Kamin, ein Klauier, 
ein 'Bton3etelief, St. Kramär im Profil darftcllend, und eine erljöljte 'Balfonnifcije 
für die Samen, roie fie in den 'Balladenbücljern 3U feljen find. 

— Siefet Cinfall ift fpe3iell oon meinet ^^raü, die foldje Singe liebt und 
überhaupt den pion des gan3en .§aufes gemaefjt Ijat. 

Sas 3itonier, nodj nieijt duri^roo^nt, lag damals ftill roie eine Kapelle. OTir 
gaben uns dem tiefen ^Jrieden des ‘Kaumes Ijin und genoffen einige IRinuten 
fc^roeigend die Stimmung des Snterieurs, des ein3igen im §aufe, roeldjes non der 
Aujgenroelt gefc^ieden, nur der 5reundf(^aft und Ijauslidjen Jt^ude beftiramt fc^ien. 

Sann traten roir oor die Silla und promenierten auf der 'Kompe an der 
fteinernen ‘Brüftung, die Jaffade oon au^en betradjtend. 

St. Kramär bemerfte: Ijabe das §aus abfii^tlidj Ijinter die beiden 'Bäume 

tücfen laffen, damit es nidjt all3U aufdtinglicl) erfc^eint. Sas ift eine Xaft^^ und 
©efc^madfoc^e. — ‘Bon diefet .^olje genoffen roir den fabelljaften ‘Blicf übet die 
3Roldou, den §tadfcl)in, gan3 Prag mit feinen un3äljligen Sütmen. Klildjige Sunft= 
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f(^leier, oon Sonticngold düt(^fptü^t, rooben übet ‘ dem ^oufetmeet, übet det 
3KoldQU lag jattct QDaffetduft, fein Caut dtang aus det ^vefe. JJtlt roat, als 
lüQte ic^ ein Ja^t geroandett und ^Stte je§t in einet Spitale die §ö^e etSommen, 
oon det aue id) '33ö^men , in dae ^etj f(^auen Eonnte. St. Ktamif lel)nte fid) 
an die fteinetne iRampe und fagte: QDie fd) 6 n ift Ptog, obgleid) es entEtönt ift ! 
QDas roitd QBien fein, roenn il)m die Ktone genommen fein roitd? 

3d) oetteidigte die Sd) 6 nl)eit oon QMien und fdjwätmte oon feinet §etrli(^Eeit 
im 3Itai und OEtobet. 

St. Ktomäf etroübute fodann, da§ det 3Tliniftetptäfident §uffoteE den Jtieden 
binnen dtei QDod)en angeEündigt bnbe, und et 3 üblte fodann oon den “Segebem 
beiten an det QSeftftont, oon det SetbniE det flmetiEanet, ibtem füt<btedi(ben 
Ktiegsmatetiol, den SonEs und oom deutfd)tn Qlü(f 3 ug. Ct lebte in det Sponnung 
eines IRannes, det die Cntfi^eidung und den Xtiumpb feines Gebens bttannaben 
füblt. — Sonn mies et mit det §and auf einen finfteten .QdufetblocE und fagte: 
Siefe ©tuppe mufe nod) roegEommen, die oetfcbandelt dos fd)öne QBild. S(^on 
©taf Xbun bot das im 5inn gehabt ... 

‘Seim Rbfd)ied löd)elt St. Ktamäf: Stellen Sie ficb oot, fo ein^aus 3 U hoben 
und eine Sefigung in det Ktim und dabei in einet eingefpettt 3 U fein! ©s 
rooten die legten QDotte, die ich oon St. Ktamäf bötte. 

Sann fab i<^ ihn etft miedet am QDeibnaibtsobend desfelben Jabtes in den 
ehemals Eaifetlid)en ©emü(betn des .^tadfcbin. 
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2e^te Station 
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roac iriandermüde geroocdcn und ^atte übeigene fd)on Idngft die 3eit über« 
fc^ritten, roelc^e id) der iReife eigentli«^ roidmen fonnte. Qlnd do(^ id) 
teinen Ort betreten, der mir nic^t etroos 3U fügen gehabt biätte, toq 6 mit 
meiner iReifeabfii^t gufammenfiing. Oie QiDei^felroirbung 3roif<^en der böl)mifd)en fjroge 
und dem Krieg mar mir nollftündig Sar geroorden und in greifbare Srfi^einung 
getreten. 3 d) fannte die ©efinnung des QDolEes und feiner fjüljtet, il)re QDfinfdje 
und Argumente und it^ fiatte einen politifdjen iSberblicf geroonnen, roie il)n mit 
bisher niemand nermitteln Eonnte. 3 c^ Eannte nunmel)r die bemühten und unbe- 
rou^ten Antriebe der tfd)ed)ifd)en Cri)ebung, aber aud) alle Knoten der 3 u^nnft 
und QDergangenl)eit. QDeld)e Jel)ler raubten begangen morden fein, um ein mit 
uns fo enge nerfi^roiftertes QDolE dal)in 3U bringen, da^ es uns fo fremd und 
nerbittert gegenüberftand! 2 lod) im lebten Oorf, in der Ausdtmfsroeife des All» 
tages gludfte der QDellenfdjlag des gemeinfamen Ctlebens, es mar fo leid)t, die 
fjüblung 3u finden. Cs tat mir um Öfterreid) leid. Cs fd)ien mit, als ob das, 
roas die 2Tlenfd)en ousfprodjen, im QDiderfptu(^ 3u il>rem ^nberoufeten ftünde, 
als ob der Cmpfong, den fie mit überall bereitet l)atten, finnlos roüte, roenn 
fie mit nur das 3U fagen gel)abt l)dtten, da^ diefe gef(^id)tlid)e Gemeinfdjaft 
nun für alle 3eiten 3etriffen roetden müffe. QDet l)atte mir eingeflüftert, 'Böhmen 
in lebtet Stunde 311 durdjmandern, roarum mar es mit ftüljet nid)t eingefallen 
und roarum füfilte id) mi(^ itgendroie oerantroortlid) für das, roas gefd)el)en ift 
und gefc^elien roütde? Qlnd roarum find nid)t uor mir andere in die Ptonin3en 
gegangen und l)aben den Eür3eften QDeg 3um QDerftöndnis und 3ur Oerftündigung 
gefud)t? QDarum l)aben roit Oeutf(^e nid)t um das .ger3 der Q 36 lEet geroorben, 
jeder perfönlid), roorum roaren roit fo roenig neugierig? Q 3 isl)et l)Qtten nur 
Hermann “Baljt und. Jofef Auguft Cu)e innere Cntdeifungsreifen gemad)t, ol)ne 
da§ fid) aber aus diefen Anregungen eine Sd)ule entroidelt l)ätte. 

Qlnter fold)en und ül)nlid)en GedanEen ful)r id), ein 3roeitesmal in diefem 
Sommer, in Ptod)ati5 ein, der dringenden Cinladung meiner treuen QDirte in der 
Qüodnianerftra^e folgend, die mir gefd)rieben biatten, da§ nun die Crnte in der 
.§auptfad)e eingebrad)t und ein Gaft doppelt roillEömmen fei. Oie gan3e Jamilie 
erroartete mid) auf dem 'Bal)nl)of. Oer §ausl>ett l)otte mir 30 Cl)ten ein 
gefd)la(^tet und bereitete mir einen feftlid)en Cmpfang, als roüte id) der netlorne 
Sol)n. 
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3m Obftgarten roaten raittlerroeüe die Pflaumen duntclblau geroorden, die 
‘Böume bogen fid) unter der Saft der faftigen Jtücbte. Ceitecn lernten an den 
Apfelbäumen, Körbe ftanden crroartungonoll im ©rafe und die 3Kenf(^en roaren 
fröVjlid), roie man nur auf dem Gande ift, rocnn das gro^e ©infammein und ©in» 
l)eimfen beginnt. 

©inc 6 'Jagee famen meine QDirte gau 3 atemlos gu mir und riefen: §err 
^oftor, fdinell, fommen 5ie in unfere Sd)eune, eine non unferen 35refd)erinnen 
roill mit 3l)nen fpredjen wegen ihres *33uben. 

3Jlon führte mich den halbdunflen GRoum, wo nicr Arbeiterinnen on einer 
®refchmof(hine ftanden und das QDerJel unermüdliih drehten. ®ie Strohholw® 
und Körner flogen nur fo hetnus und nerbreiteten einen ftarbcn, wie non Sonne 
und ©rde gefättigten ®uft, den jeder Eennt und liebt. 

3JIein housherr winEt mit der §and, ougenbliiflid) fteht die QUalje ftill, die 

Arbeit wird unterbrochen und es wird mir sorgeftellt: ein Eieiner Junge und als 

feine JRutter eine der 3)refdjerinnen, eine Xfchedjin. Sodann mied mir aufgeregt 
berichtet, diefer JtQu höbe der 33ürgermeifter ongedroht, wenn fie den Q3uben 
niiht in die deutfche Schule fihiiJe, werde er ihr Eeinen 3ettel für den Qüald aus» 
ftellen, das bedeutet, fie darf fich donn Eein holg jum feigen holen. 

Sie Jtau will aber den ‘Buben in die böhmifche Schule fchicfen, weil fie felbft 
Eein QDort Seutfch Eann; der 'Bub Eönnte nach einiger 3e>t fort müffen und uon 

der IRutter getrennt werden; er Eönnte dann gar nicht das “Böhmifche mehr er= 

lernen und nicht einmal mit der JRutter “Briefe wechfeln. Schon j'e^t Eonn fie fich 
fchwer mit ihm uerftändigen. 

3ch froge; “BDiefo Eommt es, da^ der Junge, der offenbar fehr für Sprachen begabt 
ift — denn wie follte er fich fonft das Seutfche angeeignet haben — nicht ebenfo 
leicht und fchnell ju §oufe bei der IRutter das “Böhmifche lernte? Sie Schule 
Eommt doch jedenfalls nur an 3 weiter Stelle in “Betracht, in erfter Ginie das heim. 

Alle antworten aus einem 3Jlunde: SielRutter ift den gau 3 enSag in der Arbeit 
und hnt gut Eeine ©elegenheit, fich mit dem Jungen 3 U befaffen. Sas Sprechen 
würde er 3 war gur “Jlot noch erlernen, ober nicht das Schreiben und Gefen. Sie 
JRutter hot ohnedies die Abficht, den Jungen ndchftes Jahr in die deutfche Schule 
3 u fchicJen, ober uorerft doch einmal in die böhmifche, weil fie fhnft den 3 ufammen* 
hang mit ihrem “Buben uerliert. 

3(h froge die “Bäuerin: Sie find doch in Prachotih, warum Eönnen Sie nicht 
Seutfch? 

Sorauf alle: “2Darum Eönnen Sie nicht “Böhmifch, herr SoEtor? 

— QDenn ich *0 “Böhmen leben würde, Eönnte ich es! 

— Sie ift ober eine “Böhmin! 

3ch fehe ein, dah die Geute “Kecht haben und erbiete mich, mit dem “Bürger* 
meifter 3 U fprechen. Sie Kinder meines hausherrn felbft befuchen je ein Jahr die 
deutfche und dann wieder die böhmifche Schule. Sie wochfen uollftändig 3 wei* 
fprachig auf und beherrfchen h^ate beide Sprachen fchon trefflich. 3Tlon bringt 
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mit eines ^^nges fogat ein iroeijobtiges IRodecl, ein öu^eeft Suges Kind, das 
nebeneinonder deutfi^ und böbro'fd) plaudert und beides ganj tadellos. QZiemals 
mifd)t das Kindlein die beiden Sprachen durc^einondet, als rodee jede in einer 
eigenen Kammer des ©e^irnes untergebradjt. Cs gibt nodj uiele ©ebiete für den 
Pfg<^ologen ! 



3 . 

®as 3 neinanderfluten dec beiden Spradjen fonnte i(^ in Pca<^ati§ in ^ödjfter 
Anfc^aulidjEcit beim ©ottesdienft uetfolgen. 3 n ein und decfelben Kit(^e finden 
no<^einander 3 Keffe und Predigt in beiden Speadjen ftatt: beifpielsroeife 3uerft um 
neun iJlijr die deutfdje und dann um elf Qlljr die tfdjedjifdje. 

Setfelbe Pciefter predigt in beiden Sprodjen, oljne die KQn3el 3U uetlaffen. X>a ift 
es nun ungemein intereffant 3U beobodjten, roie fi(^, roenn die deutfe^e Uleffe 3u 
Cnde ift, plö^lidj das “iBild ändert. QSöuerlidje Xrudjten fdjieben fidj 3U)ifi^en 
die ftddtifdjen, die deutfdjen ©ruppen 3ietjen ob, roobei fi(^ die ' 3 lationen roie Ol 
und ODuffet ooneinandet fondetn, oljne fidj 3U ftören oder 311 reiben, fuft mödjte 
man fagen, oljne gegenfeitig uoneinander Kenntnis 3U neljmen. 

Qlo«^ brennen diefelben Ker3en, ertönt diefelbe Orgel, predigt detfelbe Kaplan 
non der Kan3el ! ©in und derfelbe ©Inube roitd oerEündet, die gleidjen Ceiden und 
Kümmetniffe beroegen die ©emeinde, es find die gleidjen 3 ntereffen und der gleiclje 
^oden, auf dem man fii^ trifft, — und dennodj diefe Sdjeidung ! .§ier lernte idj 
. on die Q^ealitdt der Qflation glauben, Eonnte idj fie dodj mit fänden greifen, mag 
die QDiffenfdjaft fie audj auf analytifi^em QiDege als eine JiEtion erroeifen. ©eroife ! 
QDeder die Sprai^e allein, nodj das 'Blut modjt die Qlation aus, aber alles 3U» 
fammen : das UneinandetroirEen örtlidjer, fo3ialer, roirtfc^aftlidjer, nerroandtfcljQfdidjer 
und gefctjidjtlidjer 'Be3ieljungen, die ficlj teils berou^t, teile unberoufet 3U einem 
©eiftEörper oerdii^ten. Aus jeder ein3elnen diefet Berftriefungen Eann das 3 ndiniduuin 
aus freien Stüden Ijeraustreten, aus allen 3ufammen offenbar nidjt, fie bilden ein 
‘Tieg, roeldjes diclj im legten Augenblitf dodj roieder in feine Sdjlingen 3ieljt| roenn 
du fc^on entronnen 3U fein glaubft. OiDie rodte es fonft 3U erEldren, do§ der Ijoclj^' 
gefteigerte ‘BerEeljr der '3leu3eit, der im fjrieden roenigftens aller ©ren3en 3U 
fpotten und den Cin3elnen 3U einem freien QDogel 3U macljen fcljien, doclj roeder den 
Staat nodj die “Tlation 3um QDerbloffen bringen Eonnte ? 3 ulegt fiegt doclj roieder 
das Territorium der 'Tlation, roeldje fogor die lebendige QDirtfdjaftseinljeit der 
©emeinde und ‘8e3irEe dur(^f(^neidet, dergeftalt, da§ man die feinfte QTergagnung 
roie eine eloftifi^e ßinie mit pVjyfifdjem Auge roaljrneljmen Eann. Oie §aut der 
•Tlation ift groar fo fein roie die §aut des QDaffers, ober audj fo 3dl) roie diefe, 
deren Spannung beEanntli(^ auf den Seinften TJloleEularErdften beruljt, aber dennodj 
fo ftarE ift, da^ fie ni(^t oljneipeiters mit einem §ieb dutcljfdjlagen roerden Eann. 
Staat und Kirdjeljaben fidj bisljer damit gufrieden gegeben, roenn fie es daljinbracljten, 
da^ fi(^ die beiden ‘Tlationen beftenfalls reibungslos ausroeii^en. ©s bedarf aber 
Ijöljerer QDdrmegrade, um die Kanten der Qlationen 3um Sdjmel3en 3U bringen. 
•Tlur die Humanität oermag dies nielleidjt und die uon iljr erfüllte Perfönliclj= 
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?eit. Sie QU83ubilden und in i^te X>ienfte 3U ftellen, roitd Aufgabe einer ÖD öl? et» 
pödagogif fein, einer OTiffenfd)aft oder rid)tiger tulturpolitifd)en Staats» 
Eunft, die erft begründet »erden mu^. 
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t)ie Xage nal)men fd)on empfindlit^ ab, aber id) rooUte Pra(^atig ni(^t net» 
laffen, ol)ne den Cibin gu befteigen, der — mel)r ein langgeftredter iKüden als ein 
©ipfel — tro§ feiner taufend 3 Tletet §öl)e leid)t in einer bequemen Promenade 
3u erreid)en ift. iXegierungsrat QDindt, der XlireEtor des Sd|ulbüd)erDetioges in 
Prag, den i(^ 3uföllig in Prac^ati^ traf, nad)dem id) il)n mcl)r als geljn Jal)re 
aus den Augen nerloten l)atte, mad)te mir den 5 ül)ret. Seine Jtau, eine mondöne 
Same, und fein Sol)n mad)ten die Partie mit. Cegterer roar erft Eütglic^ aus der 
tuffifd)en Kriegsgefongenfd)aft 3urüdgeEel)rt und ergöljlte die byarrften Crlebniffe 
mit einet gclaffenen SclbfiuerftändlidjEeit, an der fi(^ Odyffeus, der aud) nid)t oiel 
IRetEroütdigetes erlebt l)at, ein ‘Beifpiel neV)men follte. 'Xegierungsrot QDindt, ein 
öftetrei(^if<^er ‘Beamter nom alten Sd)lag, der am tfd)ed)if(^en ©ymnafium ftudiert 
l)at, aber ein Seutfd)er ift, fdjilderte mir in aufElürendet QDeife die gefellfi^aftlii^en 
und bureauEratifdjen QDerl)ältniffe in Prag, roo er fic^ mit bemerEensroerter diplomati» 
fd)er Begabung in beiden nationolcn Cagetn beroegen und dienftlic^ »itEen Eonnte, 
ol)ne je auf irgend einer Seite eine Beibung 3U l)abeh. Ser Scl)ulbüd)erDetlag, eine 
felbftöndige Stiftung der Koiferin 3 Tlatia Sl)etefia, ift non SireEtor QDindt in einem 
3 eitraum oon 3el)n Jal)ren 3U einem QlnterneVimen ausgeftaltet roorden, welches feine 
bedeutenden gefd)Qftlid)en ©rfolge im Ontereffe feines eigentlid)en, ftatutarif(^ gemein» 
nügigen, DolEstümlid)en 3 »ecEes : Befd)enEen unbemittelter Kinder mit Sd)ulbü(^ern, 
im großen QKafeftabe nerroertet. ©s ift dies gerade ein QDitEungsEreis, »eichet 
die empfindlidiften nationalen Sntercffen berül)tt, und es beroeift fd)on ein geroiffes 
©efd)icE, fid) in demfelben mit Sii^erVieit und £eid)tigEeit gu beroegen. 

Als roit den ©ipfel des Cibin und die V)ol)e Surmroarte erftiegen, ftand die 
Sonne bereits nal)c dem ^origont. Sie Sömmerung fiel fo fd)nell roie auf dem 
Sl)eater. Sas Panoramo root non übettof(^ender Sd)6nl)eit und ©rö^e. ©in be» 
träd)tlid)e8 StücE der füdböt)mifd)en Calotte lag, in der QRi<^tung nad) QDittingau 
einerfeits, nad) Ktummau anderfeits in guter Qlberfid)t gu unferen Jüfeen. Sie 
roadjfende SunEell)eit erl)öl)te die piaftiE der Bodengeftalt, indem fie .§6^en und 
Sölet fd)ärfer modellierte. Auf dem QRütfroege überrafc^te uns die Qlai^t. Jrau 
QDindt et3al)lte oom Prager ©efellfd)aft8leben. Sie fül)tte not dem Kriege ein 
großes §ous, mu^te aber fpöter darauf DCt3i(^ten, roeil il)r norurteilsfreier QDetEel)r 
mit beiden nationalen Cagern Eein QDerftöndnis fand. Beim fJunEeln der Sterne 
Samen roir nad) Prad)ati5 3urü(f. 
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3 d) fa§ eben im Obftgarten, roo die Bienen fummtcn und an den blauen 
Pfloumen nafd)ten, als mir non meiner Hausfrau gemeldet rourde, da^ der ©t3» 
priefter fid) foeben in feinen der Sed)anteiEir(^e gel)6tigen ©arten begeben l)abe, 
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der ctTOQ eine Q^iettelftunde Qu^er^lb der Stodt in drt QDodnianetftra§c lag. 
tonnte den alten §etrn dort nod) einmal 3um Abfd)ied fe^en. eilte i^m nac^ 
und traf den ©efud)ten an dem be3eid)neten Ort, roie er tiefgebücft, mit der einen 
§and auf den Stoci, mit der anderen ouf den Kird)endiener geftü^t, die ©emüfe= 
beete feines ©arteno entlang fi^ritt. 3 i^ begrüßte iljn, meinen 9 tomen nennend, 
da er fd)led)t fiel)t, und mit ttdnenerfticE ter, oor Jt^ude 3itternder Stimme nannte 
er mid) feinen lieben Jreund. QDir festen uns in das ©artenl)au8. Oer Cr3prieftcr 
betoftete den Oifd), mertte, do^ ein Stüd §ol3 tjerausftand und fügte roel)mütig ; der 
§ausl)err — damit meinte er fi<^ felbft — fann fii^ Ijolt um nidjts mel)t fümmern. 
Oer Kird)endiener mufete Pflaumen, gro§e Apfel uon den 'Bäumen pflüifen, der 
Oetan uer3el)tte fie mit Cuft und reid)te mir douon. fjür den alten, l)albblinden 
3 Tlann mar es eine Ceiftung, oon der Oedjanteifirdje ouf dem Ka^entopfpflafter 
den OTeg in den ©orten 3U nehmen. Qilidjt genug doran, fprad) er den QDunfd) 
aus, die el)rroürdigen Sdjroeftern im Krantenljaus 3U befui^en und die Kapelle 
nod) einmal 3U feljen, die er oormals dort eingerid)tet l)at. Oer Oiener bemerfte, 
da§ fid) der l)od)roürdige §err dod) oielleicljt 3uoiel 3umute? Jo, freilid), meinte 
diefer. Aber nad) 3el)n Olinuten, als mir uns erl)oben, fprad) er dennod) energifd) 3um 
Oiener : Jübiren Sie mid) dod) in das Krantenl)aus. Oiefes mar etroa fünf 3 Rinuten 
entfernt. 3 d) bot meine Stü^e an, er ftammelte einige QOorte des Onntes und 
nal)m fie gerne an. Als mir fc^on gingen, fagte er plo^lid) nad)finnend : Sd)opper, 
do mu§ roo ein ‘Birnboum freien (er tonnte in feinet gebüdten Haltung nid)t auf» 
blicten), fül)ren Sie mid) dortl)in, id) roill il)n nod) einmal fel)en. QDir rooren dort. 
Oer '2teun3igjäl)rige tonnte aber nid)t das §aupt aufrid)ten. QDir ftü^ten il)n 
beide, et roollte roenigftens die OBlätter ffit)len und ftrecfte die .§ond aus — er 
mar glüctlid) und 3ufrieden. QDer roei^, roeld)e ©tinnerungen fid) an den ftattlidjen 
‘Birnbaum tnüpften? Ausroendig tonnte er jeden Baum, jedes Blumenbeet, jede 
©emüfepflan3ung. 

3 m ‘Borbeigel)en fragte er dann nod ) : Oa mu^ ein Apfelbaum ftebien, ift oiel 
Obft darauf? QDir bejal)ten der QDal)rt)eit getreu und berid)teten uon jedem 
Baum, roieuiel 5 rüd)te er trug. 'Biele ©tinnerungen fdjienen plö§lid) auf3ufd)roirten, 
et ^ielt ratlos inne, dann brad)te et müVifam • mit umflorter Stimme eine 
Seine Begebenheit not, die irgend einmal in den fünf3ig Jahren, roeld)e et h'^'^ 
nerlebt hatte, norgefallen mar. Ab und 3U mad)ten mit den ©reis aufmertfam auf 
den blühenden QRohn und die üppigen .§imbeerfträud)er. Oiefe roenigftens tonnte 
er fehen. ©r befühlte fie mit feinen 3itternden .§önden, als roollte et non ihnen 
Abfdiied nehmen, ©in leifer QDind beroegte das £aub der Bäume, als flüfterten 
fie einander 3U, da^ der, roeld)er fie gepflan3t hotte, uon ihnen Abfd)ied nahm für 
immer. Oa blieb et ftehen, als roollte et nod) etroas fagen und diefen Augenblicf, 
oielleiiht den lebten auf diefer Stätte, nod) reiht lange genießen. 

Oann trat et lautlos aus dem ©orten, und in tiefem Sd)roeigcn lentten roit 
die Sd)ritte in dos noheliegende Spitol. ©inige Sihtitte uot dem ©ingong brad) 
der Pricfter das Sd)roeigen und fragte ungeduldig, ob roir nod) nicht oor dem 
©ingang roären? Oann trotcn roit auih fchon durch dos Oor, roelches in den ©arten 
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fü^tt. Am feften 5 >tucf feince Armee, roel(^ct fic^ ouf den meinen ftü^te, bemecfte 
id) eine Seine Ctcegung und feine OTongen, non Jteude getötet, gaben eine folc^e 
glei(^fQll6 tund. 0r mar in feinem Heiligtum angelangt. 

3 )ie Kronfenfd)n)eftctn traten, eine na(^ der anderen, aus dem panillon, der im 
©arten ftand, und mit einem Auedtucf der QDerSötung Enieten fie oot i^m nieder 
und bedeuten feine §ände mit Küffen, Sie übetnal)men die weitere Jüljtung. 3 Rül)fam 
ging ee l)inauf in den erften StocE ^ur Kapelle. Seine ©rregung roui^s, ole man 
il)n auf fein Oberlängen 3um Q 3 etf(^emel fül)rte. Sort oerric^tete et Eniend eine 
Andad)t. Ola(^ einigen 3 )linuten fe§te man den Crmüdeten in eine OBanE und 
mit roeinerlic^er Stimme fragte er, ob id) aud) da fei? Sd)lie§lid) ging er, oon 
den Sc^rocftern geftü§t, miedet l)inuntet in den ©mpfangetaum, roo ein Smbife 
den erfi^ütterten Grcie für den .^eimroeg ftürEte. 

QlntetDielenSegen8roünf<^enfeinerfeit8undmel)mut6DollemAbfd)iedderSd)roeftern 
traten mit den QRücEroeg an, fül)lte feine Kraft erlahmen, et roollte aber nid)t 
3ugeben, da^ er fic^ 3uoiel 3ugemutet l)abe und fdjnell cntfd)loffen fügte er, er 
roolle mir einen 'Befu(^ obftatten, und bei diefer Gelegenl)eit au8tul)en. 3 Tleine 
ODoljnung lag auf dem l)alben ODege 3ut Kitd)e. ©s mar die l)öd)fte dafe 
mir il)n foroeit l)atten, um il)n auf den Siroan 3U fe^en, denn fein Atem Eeui^te 
und feine ODangen fieberten. 3 mmet ftommelte er mit roeinerlid)er Stimme Cnt- 
fd)uldigungen. An PünEtli(^Eeit geroöl)nt, erEundigte et fidi, roieuiel Qll)t es fei. 
Als man il)m fagtc: l)alb fieben, oerlangte et nad) §aufe, da er um fieben 3um 
Speifen ermattet rourde. Xro^ der ©rinnetung, da^ et der §etr fei und einmal 
aud) die anderen märten dürfen, beftand er darauf, meggefül)rt 3U metden. ©t 
gab nur miedet demütig 3ur Antroort, da§ er Ja Eein .§ert mel)t fei. 3 n feinen 
Klienen lag Angft oor dem unbequemen ODege, 3 d) bat il)n, fid) unbeEümmert 
feft auf mid) 3U ftügen. ®ic Kinder auf der Strafe liefen i^m nad) und Eüfeten 
il)m die .§and, er lie§ es gefd)el)en. ‘Bei jedem 3el)nten Sd)ritt fragte er den 
Bienet, bei meld)em §aufe mir feien und ob mir fd)on bei der Kapelle ftünden ? 
So leid es uns tat, mir mußten il)m geftel)en, da§ es nod) meit dal)in fei. Bie 
§unde auf der Strafe mad)ten lautlos .§alt und ftrecEten die Ol)ren, als oerftünden 
fie, do^ eine Perfönlid)Eeit Dorübergel)e. Auf das Gel)eife des alten §etrn blieben 
mir aud) bei einem fc^mQt3en Spi^ ftefien, der uns den ODeg nerftellte, als roollte 
und müjgte er geftreid)elt werden, und jener ftreid)elte il)n. Auf dem Eut3en ‘JDege 
3Ut Kird)e bildeten fi(^ Gruppen, die 3 Jlünnet entblößten ißt §aupt, fjrauen und 
Kinder grüßten. Ber ©t3priefter faß es nicßt und ßörte es nicßt. Aus alter ©r» 
faßrung fcßörfte er dem Biener ein, ja nur alle Ceute an feiner ftatt ßöflid) 3U 
grüßen. 3 Rit maßrcm Jubel, der ficß im lebßaften, unbewußten fjingerfpiel auf 
meinem Arm Eundgab, betraten roir die Scßroelle des Pfatrßofes, feinet Bcßaufung, 
und unter taufendfaißem BanE, roelcßet mir als dem fjüßrer galt, traten roir 
pünEtlicß Scßlag fieben übet die le^te Stufe in die Stube, roo das ©ffen bereitftand. 
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‘Seutfc^e ©fester au^ Prag 

5»erou^gcgc6en »on 

O^far Wiener 

10 Portröt^ «nb farbiger Utnf(^Iag 3 ei<bnung 
no^ ^eber 3 c;(^n«ngen Bon 
^riebrtc^ ^ e i g t, 2Dten 



3n Pappbanb K25‘— ober M. 13‘50. TlumerCerte 2tuöga6e ouf 
^Büttenpapier K 40’ — ober M. 27' — 



aö Prag ber Sleunjigcrjafire roirb roieber (ebenbig, too ^riebricb 
“Jibier unb §ri^ 'Slantbner in Prag ben ?laturatMmuö 
ber iBrnber $art prebigten. Sie 3ungen fi^aren fteb um 3?ainer 
2Karia Dliffe, ber bwte fi^on ein Äiaffifer "be^ Silben unb ber 
2Bortfunft ift/ unb unter ben 3üngften prangen Tiamen wie 5Berfel 
unb Äornfelb, bie (ängft in beutf(ben Sanben ate Äünber neuer 
Äunftcoangeiien gefeiert werben. Saneben fingt unb raufebt bag 
aite Prager Sieb, ba^ 2Dunberbare unb ©ebeimniöBotte feiner Ber= 
f^tafenen Patafte, bie melan(boiif(ben SoIKweifen feiner weiten 
fru(btbaren (Ebene einfangenb. 2llte aber haben überfatt an biefem 
reichen Srunnen beutfeber Äuttur getrunben unb fetbft im $eimat= 
fluchtigen webt unb lebt bie bunbertturmige ©tabt ©o ift biefeö 
©ammeiwerf feine ieere 'Jlntbologie wie Biele anbere, fonbern ein 
Äulturbofument geworben 
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Miniaturen 

©cbti^ff t>on 

_ . 3o^annPit3 

piit 23u(^f(^tnucf unt) 8 farbigen ^tiberbciiagen oon 
^rang oon ^Saproö 
■preiö gebunöen K 27'—, M. 16’ — 

*■ 

© 0 ^ „Tlcue 2i)tener Sagbiaft" f^reibf über unfcren bettnif<ben ©itbier 
in einem Seuiltefon bom 8. 2tuguft 1919: „ . . . 3obann Pilj erinnert 
»teber einmal baron, wie oieie beufftbc Äunft im 23bbmertonbe, 
im ggerianbe tmb gegen boS „©(btefifcbe" crbtübf unb wie biefcr Soben 
gebüngf ift mit beutfrbem Smpftnben, beutf(ber Äuttur unb jener bentfeben 
©ebnfucbt bie man feffetn will ..." TJlinioturen finb bag Such, bab 
©ebnfu<btölieb berbeutftbböbmiftben ^eimat 



r O^farSOtener i 

f Sm Prager ^un ft frei^ 1 

§ 3?omon i 

L PreMgebeftet etwaK14’^, etwa M. 5'50, gebunben etwa K18'—, j 

i etwoM. 8'— 1 

k *■ J 

r ©er Komon bringt in §orm unb 3nbait »oltig neue TJIotiBC unb 1 

^ f<bnfft bamit ein OTufierbu<b neuromontif<ber ©orftellung^weife. ©er J 

F Xomon fpielt in Prag,- bab rubetofe ^erj 'Slitteleuropoä putfiert borin. 1 

ift ein Seifromon unb ein SJröumebbucb jugtei^, mobern unb botb J 

p romontifib. 5<tt ©uffot) TJleprinrf mit feinem oietgctefenen ©otem % 

I bie Prager 3ubenftabt unb ihre löngff »erfcbwunbene Poefie umf<brieben, ] 

g fo fdbilbert Oütor 20iÄier ba^ gegenwörtige, waibe Seben Prag^, J 

f jeicbnet feine ©obemicn^, baä barocfe 29efen unb ©ebaben ber Äunft= 1 

k jigeuner, ©i^ter unb OTaler, rcligiöfe ®:bu>ärmer, reii^e TTtübiggönger, i 

W Qlbenteurer unb Pbantaften gleiten burib bie ©efcbebniffe beS ©ucbeä 1 

i unb werben be^äfaUet »on bcn bifforif<ben, poefieumwittertcn Souwerten j 

g unb ©arten ber berrti^en ölten TKolbauftobt J 
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0agen 

alten Quellen gef(|öpff unt) neu erjä^lt non 

O^far '^Diener 

■preig gefe. K 15' — , M. 9'50 

* 

Söngfi »erfc^oltenc ©agen ber ^etrnot toerben wteber lebenbtg. ?3evloren ge« 
glaubtet beutf^eP Äultueguf, hoppelt roerf, ba eä gerabe jegt aufä fc^orffte be« 
bro^f Sft, tft ^ter gerettet roorben. ® a^ Sud) barf in feiner ©i^ule fehlen. ®er 
OTalet 3ilow,ffp l)atbad Suc^ mit Soltbilbern unb ©t^en gef^mueft 



0 efc^ic^ten vom ^odewangel 

gefammelt »on 

^nton 

22, 2lufloge / 'ßretä geheftet K 4‘40, geb. K 6'60 

* 

Sin Suib, ba^ in Sö|men jum Solfdgut geworben ift, ^ocfetoongel 
bie|? eigentlicb 2ßcngel ^octe unb wor Srgbe^ant. ©einer Popularität 
»erbantt er bie ?lomendt)erffümmetung. ®r war ein üJlenf^ non feltener 
^erjendgüte, oon reichem ^umor unb einer berben @chaltb«ff'gfeit/ bie 
ihn gu einer 2lrt „®ll«£ulenfptegei«®rfog" werben lieg. ®r lebte in 
innigem Äontaft mit ben ®orfbewobnern unb f^uf jiib bur^ fein 
mitfuhlenbed, ftetd bilfdbereited 2l?efen ein Sentmal im bergen feiner 
Seitgenoffen. ®iefe Sammlung enthält nun öberaud wigige, urwüihfige 
©ef^iihten aud feinem Seben, bie berartige ®rfolge ergielten, bog fegon 
bie einunbgwongigfte 2lufloge erfegien. Äöftlifhe Ottuftrofionen erhöhen 
bie ©efamtwirfung in befter 2Deife 

*■ 

Son bemfelben Serfgffer erfd)ienen: 

?Torb&öl^mtfd^e ©orfgeft^ic^ten 

®rel 3!eile 
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